Belte 


Deutfche Heitung 


—ftür- 


Anzeigen. 


| 





Telegraphifche Depefchen, 


(Gcliefert von der „Affociated Brehe.) 


Ausland. 


Achlziglauſend Schlachlopſer. 


Die zehntägige Kraftprobe zwiſchen 
Japanern und Ruſſen. — Noch 
herrſcht Ruhe, bald aber wird 
der Kampf wieder eutbrennen. 


St. Petersburg, 22. Okt. General 
Kuropatkin hat dem Zaren unter dem 
geſtrigen Datum eine Depeſche geſandt, 
mit —— Satz: Die Japaner ha— 
ben ſich vom Dorf Shakke am Abend 
des 20. Silobe zurückgezogen. Letzte 
Nacht war alles auf der ganzen Linie 
ruhig.“ 

Generalleutnant 

pbirte heute dem Generalftabe: 
Nücdzug des Feindes von Shakke war 
überftürjt. Die Japaner ließen jogar 
Waffen, Munition und Lebensmittel, 
eine unferer alten Kanonen und jon= 
jtige Beuteftüde zurüd, Geit der 
Shladt am 10. Oftober haben mir 
aufammen vierzehn Kanonen erobert, 
nämlich neun Feldgefchiite und fünf 
Gebirasfanonen, und eine unjerer ber= 
Iorenen Kanonen haben wir mwieberer= 
obert. Am 21. Dftober fanden feine 
Gefechte Statt.“ 
Das Armeeblatt berichtet heute, daß 
die Ruffen am 18. Dftober ohne Wi- 
derſtand Wanfun Paß und das öſt— 
lich davon gelegene Huan-Thal beſetzt 
haben. 

Ueber Chefu hat der Flottenbaumei— 
ſter Kſuteinikoff aus Port Arthur am 
14. Dftober feiner Familie folgende 
Depefche gefandt: „Alles wohl. Wer- 
det nicht muthlog. Wir arbeiten auf 
einem Sebajtapol.“ 

Die Affoc. Preffe Hat vernommen, 
daß das Ditjee- Geſchwader in langſa— 
mer Fahrt nach dem fernen Oſten un— 
terwegs iſt, und dort nicht vor nächſtem 
Februar eintreffen ſoll. Die Admira— 
lität erwartet, daß die Garniſon von 
Port Arthur ſich bis dahin halten 
wird. In ſechs Wochen beginnen auf 
dem Gelben Meer die' furchtbaren 
Nordoſtſtürme, welche die Japaner 
zwingen werden, die Blockade zu be— 
ſchränken, ſo daß die Garniſon ſich 
pon der See her frifch verproviantiren 
fann. 

Die in den Goupernemenis Mo3- 
kau, Warfchau, Kiew und Wilna. ein: 
berufenen, Rejerven jollen die Lüden 
in den Heeren auf dem Kriegsfhaus- 
plaß ausfüllen. General Grippenberg3 
Heer wird nahezu 200,000 Dann zäh- 
len, und aus dem 2., 4., 6., 8. und 16. 
europäifchen, dem 6. jibirifchen Korps 
und mehreren Brigaden Schüßen be- 
ftehen. General Stugarevsti ijt auf 
Grippenbergqs Veranlaflung zum Bes 
fehlshaber des jechiten europaifchen 
Korps ernannt worden. 

General KRuropatfins Linie eritredt 
jich von Mufden zmwölfeinhalb Meilen 
in füdlicher Nichtuna, und wird Dur 
itarfe Befeitigungen am Hun aejtüßt. 
Die gegenwärtige Auhepaufe ijt pur 
die vollitändige Srichöpfung der beiden 
feindlichen Heere erziwungen worden. 
Der Verluft der Ruffen und Japaner 
an Iodten und Vermundeten während 

der zehntägigen Kämpfe war S0,00C 
Mann. 

Allen 
Feindſeligkeiten 
nommen werden, 
eine Entſcheidung herbeigeführt 
den iſt. 

Der Admiralitätsrath hat heute den 
Spruch des Priſengerichts in Vladwo— 
ſtok in dem Fall des britiſchen Dam— 
pfers „Allanton“ umgeſtoßen, und das 
Schiff und ſeine Ladung freigegeben, 
die Beſchlagnahme aber für gerechtfer— 
tigt erklärt. 

Mukden, 


Sakharoff telegra— 
Der 


— 


werden die 
bald wieder aufge— 
und fortgefebt, bis 
wor⸗ 


Anzeichen nach 


22. Okt. Die Japaner 
räumten Shakhepu, drei Meilen öſt— 
lich von der Station Shakke, Donner— 
ſtag Nacht, weil ſie befürchteten, abge— 
ſchnitten zu werden. Unter dem Schutz 
des Nebels machten ſie einen Verſuch, 
die Vorhut eines Korps auf dem rech— 
ten Flügel abzuſchneiden, und daher 
wurde ihnen in Shakhepu mit gleicher 
Münze heimgezahlt. Mehrere Japa— 
ner begaben ſich freiwillig in ruſſiſche 
Gefangenſchaft. 

Poſſiet Bai, Mandſchurei, 22. Okt. 
Ein japaniſches Torpedoboot iſt in der 
Gaſhkovich-Bai, Nordoſt-Korea, ge— 
ſichtet, und eine Anzahl japaniſche 
Spione ſind hier verhaftet worden. 
Man folgert äus dieſen Umſtänden, 
daß die Japaner in der Poſſiet-Bai ei— 
nen Landungsverſuch beabſichtigen. 

London, 22. Okt. Die japaniſche 
Geſandtſchaft hat heute eine Depeſche 
aus Tokio erhalten, wonach das linke 
Heer des Feldmarſchalls Oyama ſo— 
weit 43 Kanonen erobert hat, und ja— 
paniſche Späher am Donnerſtag bei 
Changlianpao 200 todte Ruſſen fan— 
den. 

Hauptquartier der ruſſiſchen Oſt— 
armee, 22. Okt. Die Ruſſen haben 
Tantziaputzy wieder beſetzt. Zwiſchen 
den Vorpoſten finden beſtändig Ge— 
fechte ſtatt. General Miſtſchenko hat 
am Donnerſtag ein lebhaftes Gefecht 
mit dem Feinde gehabt und mehrere 
Kanonen erobert. Allem Anſchein 
nach werden die Ruſſen zum Angriff 
übergehen. Nach grober Schätzung 
beſtanden die Verluſte der Ruſſen in 
den letzten zehn Tagen in 10,000 Tod- 
ten und 35,000 Verwundeten 

Auf der Rüdtehr vom Telegraphen— 
amt murde der DBerireter der AI. 





Prefle von hinefifchen Räubern ange- 
fallen. 

MWafhington, 22. Dft. Der japant- 
ihen Gefandtichaft heute aus Tokio 
zugegangenen Nachrichten zufolge wa— 
ren die Berlufte der Rufjen in der 
Schlacht bei Shato 10,550 Todte, au= 
Berbem wurden 500 von den Japanern 
gefangen genommen, 35 Kanonen und 
6920 Kanonenfugeln, 5574 Gemehre 
und 78,000 Runden Munition erbeu- 
tet. Die Todten wurden mit militäri- 
Ichen Ehren beftattet. 

„Fretherr von Schlicht.“ 
Der bekannte Militärhumoriſt vor dem Pro⸗ 
zeßrichter. 

Berlin, 22. Okt. Im hieſigen Kri— 
minalgericht wird Graf Wolff von 
Baudiſſin, ein Verwandter des Vize— 
admirals gleichen Namens, welcher 
Prinz Heinrich von Preußen auf ſei— 
ner Amerikafahrt begleitete, unter der 
Anklage der Beleidigung des Offizier— 
korps des Gardefüſelier-Regiments 
prozeſſirt, in ſeinem Buche Erſtklaſ— 
ſige Menſchen. In der Verhandlung 
wurde die ganze Novelle verleſen. Der 
Angeklagte, welcher als „Freiherr von 
Schlicht“ zu den beſten humoriſtiſchen 
Schriftſtellern der Gegenwart gehört, 
erklärte, er habe nicht ein beſonderes 
Regiment im Auge gehabt, ſondern 
habe die Uebelſtände im ganzen Heere 
geißeln wollen. Er entſtamme ſelbſt 
einer Offiziersfamilie, habe zwölf 
Jahre aktiv Dienſt gethan und laſſe 
ſeinen Sohn für die Truppe ausbilden. 
Um in ſeiner ſchriftſtelleriſchen Thä— 
tigkeit nicht gehemmt zu werden, habe 
er den Abſchied genommen. Der 
Selbſtmord eines jungen Freundes, 
welcher 75,000 MarkSchulden machen, 
und dann nicht bezahlten konnte, in— 
folge der übertriebenen Verehrung des 
Offizierſtandes, habe ihn veranlaßt, 
die Uebelſtände zu geißeln. Seine 
früherenSchriften ſeien ſämmtlich vom 
Kaiſer und von Mitgliedern anderer 
europäiſcher Herrſcherhäuſer geleſen 
worden. 

Preußen als Gruͤbenbeſitzer. 

Düſſeldorf, 22. Ott. Die Direkto— 
ren der Hibernia-Kohlengrubengeſell— 
ſchaft haben heute hier in Extraver— 
ſammlung abermals einen Verkauf 
des Bergwerks abgelehnt; die Dresde— 
ner Bank hatte für die Regierung 2, 
500,000 Aktien der Geſellſchaft erwor— 
ben, die Direktoren beſaßen ebenſo 
viele, und warfen 6,000,000 neue Re— 
ſerveaktien zur Entſcheidung in die 
Wagſchale. Die Dresdener Bank greift 
dieſe neue Bondsausgabe gerichtlich 
als ungeſetzlich an, weil die Erwerbung 
von Bonds nicht allen Aktionären frei— 
ſtand, ſondern nur den Direktoren. 

Ktleine Liebesvbeweiſe. 
—Berlin, 22. Okt. Oberſt Lebeko, Mi— 
litärattache der hieſigen ruſſiſchen Bot— 
ſchaft, und Major Graf von Laas— 
dorff, Militärattache der deutſchenBot— 
ſchaft in St. Petersburg, ſind dem per— 
ſönlichen Stabe der Monarchen, an de— 
ren Hof ſie geſandt ſind, beigefügt wor— 
den. Es iſt das eine Rückkehr zu dem 
Syſtem, welches zur Zeit der Kaiſer 
Wilhelm J. und Alexander II. in Kraft 
war, und die Attachés in enge Berüh— 
rung mit den Monarchen brachte. Seit 
dem Ableben Alexander II. iſt die Sit— 
te nicht mehr befolgt worden. 

Eine Geißel? 


Berlin, 22. Okt. Hauptmann von 
Burgsdorff, Befehlshaber im Bezirk 
Keetmannskop in Deutſch-Südweſt— 
Afrika, wird vermißt. Ihm hatte 
Hendrik Witboi vor vierzehn Tagen 
die Kriegserklärung zugeſandt, und 
der Hauptmann war dann allein ins 
feindliche Lager geritten, um Witboi 
zu beſchwichtigen. Möglicherweiſe 
wird er als Geißel feſtgehalten. 
Theilung das Kircheneigenthums. 
Edinburg, 22. Oft. Das hiefigeSef- 
ionsgericht hat mit drei gegen eine 
Stimme heute entjchieden, dat den 24 
Geiltlichen der Frreifirche, welche von 
der Verbindung diejer mit den er. 
Presbnterianern nichts willen moll- 
ten, gemäß Verfügung des Herrenhaus 
fe3 das Kircheneigentbum im Werthe 
von $55,000,000 zu übergeben fei 
Amerikaniſche Gäſte. 
London, 22. Okt. Dreihundert Of— 
fiziere und Mannſchaften des Bundes— 
kreuzers „Olympia“ waren heute im 
Cryſtal Palace Gaſt von Sir Thomas 
Lipton bei einem Eſſen; dieſer erklärte, 
er werde eine „Shamrock IV.“ nach 
Amerika zur Regatta ſenden. 
a 


Snland. 


In ihlimmer Gefahr. 


Springfield, IM., 22. Ott. Bei 
Farmerville, dreißig Meilen ſüdlich 
bon bier, jollte heute ein jüdlich fah- 
render Spezialzug einen Schnellzug 
borbei laffen. Heizer Hamb fiel e3 
auf, daß der Lofomotivführer Hill 
beim Nahen derWeiche nicht Iangfamer 
fubr, und als er ihn-tarauf aufmerf- 
fam machen wollte, fah er ihn bemußt- 
!os am Boden liegen. Der Heizer lei- 
tete den Zug auf das Nebengeleife, fei- 
ne Minute zu fpät. Hill war vermuth- 
lih von einem Waflerfrahnen getrof- 
fen worden. Er ift jehmer verleßt. 

Heinze und feine Gegner. 


Butte, Mont., 22. Oft. Fred Heinze 
und Genofjen haben heute im Bunbe$- 
gericht die American Gopper Co. auf 
$2,000,000 verflaat, den Werth : des 
durch Unterarabung in der Nipper- 
Mine aus dem Bergmerfögebiet der 
Kläger angeblich, geftohlenen Erzes. 


bendpost 


Chicago, Samſtag, den 22. Oktober 1904. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lirgt ein Juſtizmord vor? 


Weitere ſchmutzige Enthüllungen über die 
Ermordung der Frau Thomaſſon in Peo—⸗ 
ra. 

Beoria, JU., 22, Dt. Die ganze 
Stadt jpricht heute bon meiter nichts 
als von den neuen Enthüllungen in— 
folge des gewaltſamen Todes derFrau 
Nellie Thomaſſon, welche jeht in dem 
Hauſe ihrer Mutter in Lacon auf der 
Todtenbahre liegt. Bei der Leichen— 
ſchau wurde nämlich feſtgeſtellt, daß 
die Frau nach der Rauferei mit dem 
jungen Higgins auf dem hieſigen 
Bahnhofe anfcheinend gar nicht ſchwer 
verletzt war, und von einem Bahnhofs— 
angeſtellten nur ein wenig auf dem 
Wege zum Zuge geſtützt werden muß— 
te, daß die Frau nach ihrer Ankunft 
in Lacon ohne Beiſtand eine Kutſche 
beſtieg und nach dem mehrere Gevierte 
entfernten Hauſe der Mutter fuhr, ſo— 
wie daß ſie erſt ſechzehn Stunden ſpä— 
ter einen Arzt kommen ließ. Wenn 
das Weib ſo furchibat verletzt wurde, 
als ſich der junge Higgins an ihr ver— 
griff, wie behaupet wurde, ſo bleibt es 
unverſtändlich, wie die Verletzte ſich 
noch in der nachgewieſenen Weiſe nach 
Hauſe begeben konnte. Man wittert 
hier ein anderesGeheimniß hinter dem 
Vorfall und weiſt mit LenFingern auf 
einen Mann, welcher an ihren Bezie— 
hungen zu dem Schulrathsmitglied 
Higgins ſen. Anſtoß nahm und eben— 
falls zarte Beziehungen zu ihr unter— 
halten haben ſoll. Beſtimmte Beweiſe 
fehlen jedoch. Higgins ſenior ſoll von 
St.Louis, wo er ſich während der letz— 
ten zehn Tage aufhielt, nach hier zu— 
rückgekehrt ſein, iſt aber noch nicht an— 
gekommen. 

In Verbindung mit derErmordung 
der Frau Thomaſſon wird an die ge— 
heimnißvolle Ermordung des Geheim— 
poliziſten Murphy erinnert, welcher 
den alten Higgins im Auftrage ſeiner 
Frau und erwachſenen Kinder beobach— 
tet haben ſoll, um ihn von ſeiner Lei— 
denſchaft zu heilen. Der Neger Me— 
Crea wurde wegen des Mordes ge— 
hängt, obwohl es an direkten Schuld— 
beweiſen fehlte Man muthmaßt, daß 
Murphy auf Veranlaſſung von Per— 
ſonen, welchen er läſtig war, aus dem 
Wege geräumt wurde. Die Beziehun— 
gen zwiſchen der Thomaſſon und dem 
alten Higgins ſollen Jahre lang ge— 
dauert haben. 

Dr. Potts ſagte vor dem Leichenbe— 
ſchauer aus, daß Frau Thomaſſon 
ihm geſagt habe, kurz ehe ſie ſtarb, daß 
der junge Mann ſie geſchlagen und ge— 
ſtoßen, und unter Fluchen gedroht ha— 
be: „ch werde Sie ermorden.“ Kohn 
Schulte beftätigte, daß er den jungen 
Manı Drohungen gegen die Ermorde- 
te Schon vor einem Jahre machen hör- 
te. . Der Angeklagte fit, zumeift ivei- 
nend, im Gefängniß. Sein Vater ilt 
ein reicher Unternehmer und Politiker. 

Der ewige Frieden. 

Vhiladelphia, 22 Dft. Der Ge: 
werfichaftsverband der Walzblechar- 
beiter hat mit den Yabrifanten einen 
Vertrag aefchloffen, der für alle Zei= 
ten Ausftände und Urbeitsfperren ver= 
bietet, die „gefchloffene Werkitatt“ ein- 
führt und den Leuten eine Zohnerho= 
hung von 373 auf 40 Et2. die Stun= 
de gemährt. Die in verſchiedenen Lan— 
destheilen im Gange befindlichen Aus— 
ſtände werden dadurch beendigt. 

Charleſton, W. Va., 22. Okt. Prä— 
ſident Mitchell vom Grubenarbeiter— 
verband erklärt die heutige Bekannt— 
machung der Kohlengruberbeſitzer im 
Kanawha-Diſtrikt, wonach ſie auch 
Nichtgewerkſchaftler an Stelle der 
Ausſtändigen beſchäftigen werden, für 
einen Vertragsbruch. Die Grubenbe— 
ſitzer antworteten ihm, er ſei nicht zur 
Auslegung des Vertrags, ſondern als 
Schiedsrichter herberufen worden. 

In Chicago verſpiett. 


Tullahoma, Penn. 22. Okt. Der 
betrügeriſche Bankkaſſirer Parker hat 
ſich heute geſtellt. Er ſagt, er habe 
335,000 Bankgelder in C,icagoer 
Winkelbörſen verſpielt. (S. Tel. No— 
tizen.) 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Eokalbericht. 


Ungebetene Gäſte. 


James 5. Ball als des Einbruchs verdächtig 
in Haft. 

Der Eifenhändler Charles U. Mor- 
timer ftellte heute Morgen feit, daß in 
der Nacht Einbrecher feinen Yaden, Nr. 
6738 Halfted Straße, um Waaren 
im Werthe von 1000 Doll. aeplün= 
dert, fich) aber nicht Zeit gelaffen hat= 
ten, den Geldfehrant zu fprengen, in 
dem fich Werthjachen und baares Geld 
befanden. Die Polizei‘ wurde benad)- 
tichtigt. Won den mit der Aufarbei- 
tung des Falles betrauten Deteftives 
wurde als der That verdächtig der 35- 
jährige James 9. Bell, Nr. 2608 5. 
Ave, verhaftet. In feinem Befite 
wurben angeblich mehrere ſilberne Löf⸗ 
fel gefunden, über deren ehrlichen Er— 
werb er ſich nicht ausweiſen konnte. Er 
betheuert ſeine Unſchuld. 


— 


Das Wetter. 


Chiccgo und Umgegend: Negneriihes Wetter 
beute Nachmittag, heute Abend und Sonntag im 
Allgemeinen jhön und anbaltend fühl. Yebbafter 


Nordmweitwind. 

Alineis und Andiena: Schön und ankaltend 
tübl heute Abend und Sonntag. KXebbafter Rord: 
weitmind. 

Nieder Michigan: 
morgen tbeilweiie bemölft. 
RNRordmweitiwinn. 

In Chicago ſtellie jich der Temperaturftand von 
artern bit hente Mittag ie folgt: Abends 6 Uhr 
44 Grad; Nachts 12 Uhr 42 Grup; Morgens 6 Uhr 
2 Grad;: Mittags 12 Uhr 44 Grad, 


Regenſchauer beute Adbend, 
Lebbafter bis ſtarter 


ruf: 


„Wer il Siringer ?“ 


Der demofratiihe Parteiausihuf 
wird’s den Wählern erklären. 


Kampagne fommt in Fluß. 


Geftern wurden zahlreiche Derfammlungen 
abgehalten. —Die Rtpubl:faner zeigen für 
heute, die Demokraten für morgen eine 
ganze Neihe von weiteren an. 


Ein vielgelefenes republifanijches 
Morgenblatt hat fich gejtern den Spaß 
gemacht, des Yangeren zu berichten, mie 
viele Leute e3 in Chicago gibt, tmelche 
feine richtige Aniivort auf die Jrage zu 
geben wijjen: „Wer ift Stringer?“ Sm 
demofratifhen Staats - Hauptquar= 


! tier hat man dieje Veröffentlichung mit 


Freuden begrüßt und benußt jie als 
Anlaß zu einer ausführlichen Beant= 
mwortung der Frage, melde in Form 
bon Plafaten über die ganze Stadt 
verbreitet wird. Man erhält jo eine 
Gelegenheit, die verhältnigmäßig alän= 
zende politifche und gefchäftliche Lauf= 
bahn des faum vierzig Nahre alten 
Gouverneurs =» Kandidaten ins rechte 
Licht zu jehen und denfelben der Bür- 
gerichaft von Chicago und Cook Coun= 
tn als einen aufgeflärten, ungeachtet 
feines Wohnfiges in einer fleinen 
Landitadt „großſtädtiſch zugeſchnitte— 
nen“ Mann zu ſchildern. 

Im republikaniſchen Hauptquartier 
für Cook County wurde heute lebhaf— 
tes. Mißfallen über die gegenwärtigen 
unfreundlichen Witterungsverhältniſſe 
geäußert. Der Parteiausſchuß hat ſich 
darauf verlaſſen, daß er zur Abhal— 
tung größerer Verſammlungen das 
Rieſenzelt würde benutzen können, wel— 
ches für dieſen Zweck ſchon vor mehre— 
ren Jahren angeſchafft worden iſt, bei 
einer Temperatur von 40 Grad darf 
man aber den Wählern kaum zumu— 
then, ſich Abends längere Zeit dem 
Schutze eines Zeltdaches anzuvertrauen. 
Es werden alſo, wenn kein Umſchwung 
in der Witterung eintritt, andere und 
koſtſpieligere Maßnahmen für die Ver— 
ſammlungen getroffen werden müſſen, 
wenn man von dieſen irgendwelchen 


Erfolg erhofft. 


Für heute Abend war eine Zeltver— 
ſammlung in Harvey geplant, aber es 
ſieht faſt aus, als werde man dieſelbe 
aufgeben müſſen. Eine zweite große 
Verſammlung iſt für heute Abend für 
die Brigitten-Halle, Nr. 2924 Archet 
Ave., vorbereitet worden. Für dieſelbe 
werden unter Anderen der Bundes-Se— 
nator Hopkins und Gouverneurs-Kan— 
didat Deneen als Redner angezeigt. 


Weitere republikaniſche Wahlver— 
ſammlungen ſollen heute Abend ſtatt— 
finden, wie folgt: Finley's Halle, Ecke 
Archer Ave. und 48. Str.; 632 Madi— 
ſon Str.; 349 Fullerton Ade; Metro: 
politan Halle, Ede 44. Ave. und Har— 
riſon Str.; Morton Part Klubhaus; 
River Foreit Gemeindehalie; Chica- 
go Laton; Logan Halle, Ede W. Ful- 
lerton und Kimball Ave. 


Morgen, Sonntag, werden die Re- 
publifaner fi) Ruhe gönnen, dagegen 
wollen die Demokraten nachholen, was 
fie heute wegen der Revifion der Wäh- 
lerliiten, um die fich die Führer fehr 
angelegentlich befiimmern mwollen, ver: 
faumen. Mayor Harriion, fat 
janmtlide Kandidaten für County: 
ämter und jonft noch zahlreiche Bar- 
teigrößen, werden in zahlreihen Ver: 
Jammlungen fprechen. Befonders auf: 
merffam gemacht wird auf die folgen- 
den: Pilfen-Halle, 821 ©. m 
Ave.; St. Paur⸗ Halle, 226 W. 
Str.; Ecke 52. und Morgan Str., un: 
ter freiem Himmel; Schulhale, Nr. 
3528 Hermitage Anve.; 440 State Str.; 
White Cagle Halle, W. Hammond; 
Kajas’ Halle, Vofen, XL. 

Ob Wm. Jennings Bryan feine 
Agitationstour nach Illinois ausdeh— 
nen wird, wußte man im Hauptquar— 
tier der Demokraten auch heute noch 
nicht mit Beſtimmtheit zu ſagen. Falls 
Herr Bryan nach dieſem Staate kom— 
men ſollte, wird er in einigen der 
zweifelhaften Kongreßbezirke ſprechen. 
Im Sherman Houſe hieß es heute, daß 
Herr Bryan ſich von Indiana aus 
zunächſt wahrſcheinlich für einige Ta— 
ge nach Ohio wenden würde. 


Im republikaniſchen Staats— und 


im National =» Hauptquartier war es, 


heute jtiller fat, ala je Man freute 
fih dort darüber, daß die Demofra- 
ten „halbamtlich” befannt gegeben ha= 
ben, fie machten fih feine Hoffnuna 
auf denStaat Xllinoi3, und glaubt fich 
deshalb troß der auf Seiten der Wäb- 
ler noch immer nicht gehnbenen Theil- 
nahmslofigteit feinen Befürchtungen 
bingeben zu brauchen. 
* * 


Die Wahlfampagne fommt nachge- 
trade in Fluß. Geftern Abend find fo- 
mohl von den Republifanern wie von 
den Demokraten bier verfchiedene gro- 
Be Verfammlungen abgehalten mor=- 
den. Mahpor Harrifon jpradh vor vier 
gut befuchten Berfammlungen auf der 
Nordfeite: in der Phoenir = Halle an 
Divifion und Sedgwid Str.; in der 
Garfield - Turnhalle, an Larrabee 
Str.; in der Lincoln - Turnhalle am 
Diverfen Blod.; und in der Bennett: 
fhhen Halle an Wilfon Ave. Er murde 
perfchiedentlich mit dem freudigen Zu: 
„Unfer nädhjter Bürgermeifter!“ 
begrüßt, wofiir er mit dantendem Lü- 


> 


deln quittirte, one aber anzubeuten, 
ob er wirklich Luft habe, fi) um einen 
meiteren Amtstermin zu bemühen. I$rı 
feiner Ansprache befaßte er fich vor= 
nehmlich mit den ungeftümen Charaf- 
tereigenthümlichteiten des Herrn Ro>- 
fevelt, auch ging er auf die Philippi- 
nenfrage des Näheren ein und auf die 
gemaltfamen Methoden, durch melche 
der Präfident die Konzeffion für den 
Bau des Panama-fanals erlangt hat. 


Aus Lincoln, dem Wohnorte feines 
Gegenfandidaten Stringer, mo er ge= 
ftern Nachmittag aeiprochen, traf ge- 
jtern Abend Staatsanwalt Deneen in 
Ehicago ein, um fich fofort vom®Bahn- 
hof nad) einer Zeltverfammlung zu 
begeben, welche an der Ede von Clark 
Str. und North Ape. abgehalten mur- 
de. Er lölte dort den Kongreß-Abae- 
ordneten Boutell al3 Redner ab, febr 
zu bejjen Freude, denn Herr Boutell 
batte nicht darauf gerechnet, in der 
fühlen Nactluft über eine Stunde 
lang reden zu müffen. Aus der Zelt- 
verfammlung ift Kerr Deneen dann 
auch noch nah der Aurora= und der 
Zentral-Turnhalle gefahren, ivo eben: 
falls Wahlverfammlungen im Gange 
waren. Er war recht heifer und hat 
deshalb nicht viel zu jagen gehabt. Er 
berichtete nur, daß er auf feiner Kam- 
pagnetour nun bereits 96 von den 102 
Counties des Staates befucht habe 
und auch noch mit den verbleibenden 
fertig werden würde, ehe er ſich mit 
der eigentlichen Wahlagitation hier im 
County befaſſe. Er ſtellte in Ausſicht, 
daß er in den hier von ihm zu halten— 
den Reden ſich hauptſächlich mit na— 
tionalen Tagesfragen befaſſen werde. 
Der demokratiſche Gouverneurs-Kan— 
didat nennt das eineDrückebergerei ſei— 
tens des Herrn Deneen, denn bei der 
Gouverneurswahl ſpielten die natio— 
nalen Fragen abſolut keine Rolle, es 
handle ſich vielmehr darum, ob Herr 
Deneen nach den Methoden weiter zu 
wirthſchaften beabſichtige, welche ſeine 
Parteigenoſſen und jetzigen Verbün— 
deten Yates und Lorimer in die Ver— 
waltung der öffentlichen Angelegen— 
heiten eingeführt haben. 

Stadtanwalt Smulski, der in den 
beiden republikaniſchen Verſammlun— 
gen auf der Nordweſtſeite ebenfalls 
als Redner auftrat, erging ſich haupt— 
— in Angriffen auf den Bruder 

8 Mayors, den er einen Eindring— 
Kinn Ichalt, weil er im achten Diſtrikt 
als Kongreßkandidat aufzutreten 
wagt. Der jüngere Harrijfon hat ji 
befanntlich zur -Zurüdmeifung Diejer 
Angriffe auf die Thatfache hinzumei- 
fen erlaubt, daß er in dem befagtenBe- 
zirk geboren tft und dort bi3 zu jeinem 
28. Jahre auch feinen ftändigenWohn- 
fit gehabt hat, wenn immer er in Chi- 
cago war. Nachher fei er meiftens auf 
Reifen gemwejen, und wenn er zu fur= 
zem oder längerem Mufenihalt nad) 
Chicago zurüdfehrte, habe er als Gait 
in der Behaufung feines Bruders ge- 
mweilt, bis er fich vor nun falt einem 
Sabre auf der Weitfeite eingemiethet 
babe. 

Mit Einwilligung des Präfidenten 
NRoofevelt wird bier in fommenbder 
Woche Herr John Barrett, der ameri- 
fanifche Gefandt: in Panama, am 
näditen Mittwoch Abend in einer vom 
Hamilton-Klub in der Gtubdebater- 
fhen Mufifhalle zu veranitaltenden 
Verfammlung über „die Ausdehnung 
des Handels der Ver. Staaten“ Tpr2= 
chen. — Vorſteher Tawney vom Red— 
nerbureau des nationalen republika— 
niſchen Hauptquartiers gibt bekannt, 
daß Vizepräſidentſchafts -Kandidat 
Fairbanks am Mittwoch nach Illinois 
kommen und im Laufe des Tages hier 
im Staate fünf Anſprachen halten 
werde, nämlich in Decatur, Spring— 
field, Jackſonville, Chapin undGriggs— 
ville. Am Abend des 26. ſoll Herr 
Fairbant3 in Hannibal, Mo., reden. 
An Miffouri wird er dann zwei Tage 
bleiben und während diefer Zeit foll 
er dort 24 Mal redneriich auftreten. 

Senator one? ‚von Arkanfas wird 
fih vielleiht no bi8 Montag oder 
Dienftag bier aufhalten, um mit Vor— 
figer Iaggart vom bdemofratijchen 
National- — zuſammentreffen, 
den man dieſer Tage wieder hier. er= 
wartet. Inzwiſchen ſucht ſich Herr 
Jones durch Unterredungen mit Par— 
teiführern aus Allinois und benad)- 
barten Staaten über den Stand der 
Kampagne Klarheit zu verjchaffen. 
Gejtern Abend war Timothy E. Ryan, 
der Vertreter Wisfonlin3 im demo- 
fratifchen National-Ausfchuß, bei ihm 
und theilte ihm mit, daß die Ermäh- 
lung des demofratifchen Kandidaten 
Pet zum Gouverneur von Wiskonfin 
nicht unmahrfcheinlich fei, daß aber 
faum daran gedacht werden fönne, 
daß das Elektoralvotum des Staates 
Herrn Parker zufallen merde. In 
ähnlichem Sinne hatte fi Hrn. Jones 
gegenüber vorher auch der Mahyor 
Rofe von Milmaufee geäußert. Er 
Senator Bilas von Wiskonſin, den 
Herr ones ebenfalls um einen Befud 
gebeten hatte, fand fich nit ein, jon= 
dern entjchuldigte fich telegraphifch mit 
dringender gejchäftliher Abhaltung. 
Herr Millard F. Dunlap aus Yad- 
fonbille,. der in der bemofratijchen 
Vorfampagne bier in Ylinois Die 
Hearft’j hen Truppen geführt hat, 
fagte Herrn Jones, daß zwar Herr 
Hearit jelber und deifen Leutnants zı 
Parker ftänden, daß man aber der 
Iruppen felber in diefer Hinficht let= 
der nicht ficher fei. 

Richter Stein, der jchon feit der Er- 
frantung beffelben den Richter She: 


16. Zahrgang. — No. 


pard im Appelihof vertreten hatte, tft 
nunmehr vom Staat3-Obergericht als 
Nachfolger des jegt aus dem Leben 
geichiedenen Herrn Shepard betätigt 
worden. An Stelle von Richter Win: 
des, der jelber um Ablöfuna eingefom= 
men ilt, bat das Staat3-Obergericht 
den Kreisriter E. DO. Bromn zum 
Mitgliede des Appellhofes ernannt. 
— 8° ——— 
Fehlhafter Wahrfipruch. 
Maag dem Antonio Cresc'o zur Freiheit ver— 
beifen. 


Sm Kriminalgeriht, unter dem 
Borfig von Richter MeEmwen, wurde 


heute der Italiener Antonio Erescio | 


bon einer Jury für aeiftesfrant er- 
Härt und zur Berfchidung nach dem 
in Cheiter befindlichen Afnl für irr- 
finnige Verbrecher verurtheilt. Cres- 
cio bat befanntlih, in einem Anfalle 
von Geiftesjtörunga, den Fruchthändler 
Andrea Cuneo an der South Water 
Straße durh einen WRevolverfhuß 
fchwer verwundet. Sein Verthe.)iger 
hatte verlangt, daß der Mann nad) ei- 
ner Privat-Heilanftalt gefchidtt werde, 
aber Hilfsftaatsanwalt Crome hatte 
hierzu nicht feine Einwilligung geben 
wollen. Weil nun aber die Jurn in 
ihrem Wahripuch nicht angegeben hat, 
welchen Verbrechens Jich Crescio Ichul- 
dig gemacht, wird der®ertheidiger dej- 
fen leberführung nad Cheiter auf | 
dem Mege des Habeas me | 
fahrens 3: verhindern juchen. 

Richter Chetlain hat heute den 
Strafprozeß, welcher auf Beranlaj- 
fung des Dr. U. 2. Cole gegen die 
porgeblihe Hellfeherin Dr. Mabel 
Jackman, jowie gegen Charles Race 
und George Stillfon eingeleitet mwor=- 
den war, endagiltiq niederaefchlagen, 
weil Dr. Cole anjcheinend nur beab- 
fihtiat hat, durch Wermittlung des 
Kriminalgerichtes wieder zu dem Geld 
zu fommen, welches er durch „tachen-= 
ihaften der Anaeflagten eingebüßt 
haben will. Als Zeuge gegen die Un 
geflagten aufzutreten, hatte Dr. Cole 
offenbar nicht die mindefte Yuft. Der 
Richter hat fich aber von den Ange: 
Hagten die Zufiherung geben laflen, 
daß fie wegen ihrer Verfolaung durch 
denfelben nicht auf Schadenerjaß ge= 
gen Dr. Eole klagen werden. — Dr. 
Cole wohnt im Auditorium=Hotel. Er 
bat zu der Dr. Jadınan in Beziehun- 
gen geitanden und fich angeblich durch 
deren Rathichläge dazu verleiten laf- 
fen, eine größere Summe Geldes in 
eine faule Gründung der beiden ande- 
ren Angeklagten zu fteden. Stillfon 
und Race jollen heute noch in Chicago 
fein, find aber nie verhaftet oder auch 
rur bor Gericht geladen worden. Sie 
find angeblich leicht genug zu finden, 
aber die mit ihrer Aufluchung betrau- 
ten Gerichtsbeamten haben Ste nicht zu 
entdeden permocht. 

Adolph PBoft wurde dem Richter 
Chetlain heute unter der Anklage vor= 
geführt, einem Zahnarzt merthoolles 
Material entwendet zu haben. Der 
Vertreter der Anklage war derilnficht, 
da Poft Sich jchuldig befannt hätte, 
fönnte man ihn milde behandeln. Ein 
Sahr Gefänanik oder Arbeitzhaus 
würde Strafe genug für ihn fein. Pott 
fchien zu alauben, daß er noch beiler 
fortfommen würde. Aber er hatte fich 
geirtt. Dem Nichter war es zur 
Kenntniß aelanat, daß der Angeklag— 
te feinen Onfel brieflich erfucht hatte, 
durch gemeinfame Befannte zu jeinen, 
des Angeklagten, Gunjten auf Richter 
Chetlain einwirfen zu laflen. Diefer 
Brief nun war in die Hände des Ricdh- 
ter3 aelanat und bewirkte, daß diefer 
das Gejeß mit voller Schärfe walten 
ließ. * 

———— 
Der Telephonkrieg. 


Bezüglich der an anderer Stelle er— 
wähnten Abgabenforderung, welche die 
Stadtverwaltung gegen die Telephon— 
Geſellſchaft geltend machen will, iſt 
noch feſtzuſtellen, daß der Präſident 
der Telephon-Geſellſchaft zwar die 
Verpflichtung ſeiner Geſellſchaft in 
Abrede ſtellt, auch von den Einnah— 
men ihrer außerhalb des alten Stadt— 
gebietes gelegenen Linien Abga— 
ben zu entrichten, aber ſich be— 
reit erklärt, „um des lieben Frie— 
dens willen“ von jetzt an dieſe Ab— 
gaben zu zahlen, falls die Stadt nicht 
auf Bezahlung der angeblichen Abga— 
benrückſtände beſteht und zugleich — 
dies Forderung fallen läßt, daß die 
Telephon-Gefellihaft für die Nach— 
richtenvermittelung zmwijchen gewiſſen 
Stadttheilen feine Ertragebühren 
mehr berechnen fole. Man mird fi 
auf diejfe Bedingungen nicht einlaifen, 
ſondern e3 auf eine richterliche Ent- 
fheidung anfommen laffen. Der Be- 
trag der rüdftändigen Abgaben wird 
bon dem ftädtifchen Rechnungsführer 
auf $244,450.98 angegeben. 


Waller Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheitsamtes 
ift heute das ftädtifche Leitungsmwaffer 
aus allen Bezugsquellen von ein 
wandsfreier Beſchaffenheit. 


Acin Aufitand. 

Panama, 22. Dit. Gouvb. Dapis 
bon der Kanalzone beitreitet, daß ein 
Aufitand inBanama ausgebrocen jei, 
oder von den Bundesſchiffen Matro— 
fen nach Eulebra gefandt jeien. 

Präfident Amador von Panama 
beitätigt das, 


| 
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Angeblicher Erpreffer. 


R. MeDdonald joll Drohbriefe au 
Millionäre geihrieben haben. 


DBetheuert feine Unfhuld, 


Er wurde aeftern Abend in flrömendem 
Kegen von zwei Deteftive-Abtheilungen 
dinafeft gemacht. —Angeblihe Einbrecher 
kaltgeſtellt. 


Unter der Anklage, den Verſuch ge— 
macht zu haben, mittels Drohbriefen 
bon Harlow N. Higinbotham und 
Milton W. Kirk, hieſigen Millionären, 
je 855000 zu erpreſſen, wurde geſtern 
Abend im ſtrömenden Regen ein ge— 
wiſſer Roger MeDonald von Irving 
Park Boulevard und N. Leavitt Str. 
in der Nähe eines Loches verhaftet, in 
dem das Geld niedergelegt werden 
ſollte. 

Zwei 
unabhängig von einander 
nahmen die Verhaftung vor. 

Herr Higinbotham hatte ſich perſön— 
lich an den Polizeichef O'Neill um 
Schutz gewandt. Er legte ihm folgen— 
den Brief por, den er erhalten hatte: 

„18. Oftober 1904. 9. N. Hiainbo- 
than, ‘ch verlange einfach, daß Sie 
am Freitag, den 21.DOftober 1904, um 
9 Uhr Abends $5000 in ein Lo an 
der Nordiweitede von Nroing Part 
Boulevard und Leapitt Str. fteden. 
Wir erhalten das Geld, oder aber 
Iprengen Jhr Haus in die Luft.” — 

Herr Kirt hatte einen Brief desſel⸗ 
ben Inhaltes der Bezirkswache an Ir— 
ving Park Boulevard mit dem Erſu— 
chen überſandt, auf den Erpreſſer zu 
fahnden. Polizeichef REN überwies 
die Unterſuchung dem Leutnant Ro— 

han, der die Detektive-Sergeanten 
John Gallagher, John Halpin, James 
Gleaſon und Matthew Zimmer mit 
der Aufarbeitung des Falles betraute. 

Sie faßten zur angegebenen Zeit 
Poſto in der Nähe des im Briefe an- 
gegebenen Ortes. Sie brauchten nicht 
lange zu warten, bis fich zwei dunfle 
Geftalten näherten, vorfichtig Umfehau 
hielten, fih zum Loche hinabbeugten 
und dann daponjchleichen wollten. Im 
jelben Augenblid aber ftürzten fich die 
Geheimräthe von der Hauptmache auf 
fie, und nach furzem Ringen wurden 
die vermeintlichen Miffethäter bdingfeit 
gemacht. Gie entpuppten fich als die 
Deteftives Gleafon und Waage von der 
Bezirkswache zu Irving Park, die 
gleichfalls beauftragt worden waren, 
den Erpreſſer einzufangen. Halpin 
hätte Gleaſon beinahe niedergeknallt; 
letzterer gab ſich zum Glück rechtzeitig 
zu erkennen. 

Der Zwiſchenfall war nicht zu än— 
dern. Die Detektives beſchloſſen, ge— 
meinſchaftlich auszuharren. Nach ge— 
—* Zeit ſprang Roger MeDonald, 

22 Jahre alt, an jener Straßenecke von 
einem Straßenbahnwagen ab, lungerte 
kurze Zeit umher, ſchritt dann ein hal—⸗ 
bes Straßengeviert in öſtlicher, dann 
ein halbes Straßengeviert in weſtlicher 
Richtung entlang. Als er den Spagier— 
gang nach nördlicher Richtung ausdeh— 
nen wollte, wurde er von den ſechs De— 
tektives verhaftet und in der Zentral— 
Detail-Wache eingekäfigt. Sein Vater 
ſoll Nr. 130 Forquer Str. wohnen. 

Herr Higinbotham will in letzter 
Zeit Duende Briefe ähnlichen Inhalts 
erhalten haben. 

MeDonald ſtellt in Abrede, die 
Briefe geſchrieben zu haben. Er be— 
hauptet, daß er ſich auf dem Wege 
nach Evanſton befand, gls er verhaftet 
wurde. 

Frau Patrick Maloney überrumpel— 
te geſtern drei Einbrecher in ihrer 
Wohnung, Nr. 286 Canal Straße. 
Ohne ſich einen Augenblick zu beſin— 
nen, ſtürzte ſie ſich auf einen der Bur— 
ſchen, packte ihn und herrſchte ihn an: 
„Was habt ihr Geſindel hier zu ſchaf— 
fen?“ Ehe der Angeredete noch ant— 
worten konnte, hatten ſich ſeine Kum— 
pane, ihn ſchmählich im Stiche laſſend, 
aus dem Staube gemacht. 

Er mollte ihrem MBeifpiele folaen 
und jteuerte mit den Morten: „Ich 
glaube, daß ich mid in der Wohnung 
geirrt habe; Sie find wohl nicht Frau 
Smith?“ der Thür zu. 

Yrau Malonen ließ aber nicht loder. 
„Seirrt haben Sie fi,“ antwortete fie 
faltblütig, „aber fo leichten Kaufe 
fommen Sie nicht davon.“ 

Der Eindringling verfuchte vergeb- 
lich, fih die Frau abzufchütteln. Aufs 
Aeußerfte getrieben, padte er jchließ- 
lich einen Stuhl, den er eben auf das 
‚yaupt jeiner Angreiferin niederſauſen 
laffen wollte, ala ihr Mann, dei eben 
erft das Kampfgetöfe gehört hatte, ihr 
zu Hilfe fam. Der Eindringling mur> 
be nach furzem Kampfe überwältigt 
und der Polizei übergeben. Er gab jer- 
nen Namen al Wm. Delanen an. Am 
Abend verhafteten die mit der Aufar— 
beitung de3 Falles betrauten Detekti- 
bes zwei Männer, die ihre Namen ala 
„sad“ Simpfon und Henry Car an- 
aaten und von Frau Maloney mit 
Beitimmtheit als - Delaneys Bealeiter 
identifizirt wurden. Die Angellaaten 
murden heute dem Richter Chott vor⸗ 
aeführt, der fie unter je $1000 Bürg- 
Ihaft den Großgefchmerenen übers 
wies, * 


Detektive-Abtheilungen, die 
arbeiteten, 





"Senta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Bordart. 


(8. Fortjegung.) 

Marimilian hatte, wie er es feiner 
Schiwejter verfprocdhen, jogleich in ben 
eriten Tagen feine Nichte nad) Aren— 
berg. gebraht. Senta mar nicht jo 
empfangen morben, daß fie eine Mies 
derholung dieſes Beſuches wünſchte. 
Tante Karla hatte ihr ſchon bei der 
erſten Begegnung auf der Wolfsburg 
Widerwillen eingeflößt, und ihre Töch- 
ter begegneten ihr, wohl von der Mut⸗ 
ter bereits genau inftruirt, mit faſt 
verletzendem Hochmuth. Beſonders die 
älteſte, Aſta, ein wenig hübſches Mäd— 
chen, mit einem Geſicht voller Som— 
merſproſſen, fühlte in dieſer neuen 
ſchönen Kouſine inſtinktiv eine Rivalin 
und haßte ſie deshalb. Der einzige, 
der ihr freundlich begegnete, war Ontel 
Arenberg. Sein breites, qutmüthiges 
Junkergeſicht verzog fich zu freund» 
lihem Grinfen, als er der jungen 
neuen Nichte jopial auf die Schulter 
opfte und fie willfommen hieß. Er 
fcherzte mit ihr troß der wüthenden 
Blide feiner Gemahlin und mußte fi 
nachher deshalb vor Diejer verantivor= 


ten, 30g jich aber gejchidt aus ber. 


Schlinge. 

An einem der darauffolgenden Tage 
hatte er dringend mit feinem Schwa- 
ger Marimilian zu fprechen, und fam 
au diefem Zmed nach der Wolfsburg. 
Leider fam ihm das junge Mädchen 
dabei nicht por die Augen. Gie fei mit 
ihrer Wärterin ausgegangen, antmor= 
tete ihm Marimilian auf jeine Frage. 

„Ein verdammt hübfches Mädchen, 
die Kleine,“ fagte Graf Arenberg, 
„etwas Fragbürftig, aber — Raffe — 
Donnerwetter — menn ich noch jung 
wäre — na, ih mill nichts gejagt 
haben.“ 

„&3 ift auch beijer, Du fagft nichts,” 
fiel Marimilian lachend ein. „Alter 
Kunde, wenn Deine gelegentlichen 


Schmärmereien nicht fo unfchuldiger | 


Natur wären, und wenn ich Dich nicht 
ganz genau fennen würde, würde ig 
meine Schwejter um einen folhen Don 
Suan als Gatten bemitleiven. — Wie 
fann man fich übrigens für ein Kind 
begeiſtern!“ 

„Das verſtehſt Du natürlich wieder 
nicht, Du verknöcherter, verſteinerter 
Menſch. Sag mal“ — er ſchlug mit 
ſeiner breiten Hand auf Maximilians 
linke Bruſtſeite — „was haſt Du hier 


eigentlich ſißen? — Ein Herz? — Weiß 


der Himmel — muß ein eigen Ding 
ſein! — Biſt doch meines Wiſſens in 
Deiner Jugend auch kein Heiliger ge— 
weſen.“ 

„Die Jugend iſt vorüber.“ 

„Höre, Maximilian, Du kokettirſt 
mit Deinem Alter. Du haſt acht 
Jahre weniger auf dem Rücken als ich.“ 

„Die — — Naturen ſind verſchie— 
den,“ fiel Maximilian trocken ein. 

„Na ja — es ſcheint ſo — übrigens 
— Du kannſt Senta doch nicht mehr 
zu den Kindern rechnen.“ 

„Aber ſelbſtverſtändlich, und — ich 
bitte Dich — das ebenfalls zu thun.“ 

„Was denkſt Du?“ 

„Nichts ich bitte Dich nur, ihr 
nicht allzuſehr Dein Wohlgefallen an 
ihr zu zeigen. Das hieße Eitelkeit und 
Selbſtüberhebung in ihr groß ziehen, 


und ich — nun, ich bin nun einmal 


für ihre Erziehung verantwortlich.“ 

„Die mir ſchon vollendet zu ſein 
ſcheint — na, nichts für ungut, werde 
mir Deine Ermahnungen zu Notiz 
nehmen.“ 

Sp war Graf Urenberas Befuh auf 
ber Wolfsburg zivedios für ihn ber= 
laufen, und er tannte den erniten, 
ftrengen Sinn jeines Schwagers zu 
genau, um noc) einmal einen Annähes 
rungsverfuch zu machen. Er mußte 
fih begnügen, wenn er das jchöne 
Mädchen bei Gelegenheit fehen Durfie. 


Seit diefem Befuch war feiner der | 


Urenbergs auf der Wolfsburg ges 
mefen. Da fuhr eines Tages Gräfin 
Karla vor. Was fie von ihm mollte, 
wurde Marimilian allmählich tlar. Er 
runzelte die Stirn. Senta brachte ihm 
jet in der That allerhand Unruße. 
„Was milft Du eigentlih von 
mir?“ fragte er ziemlich  unmusdia. 
Ich habe Senta Fräulein von Rupert 
anvertraut und ihr die Erziehung 
-überlaffen. Du haft fie mir ja jo 
‚ angelegentlich empfohlen.” 
„Allerdings, doc) ohne Deine Unter 
ftügung dann jie nicht3 Ausrichten. 
Senia jceheint von Disziplin oder Re= 
Speft vor irgend Jemand feine Ahn: 
ung zu haben. Du märejt der einzige, 
der ihn ihr einflößen könnte.“ 
„So? — Meinjt Du?” 
„Du mußt endlih ein Machtmwort 
fprechen, vor Allen die alte Dienerin 
aus ihrer Slähe entfernen. Dieje ijt 


geradezu ein Hinbernih für der Rupert | 


Erziehungspläne.” 

„Das jehe ic) nicht ein, liebe Karla, 
Die Alte macht einen durchaus quten 
Eindrud, und ich mwill, daß fie bleibt.“ 
Er ärgerte fi, daß feine Schweiter 
nun auch nod mit diefem Anliegen 
fam. Er wußte nicht, daß fie und die 
Rupert fich vorgenommen hatten, die 
alte Brigitte aus GSentas Nähe zu ver 
treiden, und fegte diefem Wunfjch einen 
rur initinftiven Widerpart entgegen. 

„Dann würde ıch es auch an Deiner 
Stelle nicht aeitatten, daß Senta den 
ganzen Tag mit ihrer Mufit vertän- 
delt,“ fuhr Karla unbeirrt fort. „Die 
Rupert Klagt, 
nichtS anderes mit ihr habe vornehmen 
fönnen. DBerbiete ihr das Singen und 
Spielen.” 

„Das bieße Del in’3 Feuer giehen, 
liebe Karla. Nah dem VBerbotenen 
trägt der Menfch nun einmal da3 hef: 
tigfte Verlangen.“ 

„Das find aifo Deine Erziehungs: 
grundſätze?“ fragte fie fpöttifch. „Vers 
zeihe, wenn ich fie nicht ganz zu mwür= 
digen verjtehe” Ich prophezeie Dir 
Aerger und Sorgen mit ihr. Warum 
läßt Du ihr nicht lieber ganz den Wil- 
Ien, warum läffeit Du fie nicht den 
Weg geben, den fie will? Dann biſt 

: Du fie und mit ihr allen Aerger und 
; alle Sorge los.“ 


am 


daß Jie bisher noch | 


Hört Joleph Much. 


Der Kapellmeiiter von Weft 18. 
Place gibt jeinen böhmiſchen 
Freunden guten Rath. 


Nur wenigen Bewohnern von Chi- 
cagos Pilfen it Jofeph Mach, ber 
mohlbefannte Mufiter, wohnhaft in 
733 @. 18. Str., unbefannt. Seine 
ftarfe Figur und fein gefundes Geficht 
find den Böhmen, welde dieje Zeitung 
lefen, ebenfo befannt, wie bie Friegeri- 
ice Mufit feiner Militär - Kapelle. 
Herr Mac} ertheilte uns die Erlaub- 
niß, folgende Gefhichte in Bezug auf 
feine eigene Erfahrung zu veröffentli⸗ 
chen, welche vielen guten Rath für an⸗ 
dere Bürger von Chicago enthält. Herr 
Mach ſagt: 

„Ich bin ein ſtarkgebauter, geſund 
ausfehender Mann, aber letztes Jahr 
zog ich mir ein Nierenleiden zu und litt 
große Schmerzen. Die Pein war in 
meinem Kreuz, welches fortwährend 
ſchmerzte, ſo daß ich nahezu verrückt 
wurde. Die Krankheit rief Kopf— 
ſchmerzen hervor und es waren andere 
Beweiſe da, daß meine Nieren in Un— 
ordnung waren. Ich kaufte Doan's 


Mrazet's Apotheke, 614 W. 18. Str., 
und nahm ſie ein. Sie brachten ſo— 
gleich Linderung und ich habe vier oder 
fünf Schachteln genommen. Gie ver- 
trieben die Schmerzen und verſetzten 
meine Nieren in geſunden Zuſtand. Es 
freut mich, ſie Andern empfehlen zu 
können.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, N. Y., alleinige Agenten für die 
Ver. Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nichts anderes 
— ————— — —— — — — — 


— — —— e— —⸗ — 
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„Karla! i 
&3 Hang mie ein Vorwurf, aber die | 
„Dir 


Gräfin zudte nur die Achjeln. 
ilt nicht zu rather und zu helfen; jieh, 
tie Du mit ihr fertig wirft; ich mijche 
mich nicht mehr hinein. Um Deine 
Ruhe war e$ mir mur zu thun ges 
weſen.“ 

Damit war ſie gegangen, und 
Maximilian blieb in unmuthiger 
Stimmung in ſeinem Zimmer zurück. 
Er ſeufzte tief auf. 

Karla hatte recht; er hatte es ihr in 
ſeinem Stolz nur nicht geſtehen wol— 
len. Er empfand die Anweſenheit ſei— 
ner Nichte auf der Wolfsburg beinahe 
wie eine Laſt und Bürde, zumal er 
durch die Klagen ſeiner Hausdame und 
Schweſter gezwungen war, eigenhändig 
einzugreifen. 

Dieſe Klagen ſchienen ihm gerecht— 
fertigt zu ſein. Er hatte ja ſogleich 
erſten QTage einen’ Einblid in | 
Gentas miderfpenftigen, eigentoiffigen | 
und Jeidenfchaftlichen Charakter , ges 
than. Er gedachte jegt der Szene. 

Wie das Kind da vor ihm gejtanden 
hatte mit den glühenden Wangen und 
flammenden Augen, wie es ihn = 
Zieblofigfeit und Härte angeklagt und 
ihm feine Großmuth, ihr auf ber 
Wolfsburg eine Heimath zu geben, vor 
die Füße geworfen hatte! „An der 
Kunft ift meine Heimath — ich frage 
nicht3 nach der Wolfsburg!” 

„Laß fie doch gehen, warum haltjt 
Du Sie?“ tönte die Stimme der 
Schmweiter dazmwifchen. Sa, warum 
bielt er fie eigentlih? Weil er es dem 
Bruder gelobt hatte, der von diefem 
Gelöbnig nicht einmal wußte? — Ya 
— denn ein Wolfsburg hielt fein: ge= 
gebenes Wort, und e3 mußte wahrlich 
jeltfam zugehen, ivenn er das Kind 
nicht zur Raifon bringen fonnte, Im 
Grunde genommen mar Genta troß 
ihrer jechzehn Jahre ein Kind, das 
feinen Willen ihm gegenüber durch— 
Teben, durch ihr jtörrifches Wefen viel- 
leicht feine Zuftimmung zu ihren Plä- 
nen ertroßen ingllte. Doch darin jollte 
fie fih geirrt haben. Freilich, mit 
Strenge ließ fich vor der Hand nichts 
ausrichten; e3 mußte auf andere Weije 
berfucht werden. ! 

&3 war das erjte Mal, daß Mari- 
milians Gedanten fi eingehend mit 
jeiner Kichte befchäftiaten. Er beleuch- 
tete ihr Wejen nach den verjchiedeniten 
Richtungen und fand als Ehdrefultat 
heraus, daß ihr por Allem eine paj= 
jende Altersgenoffin fehlte. Daß ihre 
Koufjinen Arenberg nicht diefe Alter3- 
genofjinnen fein fonnten, war ihm 
nach der erften Begegnung der jungen 
Mädchen ſofort klar geweſen. Auch 
war die Entfernung zu bedeutend zu 
einem regen Verkehr. Doch ganz in 
der Nähe gab es ein Mädchen, wie er 
es ſich paſſender nicht wünſchen konnte. 
Das war die Tochter des Pfarrers von 
Wolfsburg, Degenhart. 

Noch an demſelben Tage machte er 
ſich auf und ging in das Dorf nach 
dem Pfarrhaus. Im Winter pflegte 
er mit dem Paſtor ab und zu Schach 
zu ſpielen, im Sommer mußte es der | 
vielen Gutsgeſchäfte 
bleiben. ö 

Pajtor Degenhart war hoch in hen 
Yünfzigern. Er befleivete das Amt | 
bes Pfarrer3? don Wolfsburg feit | 
nahezu breigig Jahren und ftand zu | 
dem gräflichen Haufe, das zugleich die 
Patronatsherrfiheft ausübte, in faft | 
freundfchaftlidem Verhältnif. Die | 
yamilienzwiftigfeiten um Graf Diet- | 
belms imillen waren ihm 'ebenfo bes | 
kannt wie das nicht3 weniger als qlüd- 
liche Eheleben des Grafen Marimilian. 
Er hatte fich nie in diefe Angelegen- 
beiten gemifcht, aber auch nie mit hilf- 
reihem Rath und That zurüdgehalten, 
wenn man foldhes von ihm begehrte, 

Auch heute verftand er den Grafen 
fofort und bedantte fich bei ihm für 
das Zutrauen und die Ehre, die der 
Graf ihm dadurdh erwiefe, daf er feine 
Zodhter zum Umgang für deffeh Nichte 
auserjehen habe. 

„Sprechen Sie nicht von Ehre, Sie 
find e3, die mir einen Dienft eriweifen. 
Wollen Sie meinen Wunfch erfüllen?” 
fragte Graf Wolfsburg. . 

„Aber mit Vergnügen, Herr Graf. 


wegen unter= 


» 


Nieren-Pillen lekten Herbit in Leo 2. 


| Sonnenbrand, Rauheit 
3& werde Ruth bereinzufen, und Ste U.j.W. Zu verhindern. 


} 


T werben aus ihrem Munde hören, 
welche Freude Sie ihr daburd bes | 


reiten.” 

Nach wenigen Minuten ftand ein 
junges, jhlanfes Mädchen im Zimmer 
und verneigte jich erröthend vor dem 
hohen Bejuch ihres Vaters. 

Graf Marimilian warf einen for- 
ſchenden Blid auf das liebliche Ge- 
ficht, das von blondem, ſchlicht geſchei— 
teltem Haar umgeben war und daraus 
dunfle, große Augen fo unſchuldig und 
fanft wie zwei Gterne leuchteten. 
Mel anziehendes, anmuthiges Bild! 
Und dazu der verförperte Gegenjah zu 
feiner Nichte! Unmilltürlic) ftieg ihm 
der Vergleih auf. Diejes janfte 
Mädchen würde gewiß feine Schwies 
rigfeiten machen, bie würde nichi auf⸗ 
begehrten und ihren Willen durchjegen 
mollen, fondern fi fügen und leicht 
Ienten lafjen. z 

Er kannte Ruth Degenhart von Tlein 
auf; fie war ja der verhätjchelte Lieb- 
Ying des ganzen Dorfes gewejen, biejer 
Heine Nachtömmling; denn Pajtor 
Degenharis hatten, entgegen ber on: 
ftigen Geroohnheit dei Paftorsleuien, 
nur noch) einen einzigen Sohn, der zehn 
Zahre älter als feine Schtoejter war. 
Und der Graf mußte, wie fanft, gut 
und hilfähereit fie allezeit gemwejen war, 
und hHoffte von ihrem Einfluß auf 
feine Nichte viel. 

Seht reichte er ihr freundlich die 
Hand und machte fie in wenigen Wor- 
ten mit feinem Anliegen vertraut. 

Nuth Degenhart jtrahlie vor Freude. 
Sie habe fi Schon fo lange eine Her= 
zensfreundin in der Nähe gemünjcht, 
und fie wäre dem Herrn Grafen jo 
dankbar, daß er ihr den Umgang mit 
feiner Nichte geftattete. 

„Am liebiten würde ih Sie ſogleich 
mitnehmen, liebe Ruth, aber das würde 
den Anſchein erwecken, als wenn ich in 
dieſer Beziehung meine Nichte beein— 
fluſſen wolle, und ein Zwang wäre ge— 
rade hierbei gefährlich. Sie müſſen 
einmal zufällig nach der Wolfsburg 
kommen, ſo bald wie möglich natürlich. 
Sie verſtehen mich doch, liebes Fräu— 
lein Ruth?“ 

„Ja, Herr Graf, ich verſtehe Sie.“ 

Damit war dieſe Angelegenheit für 


Graf Wolfsburg erledigt. Er begrüßte 


nod) die rundligde Frau Paltorin und 


entfernte fich dann erleichterten Herz | 


zens. 


Am nächſten Tage machte ſich Ruth 
Degenhart nach der Wolfsburg auf. 


Das Herz klopfte ihr ein bischen bäng— 
lich, wie”e3 einem zu eraehen pflegt, 
wenn man eine neue Betannijchaft 
machen, ja gewiſſermaßen ſuchen, ſoll. 

Sie hatte Senta bisher nur einige 
Male in der Kirche im Patronats— 
herrnfiuhle neben ihrem Ontel fien 
je 


hen und immer nach dem fchönen | 


jungen Mädchen hinbliden müffen. So 
bittere Vorwürfe fie fich auch über die- 
es Ublenfen und Gitörenlaffen in 
ihrer Andacht gemacht hatte, jo waren 
ihre Blide immer tieder hinüber- 
gemandert. Gie fühlte fich von dieſem 
erniten, ftolzen und doch lieblichen Ge- 
jicht ungemein angezogen, und münjchte 
nichts jehnlicher, als die perfönliche 
Bekanntſchaft diefer jungen,- erft fert 
Kurzem auf der Wolfsburg meilenden 
Komteß machen zu Dürfen. 
(Fortjegung folat.) 


Lokalbericht. 


Die Jury ausgewählt. 


Roland O'Shea's hochnothpeinlicher Prozeß 
w:rd Montaa bes'nnen. 


Die zwölf ehrenmwerthen Männer, 
welche unter dem Tribunal des Nich- 
terö Chetlain über den der Ermordung 
feiner Frau anaellagten Roland 


D’Shea zu Gericht fiken werden, find | 
Sie werden bie | 


ausgewählt worden. 
Behauptung der Vertheidigung, daß 
der Ungeflaate die That in einem An 


falle von zeitmerligem Jrrfinn beging, | 


in Erwägung ziehen. 

Die Jury jet ich mie folgt zu- 
fammen: 

George BR. MMNeil, Nr. 9850 
Charles Str, 
— Malisko, Nr. 456 W. 12. 
Sir. 

Albert Oldfield, Nr. 97 W. 24. Str. 

Daniel Hoffman, Nr. 973 W. Ran— 
dolph Str. 
— F. Freihuge, Nr. 1039 Nelſon 
Str. 


Henry C. Kehm, Nr. 6444 Green— 
wood Ave. 

Henry Diederich, Nr. 338 Waſhing— 
ton Boulevard. 

Charles F. Warner, Nr. 2535 W. 
Ontario Sir. 

John Warburton, Nr. 549 W. Di— 


verſey Str. 

Henry W. Koppleman, Nr. 2393 
116. Str. 

Willtam 9. Andel, Nr. 967 Wafh- 
inaton Boulevard. 

Aultus Hoffmann, 240 Fulton Str: 

Die Verhandlung wird am Montag 
beginnen. Die eriten, zur Verhandlung 
gelangenden Zeugen merben die Er: 


mordung der Frau und den Selbft- 
mordverſuch des Thäters ſchildern. 


ezahlt keinen Dollar 
für ein türkiſches 


Bad, ſondern holt Euch 


ein zehn Cents Stück 
hand-Sapolio, das 
einen Monat vorhält, 
und ſeht, zu welcher 
Wolluſt ein Bad ge— 
macht werden fann. Dal: 
tet ein Stüf auf dem 
Wajchtifch, um die Hän-. 
de weich zuerhalten, und 


- 


Wenn 
Ihr 


⸗ einen 


Hals 


hättet wie dies 
ſer Geſelle 
und er wäre 


- ler] 


| unten 


® n 
Tonsiline 
würde ihn fhnel 

heilen. 


Tonſiline iſt das größte Kehl-Heilmittel der 
Welt. Tonfiline heilt wunde Keblen aller Art febr 
ihnell und bietet pejitive, nie_berjagende und 
ihnelle Heilung für wunden Mund, SHeiferkeis 
| und Bräune. Eine Heine Flajche von Tonjiline 
bält länger al3 fait irgend ein Fall von wun— 
dem Halz, Z5e und 506 bei allen Apotbetern. 
She TonfilineCo Eanton, Dbin 


Nicdhtet Forderungen an den Aus- 
ſchuß für Löſchweſen. 


Findet wiliges Entgegenfommen. 


Der ärztliche Stab des CouniysBofpitals. — 
Man will denfelben einer Reorganifirung 
unterziehen. — Mitgliedfchaft foll von ei= 
ner fachp: üfung abhängig gemacht werden. 


Der neue Feuertvehrchef, unterjtügt 
bon Feuerwehrinfpettorohnfon, trug 
geitern dem Stadtraths-Ausſchuſſe 
für Löfchwefen verfchiedene Wünſche 
| vor, die er aus Rücdficht für denDienft 

! und die Sicherheit feiner Leute erfüllt 
 wiffen möchte. Er jagt, es fei über- 
: flüffta, daß nach jedem Theater für je= 
de Vorſtellung zwei Feuerwehrleute 
| abfommandirt würden. Der eine bon 
biefen fei ja auf der Bühne entjgie- 
den nothmendig, der andere aber jtehe 
rur alö Zierrath am ITheatereingang 
herum. Ein hübfcher, großer Privot- 
polizift würde da diejelben Dienite 
ihun. Ferner verlangt Chef Cam= 
pion, daß e3 zur Obliegenheit ver 
‚ Mafferamtsabtheilung für Ausdeb- 
nung des Röhrennebes gemacht werde, 


| darauf zu fehen, daß die Feuermehr- 
Hhdranten in guter DOronung find. 
| Die Löfehmannfhaft würde durch die 
| Abfommandirung von Leuten für Die 
fen Zweck zu ſehr geſchwächt. Weiter 
verlangt der Chef, daß die großen 
Gasbehälter derGasgeſellſchaften zum 
Schutz vor Brandgefahr mit maſſiven 
Mauern umgeben werden. Zwiſchen 
| der Mauer und den eigentlichen Kef- 
| felmandungen müffe ein freier Raum 
celaffen werden, Alle Verordnungen, 
welche die Abfommandirung bon TFeus 
erwehrleuten zu anderen al. Xöjch- 
zwecken vorſchreiben, ſollten widerru— 
fen werden. Endlich ſeien ſtrengere 
Beſtimmungen betreffs der Aufſpei— 
cherung von Exploſivſtoffen, Säuren, 
uſw. zu treffen. Der Ausſchuß wird 
dieſe Forderungen gebührend berück— 
ſichtigen und ſchon in der nächſten 
Stadtraths-Sitzung empfehlen, daß 
verboten werden möge, anderswo als 
in feuerſicheren Gewölben mehr als 
die folgenden Mengen von Munition 
aufzuſpeichern: 3,000,000 mit Schrot 
gefüllte Papierpatronen; 2,500,000 
Revolverpatronen mit Metallhülſen; 
500,000 Gemehrpatronen mit Metall- 
hülfen; 2,000,000 Zündhütchen mit 
Amboßvorfehrung; 6,000,000 Zünd- 
fapfeln ohne Amboßporrichtung. Die 
Auffpeicherung von Munition fell un= 
ter Lizensfontrole geitellt und ber 
Feuermwehrchef ermächtigt werben, in 
befonderen Fällen zu unterfagen, daß 
in bejtimmten Räumlichkeiten Muni- 
tion in den angegebenen Mengen auf: 
bewahrt wird. 

Auf Empfehlung des Präfidenten 
Foreman, der in diefer Hinjicht im 
Einverftändnif mit einer Anzahl von 
namhaften Werzten gehandelt hat, ift 
geftern nom Countyrath beſchloſſen 
morden, daß die Mitgliederzahl vom 
ärztlichen Stabe des County-Hoſpi— 
tal3 von 113 auf 65 berabgefegt und 
die Ernennung der Mitglieder bon der 
Ablegung einer Fahprüfung abhängig 
gemacht werden joll. lim die Ernen- 
nung zum Mitgliede de Stabes ha— 
ben jich bisher viele Werzte lediglich 
deshalb bemüht, meil diefelbe eine au= 
te Gefchäftsangzeige für jie war. Nur 
berhältnigmäßig menige von den Her- 
ren haben fi bemüßigt aefühlt, im 
Hofpital auch etwas zu leiften; bon 
manden ijt e3 freilich zmeifelgaft, ob 
ihr Sernbleiben der Anftalt nicht zum 
Vortheil gereicht hat. Der neu zu or— 
ganifirende Stab foll fi aus 40 Al- 
lopathen, je 10 SHomöopathen und 
Eleftrifern, 2 Pathologen und je 1 
Zahnarzt, Roentgenitrahlen = Opera- 
| teur und patholegifchen Chemiler zu= 
| femmenfegen. Auf die bverichiebenen 
; Fächer der Heilfunde jollen die 40 Ul- 
| Topatten, bezw. je 10 Homdopathen 
und Gleftrifer fich vertheilen tote 
| fofat: Mundarzneitunde, 12 bezw. je 
3; allgemeine Arzneitunde, 8 bezw. je 
2; Kinderfrankheiten, 4 bezw. je 1; 
ebenfo: anftedende, Haut: und Ge- 
Tchlecht3- Krankheiten; Krankheiten des 
Auges, des Ohres, der Nafe und bes 
Kehlkopfes; Nervenleiden; Entbin- 
dungen. Viele Mitglieder des 
cegenmwärtigen Stabes erflären e3 
für unter ihrer Würbde, fich einer Prü- 
fung ihres beruflichen Könnens zu uns 
terziehen; da man aber die Mitglie- 
derzahl des Stabes ohnehin auf die 
Hälfte vermindern mill, jo merben 
diejenigen Herren, welche der Prüfung 


| fernbleiben, dadurch die Reorganifa= 


tion des GStabeß nur erleihtern. 


Chef Campion. 


I 
I 
| 


| 
! 


| 


En nn — eine — 
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Bange Minuten. 


Frau E. Giffe entdedte einen Ein- 
breder im Schlafzimmer. 


Berthierter Burfche. 


Er überwältigte nah furzem Kampfe frau 
A. Reinhard.—Dor einem höheren Rich» 
ter. — Einer Lappalie wegen. — Mohr in 
Aöihen.— Aus Eiferfuct. 


Frau Edward Giffe, Nr. 140 On: 
tario Gtr., wurde heute früh durch das 
bon einem Einbrecher in ihrem Schlaf: 
zimmer bverurfachte Geräufch aus dem 
Schlafe aefhredt. Da fie befürchtete, 
daß der Eindringling ihr oder ihrem 
Mann ein Leid anthun würde, falls fie 
um Hilfe fchreien würde, ftellte fie Tich 
Thlafend. Mit Herzklopfen beobachtete 
fie aber den ungebetenen Gaft, der 
etwa zehn Minuten im Zimmer blieb, 
aber nur $7 erbeutete, die er der Ho= 
fentafche ihres Mannes entnahm. Ws 
er fich anjchidte, das Zimmer zu ver= 
laffen und beinahe die nad) der Ve— 
randa führende Thür erreicht hatte, 
jtieß jie einen gellenden Schrei au2. 


Der DBerbrecher fprar= von der Be: | 


randa in den Hof hinab und entfam. 
hr Mann fprang aus dem Bette, Flei- 
dete fich an, eilte nach der Bezirfämache 
an Chicago Abe. und erftattete Bericht. 

Sergeant Bearfall und zwei Detef- 
tive3 begleiteten ihn nach feiner Woh- 
nung und nahmen dort den Ihatbe- 
ftand auf. Bon dem Einbrecher fehlt 
jede Spur. 

Hrau Adam Reinhard, Nr. 7749 
Ssefferfon Ave., Gattin eines Gemüfe- 
gärtners, wurde gejtern Nachmittag, 
während ihr Mann in Chicago meilte, 
binterrüd3 bon einem Gtrolche über: 
fallen, der in einem Maisfe!de hinter 
ihrem Haufe auf der Lauer gelegen 
hatte. Sie fehte fich verzweifelt zur 
Mehre, unterlag Aber nach furgem 
Kampfe. hr Shwanden die Sinne, 


Nah etwa 15 Minuten ermadte fie | 
‘hre Kleider | 


aus ihrer Betäubung. 
maren zerfeßt, ihr Körper mar vie qe= 
rädert. 
Tchleppte fie fich in das Haus, mo ihr 


heimgefehrter Gatte fie in Häglichiter | 


Zerfalung borfand. Er benachrichtig: 
te die Polizei. Alle Nachforfchungen 


nad) dem Angreifer der rau verliefen | 


aber bisher fruchtlos. Letere liegt an 
Nerpvenerfchütterung darnieder. 

Der Schankfwirtb Samuel Tony, 
Nr. 687 W. Madifon Straße, und 
fein Hausdiener Louis Campbell 
machten heute früh, mit Anüppeln be- 
mwaffnet, auf den Klopffehterr Mar 
Mehner Jagd, der fie angeblich im Lo: 
fal in räuberifcher Abficht überfallen 
hatte. Poliziſt Sag ſchloß ſich den 
Verfolgern an und ſandte dem Aus— 
reißer mehrere blaue Bohnen nach, die 
aber ihr Ziel verfehlten. Meyer ent— 
kam. Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
es ſich um keinen Raubüberfall, ſon— 
dern um eine Holzerei handelte. 

Hector Mareau, der ſich, wie be— 
richtet, am 17. Oktober der Polizei 
überlieferte und geſtand, ſeinen frühe— 
ren Arbeitgebern in Montreal, Kana— 
da, 820,000 unterſchlagen zu haben, 
iſt heute im County-Gefängniß- oſpi— 
tal verſchieden. Er war dem Richter 
Prindiville vorgeführt worden, der 
ſein Verhör auf den 25. Oktober ver— 
ſchob, um der Polizei Gelegenheit zu 
geben, ſich mit den Behörden in Kana— 
da in Verbindung zu ſetzen. In Er— 
mangelung von Bürgſchaft wurde der 
geſtändige Dieb dem County-Gefäng— 
niß überwieſen. Dort erkrankte er 
und fand Aufnahme im Gefängniß— 
Hoſpital, wo er eines natürlichen To— 
des ſtarb. 

Auf der vom Bahnſteig der Metro— 
politan⸗Hochbahnſtation an Laflin— 
Straße nach der Straße führenden 
Treppe wurde 
Frau J. C. Curtis, Nr. 496 Jackſon 
Boulevard, von einem Banditen über— 
fallen und ihrer Hilferufe und ver— 
zweifelten Gegenwehr ungeachtet um 
ihre Börſe beraubt, die $1.50 enthielt. 

Frau Curtis fiel, als der Raubge— 
ſelle ſich zur Flucht wandte, in Ohn— 
macht. Die Stationsagentin Frau D. 
C. Cuddy ſprang ihr bei und trug ſie 
mit Hilfe von Fahrgäſten in das 
Wartezimmer, wo ſie ſich bald wieder 
erholte. Der Räuber wurde zwar von 
einer Menge Perſonen verfolgt, ent⸗ 
fam aber und mußte fich bisher feiner 
Verhaftung zu entziehen. 

Ein etwa 12jähriger Schlingel Bat 
geitern Abend an Center.Ave. und 14. 
Place die 7Ojährige Frau Ann Davis, 
Nr. 118 ©. Halfted Straße, ihm eine 
Straßenbahn = IImfteigefarte abzufau- 
fen. Als fie ihn abichlägtg beichied, 
entriß er ihr ihre Börfe, flüchtete und 
entfam. Die Börfe enthielt 7 Dollars 
und einen Schlüffel zu einem Behälter 
eines Eicherheitägemölbes. 


- 
Schuacdhe Lungen 
> 
fönnen nicht Furirt werden, ausgenommen 
in den eriten Stadien, aber Katarrh, 
melcher immer ein Vorläufer ift,- Tann poji- 
tiv Zurirt werden durch Dr. Drahmans 
diretter Dietho>e, Würgen, Speis 
en, Ohrenflingen, Bruftihmcrzen, 
Athemxoth, Schwere nah dem Eijien 
werden leicht durch diefe Methode kuritt. 
Zoe Krizet, 4718 Seeley Ave, wurde 
von FKatarrh der Nafe und Kehle kurirt, 
nachdem andere Mittel fehlgeihlagen hatten 
Er fagt, er jei ein lebende: Beiipiel don 
dem wunderbaren Wirfen de3 Doktor und 
fann ihn allen Zeidenden aufrichtig em: 


pfehlen. 


Unterfndung und Konjultation frei. 


T. W. DEacHwar, M. D., 
10 Dearborn Sir., immer 9, 


Ge Randoiph Strafe. Reim 
Sprechftunder: Täglih bis 6; Monta 
Mitiwod und Freitag bis 8. Sonntags: 1 
dis. ibet Died aus und bringt «3 
wit. ‚Bas usliat 


Mit unfäglicher Anftrengung | 


geitern Nachmittag | 


Hintergrunde drängten, fam ihm fein 


Aufgeregte 
Nerven, 


J 


Schlafloſigkeit, Kopfſchmerzen und ſo 
manche ähnliche Leiden rühren ſehr 
häufig von Störungen der Verdau— 
ungsorgane her. Kopfarbeit gleich nach 
einer Mahlzeit, Sorgen oder Kummer 
wirken ſofort auf Magen und Leber. 
Wie häufig iſt ein gelbes Auge, eine 
gelbe Geſichtsfarbe, eine belegte Zunge 
die Folge einer ſtarken Gemüthserre— 
gung, wie oft iſt Aerger und Verdruß 
die Urſache von Verdauungs-Beſchwer— 
den? — 
Für alle ſolche Fälle nehme — man 
Zaegel's ſchwediſche Lebens-Eſſenz. 
Sie ſtimulirt den Verdauungsprozeß, 
gibt Appetit, wirkt auf die Leber, und 
ihre Wirkung auf die Darmkanäle iſt 
eine milde und andauernde, ſo daß das 
| ganze Shitem gereinigt wird. Sie gibt 
neues, gejundes Blut, requlirt Herz 
ı umd Nieren und fcheidet alles lUn- 
| brauchbare aus’dem Körper aus. Sie 
| ruft auch einen gelinden Schweißaus- 
bruch hervor und verhütet dadurch 
Fieber und Entzündungen jeder 
Art. Rheumatismus, Rückenſchmerzen, 
Kopfweh und alle Nervenleiden werden 
ſchnell geheilt; nicht minder die - bei 
Frauen ſo häufig vorkommenden 
| Krankheiten. 
| - Portofrei verfandt 
de > in Sräuterform, 
MA zaEeErS, 35 Cents da3 PBa= 
MÆ cket, auch in Fla— 
| Ichen fertig. zube= 
| ER & reitet. Drei 50C13. 
—— * Flaſchen für $1.00 
(mir geben die Et- 
trasTzlafcte frei, um die Erprekfoften 
auszugleichen). M. R. Zaegael & Eo., 
deutfche Apotheker, 984 New Port 
| Str., Sheboygan, Wis. 
|  Poliziften in einem Patrouillewagen 
| machten geltern Jagd auf einen Ein- 
| Grecher, der im Gebäude Nr.156 Rufh 
Etraße auf frifcher That ertappt wor— 
den war. Als der Patrouillemagen 
ı heranraffelte, gab er TFerfenaeld und 
| ffürmte den Lincoln Park Boulevard 
entlang. 3 gelang ihm, feinen Ber- 
folgern durch die Zappen zu gehen. 

Beim Kartenfpiel in der Wohnung 
bon John Overholt, Nr. 2825Shields 
Ure., gerieth geftern Abend der im jel- 
ben Haufe mohnhafte Fuhrmann Er= 
nejt Shedd mit einem gemilten MeNa= 
mara, 26 \ahre alt, in Streitigfeiten. 
| Als diefelben in Ihätlichkeiten aus- 
ı zuarten drobten, bat die anmejende 

Frau Shedd angeblih ihren Mann, 

fich einen Augenblid zu gedulden, Yief 
nach ihrer Wohnung und fehrte im 

Handumdrehen mit einem NRebolver 
| zurüd, den fie ihm reichte. Shebb 
ı Teßte den Lauf der-Waffe feinem Geg- 
| ner an die Seite und drüdte ab. Mec- 
| Namara brach ftöhnend zufammen. 

Er wurde nad) dem Peoples’ Hofpital 

geichafft, mo er zmeiS&tunden nad; fei- 
ner Einlieferung ftarb. 

Frau W. U. Simons, Nr. 340 31. 
| Straße, wurde geftern Abend, als fie 
| fih, von ihrem treuen Bullterrier 

nseff“ begleitet, auf dem Wege nad) 
‚ einem nahe gelegenen Laden befand, 
| bon einem Mobren überfallen und um 
ibre Börfe beraubt. Der Neaer hatte 
nicht den Hund bemerkt, der eine fur- 
zeStrede zurüdgeblieben war, um auf 
eine Habe Jagd zu machen. 
Ein Zuruf feiner Herrin brachte ihn 
an ihre Seite. Als Frau Simons ihn 
dann auf den Neger hebte, der inzmwi- 
[hen beinahe die State Straße er: 
ı reicht hatte, in die er einen Augenblid 
| fpäter einbog, jeßte er mie ein geölter 
| Blif hinter ihm ber, bik fich’in feinen 

Rockſchoß feſt und ließ nicht loder, bis 

die Deteftives Kelly und Cody zur 

Stelle waren, die den Miffethäter ver— 
| hafteten. Lebterer wurde in der Be— 
zirfswahe an Stanton Ave. einge- 
perrt, wo er ich ala der 28jährige 
Alonzo Walton entpuppte. 

Sn der Fleifhwaarenhandlung feis 
nes Schwiegervater V. M. Tubin an 
Augufta und Newton Straße murbe 
2. Herzfield, Nr. 251 Marmell Stra 
be, bon einem bon drei Banbiter nie= 
vergefnallt und lebensgefährlich ver= 
mundbet. Der Raubüberfall fand am 
| Donnerftag Abend ftatt, gelangte 
| aber erft geftern zur Kenntniß der Po= 

lizei. 
Es war 8 Uhr. Tubin und Herz— 
field befanden ſich allein im Laden; 
jener machte Kaffe hinter dem Laden— 
tiſch, während dieſer im Hintergrund 
beſchäftigt war. Beide hatten nicht 
bemerkt, daß drei Männer, die Ge— 

ſichtsmasken trugen, eingetreten wa— 

ren, bis die unheimlichen Gäſte vor 

Tubin ſtanden und ihm befahlen, die 
Hände gen Himmel zu ſtrecken. Der 
Ueberfallene kam dem Befehle nach. 
Als die Banditen ihn dann nach dem 

Schwiegerſohn, mit einem derben 
Krüttel bewaffnet, zu Hilfe. Die fei- 
gen Raubgeſellen wandten ſich zur 
Flucht. An der Thür machte einer 
der Buben Kehrt und feuerte zwei 


Schüſſe auf Herzfield ab, der von ei— 


ner Kugel in die linke Seite, zweiZoll 
oberhalb des Herzens, getroffen, laut— 
los zuſammenbrach 

Die Mordbuben wurden von Stra— 
ßengängern verfolgt, bewerkſtelligten 
aber ihre Flucht. Der Zuſtand des 
Opfers wird als nahezu hoffnungslos 
bezeichnet. 

Raſend vor Eiferſucht jagte geſtern 
Abend der Farbige Charles Baker ſei— 
nem Raſſegenoſſen John White, Nr. 
40 Curtis Straße, an Curtis und 
Lake Straße eine Kugel in den Hals. 
Der Thäter wurde verhaftet. 

Detektives der Hauptwache hoben 
geſtern die Wirihſchaft von Mont Ten⸗ 
nes, Nr. 125 Clark Straße, als an— 
gebliche Spielhölle aus und verhafte— 
ten als angeblichen Spielhalter einen 
gewiſſen Thomas Dawſon. 

Tennes wurde bekanntlich vorge⸗ 


— — — — — — — — 
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ſtern Abend an Belden und Lincoln 
Ave. beraubt. Als Detektives in ſei— 
nem oben erwähnten Lokal vorſpra— 
chen, um von ihm eine Beſchreibung 
der Räuber zu erlangen, entdeckten ſie 
angeblich Beweiſe für den Betrieb- der 
Spielhölle. 

Ferner wurden folgende angebliche 
Spielhöllen ausgehoben: 

Nr. 20 Plymouth Court; J. Mark 
verhaftet. 

Nr. 161 Canalport Avbe.; Charles 
Zwolank verhaftet. 

Nr. 162 Canalport Ave.; Martin 
Becker verhaftet. 

Unter der Anklage, am 2. April 
Frau und Kind in Bay City, Mich., 
böswillig' verlaſſen zu haben, wurde 
geſtern Abend im Hauſe Nr. 734 W. 
Lake Straße, wo ihn ſeine Frau auf— 
geſtöbert hatte, ein gewiſſer Frederick 
Cool verhaftet. 

site 
Shuell beigelegt. 


Der Streif der Suhrleute der Firma €. Jevne 
& Co. währte eine halbe Stunde. 


„Sclagende Argumente.“ 


Ein Fuhrmann der Firma €. Seone 
& Co., Kolonialmaarenhändler, Nr. 
110 Madijon Str., wurde geitern ent- 
laffen, meil ihm das ihm amvertraute 
mit Waaren beladeneFuhriwerf abhan- 
den gefommen war. Die Folge var, 
daß die übrigen 14 TFuhrleute der 
Firma ftreikten. Sie beriefen fih auf 
das bon der Union mit den Arbeitge- 
bern getroffene Webereinfommen, dem= 
gemäß fein yuhrmann für den Berluft 
ihm zur Ablieferung anvertrautenGuts 
verantwortlich oder erjagpflichtig ge: 
halten werden joll, wenn ihm nicht ein 
Gehilfe al3 Begleiter beigegeben wor: 
den !var. 

Der Streif mar nad) einer halben 
Stunde beigeleat, nachdem die Firma 
fich verpflichtet hatte, den Entlafjenen 
wieder anzujtellen. 

Mährend die „Fliegende Abtheilung“ 
des TFuhrleute-Verbandes mit Eifer 
und einigem Erfolg frühere Mitalie- 
der bearbeitete, waren geitern Strei= 
ferpoften der. Zimmerleute-Gemwerf- 
Ihaft damit beichäftigt- im Hay: 
marfet-Theater bejchäftigte, zur Ge- 
mertichaft gehörige Holzbearbeiter zu 
prügeln. Gejchäftsagent Modler von 
den SZimmerleuten überfiel an ber 
Spite einer Abtheilung feiner Leute 
die Holzbearbeiter, die nad) kurzem 
Kampfe zur Flut genöthigt wurden. 
Dann wurde den Siegern die Vollen- 
dung der von den Holzbearbeitern im 
Stiche gelafjenen Arbeit übertragen. 
Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die 
Holzbearbeiter Gleiches mit Gleichem 
vergelten werden. 

Die hieſige Maſchinenbauer-Gewerk— 
ſchaft hat die übrigen Gewerke des 
Verbandes um finanzielle Unterſtütz— 
ung gebeten. In ihrem Unterſtütz— 
ungsgeſuch führten ſie an, daß 32 Ein— 
haltsbefehle gegen ſie erwirkt und 138 
Mitglieder wegen angeblicher Mißach— 
tung des Gerichts zur Rechenſchaft ge⸗ 
zogen wurden. In der Kaſſe der Ge— 
werkſchaft herrſche daher Ebbe und 
doch werde Geld dringend benöthigt 
zur Beſtreitung von Prozeßkoſten. 

Um zu verhindern, daß „Zar“ Larry 
Curran als Delegat zum Konvent der 
American Federation of Labor nach 
San Franzisko geſandt werde, wei— 
gern ſich die hieſigen Frachtverlader— 
Gewerkſchaften, vor Schluß des Kon— 
vents Gelder in die Kaſſe des interna— 
tionalen Verbandes abzuliefern. 

In der Anlage der American Tag 
Company legten geſtern weitere 100 
Mädchen aus Sympathie mit ihren 
ſtreikenden Genoſſinnen die Arbeit nie— 
der. Eine Lohnherabſetzung veran— 
laßte den Streik. 

— —— 
Engliſche Kapelle. 


„Britifh Day” im Auditorium. 


Geftern Abend fand im Auditorium 
das erjte der vier Konzerte, imelche die ° 
engliſche Gardegrenadier-Kapelle von 
London gegenwärtig veranſtaltet, vor 
vollſtändig beſetztem Hauſe ſtatt. Wie 
berichtet, iſt die Kapelle auf der Heim— 
reiſe vom Weltausſtellungsplatz in St. 
Louis, wo ſie mit beſonderer Erlaub— 
niß des KönigsEdward konzertirt hat, 
begriffen. „Britiſh Empire Night“ 
hatte der Kapellmeiſter Williams, ein 
perſönlicher Freund Richard Wagners, 
den geſtrigen Abend zum Gedächtniß 
an die Schlacht von Trafalgar betitelt 
und in dieſem Sinne das Programm 
zuſammengeſtellt. Das aus 61 Mann 
beſtehende, in ſeiner kleidſamen rothen 
Regimentsuniform von vornherein ei— 
nen guten Eindruck erweckende Orche— 
ſter leiſtete was Exaktheit und muſika— 
liſches Verſtändniß anbelangt, recht 
Lobenswerthes. Den Beginn des Kon— 
zertes bildete ein March „The Old 
Deſſauer“, von Herrn Williams ſelbſt 
fomponirt; an ihn ſchloß ſich eine 
Große Selektion aus „Fauſt“ von 
Gounod, worauf ein Piccolo-Solo 
„The Wren“ von Demare allgemeinen 
Beifall fand. Nach einem meiſterhaft 
ausgeführten Klaviervortrag von Frl. 
Kittie Shaw kam Tſchaikowskys herr⸗ 
liche Ouverture „Solenelle 1812“ zu 
recht guter Ausführung, auch boten die 
Wiedergabe von Liszt 2. ungariſcher 
Rhapſodie und der allerliebſten Grieg'⸗ 
ſchen Reminiszenzen vorzügliche Lei— 
ſtungen. Den Programmſchluß bildete 
die große Fantaſie „A Voyage in a 
Troopſhip“ und ſie erntete ſtürmiſchen 
Beifall. Mit Begeiſſerung ſang am 
Schluſſe das Publikum das „God 
ſave the King“ und „Star Spangled 
Banner“ mit. 

Heute und morgen Abend, ſowie 
morgen Nachmittag finden weitere 
Konzerte mit vollſtändig neuem Pro— 
gramm ſtatt. 

— 

— Unter }freundinnen. — Erfte 
Freundin: X beirathe nur ’mal einen 
Hugen Mann. — Zweite Freundin: 
Undentbar, wenn Dich einer heirathet, 
fo bezeugt er baburd fon. jeine 





Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Aclicert den der „Milociated Breb*.) 
Inland. 


Blutiger Kampf mit Verbrechern. 
Zwei Gehe mpoliziſten und ein Zugräuber 
in St. Konıs erfchhofien. 
St. Louis, 22. Dit. 
poligiften Ihos. Divyer, John Shea 
und Zames McElusty verhafteten ges 


ftern Abend Harry Vaughn, nachdem | 


er gerade das von ihnen jeit einigen 
Tagen überwahte Haus 1316 Pine 
Straße verlaffen hatte, unter dem Ber: 


dacht, einer der Theilnehmer am Zugs | 


raube bei Gentralia, IU., por mehre: 
ren Wochen gemwefen zu fein. Mit dem 
Gefangenen tehrten fie nad) jenem 
Haufe zurüd, und öffneten die Thür 
eine® Vorderzimmers, in welchem 
zwei bermeintliche Spießgeſellen 
Vaughn, C. C. Blair und Al.Rofe, ſa⸗ 
ßen. Dieſe gaben ſofort Feuer, 
Geheimpoliziſten ſchoßen ebenfalls, 
nachdem ſie Vaughn beſinungslos nie— 
dergeſtreckt hatten, 


ziſten Dwyer und Shea todt, auch der 
Verbrecher Roſe, während der Ge— 
heimpoliziſt MeClusky und Blair 
tödtlich verwundet waren. Aus 
rechtzeitig, 


lung Polizei gerade noch 


um Vaughn vor der Volkswuth zu ret-⸗ 
Die Gegner ſchoſſen aus nächſter 


ten. 
Nähe, und daäher erklärt es ſich, daß 
kein Schuß fehlging. „Ich hatte leider 
keine Kugeln mehr,“ ſagte Blair, 
„ſonſt hätte ich noch ein paar von Euch 
mitgenommen“. Dann ſtarb er, la— 
chend. 

Die Verdächtigen wurden ſchon ſeit 
vier Monaten beobachtet, und ſollen 
außer dem Zugraub eine Menge andere 
Verbrechen verübt haben. 

Blair geſtand heute, ſich an zwei 
Zugberaubungen betheiligt zu haben, 
darunter die des „Diamond Special“ 
der Illinois Zentralbahn auf derFahrt 
von St. Louis nach Chicago, vor et— 
wa ſechs Wochen. 


Schulen huv rad drüben. 


Deutihe Shulmänner über die amerifani= 


fanifhen Schulen und Kehrer. 

Nem York, 22, Dit. Die Geheim- 
räthe Dr. von Geeberg und Dr. Dun- 
der, Mitarbeiter im deutfhen Han— 
deläminijterium, und Dr. Kunpers, 
Dberfhulrath aus Düffeldorf, haben 
heute nah einer jehsmwöchigen Stu= 
dienreife, in melcher fie viele amerifa= 
nifhe Lehranftalten bejuchten, die 
Heimreife angetreten. Zu Ehren ber 
drei Herren veranftaltete die Gejell- 
Ihaft für Schulftudien geitern Abend 
einen Empfang, bei dem interejjante 
Fachfragen aus Deutihland und den 
Der. Staaten befprochen wurden. Dr. 
Dunder äußerte fi außerordentlich 
lobend über das amerifanifhe Schul: 
Initem, deflen Grundprinzip fei,; Den 
Schülern einzuprägen, fih auf fid 
felbft zu verlaffen, und nicht auf ande- 
re. „sch finde hier nirgends etwas, 
das an Aleinichkeit erinnert. Solde 
Icheint Ihnen hier ganz fremd zu fein,” 
faate er. Auf Dr. Kuyper machte 
das Streben amerifanifdher Lehrer, 
fih fortzubilden, aroßen Eindrud. 
hm fehle, faate er, das Verjtändnik 
dafiir, weshalb jo viele anfehnliche 
meibliche Lehrer ihren Beruf der Che 
borzögen; e3 märe qut, menn die Da= 
men fich verheiratheten und ihre Gat- 
ten für das Schulfah zu gewinnen 
bermöchten. 

Dr. v.Seeberg zollte bem Amtseifer 
der amerifanifchen Lehrer ebenfalls 
großes Lob; 
Hauptelement zur Wmerifanifirung 
der Eingemanderten feien, hat ihn, wie 
er jagt, angenehm berührt. 

Politifhe Nachrichten. 
Grover Cleveland? New Dorf mit arofer 

Begeiiteruna empfangen. 

Nem Xort, 22. Okt. rn der Carne- 
gie-Halle hat gefternAbend der frühere 
Präfident Cleveland vor einer Rie- 
fenverfammlung eine Rede zu Guniten 
des demofratiihen National- und 
Staatötidet gehalten. Minutenlang 
dauerte der Beifall beim Erfcheinen 
des Rebner3 auf der Bühne, und als 
er geendet hatte, da drängte jich die 
Menge jubelnd und mit joldem Unge- 
ftim in feine Nähe, daß er bald in ihr 
fefteingefeilt war, und von der Poli- 
zei gewaltfam befreit werden mußte. 
Vor dem Ausgang konnte nur Dur) 
ftarfes Bolizetaufgebot Herr Cleveland 
bor gleich ftürmifchen Opationen be— 
mahrt werben. Außer Cleveland jprad 
fein früherer Schatamtäfefretär Car: 
lisfe. Schon ftundenlang vor Beginn 
der Berfammlung war jeder Sit in 
der Halle bejett, und Taufende warte: 
ten geduldig auf den Straßen auf das 
Erfcheinen des früheren Präfidenten. 
Die Verfammlung war eine der größ- 
ten im Wahltampfe. — Clevelands 
Rede felbit ift in einem Leitartikel des 
heutigen Blattes befprocdhen worden. 

Eſopus, N. Y., 22. DH. Richter 
PBarfer behandelte heute in einer An- 
Iprache an ihn befuchende Demokraten 
aus New Nork, welche fechs verfchie- 
denen Verbänden angehörten, die Ta= 
riffrage. Das Wetter mar recht um 
freundlih. Am Mittag fiel ein Kalter 
Regen. 

„Da da Gefeh,“ fagte der Richter, 
„die Vortheile des Tarifs ausſchließ⸗ 
lich den Kapitaliſten in die Hände 
ſpielt und dem Lohnarbeiter nicht die 
Erlangung feines Antheils ermöglicht, 


— — — 


In der Eile? 
Rührt etwas 


Grape-Nuts 
Mil oder Sahne 


und ein porzüglihdes Mahl 
fertio. Kein Kochen nötbia. 


iſt 


Die Geheim-⸗ 


OR | Stunden dauernde Erfchütterung bes | 


Die | 


al3 er eingreifen | 
mollte, und al& der PBulverdampf fich | 
verzogen hatte, waren die Geheimpoli= | 
Ges | 


den | 
nahen Four Court3 fam eine Abtheis | 


daß die Schulen das |‘ 


ob bebeutet: das Syſtem chatſächlich 
Laßt die Regierung für den Reichen 
ſorgen, und der Reiche wird für den 
Armen ſorgen. Es iſt dann nur noch 
ein kurzer Schritt und zu ſagen, die 
Regierung ſoll für” jeden forgen, 
Gedante, der jeden vernünftigen Den- 
| fer mit Entfegen erfüllt. Die Lohn- 
; erhöhung tft in der Regel nicht auf den 
Munich des Arbeitgebers zurüdzufüh- 
ten, den Geminn mit dem Urbeiter zu 
; theilen, fondern auf die Vereinigung 
der Arbeiter.“ » 
Die Meffung von Erdbeben. 
Baltimore, 22. Oft. Fünfzehn Erd— 
erfhütterungen find non dem Erpbe- 
ben = Meßapparat der Kohn Hopfine- 


net worden, mehr al& zuvor feit Ein- 
27. Augujt tmurde 


Upparates. Am 
eine breieinhalb 


mittel3 Desielben 


Den aröhten Schaden berur= 
Groderfhütterung am 138. 


richtet. 
Tachte Die 





Stunden anhielt. 
— — — 


Ausland. 


Zur Hebung des Bauernuſtandes. 

St. Petersburg, 22. Okt. Auf Em— 
pfehlung des Fürſten Mirsky, des Mi— 
niſters des Innern, hat der Zar den 
| Auszug der Gefete über die Vermai= 
tung von Aderland den Propinzialra= 
then behufs Prüfung und Umarbets | 
beitung zugefanbt, teil diefe Behörden 
bei der Ausarbeitung der Gejeße von 
Minifter von Plehwes erſten Mitar— 
ter, dem von Fürſt Mirsky ſofort ent— 
laſſenen Stiſchursky, völlig überge— 
gangen waren. Auch hat der neue Mi— 
niſter jene Provinzialräthe um Vor— 
ſchläge zur Hebung der Landwirth— 
ſchaft erſucht, und will auch die Land— 
wirthe ſelbſt anhören. 


Honolulu, 22. Okt. Gouv. Carter 
hat den Rücktritt des Sheriffs Brown 
und ſeines Gehilfen Chillansworth 
angenommen infolge der „Unzufrieden— 
heit“ über die Nichtdurchführung der 
Geſetze über den Betrieb von Wirth— 
ſchaften und von Spielhöllen. Auch 
die Geheimpoliziſten und Kapitäne 
treten Mann für Mann zurück, und die 
geſammte Polizeimacht der Inſel wird 
reorganiſirt werden. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
Genua: Prinzeß Irene von New Vork 

Liverpool: Cymric, Cedric und Etruria 
Vert. 

Rotterdam: 

Chriſtiania: 

Hamburg: 

St. Midaels 
zollern von Wei 


don New 


von New PVorf. 
von Wem Vorf. 
New Dorf. 
Lombardia und Hohen— 


Rotterdam 
Oskar 11 
Hamburg von 
(Azoren) 
Vort 
Abgegangen. 
Liverpool Georgie nach New Port; Canadian 
nach Boſton 
London: 
nach 
New N 


Su er hd Montreal: Golumbian 
IR in chaba nah New Vort. 
ira Ibie nad Yiperpool. 


er 


Poiton 
Jorf: 


Gimer & 


wegen jeiner 


Rheumatismus — 
WI. Berühmt 
en Heilungen. 


Das 
Amend 
vielen tha 


egen 


i htid 
m — — 


| 

| 

| Geterapnige Notizen. 
| 

| 

| 


Inland. 

— Die kleine Ortſchaft Bransford, 
iſt heute früh ein Raub der 
Flammen geworden. Verluſt 825,000. 
In Pittsburg werden 820,000 
zur Unterſuchung der Budeleien im 
dortigen Stadtrath aufgebracht. 

2153ahlungseinſtellungen in die— 
ſer Woche, 179 in der gleichen Vor— 
jahrswoche. 

— Bei Chetopa, Kas., find auf der 
Miffourt PBacific-Bahn zweißerfonen- 
züge zufammengeftoßen und fiebzehn 
Menfchen leicht verlekt worden. 

— Der junge Farmer Franfkaftin 
oer ift in Bridaeton, N. %., der Gr- 
mordung feiner Trau angeklagt wor 
den. 

— Gtudent Rudolph Filchel von 
Cleveland ift in Harlem bei NewPort 
ertrunfen, oder von Mördern ertränft 
worden. 

Im Tempel 
traten heute Vertreter der 
Frauenvereine des Landes zu viertägi— 
ger Kongreßſitzung —— 

— Die New York, New Haven & 
Hartford = Sahngejeliiieft bat die Li 
nien der New Morf, Ontario & Ne- 
tern = Bahnaejelfchaft erworben. 
Frau Loflen erſchoß geſtern 
Abend bei Deſoto Park Joe Wood, den 
unerwünſchten Liebhaber ihrer Toch— 
ter, alö er troß Verbotes das Mädchen 
befuchte. 

— MVdoofat 


Tenn., 


St. Louis, 


üüdiſchen 


Israel. 


Wm. N. Briſtol von 
Chicago iſt vom Staatsobergericht von 
der Advokatenpraxis ausgeſchloſſen 
worden, weil er die Poſt zu betrügeri— 
ſchen Zwecken verwendet haben ſoll. 

— Der Landpoſtinſpektor Geo. A. 
Bennett wurde bei Marengo, Ill., von 
einem Kraftwagen zermalmt, und ſein 
Vetter, der Fabrikant Willard, tödt— 
lich verlegt. 

— Richter Shafer in Pittsburg hat 
entjchieden, daß die Befiter von ans 
ftoßendem Land eine Bahnagefellichaft 
nicht an Verwendung raucerzeugender 
Kohle verhindern fünnen. 


Binnenfteuereinnehmer, ilt aus Tulla= 


homa, Ienn., verfhwunden, furz nad 
ber= 


feiner Verheirathung; die Bant 
mißt auch $35,000. 

— Meil fie der Mafia nadhjipuren, 
find in Columbus, D., die italieni- 
ſchen Poliziſten Churcheſi und Alba— 


ein | 


Univerfität feit legtem Mpril verzeich: | 


richtung des Seismograph genannten | 


Abendpoit, Chicaao, Sanıitaa, den 22. Oftober 1904. 


— — Ein Frahtzug fuhr in Falls of 
Shuylfill, einer Vorftadt von Phila- 
delphia, heute in einen Kraftwagen; 
Horace Richards, feine Frau und fein 
zehnjähriger Sohn wurden lebensge— 
fährlich verlegt. 

— Pr. Chidvwid, früher Kaplan 
des Schladtichiffes Maine, bezichtigte 
in New York in emem Vortrage vor 
den Aolumbusrittern die Regierung, 
die Kloftermönde auf ven Philippinen 
fchleht behandelt und fich mit den 
fchlechteften Eingeborenen = Elementen 
verbunden zu haben. 

— Gouv. Terrell von Georgia hat 
das friegsaerichtliche Urtheil der Drei 
— ——— welche das Verbrennen 

er Neger Reed und Cato in States— 
— Ga., am Marterpfahl geſchehen 
ließen, beitätiat: Kapitän Hitjch, aus 
aeitoßen; Leutnant Mel, auf ein Jahr 


| Juspendirt; Leutnant Giner, Vermeis. 


März 1902 in Guatemala, welche drei | 


— Der Staatöperband der Yrauen- 
f[ubs hat die Memter des Präjtdenten, 
Vizepräfidenten und forrefp. Sefretärs 
mit Chicagoerinnen: Frau Jas. Trake, 


Frau Leo. Watkins und Frau Beſſie 


Jahr in Joliet wieder 


wird über's 
zuſammentre— 


Doolittle, beſetzt, und 


ı ten. 


| 


Der GrundeigentHumsmaller 
G. W. Bomber in Waterloo, Ja. hat 

Hartmann auf $18,- 
500 wegen Bruchs des Eheverſpre— 


chens verklagt, weil ſie, nachdem er ſich 


| 


| 


Tempereuzwirthfhaft in Hawaii. | 


ı bon Nome bis 


neje brieflih mit dem Iode bedroht | 


worden. 

— Kohn B. McDonald, der Erbau- 
er der Nem Porker Untergrundbahn, 
ift zu der Eröffnungsfeier nicht einge- 
laden worden. „Wenn die Erde von 
der Schaufel ab ift,“ fagte er, „aibt 
Mal Street nicht mehr um den Ar: 
beiter.“ 

— Erzbiſchof Glennon in St. Louis 
hat in einem Hirtenbrief alle Katholi— 
ken aufgefordert, gegen den Verfaſ— 
ſungszuſatz zur Lieferung freierSchul— 
bücher zu ſtimmen, als 
und ungerecht, weil nur für die öffent— 
lichen Schulen geltend 


| 
— Banfkaffirer Barker, au Hilfs- 


ſozialiſtiſch 


ſeine Verehrung 53500 hatte koſten 
laſſen, letzte Woche 
Waterloo, Ja. heirathete. 


— Zum Gemeinen degradirt, wegen 


Urlaubsübertretung, hat ſich der See— 


unteroffizier AuguſtDietrich cus Chi- 
Al ce C. Condee⸗ 


er in New Morf erichoffen. 


— In Newark, N. 3., beraubte ein | 


Sohn Curtis aus | 


diesel gefleideter Fremder zwei Ans | 


aeftelte in Mundays Maſchinenbau⸗ 
anſtalt um 831200 und erſchoß ſich, in 
die Enge getrieben. 

— Der Herausgeber der Chicago 


— Durch Eis war der Dampfer 
„Santon“ verhindert, nach der Stadt 
Richolaivest an'der Amur- Mündung 
Del zu bringen. Die Einwohner fön- 
nen infolge deifen im Winter fein 
Licht brennen. 

— Der Bapft mill an die franzö- 
fifche Geiftlichfeit ein Rundfchreiben 
| erlaffen, in welchem er fie zur Fort— 
ſetzung ihrer Ihätigkeit in religiöfer 
und fozialer Hinficht auffordert. Die 
Politik wird nicht berührt. 

— Bei Eulebra, Panama, haben 
fih 200 unzufriedene Cingeborene zum 
Aufitand gegen die Republit verfam- 
melt; fie jollen mit einer Abtheilung 
amerifanifcher Seeleute ein Gefecht ge— 

| habt haben, bei dem mehrere Berfonen 
| getöbtet wurden. Die Nachricht it nod) 
| nicht beitätigt morben. 
| — Ehili und Bolivia haben endail- 
— tig Frieden geſchloſſen, und den deut— 
ſchen Kaiſer zum Schiedsrichter für et— 
waige Streitfragen gewählt. Bolivia 
verzichtet auf einen Hafen am Stillen 
| Ozean, und Chili garantirt den Bau 
| einer Bahn von La Paz, Bolivia, nad 
| dem chilenifchen Hafen Yrica. 
|. — Lebaudys IenfbaresLuftichiff hat 
bei Maiffon, Frankreich, eine neue 

Fahrt gemacht, und auf derfelben die 

Zahl 8 und andere Wendungen be- 
‚ Tehrieben; auch wurde eın neues Ver— 

fahren des Aufftiegs und der Lan- 

dung, ohne Bellaft auszumerfen, er- 
folgreich durchgeführt. 


2oflalberidt. 


Einen Maun zu viel. 


Aygaard = Kearsiey auf 
Scheidung verflait 


Sn der aeftrigen Verhandlung des 


von Alfred E. Rygaard, Nr. 13 Blü— 
cher Str., gegen ſeine Frau vor Richter 
Bremano anhängig gemachten Schei-— 


dungsverfahrens kam 
daß die Beklagte einen Mann zu viel 


Evening Poſt, J. C. Shaffer, hat das 


Zeitungsſyndikat Indianapolis Star, 


hatte. 


Terre Haute Star und Muncie Star 
um $1,050,000 erworben. Der frühe- | 


re Befiter foll in zwei Nahren ein 


ı paar hunderttaufend Dollars einge- 


brodt haben. 

— Auf der Indianerfonferenz in 
Late Mohonk, N. Y., wurde beſchloſſen, 
auf Aufnahme des Indianergebietes 
als zwei Staaten in den Bund hinzu— 
wirken, und zwar unter Bedingung 
abſoluter Prohibition. Ein Presby- 
terianergeiſtlicher, eine Lehrerein und 
ein früherer Indianerkommiſſär leiten 
die Bewegung. 


— Der heute von Alaska in Seat- 


tle, Waſh., eingetroffene Dampfer 
Olympia hatte auf der ganzen Fahrt 
Cape Flattery mit 
furchtbaren Stürmen zu kämpfen; der 
Zwiſchendecks Stewart Hoaan fprang 
im Rausch über Bord und ertranf, und 
fieben Pferde gingen mährend des 
Sturmes ein. 

— Mar Guhlta hatte von einer uns 
befannten reichen Dame pie Mittel zu 
feiner Ausbildung als Violinift in Eus 
ropa erhalten. Geitern wurde er al3 
Mitalied des Orchefters des Metropo- 
litan-Opernhaufes in New PYork an— 
aenommen, aus Bejoranik, eine endail- 
tige Prüfung nicht beftehen zu fünnen, 
hat er ſich Abends aber erſchoſſen. Er 
war 25 Jahre alt. 

— Auf den Straßen von Hobart, 
Okl. erſchoß der —* Lea den 
Barbier Hill, auf dem Marktplatz in 
Dewitt, Va., Barney Butterworth ei— 
nen gewiſſen Kidd, und in einem Zelt— 
lager in Weſt-Montana Chas. 
ment den Engländer Farrants. 
Athens, 
gee und 
abgeſchnittenen Köpfen 
und Magee's Stiefbruder 
Neger Teddy verhaftet. 

Ausland 


— Bei Wan haben Kurden einDorf | 
niedergebrannt und 30 Wrmenier er: 
mordet. 


aufgefunden, 


Der ſchweizeriſche Geſandt— 
ſchaftsattache de Pury iſt von Berlin 
nach Waſhington verſetzt worden. 

— Zwiſchen Trieſt und New Vort 
will die öſterreichiſcheDampfer-Geſell— 
ſchaft noch drei Schiffe fahren laſſen. 

— Ein Wolkenbruch hat in Ain 
Sefra, Algier, großen Verluſt an Men— 
ſchenleben und Eigenthum verurſacht. 
Viele Häuſer wurden fortgeſchwemmt. 

— In Südrußland und in Polen 


| 





— — — — — 


Ehe trennte er ſich von ihr, 
ſeiner Geſellſchaft die ihrer in Oſhkoſh, 
Wis., wohnenden Mutter 


es an's Licht, 


Kläger gab an, daß er Alice ©. 
Eondee am 6. Februar 1899 in Ham- 
mond heirathete. Nach er 
Da fie 


babe. 

Der Verficherunasaaent Names B. 
Kearsley, Nr. 247 Hermitage ne, 
gab nun auf dem Zeugenftande an, 


| 
| 


‚ 5344 MWentworth Ane., 


| 


' net. 


borgezogen | 
| 5831 Wentmworth 


| Strafprediat. 


‚ daß er Frau Aygaard am 7.Mai 1901 | 
in Hammond heirathete und mit ihr | 


14 Tage zufammenlebte. Sie hätte be- 
bauptet, daß fie von Ayaaard geichie- 
den fei. Er habe fich mit 


diefem in | 


Verbindung gefeßt und ermittelt, daß | 


fie ihn belogen hatte. 

Beide Männer nahmen von einer ge⸗ 
richtlichen Verfolgung der Frau we— 
gen Bigamie Abſtand. 

— —— — — 
Lizens verwirkt. 


Dem Bauführer S. Johnfon foll fie entzogen 
werden. 


Baufommifjar Williams mird dem 
Manor empfehlen, dem Bauführer ©. 
Sohnfon, 1370 N. 40. Uve., die Lizenz 
iu entziehen. Er hatte einen Baus 
erlaubnißfchein ermwirft für die Auf- 
führung von je einem einftöctgen Hau- 
fe nebit Erdaefhoß auf den Grundftü- 
den 1167 und 1165 41. Une. Wie der 


| Baufommiffär behauptet, hat er aber 
‚ auf den genannten Grunditücden je ein 


ı 2jtöctiges Gebäude aufgeführt. 
| fon entjchuldigt fih damit, 


John— 
er habe 


nicht gewußt, daß er einen neuen Bau— 


Com⸗ 
sn 
2a., wurden Frau Ita Mas: | 
ihr zehnjährioer Sohn mit ! 


und ber | 


erlaubnißfchein hätte erwirfen müffen, 
ehe er die beiden Bauten aufführte. 
—:+:. —— 
Marcon vs. Purpie. 


Die fußballtieaen der Torthweitern und der 
Univerſität Ch’caco meflen fih heute. 
Auf dem Marfhall Field - | 

werden jich heute Nachmittag die Fuß— 

; ballriegen der Northmeitern- und der | 

Universität Chicago in einem Fußball: 

Ipiele gegenübertreten, dem in biefigen 

Athletenfreifen mit arößter Spannung 


ı entgegengefehen worden ilt. Die Spie- 


ler beider Riegen jollen fich in vor- 


| züglicher Verfaffung für den Kampf 
' befinden und man erwartet allgemein, 


hat die ruffifche Geheimpolizet Bemeife | 


einer aufftändifchen Bewegung gefun- 
den, namentlich bei Juden. 

— Die italientfhen Republikaner 
haben den Wahlfampf mit der Regie- 
rung unter dem Treldaeichrei: Volt3- 
regierung und Bertwaltungsreform, 
aufgenommen. 

— Der penfionirte Korbettenfapt- 
tan Borthwid der ameritanifchen 
lotte ift in Ylorenz, Italien, heute 
im Alter von 64 
lähmung geftorben. 

— Bei Florina wurden, laut De 
peiche aus Saloniki, ſechzig Bulgaren, 
welche ſich dreißig auf einem Hügel la— 
gernden Griechen näherten, von dieſen 
beſchoſſen; zwanzig Bulgaren wurden 
getödtet. 

— Das amtliche Blatt des Vati— 
kans räth unoffiziell den Katholiken, 
ſich an den italieniſchen Wahlen zu 
betheiligen, wo das rathſam ſei. Man 
erwartet daher eine Unterſtützung der 
Konſervativen. 


Ausſchlag 


Die einzige Art und Weiſe, um 
Pickel und andere Hautausſchläge zu 
beſeitigen, iſt, das Blut zu reinigen, 
die Verdauung zu fördern, die Nieren, 
Leber und Haut zu ſtimuliren. Die 
Medizin, die man nehmen ſollte, iſt 


Hood's Sarsaparillo 


welche Tauſende kurirt hat. 


Jahren an Nerven- 


daß dieſer ein ſehr heißer werden 
wird. Die Sieger haben das Recht, 
ſich um die Meiſterſchaft des mittle— 
ren Weſtens zu bewerben. 
— — — — 
Schmerzloſes Ende. 


Im Allerweltsladen von Mandel 
Brothers brach heute früh der 55jäh- 
rige Fahrituhlführer Charles Hin- 
man, Nr. 487 46. Str., entfeelt zu-= 
Jammen, als er eben die Vorbereitun- 
gen zur erjten Fahrt traf. Man muth- 
maßt, daß er einem Herzichlage erlaa. 
Die Leiche wurde nad Rolſtons Be- 
ftattungsaelchäft, Nr. 70 WabafhXbe., 


geſchafft. 


Schweigen iſt Gold 


Frl. Ida Herbig, Nr. 530 Sedgwick 
Str., die ihre Nachbarin, Frau Thereſa 
Michel, wegen Verleumdung auf $10,- 
000 Schadenerſatz verklagt hatte, er— 
hielt geſtern 8300 zugeſprochen. Frau 
Michel ſoll die Klägerin und ihre 
Schweſter Julia um deren ſchöne Klei— 
der beneidet und geäußert haben, die 
Schweſtern müßten durch anſtößige 
Methoden in den Beſitz der Kleider 
gelangt ſein. 


ſturz und Reu. 


* In ihrer Wohnung, 601 Dickſon 
Str. verſtarb geſtern Frau Mary Bo— 
lenski, 35 Jahre alt, unter Umſtänden, 
welche den Koroner veranlaßten, eine 
Unterſuchung anzuordnen. Angeblich 
ſoll ihr Tod auf eine verbrecheriſche 
Operation zurückzuführen ſein. 

* In Proviſo wurde geſtern ein 
Mann, der Chas. Minard geheißen 
und hier an der W. 12. Str. gewohnt 
haben ſoll, von einem Wagen der elek— 
triſchen Aurora⸗, Elgin-«e Chicago⸗ 
Bahn überfahren und ſofort getödtet. 
Die Leiche wurde nach Maywood ge— 
ſchafft. 


| 


Aus den Polizeigerichten. 


Mutter und Tochter, des Diebftahls ange- 
Plaat, vor dem Richter. 


jrau Lepina Schierers, „angeblich 
265 W. Madifon Str. wohnhaft, und 
ihre 17 ahre alte Tochter Ethel Gray 
ftanden heute vor Richter Prindiville 
unter der Anflage, gejtern in einem 
Laden der unteren Stadt zwei Stüde 
eines feidenen Stoffes aus der Aus- 
lage gejtohlen zu haben. Während die 
Mutter behauptete, ihre Tochter habe 
beide Stüde fich angeeignet, erklärte 
diefe, fie beide hätten je ein Stüd ent- 
wendet. 

Frau Schierers, deren Mann auf 
einem Dampfer als Kochbeſchäftigt iſt, 
ſoll im Jahre 1895 vier bis fünf Mo— | 
nate lana und im Jahre 1901 furze | 
Zeit im Detentinnshofpital zugebradt | 
haben. Die ag welche aus der er: | 
ften Ehe ihrer Mutter ftammt, mar | 
zum Befuch zu ihrer Mutter von Bur: | 
Iington, Ja., wo fie bei ihren Groß: | 
eltern wohnt, nah Chicago gefommen. | 
Der Richter verurtheilte beide zu je l| 
Dollar Strafe und Iraqung der Ge- 


richtskoſten. 


Da das Mädchen unter Thränen er— 
klärte, nicht genug Geld zu beſitzen, um 
die Strafe zu bezahlen, legte der Rich— 
ter den Reſt der Strafe zu. Ihre Groß— 
eltern ſollen benachrichtigt werden, und 
der Richter will dafür Sorge tragen, 
daß ſie nach Burlington zurückgeſchickt 
wird 

Ein Abzeichen des Ordens der 
Makkabäer-Ritter läßt James Short 
des Einbruchs im Hauſe von Wil— 
liam O'Neill, 5315 Dearborn Str., 
als dringend verdächtig erſcheinen. 
Die 16 Jahre alte Katherine Reilly, 
erkannte die 
von Short getragenen Kleidungsſtücke 
und eine Nadel des obigen Ordens 
wieder als die, welche der Angeklagte 
trug, als er ſie vor einigen Tagen um 
einen Nickel anſprach. Den Anzug und 
die Nadel hatte dieſer in O Neill's 


Hauſe zurückgelaſſen und ſich dafür 


Kleider im Werthe von 8300 angeeig— 
Er wurde geſtern verhaftet und 
heute pon Richter Quinn unter $700 | 
Bürgfhaft den Großgefchworenen | 
übertiefen. | 
Richter Prindivtille hielt heute dem | 
Ave. mohnhaften | 
Lincoln Koftus und ſeiner FrauGrace, 
ehe er fie verurtheilte, eine aelalzene 
Das Paar war gejtern 
in einem der großen Läden an State 
Str, verhaftet worden, nadhdem man 
es beim Ladenbiebitahl ertappt hatte. 
Die Frau hatte ihr fechs Monate altes 
Kind auf dem Arme, und diefer IIm 
ftand brachte den Richter fo in Harz | 
nf. „Sit es nicht aenug, dak Gie | 
ftehlen, müffen Sie auch noch |hr un 
fhuldiges Würmchen mit auf den Beus | 
tezuq fchleppen, um dadurch Ihre ver— 
bresherifchen Mbfichten zu mastiren?“ 
herrichte der Richter die armen Sünder | 
an und berurtheilte Yoftus dann zu | ! 
einer Gelditrafe von $75, feine rau | 
zu einer joldhen von $20. 
en ie 


*Megen Uebertretung der Kraftiva- 
gen-Ordinan; murden heute FFrant 
Scanlan, Ralph R. Bradien von der | 
Adoofatenfirma Goodridh, Vincent & 
Bradley, und Schatmeifter 9. George 
2ntton von der „Hub Clothing Co 
verhaftet. 


Ber Werih der Holzkohle. | 


Nur wenige Leute wiifen, wie nüslich fie it in 
der Erhaltung der Geiundheit und Schönheit. 


Nahezu Kedermann merk, dah Holz- 
fohle das jigerjie und wirkſamſte Dis— 
infizirungs= und Reinigungemittel in | 
der Natur ijt, aber nur wenias fhäßen | 
den Werth derfelben, wenn für diejel- 
be Reiniquigszmede in den menſchli- 
chen Körper eingeführt. 

Holzkohle i ift ein Mittel das beffer 
4 je mehr man davon nimmt; 
ſie iſt kein Betäubungsmittel, ſo ndern | 
| abforbirt nur die Gaſe und Unreinig— 
keiten, welche immer im Magen und 
den Eingeweiden vorhanden ſind, und 
ſcheidet ſie aus dem Körper aus. 
Holzkohle verſüßt den Athem nach 
dem Rauchen, Trinken, oder Eſſen von 
Zwiebeln und anderen ſtark riechenden 
Vegetabilien. 

Holzkohle klärt und verbeſſert die 
Hautfarbe, macht die Zähne weiß und 
noch mehr, ſie wirkt als ein natürli— 
ches und abſolut ſicheres Abführmit— 
tel. 

Sie abſorbirt die ſchädlichen Gaſe, 
welche ſich im Magen und den Cinge— 
weiden anſammeln; ſie disinfizirt den 
Mund und die Kehle von den Katarrh— 
giften. 

Alle Apothker verkaufen Holzkohle 
in einer oder der andern Form, aber 
die beſte Holzkohle für das Zeld iſt 
vielleicht Stuart's Charcoal Lozenges; 
ſie ſind zuſammengeſetzt aus ber fein- 
jten pulverifirten Meiden-Holzfohle | 
und anderen harmlojen Antifeptics in 
Iablet-Form oder vielmehr in Form 
bon großen angenehm fchmedenden 
Plädchen, worin die Holzkohle mit 
Honig bermilcht ift. 

Der täglihe Gebrauch dieſer Plätz— 
chen macht ſich bald bemerkbar in, ei— 
nem bedeutend beſſeren Zuſtand der 
allgemeinen Geſundheit, beſſerer Haut— 
farbe, ſüßen Athem und reinerem Blut, 
und das beſte iſt, daß durch den fort— 
geſetzten Gebrauch kein Schaden er— 
wächſt, ſondern im Gegentheil, großer 
Nutzen. 

Ein Buffalo Arzt im Geſpräch über 
den Nutzen der Holzkohle ſagt: „Ich 
empfehle Stuart's Charcoal Lozenges 
allen Patienten, die an Gaſe im Ma— 
gen und Eingeweiden leiden, und um 
die Hautfarbe zu verſchönern und den 
Athem, Mund und Kehle zu reinigen; 
auch glaube ich, daß der tägliche Ge— 
brauch derſelben der Leber ſehr zu— 
träglich iſt; ſie koſten nur fünfund— 
zwanzig Cenis per Schachtel ia Apo— 
theken, und obgleich in mancher Hin— 
ſicht ein Patentmittel, glaube ich doch, 
daß ich mehr und beſſere Holzkohle in 
Etuart’3 Charcoal 2ozenaes- erhalte, 
al2 in irgend- einer der. gemöhnlichen 
Holztohle-Tablet3. ott1,8,.15,2,39 
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: anaeblich 


ı Emma 7%. Batterfon, 


| Liebe 
: Schadenerjak. 
ı hatte Merrill W. 
waaren-Fabrikant, 


! murde ihm von Richter Tuthill 
ı Ihon bemilliat. 


| anq 
| dies nicht fen ver fallen. 


| hatte, 


| aufzuaeben. 
| hen Grunde 
Mann 


| Saden zu holen. 


| Wirthichafterin angejtellt habe. 


SH aatantire 
Geld zurüdzugeben. 
Sch will die arößte 

4 denn es 
! mid fprechen 
’ den Nugen. 


als 


4 


DItober bis 
ditielbe gro 


jeden Fall 
Dieie 
Anzabl bon Brüden in der Türzefien 3 
bezahlt fich Beifer für mich, menn die Hunderte Gebeilie für 
daß ih für 
Seder Bruchleidende, welder in den 10 Tagen vom 15. 
Dltoder in Bebandlung tritt, erhält feinen Bruch für $10 aebeilt. 


zır beilen, den ich übernehme oder da3 
Rate it einfah Geihäfts-Rellame. 
eit beilen, 


$10 


Zeitungsanzeigen bezahle. Ihr babt 


Dies iſt 


Wiener blutlofe Kur 


bon der 
ite des 
at Holt ficer. 
delt, Su ter 
dere die Welt beraus, Dielen R 
dicfe — 810 Kur erhalten lönnt. Es 

nbe it geb osen. sen * die bereits 
bend die aebetl 
Ihr —— und eiwa von 


Zeit zwanzig Nuhre 


5 Well⸗ 
Aurora, I. 
3 BRabn, HI Met 

Saithorne R. T. 
Majfineti, OI8 Armita 


st. Mapdijon, Na., 


2 ron_ Str. 


. . 
NR. 6 — Ave. 

W. Nortb Apr. 
MT Indiana Anpe. 
odburn Str. 


Die Liite fünnte n 
det gewiß Jemanden in Gurer 
euch. wenn Ihr ‘zu mir fommi. 
große Andrana. mwelder in 
ganze Zeit umd Kraft in Anipruc. 

Sch beile auch nadbbaltig wrampfaderbr 
Schwächen, Abſonder 
Lungen 


ud, 


Alles vertraulich. Konſultation immer frei. 
Sprecht vor oder ſchreibt. 


ausgeplaudert. 


Ihr ſo oft geleſen habt, und für einen ſo 
größten Bruch— Syrzialiften der Welt. 
n babe ih Männer, 
ınit Erfola und obne einen Febiiil: 
eford zu übertreffen. 

wird Euch vielleiht nie wieder eine derartige Gele» 
erzieltenspeilu ngen 
ten Batienten 
meinem®ßirfen eriabren Iönnt. 


Geheilte Fälle: 


o& viel länaer aemadt werden, aber ste 
Näbe darunter finden 
Sch erfuhe Euch, fobald 
den letzten paarlagen in meiner Office berridt, 


ungen, verlorene Zebenstraft, 
und alle &ronifhen Leiden, welche den gemwübnlihenBehandlunaämetboden ſpotten. 


agm 


Spdrocele 


gerinaen Preis mie $10 erbaltet Ihr die 
Sr feinen Händen feid Ihr einer Heilung 
Frauen, Kinder und Babies beband- 
die ih annahm. Ich for» 
find nur 10 Tage, wo Ihr 


allen Kälen 
Beachtet, es 


habe ich nachſte⸗ 
wo 


unterſuchen wollt, 
in Chicago und Umgegend angegeben, 


1164 Harverd Str. 
ranf Glinfe's Bahn, 4449 Wentwortb Une. 
rt Rolfäman'3 Indter, 395 May Str. 
PR. (Name auf Verlangen), Syea: 


Herr sobn Goffen, 


Herr 


sul State Str. 
Wbiting, ind, 4 Ohio Et. 
‚18 Odio Str. 


ıt „u. 
Herr Den rn Raldie 
er El Nahli ng, 
dual € udmore 


IR. Cat St Are. 
243 Udams Str, 
1m. 16. St. 
iit Iana aenuga, und Ahr Mmer- 
ganz gleid, mo Sbr mobnt. Ach BHeile 
als ınöaliıh vorzufprehen, denn der 
nimmt meine 


dert { SD 
Ser John Reardon 


Alutveraifiung, alle 
Katarrb, Tanbbeit, 


Beſchwerden 


Pickel Nervenſchwäche, 


Keine Geheimniſſe 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 


Mr. 130 Dearborn Str. (2. 


. Office offen täglid don S: 
"die Diftce bis 9 Uhr offen 
Medical Anititute*, wen 


Zimm 216 
Abend ft 
dem „Bienna 


She 
x „br 


Son ntaqs 


30 Borm. bis 6:30 


den 


Ede Madilon Str. 
Abends. Dienfiag und Freitaa 


Sprebftunden von 9 bis 1 U. staat nad 
tubi benugt. 19,2208 


Floor), 


—X 


Freunde wurden Feinde. 


Gegenſeitige Scheidungsklagen in zwei 
Familien. 

Zwei ehemals eng befreundete Fa 
milien haben jtch bitter entzmweit, und 
zwei Gceidunasflagen, jomie eine 
Schabdenerjaptlaae in Höhe von 825, 
000 waren die Folge. Die Parteien 
heiratheten falt um die aleiche Zeit vor 
fünf Jahren in Neo Morf. Ein zit 
Ichen "Frau Furbuſh und John R. 
Patterfon vor ihrer 
Dreitehendes | 
jpäter inChicaao erneuert worden 


Verbältniß Toll 
und 


| hätte. 
| m 


| 


I 


Grant hatte fchmere Brand- 
unden am Geftcht und an den Schul: 


tern erlitten. Er wurde in einer Am= 


| bulanz nah dem Paffavant:Hofpital 


t 
ı 
| 
} 
l 


| fich in ihrerWohnuna, 


Seine Frau, die mit leid- 
Dabonfam, befindet 
Kr. 282 Indias 


geſchafft. 
teren Verletzungen 


ı na Straße, in ärztlicher Behandlung. 


ı 943 


Das Gebäude und die darin enthal- 


tenen Möbel wurden durch die Erplo- 


| fion um etwa 81000 beihädiat. L rant 


' ft ein Photograph. 
Verheiratbung | 


Gein Atelier be- 
findet fih in dem Gebäude, in deffen 


ı Erdgeihoh die Erplofion erfolgte, 


die Urfache der drei Klagen jein. rau | 


fdelche zur Zeit 


in New Mort wohnt, 


nach und verklagt ihre frühere Freun 
din, Frau Martha Furbufb, 

angeblicher Abſpenſtigmachung 
ihres Gatten auf 
Yuf der anderen Seite 
Furbufh, ein Eiſen— 


der 


im Hotel Warner wohnt und feine Ge 


fuht um Scheis | 
ı dung bon ihrem Mann, dem O'meral- 
; agenten der Tpler Pipe and Tube Co., 
Ipeaen | 
825,000 | 


der augenblidlich | 1 
| aroß, 


Ihaftsräume im Old Eolony-Gebäude | 


hat, eine Scheidunasflaae aeaeı 
Frau eingereicht, und Die 


fam die 
Rich— 


Heute nun 


Klage von Frau Pakerfon vor 
ter Dunne zur 


Betlagten anmies, 


jeine | 
Scheidung | 
auch | 


Verhandlung, der den | 
feiner Frau bor= | 


läufia monatlich ein Nährgeld von 550 


zu zahlen. Da jein | 


eblih $ 


welche Fur 
angeltrengt 


Verhandluna der Klage, 
bush gegen feine Frau 


aus, die wiederholten und Tehr deutli- 
chen Wufmertjamfeiten, die Patterfon 
ſeiner, Furbuſhs, Frau erivies, hätten 
ihn im le&ten Februar dazu veranlaßt, 
feine Wobnung, 3700 Wabafh Ave., 
Auch habe aus dem aqlei= 

Frau Batterfon ibren 
Ihon im Dezember 

Jahres verlafien. Am 
1. Februar habe er Patterfon Frau 
Furbuſh küſſen ſehen und 
aus dem Hauſe gewieſen. Nach einer 


vorigen 


habe dieſe ihn verlaſſen und ſei 
nächſten Tage zurückgekehrt, um ihre 


diana Ave., wo Vatterſon eine Woh— 
nung inne hatte, haben bringen laſſen. 


Nach den Ausſagen des Hilfsſheriffs 


McGarry hat diefer Frau Furbufh im 
Haufe des Patterfon angetroffen, ala 
er ihr eine Vorladung in dem GSchei- 
dungsprozeß überbradte. Die Fur 


| bufh aehörigen Möbel wurden dem Ei- 


genthümer zurüdgebradt. 
Richter Dunne mies Patterfon zur 
Zahlung obigen Nährgeldes an jeine 


‚Frau auf Grund feines Augeftändnij- 


jeö an, dad er Frau Furbufh alS feine 
Pat: 
terfon beichuldigt feinerfeits 
rau des gemohnheitsmäßigen Genuf- 
jes von Morphium und Spirituofen 
und behauptet ferner, fie fei unaug- 
ftehlich gewefen und ein Zufammenle- 
ben mit ihr jei unmöglich gemejen. 
Frau Furbufh fol jegt Chicago ver- 
laffen haben. 
reiche 
Bliglihipulvder-Erplofion. 


Gebäude befhädigt und zwei Perfonen 

verleht. 

T. M. Grant und Frau waren heu- 
te im Erdaefhoh des Gebäudes Nr. 
245 Indiana Straße mit dem Reiben 
einer Mifhung von Potafche und 
Magnefium beichäftigt, die fie zu ei- 
nem Bliglichtpulver verarbeiten moll- 
ten, al infolge der Reibung die Che- 
mitalien erplodirten. 

Das Haus erbebte in jeinenGrunb- 
beiten. Das Ehepaar wurde zur Sei- 
ti gejchleudert und märe womöglich er- 
ftidt, wenn die im erfien Stod wohn: 
bafte Hausmwirthin Trrau Meta Smith 
e3 nicht an bie frifche Luft gezertt 


ihn Verunglückte, welcher 21 


F Bi J | und Wer. 
ı heftigen Ausiprache mit feiner Frau : 


am | 
Terner fol fie fei= ! 


ner Angabe nah Mobiliar aus der | 
| Wohnung entfernt und nad) 4052 Xn- 


jeine‘ 


sahreseinfommen | 
000 beträgt, jo dürfte ihm | 
Mährend der 
| auf den | 


{ en | de heute an Erchange Ane. und Hal— 
jaate diefer vor Richter Tuthill ı : 


Aus dem Fluk gefiicht. 
Die Keiche eines Unbefannten geborgen. 


Yu dem Fluß am Fuße von Lea= 
pitt Gtr. wurde heute die Leiche eines 
Mannes geborgen und von der Polizei 
in einer Aınbulanz nach Beits Beitat- 
tungsaeihäft, Nr. 1412 MWrigbtmood 
Ape., aefhafft. Die Perfonalien des 
Iodten fonnten bisher nicht feitgeftellt 
werben. Fr war etwa 5 Fuß 6 Zoll 
27 NYahre alt, Hellblond und 
trurq einen Arbeiterangua. 

In feiner Wohnung, Nr. 338 NM. 
Canaamon Str., fiarb geftern Abend 
nad m ehrwochiger Krankheit der 73— 
jährige Anton Dorzwezek. Da kein 
Arzt zur Stelle war, wurde der Koro— 
ner benachrichtigt. Dieſer wird die 
Todesurſache feſtſtellen. Man muth— 
maßt, daß der Greis an Alters— 
— ſt tarb. 

Der 
Cooper, 


Stallknecht Albert 
N 754 MW, 41. Straße, der 
Vieh höfen beſchäftigt iſt, wur— 


ſted Straße von einem Pferde, das er 


ritt, abgeworfen und erlitt einen&chä- 


delbruch und innerlih Berlegunaen. 


| Er fand Aufnahme im Mercy-Hofpi- 


tal, wo fein Zuftand als beforanißer- 
renend bezeichnet wird. 
Der Bremfer E. V. Stiles fiel heute 


yes | nahe Webſter Ave. zwiſchen zwei Wag— 


gons eines Güterzuges, der dort zu— 
ſammengeſtellt wurde. Ihm wurde das 
linke Bein am Knie abgefahren. Der 
Jahre alt iſt 
2719 Wayne Avbe. Edgewater, 
wohnt, liegt in bedenklichem Zuſtande 
im Alexianer-Hoſpital darnieder. 
— —— ——— 


* Extra Pale, Salvator und Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla—⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869, wa 


— — —— — 
Volftsgarten. 


Für H. Fiſcher's Vollsgarten, dem urge— 
müthlichen deutſchen Familienplatze, 200 
Oſt North Ave., ſind für heute und morgen 
ganz beſondere neue Kräfte gewonnen wor— 
den. Herr J. Teſchen bewährt ſich als 
muſitaliſcher Klown als ausgezeichnete 
Zugkraft und erregt mit ſeiner un— 
übertrefflichen Komik ſtürmiſche Heiter— 
teit. Die Damen Alba, Gebhardt und Bol— 
den, ſowie der Damen-Imitator M. Palmer, 
wechſeln in ernſten und heiteren Geſängen, 
auch mit Koſtümtänzen aufs Angenehmſte 
ab. Die Schlußnummer bildet der beliebte 
und tüchtige Komiker Hugo Gottſchall. Die 
einzelnen Nummern folgen in raſcher Rei— 
henfolge aufeinander, ſo daß keine Pauſen 
entſtehen. Von Montag ab wird Reilhofers 
Tyroler-Truppe, vier Damen und ein Herr, 
für kurze Zeit im Vollsgarten auftreten. 
Die Gefellichaft it. auf dem Weg ned 
Deutichland. 

— —⸗ — — 


Zur alten Wurzhütten. 


— 


Wie aus dem Anzeigentheil erſichtlich, het 
Herr Frank Küchler auf vielſeitiges Verlan— 
gen ſeiner Gäſte die ſo beliebte Tyroler⸗ 
Truppe „Sutterlute“ wiederum für heute 
und morgen verpflichtet. Die überfüllten 
Räume am letzten Samſtag Abend und 
Sonntag waren ein Beweis, daß der früher 
jo beliebte Familien = Berjammlungspiak 
noch nicht vergejfen ift. Die alte Gemüthlich- 
fett war wieder in der „Hütt'n” eingelehrt. 
Rei einem guten Tropfen laufchte Alt und 
Aung den von den Künftlern dargebotenen 
Vorträgen. Der überall befannte und be: 
liebte Wirth fäht e3 an nichts fehlen, um 
der „Murzhütt'n“ ihren alten guten Ruf zu 
bervahren und ladet alle jeine fyreumbe und 
Gönner zum Bejuc ein. 


Sefet die „Bonntagpof“ 
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Entered at the Postoflice at C!hbicazo Il, as 
eesand c'ass matier 


Niederträdtig. 

Man fol ven Tag nicht vor dem 
Abend loben, und man fol! eine ame= 
rifanifche „Wahlfampagne” nicht mes 
gen ihrer anftändigen Führung preis 
Ten, ehe fie zu Ende ift. Denn gerade 
am Schluffe des „Feldzuges“ merden 
in der Regel erjt die Schmußbatterien 
aufgefahren und die Stinkbomben ge— 
worfen. &3 ift alfo nicht gerade er= 
ftaunlih, wenn auch äußerſt betrü- 
bend, daß faum vierzehn Tage bor 
dern Wahltage äußerft niederträchtige 
perfönliche Angriffe auf den demofra= 
tifchen Präfidentichaftstandidaten Al- 
ton B. Barker gemacht werben. 

Ein ehemaliger „Kupferfönig” aus 
Bofton Namens Lamjon, der jeinem 
eigenen Gejtändnilfe zufolge einem 
Kupferfgndifat beitrat, um „Rämmer 
zu ſcheeren“, ſtatt deſſen aber ſelbſt 
von einem Diebesgenoffen geſchoren 
wurde, gibt ſich ſeither ungewöhnliche 
Mühe, den beſagten Diebesgenoſſen 

„an den Pranger zu ſtellen“. Dieſer 
Pal“, ein gewiller Rogers bon der 
„Standard Dil Company“, wird ala 
die Verkörperung des „Finanzſyſtems“ 
geſchildert, welches darauf ausgeht, 
alle Betriebe zu vertruſten, alle Wett— 
bewerber an die Wand zu drücken, Ge— 
ſetzgeber, Richter und Verwaltungsbe— 
“amte-zu beftechen und durch großartige 

Börſenſ —⸗ die Geſchäftswelt 
auszupliinbern. Mie viel an Law: 
Tons Angaben wahr, und wie viel auf 
Rechnung feiner Rachgier zu jegen ilt, 
läßt ſich ſchwer entſcheiden, wi iewohl 
ja nicht zu bezweifeln iſt, daß die 

„Standard Dil Company“ eine ges 
meingefähr! iche Gejelihaft genannt 
zu werben verdient. Das große Pu⸗ 
vᷣlikum, ſoweit es die Lawſon'ſchen 
Ausfälle überhaupt geleſen, hat a 
die Empfindung aehabt, daß ihr Be 
faffer fein ftill gefehrviegen hätte, J 
er nicht nach ſeiner Anſicht bei der 
Vertheilung des Raubes über's Ohr 
gehauen worden wäre. In ſeinem 
neueſten Aufſatze geht aber Lawſon 
auch auf das politiſche Gebiet über 
und behauptet geradezu, daß Richter 
Parker ſeine Xufftellung a alö demofra= 
tifcher Präjidentfchaftstandidat ledig: 
lich den Machenfchaften des Herrn Ro⸗ 
gers und der Standard Oil Company 
zu verdanken hat. Rogers ſelbſt, ſagt 
er, habe in feiner Gegenwart minde⸗ 
ſtens zwanzigmal mit fürchterlichen 
Eiden geſchworen, er werde die Wie— 
dererwählung Rooſevelts vereiteln, 
weil Rooſevelt die Standard Oil 
Company „aus dem Weißen Hauſe 
herausgeworfen“ habe. Rogers habe 
fich hinter den Er-Senator Hill von 
New Vork geſteckt, und dieſer habe 
dann Parker „herausgebracht“. Er, 
Zamfon, habe feinerzeit Herrn Bryan 
auf die Sadıe aufmerffam gemacht, 
und Bryan hätte ſchon beinahe die 
Aufſtellung Parkers vereitelt gehabt, 
als das hekannte Goldtelegramm 
Parkers eingetroffen wäre, welches die 
Sachlage mit einem Schlage verän— 
derte. 

Nun mag ohne weiteres zugegeben 
werden, daß Rogers, gleich vielen an— 
deren Iruftmagnaten ‚ bor mehreren 
Monaten Tchlecht auf den Präfidenten 
zu jprechen war. 3 ift aber®elannt- 
ich feither Herrn Noofevelt gelungen, 
die Vorurtheile ver Wallitraße zu bes 
feitiaen und fich ihres Beiftandes zu 
verfichern. Ganz abgejehen davon, iſt 
die Kandidatur des damaligen Staats— 
Oberrichters Parker viele Monate us 
der St. Rouifer Konvention im ganze 
Sande öffentlich befprochen en 
ohne daß Lamfon fich veranlaßt ge- 
funden hätte, ihren angebliden llr- 
fprung nachzumeifen. Yerner mar 
Herr Parker bereits nominirt, als fein 
Golttelegramm einlief, und es ift folg- 
Yich geradezu unmahr, daß Herr Bryan 


die Nomination fchon nahezu binter= | 


trieben hatte. Wäre meiterhin Herr 
Bryan von Lawſon thatſächlich über⸗ 
zeugt worden, daß Parker nur ein Ge— 
ſchöpf der Standard Dil Company ift, 
fo hätte William Nennings Bryan 
nicht Reden für die Er vahluna Par: 
fer3 halten fünnen, ohne fich felbit zum 
Mitfhuldigen an dem geplanten Ver- 
rathe gegen das 2 


Bryan biz jett nicht eine3.folchen Ver- 
bredhens für fähig aehalten, und bie 


„Enthüllungen“ Lawſons werden fets | 
Rechtſchaffenheit auch 
nicht erſchüttern. Noch weniger werden 
utrauen zu Alton B. Parker 
zerſtören, der ſich als Oberrichter des 
oder wirkliche augenblickliche Vortheile, 
und ſich, falls er gewählt wird, pein- 


nen Ruf der 
ſie das 3 


Staates New NYork einen beneidens— 
werthen Namen gemacht hat, und deſ— 
ſen verfloſſene Laufbahn 
Aller Augen liegt. 
ſchen Zeitungen, 
gungen Lawſons mit Begier aufgegrif— 


fen haben, erweiſen ihrer Partei einen 


ſchlechten Dienſt. Sie zeigen zum Min— 
deſten, 
menten nicht vertrauen, und deshalb 
zur Verdächtigung und Verleumdung 
ihre Zuflucht nehmen zu müſſen glau— 
ben. Lawſons Angriff wäre ein 
Schlag in's Waſſer geweſen, wenn 
nicht große republikaniſche Zeitungen, 
unter denen bie „Chicago Tribune“ lei— 
ber obenan ftebt, : feine „Bemeisfüh- 
rung“ zu ber.ihrigen gemacht hätten. 
Das Urtheil der Mählerfchaft wird 
durch biefen hinterliftigen Ueberfall 
meber zu Gunften Noojevelts, noch zu 
ach Parlers beeinflußt werben. 
gelten dem Volle als Ehrenmän⸗ 


| zeichnet werden fann.” 





| der 
| Brivatmann, 
| bat, 


| MWilfen und Können das 





Dolt zu machen. Auch | 


eine grimmigiten Geaner haben Herrn | | t 
| , , ’ | fönne der demofratifche Volksftaat in 


ı den Nachtheil fommen. Sie haben von 





offer vor | 
Die republifant- | 
welche die Anſchuldi-⸗ 
und Ueberzeugungstreue, 


daß ſie ihren eigenen Argu- 


ner, und der Kampf dreh dreht ſich nicht 
um ihren Charakter, ſondern um ihre 
Anſichten und die von ihnen vertrete— 
nen Tendenzen. Das amerikaniſche 
Volk hat eine viel vornehmere Geſin— 
nung, als manche Politiker und Zei— 
tungen. 


„Halbwahufinnige Begeiſterung“ 


Es hat lange gedauert, aber endlich 
ſind wir ſoweit. Die Zeit der Plän— 
kelei und Vorpoſtengefechte iſt vorbei. 
Die Kampagne iſt voll und „mit 
Macht“ im Gange. Geſtern war ein 
großer Schlachttag; oder vielmehr ge— 
ſtern wurde die große Entſcheidungs— 
ſchlacht, die nun zwei Wochen lang un— 
unterbrochen toben und mehr und 
mehr in den Nah- und Einzelkampf 
übergehen wird, mit einem gewaltigen 
Artilleriekampf eröffnet, deſſen Don— 
ner durch das ganze Land hallte von 
einem Ende bis zum anderen. Die De— 
mokraten waren die Angreifer und lie— 
ßen ihre allerſchwerſten Geſchütze ſpre— 
chen, während die Republikaner vor— 
läufig nur ziemlich ſchwächlich erwi— 
derten: Senator Lodge „erklärte“ in 
einer Rede in Quincy, Ill., Präſident 
Rooſevelts' „Panamabrief“, und es 
wird eine Antwort des „demokrati— 
ſchen“ Philippinengouverneurs Luke 
Wright in Ausſicht geſtellt, von der 
man behauptet, daß ſie die Parker'ſche 
Philippinen-Stellung in Grund und 
Boden ſchießen wird. Ob ihr das 
gelingt, das bleibt abzuwarten. Der 
demokratiſche Donner kam vom demo— 
kratiſchen Bannerträger, Richter Par— 
ker, ſelbſt, von vielen kleineren, aber 
durchaus nicht zu verachtenden „Bat⸗ 
terien“ und von Grover Cleveland, 
dem zweimal ſiegreichen Führer! 

Das thätige Eingreifen „Grovers“ in 
den Kampf, war das Ereigniß des 
Tages und wird wohl das Ereigniß 
der ganzen Kampagne bleiben. Man 
hatte es auf der einen Seite erhofft, 
auf der anderen befürchtet, und alle 
Parteien hatten ihm mit Spannung 
entgegengefehen, denn man erwartete, 
daß er groben Eindrud machen würde, 
Und darin hat man Jich wohl nicht ge= 
täufht. Wenn bisher über Gleichali- 
tiqfeit geklagt werden konnte und fi 
jelbit in den PBarteiverfammlungen 
ein Mangel an Begeifterung zeigte — 
in. Garnegie Hal in New York war 
gejtern Abend davon nichts zu Tpüren. 
Grover Eleveland fprad, und die Be- 
richterjtattung ift einmüthia darin, 
daß ihm von Geiten feines Publikums 
ein Empfang wurde, „der nur als halb 
mahnfinnig in feiner Begeifterung be> 
Das Bubli- 
fum föhrie und tobte vor Begeifterung 


| als Gleveland erfchien und wieder als 


er jich erhob, das Wort zu ergreifen, 
und es dauerte lange bis die Ruhe her- 
aeitellt merden konnte. Dann aber 
laufchte die vieltaufendföpfige Menge 
jeinen Worten mit aefpanntefter Auf 
merfjamfeit, dadurh. nad) mancher 
Leute Anficht, beiler als dur Das 
Getobe ihren Nefpeft vor dem Redner 
Ausdruck gebend. 

Dieſe Begeiſterung, deren Echtheit 
fo offenſichtüch war, daß auch der lei— 


denſchaftlichſte republikaniſche Partei— 
| aänger nicht wird daran zweifeln wol— 
len, 
Cleveland? — Er hat ſich ſelbſt be— 


iſt bezeichnend. Wer iſt Grover 
zeichnet als Gemeiner in den Reihen 
Demokratie. Er iſt jedenfalls ein 
der nichts zu vergeben 
weder Aemter noch ſonſt etwas; 
der über niemanden zu befehlen hat 
und keine Stimmen kontrollirt; und 
der nichts will, als das: nach beſtem 
Wohl des 
Landes zu fördern. Er war zwei 
mal Präſident und dann — am Ende 
ſeines Amtstermins der „beſtgehaßte 
Mann“ des Landes. Ueberall im 
Lande, auch in New York und am mei: 
jten in feiner eigenen Partei, und jet 
jubelt man ihm in New Dorf in „halb 
mwahnfinniger“ Weife entgegen auf ei= 
ner, bon derfelben Partei veranftalte- 
ten Galaverfammlung — während fi 
fonft überall ein Mangel an Bes 
geilterung bemerkbar madt. MWie 
fommt da3? 

Jene Verſammlung in Carnegie— 
Hall wurde von der demokratiſchen 
Partei einberufen; man darf aber als 


| gewiß annehmen, daß fie in ihrer Zu= 


fammenfegung durchaus nicht rein de= 
mofratifid mar, menigjtens nicht in 
dem Sinne, daß alle Anmefenden 
treue Anhänger der demofratifchen 
Partei gewejen waren. Es merben 
jehr viele Zeute drunter gewejen fein, 
die „ſonſt“ Republikaner waren oder 
noch find. Diefe Leute werden gefom= 
men Sein, meil die Selbitherrlichkeit 
und die imperialiftiide Strömung in 
ihrer Partei fie mit Zweifel erfüllten, 


' meil fie in der forfchen Draufgänger: 


PVolitif, in dem „Erft handeln und 
dann fragen“ in innern wie äußern 
„Tragen“ eine Gefahr erfennen und 
befürchten, der „Weltmacht“ gegenüber 


Richter Parker, dem bdemofratifchen 


Kandidaten, gehört, daß er die Ber: : ausaeht 


faffung und die Gefete über alles 
jtellt, auch über den Weltmadtruhm 
und Aufberen Glanz und fcheinbare 


ich und gemiffenhaft ftreng an jene 
halten wird — und fie famen, zu hö— 
ten, mas der Mann, beffen Pflicht- 
furchtlofe 
Unabhängigkeit und felbftlofer Patrio- 
tismus das ganze Land aus Erfah: 
rung fennt, über bie ihnen zumeiit am 
Herzen liegende Frage und die Kan- 
didatur Richter Parker3 fagen würde. 
Sie waren bon vornherein ficher, daß 
fie die ehrliche Abficht eines überzeu- 
aungstreuen Mannes hören würden— 
deshalb kamen fie und jubelten fie mit 
den anderen Gtover Cleveland zu, 
trogdem fie in anderen Tyragen nicht 
mit ihm übereinftimmen mögen — 
und baffelbe gilt zmeifellos für viele 
der Demokraten, die noch nicht über- 


ı ala deren perfünliche 


"heit und Sparfarkeit 


frage durchaus richtig Hanbelte ufio,, 
em — e3 doch nicht eingeftehen wol⸗ 
en. 

Cleveland ſprach über die republi— 
kaniſche Anmaßung, ſich als die Quelle 
aller Gottesgaben hinzuſtellen und 
nannte dieſelbe eine große Gefahr für 
das Land und eine Beleidigung für 
die „amerikaniſche Männlichkeit“. Er 
ſprach über die republikaniſche Anti— 
Truſt-Politik, die er als Spiegelfech— 
terei hinſtellte, und über die Zollpoli— 
tik, die die amerikaniſchen Verbraucher 
beſteuert zugunſten der ausländiſchen. 
Bezüglich der Philippinen und Pana— 
ma ſagte er: „Selbſt der große Werth 
des Erreichten darf nicht über die That— 
ſache hinwegtäuſchen, daß wir behufs 
Erreichung des Ziels uns einer inter— 
nationalen Rückſichtsloſigkeit und 
Telbjtfüchtigen Unfittlichkeit fchuldig 
machten, die unfern guten Ruf der 
Ehrlichkeit dauernd fhädigen müffen, 
und bie mit der Zeit angerufen mer= 
den mögen, noch Schlimmeres zu recht- 
fertigen.” — Und das ift der Haupt 
punft. Dieje Befürchtung ift es, mas 
das Herz aller fonfervativen PBatrio- 
ten, gleichviel ob fie fich Demokraten, 
Republifaner oder jonfiwie nennen, 
bedrüdt. Und meil jie von Cleveland 
mußten, daß er diefe Belorgniß mit 
ihnen theilt, weil er ihnen dann mit 
feinen Worten au3 dem Herzen |pradh 
und ihnen verficherte, daß bei Parker 
die Berfaffung und die Ehre des Lan 
des gut aufgehoben jein würden, — 
darum fpendeten fie Grover Eleve- 
land fo begeijterten Beifall. 


Das fie Foften. 


Smanzig Millionen Dollar wurden 
an Spanien nah Beendigung. Des 
Krieges für die Abtretung der Philip- 
pinen bezahlt. E3 mar ein republifa= 
nifcher Führer, der damalige Sprecher 
des Bundesabgeorbnetenhaufes, der 
daraufhin bemerkte, daß mir ung bie 
Yılipinos für zteieinhalb Dollars das 
Stüd gefauft hätten. Das war der 
Anfang. Wieviel fie uns heute Zoften 
— das meiß man nicht. Nach Angabe 
der Wominiftration und ihrer Mund- 
ftüde „nur“ $200,000,000.- Nach Da= 
fürhalten des demokratiſchen Präſi— 
dentichafts-Kandidaten nicht weniger 
als $650,000,000. Nach einer Berech- 
nung des befannten Volföwirthichaft- 
fer3 und GStatiftifers A ſogar 
bereits 81,200,000,000, d. i. für die 
verfloſſenen ſechs Jahre zwei⸗ 
hundert Millionen auf's Jahr. 

Wer hut nun recht? Es kommt 
darauf an, was man unter den Koſten 
der Philippinen verſteht. 

Hält man ſich an das, was vom 
Kongreß unmittelbar auf Rechnung 
der Philippinen verwilligt worden iſt 


— an die thatſächlichen Ausgaben auf 


den Inſeln, die keinen Theil der allge— 
meinen nationalen Ausgaben bilden; 
ungefähr entſprechend den Ausgaben, 
welche innerhalb der Union nicht der 
Bund, ſondern jeder einzelne Staat 
beſtreitet — ſo dürfte es mit der Rech— 
nung, die Herr Rooſevelt uns vorlegen 
läßt, ſeine Richtigkeit haben. 

Dagegen iſt Herr Parker der Mei— 
nung, daß dieſe unmittelbaren, ört— 
lich auf die Inſeln beſchränkten Aus— 


gaben das wenigſte ſind. Er rechnet 


in ſeine Rechnung mit ein, was die 
Philippinen uns weiterhin koſten 
durch Unterhalt der Truppen auf den 
Inſeln; Beförderung der Truppen hin 
und zurück; Verſtärkung der Flotte 


zur Vertheidigung der Inſeln und Un— 


terhaltungskoſten dieſer verſtärkten 
Flotte; Anlegung von Feſtungswer— 
ken, Fluß- und Hafenbauten und ſon— 
ſtige Ausgaben, die wir, ſo wir die 
Philippinen nicht gehabt hätten, nicht 
nöthig gehabt hätten, nach aller 
menſchlichen Vorausſicht auch nicht ge— 
than haben würden. Wird dies mit 
eingerechnet, 
Schätzung ſich ſogar noch als eine recht 
mähige dar. Der Unterſchied zwiſchen 


der „offiziellen“ Rechnung, welche Herr 
Roofevelt den Wählern vorlegen läßt,‘ 


und der Rechnung Parker3 beläuft fich 
auf $450,000,000. Nechnet man au) 
nur die Mehrausgaben für Heer und 
Flotte während der letten fünf Jahre 
zufammen (verglichen mit den lebten 
fünf Jahren vor dem fpanifchen Krie= 
ge) jo ersibt das allein bereits die 
Summe von ungefähr $480,000,000. 

Mas nun Herrn Atkinfon betrifft, 
fo ift deffen Berechnung auf die fol= 
gende Vorausfegung begründet: Die 
Megnahme der Philippinen war das 
Merf und war der Sieg der imperia- 
Iiftifhen Richtung, die  jeither 
unferem nationalen Leben ihren 
Stempel” aufgebrüdt hat. Sie 
war der Mendepuntt, der das 
amerifanifche Staatsfhiff in das im- 
perialiftifche Yahrmwafler gebracht hat. 
Sie war der Sieg der Croberungs- 
und Ausdehnunaspolitif, der joges 
nannten Weltmachtspolitif, ala deren 
Vertreter die herrfchende Partei und 
Verförperung 
Herr Roofevelt vor dem Volfe fteht. 
Der Sieg einer Politit, die darauf 
in allen Welthändeln eine 
Rolle zu Spielen; und die, meil fie uns 
mit der Gefahr triegerifcher Vermwid- 
Iungen bedroht, nach beitändiger Ver- 
mehrung derfriegerüftung fchreit. Der 
Sieg einer Bolitif, die die alten 
Grundſätze demofratifcher Volksregie- 
rung, die alte republifanifche Einfach- 
al3 übermun= 
denen Standpunft betrachtet, und dem= 
zufolge zu immer höheren Ausgaben, 
zu immer größerer Belaftung ber 
Volksmaſſen ftrebt. Von diefem Ge- 


ı fichtspuntte ausgehend, hält Herr At— 


finfon es für berechtigt, die ganze Er- 
böhung der Regierunaskoften, die feit 
diefer entfcheidenden Wendung bei una 
eingetreten ift, auf Koften biefer Wen- 
dung zu feßen. Hätten wir bie Philip- 
pinen nit an uns aerifien, fo märe 
dies ein Sieg ber. andern Richtung ge- 
mefen, die und zurüdgeführt hätte zu 
der alfen Friedenspolitik; die uns kei— 
ner Bedrohung von außen ausgeſetzt 


zeugt ſind, daß Cleveland anno "94 | Hätte, weil mir felbft niemand hebrob- 
recht that, Als er Bunbesfolbaten nah ten, und die uns "alle bie riefi igen 


Chicago jehiekte, daß er in der Finanz⸗ — für —— 


ſo ſtellt Herrn Parkers 
| wird. 


Grundſtück, Nordweſt-Ecke 


— — 


ſtungen und was ſonſt drum und dran 
hängt, hätte vermeiden laſſen. Und 
indem Hr. Atkinſon fi apf dieſen 
Standpunkt ſtellt, vergleicht er die ſeit— 
herigen Ausgaben mit denen, die wir 
früher, unter Cleveland und unter Ar— 
thur hatten, und rechnet dabei richtig 
feine $1,200,000,000 als Koſten der 
Philippinen heraus. 

Der Leſer hat nunmehr feine Wahl 
zwiſchen den 200 Millionen, den 650 
Millionen und den 1200 Millionen. 
Gegen die Atkinſon'ſche Rechnung mag 
eingewendet werden, daß manche der 
Ausgabefteigerffngen, die sr auf Rech 
nung imperialiftifcher Eroberunggpoli- 
tif jeßt, auch dann fich eingeltellt Haben 
würden, imenn wir die Philippinen 
nicht genommen hätten. Es ilt dies 
nicht nur möalich, fondern fogar wahr— 
Scheinlih. Aber wenn Herr Atkinfon 
nach diefer Seite hin fehlt, jo tft Die 
Roofevelt’fche Rechnung ein yoch viel 
größerer Tzehler nach der andern Seite. 
Nur die unmittelbaren Ausgaben in 
Rechnung zu jegen, die wir für bie 
Philippinen gemacht haben, und bie 
piel größeren Ausgaben nicht einzus 
rechnen, die uns durch die Philip- 
pinen entftanden, mag fich mit dem 
Buchltaben der offiziellen Buchführung 
bertragen—aber auch nur mit diejem. 
Mer die Wahrheit der Thatſachen 
fucht, hat fie mo anders zu juchen. 
Und wenn. die Barker’fhe Rechnung 
nicht auf Heller und Pfennig ftimmt, 
mie das auch nicht beansprucht wird, 
da e3 fich naturgemäß nur um eine 
Schätung handeln fann, ihre mes 
fentlihe Richtigkeit hat bisher noch 
bon feiner Geite erfolgreiche Erfah: 
tung erfahren. 

Sm Uebrigen ift nicht3 ficherer ala 
bies: Hätte man vor jechs Jahren ge- 
mußt, daß die Philippinen auch nur 


denen Herr Roofevelt erzählen läßt, 
oder auch nur 100 Millionen (ganz zu 
fchweigen von den riejigen Koften an 


Menfchenleben) — feine jehs Stim= | 


men hätten im Kongrefie für die Zah- 
lung folchen Preifes fich auftreiben 
laſſen! 


oralbericht. 
Gefährlicher Beruf. 


der Weichenſteller J. Quick überfahren und 
getödtet. 


Auf den Geleiſen der Pennſylvania— 
Bahn an der 33 


MWeichenfteller Zofeph Quid, Nr. 2603 
Butler Straße, von einem Zuge über 
den Haufen gefahren. Der Beruns 
alücdte fand Aufnahme im Provident— 
Hoſpital, wo er eine Stunde nach ſei— 
ner Einlieferung den erlittenen Ver— 
letzungen erlag. 

An Jackſon Boulevard und State 
Str. wurde die 33jährige Frau Anna 
Coakley von einer von einem gewiſſen 
H. Richards gelenkten Droſchte über— 
fahren. Die Verunglückte fand Auf— 
nahme im Samariter-Hoſpital. Die 
fie behandelnden Aerzte befürchten, 
daß ſie innerlich verletzt wurde. 

Beim Verſuche, mit ihrem zweijähri— 
gen Kinde auf dem Arm an State und 
Adams Str 


L 


die 200 Millionen often würden, von | 


33. Straße wurde heute | 
zu früher AR genfkunde der 40jährige 


eine Indiana Uve.-Car | 


zu erflimmen, glitt geftern Abend bie 


44jährige Frau Unna Eriner aus, fiel 
und erlitt SHautabfhürfungen. Sie 
wurde in einer Umbulanz nad ihrer 
Wohnung, Nr. 3642 Vernon Ape., ge 
ſchafft. 
vongekommen. 
— te — 
Som Grundeigenthumsömarft. 


Zum Roftenanfchlag von 
merden demnädft auf das an State, 
Adams und Dearborn Strabe gelege- 
ne „Fair“Gebäude zwei Stockwerke 
aufgeſetzt werden, deren Grundfläche 
insgeſammt 135,000 
3-Wb- 


Ruh 


zwei 


das Geſchäft in jeder Verfau 
theilung vergrößert und nod 


fauf eingerichtet werben. 
ſollen neue Perſonen-Aufzüge einge— 
ſetzt werden. 

Die Northern Truſt Co. hat be— 
ſchloſſen, auf dem kürzlich erworbenen 
von La 
Salle und Monroe Straße, ein drei— 
ſtöckiges Gebäude errichten zu laſſen. 

Die „Caſh Buyers' Union FirſtNa— 
tional Co⸗operative Society“ hat von 
Iſace F. Rubel das an der Nordoſt— 
ede von Jadjon Boulod, und Green 
Str. im Bau beariffenef{nduftrial-Ge- 
bäaude auf zefh Jahre vom 1. Januar 
1905 an für einen Gelammtpacdhtbe- 





| trag von $370,000 gemiethet. Da&Ge- 


bäude wird acht Stodiwerfe hoch fein, 
mit einer Front bon 126 Fuß an 
Sadfon Boulevard und 196 Fuß an 
Green Straße. 

See 


Kurz; und Neu, 


* Die evanael. St. Philippus = Ge- 
meinde, joglche von Herrn Pastor Theo. 
Zillmans bedient mird, veranitaltet 
bom Montag big Freitag der nächlten 
Moce in Willeme?’ Halle, Ede der 35. 
und Urcher Xpe., einen großen Bazaar. 
Schon feit Yangem werden 
reitungen dazu mit enfigem Fleiß ae- 
troffen. Zahlreiche zum Theil recht 
merthuolle Gegenftände murden von 
Gegeindegliedern und deren Freunden 
gefpendet und werden zum Berfauf 
ausliegen oder verlooft werden. Ein 
höchft intereffantes Programm ift für 
jeden der fünf Abende aufageitellt mor= 
den und verfpricht den Gäften eine an= 
genehme Unterhaltung: Jedermann, 
por Allem die deutfchen Bewohner der 
Südfeite, find herzlich zum Beſuch ein— 
geladen. 


Todes- Anzeige 
Garden City Lodge Nr. 2. Grade Ruth Achren- 
nn. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nad: 
richt, dab Schmeiter 
x Katharina v 
ass 4 
u 


hm Kos at 5 ac 


die Vorbe-⸗ 


hr Rind war unverjehrt da= | 


$300,000 | 


| puntt 12 Uhr in der 


Duadratfuß fein ! 
Infolge, des Wufbaues mird | —* 

au ige 
! und Water 


| dem 


.. * ‚ am 21: 
neue Säle werden für den Einzelver= | va 
Außerdem | 
| Nadım., 


Todes-Anzeige 


Verwandten, Freunden und Belanns 
ten die traurige Nachricht, dab meine ge= 
liebte Gattin, und Mutter, Cchmeiter, 
Schwägerin und Tante 

Anna Daria Mineller geb. Jean 
am Freitag, den 21. Oltober, 4 Uhr 
Nahm., im Alter bon 55 .Jabren mobls 
vorbereitet nach langem Leiden im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Montag, den 24.Dftober, 
um balb 10 Ubr Vormt., dom Qrauer= 
baufe, 138 25. ‘Mace, nah der &t. An: 
tonius siirhe und bon da nach dem 
St. Bonifazius Gottesader. Die trauern: 
den Hiwerbliebenen: 


Frant J. Mueller, Gatte. 

Zieph Mueller, Sohn. 

Angela Werhand, Katherina Jeau, 
Schweſtern. 

Math. Werhand, Schwager. 

Katherina Sins, Anna Ratharina 
Ehroer, Maria Mueller, Bar- 
bara Leuer, Schwägerinnen. 


Nachruf. 


Zur Erinnerung an unleren geliebten 
Gatten und Vater 
Hermann Wellmann, 
geitorben am 22. DOftober 1908. 


Dem Auge fern, 
TScm Herzen 1 ewig nah! 


Gerwidmet di bon der trauernden 
Gattin nebjt Kindern. 


Tode8-Anzeige 


Sreunde und Velannten zur traurigen Nach— 
richt, Daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Du tter 

Maria Steinbach . 

im Alter bon 39 Jabren, 11 Monaten und 23 
Taaen janft im Herr entichlafen ift. Die Be: 
erdiqung tindet ftatt am Sonntag, den 23. OT: 
tober, Nam. 2 u r, vom Irauerbaufe, Nr. 632 
Meirofe Cir. nah dem Graceland riedhof. 
Um itille Iheilnabı me bitten die betrübten Hin— 
terbliebenen: 

Sohn VE. Steinbadh, Gaite. 

Elia, Wally, Helen und Margaretha, 

Kinder. 

Hedwig Heurich, Mutter. 

Auguſt Heurich, Bruder. 

Amanda Heurich, Schwägerin. 

Luremburger, Dubuque, Jowa, Zeitung, bitte 
zu lopiren. 


Vodes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Catherina Berger 
Alter, von 61,Jabren und 7 
18. Oltober plötzlich geſtorben iſt. 
gung ſindet ſtatt am Sonntag, den 23. 
bon der K. of R .Salle, 105 19. Npe., Meirofe 
Part, nah Waldheim. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Georg Berger, Sobn. 
Anna Warntendorf geb. Berger, Tochter. 
Henry Wactendorf, Schiviegerfobn. 
Millie Berger, Schmwiegertochter, 
Entlelfindern und Verwandten. 


Monaten am 
Die Beerdi- 
Oltober, 


im 


nebſt 
ffa 


Tode?-Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab umfere dielgelichte Tochter u. Sihiveiter 
Mathilde Zimmer 

im Alter von OD Nabren, 1 Monat md 18 Tagen 
am srteitag, den 21, Iftober, nad ichmwerem 
zeiden ‚geh torben iit. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 24. Dftober, um 12 Uhr Nad- 
mitt tags bom Irauerbaufe, 2555 ©. SHalfted 
Efr., nah_der St. Nntonius stirche, b 
nah dem Ct. Bonifazius Gottesader. Um itilles 
Deileid bitten die trauernden Dinterbliebenen: 

sranf und Anna Zimmer, Eltern. 

Sujanna Zimmer, Schweiter. 


Todes-Anzeige 

Gleveland Frauen:Verein. 
eamten ınd Mitgliedern die tranrige 
dab Schweiter 

Katharina Berger 

plötlih aeltorben  iit. Beerdiqumng findet 
ſtatt am Sonntag, den 25 Dlisber Nachmittags 

Uhr, von der K. of P. alle, 108 19. Mpe., 
2 Melrofe Parf, nah W saldbeim. Die Beamten 
find erfuncht, punft 12 br in der Vereinsballe 
zur ericheinen, um der Schweiter die legte Ehre 
zu eriveiien. j 

Katharina 


Eore8- Anzeige 
Freunden md Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Peter J. Wolf 
im Alter von 45 Sabren am Donnerftag, den 
20. Oltober 1904 unerwartet ſchnell entſchlafen 
iſt. Die Beer rdigu ng findet Ttatt am Sonntag, 
den 23. Dftober, Nachmittags 2 Uber, dom 
Iranerbanie 1640 N. Ntedzie Ave. ‚nad dem 
Sraceland sriedbof. Um itilles Beileid bitten 
die trauernden Binterbliebenen. 
Garoline Woli, Gattin. 
Schn und Myrtle Wolf, Kinder. 
Charley Amman, Neiſe, 
nebſt Verwandten. 


Den B 
Nacır icht, 


Die 


Schoknecht, Präſidentin. 


Todes-Anzeige. 
„Prinz Heinrich“ deutſcher gegenſeitiger Unter— 
ſtützungs-Verein. 
Den Beamt und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß 


en 


Schweiter Margareth Kichl 
geſtorben iſt. — Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntaäag, den 23. Oltoher, Nachmittags 1 
Uhr, vom Trauerhauſe 606 W. 17. Straße nad 
Foreſt Home. Die Beamten verſammeln ſich 
Vereinshalle, um der verſt. 

Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 

Dora Haaſe, Vräſidentin. 
Carl —— Setr. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Sreunden 1md Belannten die 
Nacricht, dab mein geliebter Gatte 


Carl Schnack 

O to ber um neun Ubr Morgens nad 

eiden im Alter. don 56 Sabren und 2 
FE ſchlafen iſt. Beerdigung findet 
Sonntag, den 23. Oftober, um 2 Ubr 
dom Ira uerbaufe, 100 Biffell Str., 
nah dem Rofebill Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Ichweren 
Monaten 
ftatt am 


Erneitine Schnad, Gattin. 
Loniie Schnad, Toter. 


Tode3- J 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt dab unjere geliebte Gattin und Mutter 
Selena Scrade 
am Donneritag, den 20. Ditober, 
diauna findet ftatt am Son uni, den 23. 
O — vom Hauſe ihres Sohnes, 634 Lhndale 
vabe Samlin Mde., um 1 br Nachm. 
—J der St. Philomenas Kirche von dort nach 
St. Bonifazius Friedhof. Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Henn Schrade, Batte. n 
Hermann 9. und Naned Schrade, Kinder. 


Tode8- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh: 

richt, dab unfere liebe Mutter 
Magdalena et 

Sahren fanit im Herrn ent» 
Beerdigung findet ftatt Mon- 
Nachmittags halb zwei 
Uhr, pom Trauerhaufe, 20 Cleveland _Ape., nad 
dem Rofebill Sriedbof Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
fafon Ehrift. und George Söhne. 


aeftorben ift. 


im Alter von 
ſchlafen iſt. Die 
taa, den 24. Oftober, 


57 


Danffjagnng. 

Den vielen Freunden und Belannten meines 
unvergebliden Gatten 

Henry Sommermann 
für die rege Vetbeligung am Begräbniß, fowie 
für die reihen Dlumenfbehden, beior Ders Herrn 
Kaftor Nuepe! für die troftreihen Zorte, dem 
Arion WM erhor für den ergreifenden Geſang, 
owie ‚dem ver rein und der Rainter Union’ 
%t. 27 & meinen berzlihiten Danf. Die 
tiert tauernde W — 
Anna Sommermann, 


Kur ic Borto nah Europa. — Chi- 
cago Aibum Woitlarte, entbaltend 
12 feine Anfıhten von Ebicago. — Preis per 
Stüd 12e portofrei. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 ft Raudolph Etr. 


GhariesBurmeister 


Feidhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185. X 


Alle Aufträge pünktfid und Siligk deſorgt. 


Waldheim. 


€i iger ** Dietropoltan-Sod Fried 


—— 


-— tben: Albert u 4 Monate 

alt, geliebter Gatte von Anna rn und Bater 

uife, Carl, Elfie und Ride. ——— 

5* 1166 "Srenftam — — Rad. 
> 

nad Waldheim ey: ” afo 


Dankſa sung. 
Für den Beweis inniger’Theilnahme am Be 
grübri unferer geliebten Gattin und under 
——— Zodter und Schweiter 
Emilie Schneider 
fagen wir allen Freimden und Belannten, tel: 
de fi. fo sablreich betheiligt haben, forte dem 
Seren Paſtor John und Herrn Raftor Fleer von 
Desplaines fir ihre troftreiden Worte am 
Sarge der Entilafenen unfern berzliden Dant. 
Ebenfo möchten wir Herrn E. Kraudpe für die 
eihmadbolle Arrangirung "und Führung des 
Begräbniffes unfern Dant ausfpreden. 
Paul Schneider, Batte. 
Ermit und Marie Neuendorf, Eltern, 
nebit Gefhmwifter und Berwandten. 


Dantjagung. 


Men Freunden und Belannten, inöbefondere 
dem Humboldt Par! sranen-PBerein, Damen: 
Verein Yidelia, Bremer Woblthätigleitsverein, 
fage ih meinen derz liden Dant für die prompte 
Nuszablung des Sterbeg eldes und die fhönen 
Blumenivenden, fowie Mir die rege Betbeili- 
guug am Begräbnit meiner beritorbenen Gattin 


Bertha Gerwing 


und empfeble jeder deutihen Frau, diefen Ner> 
einen beizutreten. Nochmals meinen berzlicen 


Dant. 
Wifpelm Gerwing, 223 104. Blace, 
Deutiches 


Theater in POWERS 


Direktion:..ouusononenne.. Leon Wachsner. 
Sonntag, den 23. Oktober 1904, 
6. Abonnements: Borfellung. 


er! Zum erflien Male: ex! 


Miß Hobbs 


Luſtſpiel in 4 Alten von Jerome R. Jerome. 
Deutih von WM. Wolters. 
Eite $1.50, $1.00, 75c, 50c, 25c ijeßt au haben. 


bojeio 


|AUDITORIUM. 


bon da | 


Seute Abend um 8:15. 
Sonntag Yahmittag um 3 Ahr und 
Abends um 8:15. 


KING EDWARD’S 
GRENADIER GUARDS BAND. 


Die größte Militär-ftapelle der_ Gegenwart. 
Preife 506, 75c, $1, $1.50. Bores $10. 


Bor-Üffice jegt offen. 
dofrjafon 


Sozialer Turn- Verein. 
Snlernalionaler Basaar 


29. und 30. Dtober, 1. 8 — 5. und 6. Nov., 
— in der — 


Sozialen Turnhalle, 


Ecke Belmont Ave. und Paulina Str. 
Anfang an Sonntagen 3 Uhr. 
Anfang an Wochentagen 8 Uhr. 

Eintritt 25 Cents für Herr und Zn. 


Eintritt 15 Gents für einzelne Perfonen. 
0116,23,50 


Herbfi-Ronzert und Ball 


-—— arrangirt bon der — 


Badischen 
Sängerrunde 


Sonntag, den,23. Oktober 1904, 
3 Uhr er 


in Dondoarf’3s Ha 
Ede Nortb Avenue und PA ante. 
Tickets 26 die Verſon 
Eupper 35c die Perion um 5 ine us. 
0115,22 


Großes Konzert und Ball 


arrangirt vom 


Harugari Sängerbund 


am Samiftag, den 29. Eftober 1904, in 


Mueller'’s Halle. 
Ede Norih Ave. und Sedgwid Str. 
Tidet3 25 Gent für Hern und Dame. An der 
Kaffe 50 Gents die Perion. Das Komite. 

0116,22 


Zur Beadilung der Damen. 


Hüte mit der größten — derfertigt, zu 

folgenden niedrigen Preifen 

Yilzbüte 

Sammethüte bon $2.45 an 

Hüte aus impt. Belour, extra fein, von $4.50 an 
SH lade die Damen zum Anficht ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwanfee Aven 
0115,19,22,26,29,n002,5,9, 12. T6, 19,23 


Herbii-Rongerl und Ball 


veranftaltet von der 


Schiller Liedertafel . 


Sonntag, den 30. Oktober 1904, 
in Schoenhojen'3 großer Halle, Ede Milmaulee 
und Afbland Ades. Tidets im PVBorberfauf 25e, 


an der Kaffe 506. Anfang 7 Uhr Abende. 
0122,29 


Zehnter Zahres: Ball! 


beranftaltet bon der 


Germania Lodge Nr. 19, KR, & L. of A, 


Samitag, ben 22. Oftober 1904, 
in ®ofta’s Halle, 122 Weft Lale Str., zu Des 
einen Straße. — Zidets 25. Mufil — 
tie 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


1985—200 €, North Ave. — 9. Fiier, Eigentb. 
KONZERT JEDEN ABEND! 

Samitag, den 22. und Sonntag, den 23. DE 
tober, großes Grtraprogramm, ausgeführt 1. 
den Herren Hugo Gottihall, — 
Palmer, Zängertit, tr chen, M —— 
und den Damen Frl. Mba, Frl. Gebhart, Fri. 
Balden 7 reihhaltigem Brogramm. Anfang 
Samitag 7 Uber, Sonntag 2 Ubr 30 Rad, — 
Montag den "24. Cftober, erites Auftreten von 
Franz ueiipofers Zirsler-Trappe. 


Zur alten Wurshült’n. 


244 Ciybourn Ave, Frank Nudyler. 
Samftag, ben 22. Ditober, 7.30 Abend3, 


Sonntag, den 23, CHtober, 3 Uhr Rahm, 


. Turoler Konzert 
der Throler Sängertruppe „Sutterlute“. 2 Da—⸗ 
men. 2 Herren. Es ladet ergebenſt ein 

Frant uchler. 


ladet hiermit alle Soldaten, die im deut- 
fhen SHeere gedient baben, zu einer öf- 
" fentlichen- Berfammlung ein nah Xipfes Halle, 
Ede Lincoln und Wellinaton Ave. Alle Solda- 


I" Krieger-Berein Late Biew von Chicago 


iin bei der Ber Kanes näditen Sonntag, den 
Dftober, 2 in der obigen Halle 
en, ur "tameaslaufiligem Sur 
Komite. 


ISARIA. 


Bürgerliher Mittagstifch. 
Sonntagd: Table d Hate Diuner von 12—8 Uße, 
SIMON J. BRANDL 
Holt, mija* 155 €. Ranbsiph 


N otiz! 


nden und Belannt rt Radricht, 
wieder jeitiftändig ablict babe. => 
nzeigen fpäter. 


Anton —— 
‚ Redtötonfulent 


und 
no Dearbarn Sur. Oe 


u 
zellen Senız 


Freu 
ich m 
here 


ELLE 
—— —— 


DERIRZTHEN' lt —— —— 


25c fanch Sophafiffen = Be- 124 
züge, per Stüd...... el 
$1.50 Morgenjaden für Damen, aus 
gutem mwollenem Eiberdomn 7 A 
gemadht, per Stüd..... HL 
30e reinmollene Tricots, alle < 
Harben, per Yard ..... 21c 
15 Gallonen = Flafhe Amonia, 6: 
ME 2f 
5 Pfund befte „Qump“- 
ee 
Feine dekorirte Waſſer⸗ 
ern 


Großer 
Herbit- 
Erüffnungs— 
Verkauf 


dieſe und nüchſte Woche! 


Unſer Laden iſt gefüllt mit 


Hechſ und 
Winler-Waaren 


zu den niedrigiten Preijen. 
Sehen Sie fih unfer neu 
eingerichtetes Bafement 
an, gepadt voll mit 
Haushallungswaaren 
— — 


Spielſachen. 


Spesielle Bargains 


Damen: und 
Rinder Hänteln. 


Souvenirs 
frei für Ulle 
Sanflag, 22. Oktober. 


Bismarck-Larten, 


Reitaurant und 
Konzert-Balle 
Lake View, 


Sonntag Mittag fotwie jeden Abend 
Frei-⸗Konzerte! 
Vorzügl. Table d’höte, 75c incl. Wein. 


sit15,22 


WORTH JOCKEY CLUB. 
31 — Zage Rennen — 31 
Eeginnend 
Montag, 26. Eept., endend Montag, 31. Ott. 
Sedyis oder 2. euen täglid, Soma um 

Uhr Nachmittags. 

Mafit u Baul3 Gregiers Orefter. 
Spez:alzüge der Wabaih:Bahn, DearbornsStation 
* Str. * direft nah dem Granditand, 
15 %.. 9:15 3., 12:0 NR. 12:5 R. 
Ye g., 1:10 ®., 1:18 R, 1:55 R. Alle Züge 
halten an 9. Str., — u und 8. Str, Sonn» 
tags Rus der 9:15 8 Su direft nah dem Grand» 
fand. Rüdfahrt, ein Eicı — verlaht die Worth · 
Rennbahn jeden Tag nah 5. Rennen; alle an» 
deren Züge fofort —* Salık der Rennen. Fernet 
—— —— nach Chicago Ridge um 6:05 
und B., ausgenommen Sonntagas und 9:45 8. 
nur = De abrpreis ift auf allen Epezial» 
zügen für die Rundfahrt 2%. YHipt—3lot! 


Jiohlen $6.25 


ver Tonne 

en Sorte. Gerade bafiendb für — 
oöfen Telne Heisöfen. Die feiniten Nr. 2 Cheft- 
nut, die wir je erbielten; probirt eine "Tonne; 
Ihr mwerbet zufrieden jein. 
Soding (Ecreeneb Rut), befte 
Soding (große Stüde), beite 
5 Valley Waſhed Lump, Eag oder 


222 ... 


a Indiana Lump (Horled).. 
Pocabontas (Mine Rırn).. 


(Spezielle ®reife in "Duantitäten.) 
e Kohlen fanber abgeliefert u. volles Gewicht. 
Sendet Boftlarte oder teleph. Wet 1871. 


BUNGE BROS,, —— — u Taplsı 


Late u. Bauling Str. 
2bfep,eonz* 


Üscarf.Mayer &Bro 


Meat Market und Pork Store, 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Segdwick Str., 


(Gegenüber dem Griterion-Theater.) 


Die feinften Gerten k 
Kel. 725 und 726 un 2 


wie folgt: 
12:5 


fir. 2 Aröße 
Grehnu 


u... nt n.. 


Nur für Damen, 


Dr. 9. G. Raymondd monatlicher Regulater 
uuberte beiorgte —— a grmadt. Re: 
hmerzen, eine Gefahr, keine Abbaltun 

der Arbeit. Linderung in drei bis fün 

. nie Miberfolg gehabt, Breıs 82.00, me yar 
dienung. Zu * nur in der Office oder der 

—————— . Raymond Xeme>y 

“o, 4 €. Adams Str. 

gen Gegenüber der Fair, 

untags 10-12 Berm. 


Zimmer 2, ziweiter 
Stunden von 9-7, 
Am;.itt 


N.WATRY&CO,, 
99 OR Ranbsiph Gtr., 





Brieflaften. 


R. 8. — Unter „Hohfchule“ veriteht man, in 
Dentihland eine Umiderfität. Allerdings fpricht 
man guch von „techniſchen Hochſchulen“, eine 
Bezeichnung, die an Stelle des früher gebrãuch 
lichen „Polytechnilum“ getreten iſt. Ein Gym— 
nafium oder Realabmnafium wird nicht als 
„Hochſchule“ bezeichnet. 

G. C. L. — Sobiel uns bekannt, wurde dieſe 
Aenderung während des Umbaues nach der 
neuen —— Bauordnung vorgenommen. 

J. B. L. — Den VPVoſtbehörden iſt es nicht ge⸗ 
jtaftet Ihnen die Moreife mitzutheilen. Sie 
werden deshalb den NAırfenthalt der geſuüchten 
Berfon zu ermitteln jucen müffen, indem ©ie 
bei Freunden und Belannten derjelben Exrlundt- 
aungen einzieben. 

M. ©. — Um eine Speifewiribichaft zu be— 
treiben, bedürfen Sie einer ftädtifhen oder fonts 
ftigen Lizens. 

2 - ©5 im Sahre 1890 in Straubing, 

Baiern, Jäger lagen, können wir Shren nicht 
mittheiien, Segenmärtt g ſind aber dort leine 
Jäger garniſonirt. 

Ch. W. Die Deutſche Geſellſchaft hat jetzt 
ihre Räumlichkeiten im Gebäude 163 Oſt Ran— 
dolph BEE Sinmer Nr. 

9. A. -— Der „Number“ wird neuerdings auf 

„dentih“ Initaflatenr genannt; früber gehörte 
die Berlötbiung bleierner Leitungsröhren mit au 
ver Mrcbeit der Bauklempner. 

N. DO — 1) Meerihaumdfeifen reinigt man, 
indem man fie in Macs austodht. 2) Verroftete 
Gewehre put man unter tüchtiger Anwendung 
bon Mafchinenöl. Hat der Koit bronzirte Stel 
ien anacariifen, fo mu man diefe itberbrongzi- 
ton laifen. 


BB 


38 
iO. 


uchen Sie Ihr Glück in Ge— 
die dirurgiſche Inftrumente und Mas 
— te führen. Sie finden. folde 

baſh Ave., zwiſchen Randolph und 


schhäfte 
terial Hr 
an der 
ale Er 

Sincoln Ave. 
lichen —— iſt 3612 Grand Boulevard. 

A. B., Le Moyne Str. — Sie find mi icht be⸗ 
rechtigt, aus Ihrer Waſſerleitung das Nachbar⸗ 
haus mit Waſſer zu verforgen. 

Stau m . M. — 1) Sie jind als 
feglih zu einem Drittel vom Nahlah Ihres 
Mannes beredtiat. — 2) Die Etieflinder De 
balten ibren Kamen, io ange fte der Gtiefbater 
nicht in gefeglier Forn als feine Kinder ans 
nimmt. 

E. €. 8, Veit Madifon Str. — Wie Idon 
wiederholt bemerlt, vermittelt Die Redaltion 
des „Briefkaſten“ leine Anwaltgeſchäfte. — Wer— 
den die Papiere Ihnen widerrechtlich vorent⸗ 
balten, fo Tönnen Cie bei einem Friedensrichter 
eine Klage auf Riiderlangung einbringen. Hans 
delt es fih um ein Werbrecen, fo ijt die Sache 
dem Staatsanwalt zu übergeben. 

3. dv. M. Die Gefellichfaft ift, fomeit das 
Gele in Betracht Iommt, überhaupt nit ders 
pflictet, ein einmal verfauftes und dom Käus 
fer unbenüstes „Billet“ wieder zurückzunehmen. 
Sie farın daber, "wenn ie fi zu der Zurücknah— 
me bderiteht, ihre eigenen Bedingungen jtellen. 
Das GSleihe gilt bon der Verlängerung der Gil: 
tigfeitsfriit. 

9. 3. — Am Ende des res 1 
betrug die Länge der im Betrieb befindlichen 
deusfhen&ifenbahnen 52,710, der amerifanifchen 
317,354 Slilometer. Die Selammtlärnge der am 
Ende des vorigen NIabres in Betrieb befindlichen 
amterilaniichen ahnen jtellte fich auf 274,835. 39 
Meilen. Anfangs vori gen Sabres waren in 
den er. Staaten 3,150,520 ‚Sernipreder in 

Hetrieb, fiir Deutichland itebt uns teitte Statis- 
ftit zu Gebot. — Es gibt bier die „Alliance 
Srancaife“, ob aber auch Deutihe aufgenomnten 
werden, willen wir nicht. 

Abonnent — TVielleiht fann einer, ms 
ferer Lefer Ahnen mittbeilen, ob im der ölter= 
reihiichen Armee ein Rechmungs-Unteroffizier es 
sum Offizier — lann. 

H. Sch. — Wegen der Frachtrate müſſen Sie 

ich an eine Dampferagentur wenden. Strid- 
inte erhalten Sie bei der „Lamb Knitting 
Machine Co.“, Nr. 100 22. Str., Zimmer 36. 

KarlG. Ein drabtloies Telepbon ift bis 
ber no nicht erfunden worden. 

Sans St. — Melden Sie fih in der 
Schule, Sarriion Str. ımd Pldmontb Klace, 

— —ñ — — 


Todesfälle. 


— Die Adreſſe des frag— 


Wittwe ge⸗ 


Betriebsjahres 1901 


Jones 
an. 


Nachfolgend veröffenu — wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Zod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Freyer, Julia, 71 J.: County Irrenanſtalt. 

sredenad, Frant, 3 Taae: 252 Wabaih Yive. 

Frobling, Aobn, 7 3; 1107 Elſton Ave. 

Gohr. Vaulina, 53 J.: 3728 S. Hermitage 

Huchner, Guſtav. 49 J.: 156 Canalport Ave. 

Margaret, 57%: 6u6 W. 17. Str. 
Yenganer, Therejia, 1 X%.: 689 W. Pelmont ve. 
Rechter, Albert, 43 °.: 1166 Grenſvaw Str, 
ert, Younis, 13 %.: 1734 Ridgeway Ave. 
Herman, 7 X: 08 Aulian 
Ray, 17 J.: 


14. 


Avbe. 


Kal, 


Str. 
acc, 


Bankerott-Erklärungen. 


Im Bundes-Diſtrikte gerit wurden Gefuhe um 
Banfer ott⸗Extlãr ingen eingereicht von: 
Edward Verbindlichkeiten 


tände, *3253 


Sı il FR; 
—$)+9° —ñ 
Heiraths⸗Lisenſen. 

Folgende Heirat th3-Lizenjen wurden in der Office 
des Kountv-Glerfs ausgeftellt: 

5. Kelling, Martha 
Vladislaw Borek, Ludwika 
Bernard Quinn, Nellie Egan, 30, 24. 

Johan Johnſon, Vetrea Hanſen, 21, 

A. Bultewiez, Rozalia Geier, 30 

Theo. Joubert, Ethel M. Holmes, 4 

Frant Schwartz, Elſie Letfſcher, 2 

Will. H. Foſter, Belle Hoffman 

Luyes Wantock, Lucy Deboll, 22, 

Frank Ligeza, Katarzyna Dmala, 23. 

Alhert Swäanſon, Emma Mell 
Adam Arufinsti, Eliſabeth Wioblewsti, W. 10. 
Jakub Zelmiezeyt, Anng Zagato, 26, 

G. Mact. Moß, Eva Viola Barr, 24,. 24. 

Harry Manſovpitz, Saray Teßler, 23,,20. 

Webſter Simkins, Ingleborg Michelſen, 

Woiciech Piekarz, Broͤnis lawa Bong, 26, a 

Hugo Hefie, Anna 6, Kociter, 46, 32. 

E. T. Lay, M. E. Gameron, 9, 8. 

v, Clark, C. Schutenburg, 

Xames U. Warren, Pauline Hielien. 24, 

David F. Anderjon, villian €. Rerebad, i 
Frans Eiivonon, Elijabeth Hendridion, 27, 39, 
Wlad. Kozika, Maryanna Czmakiewicz, 3, 
Andrew Houghhan, Margaret A. Kelly, 
Michael Woods, Margaret Madigan, 2 
Frank Emi tb Sanders, j 


20 
Louſelle T.Smith,? 

Louis Aman, Helen Ehrhard, 45, 39. 
N. Henrich, G. Kicpit, 21, 10. 
Wm.. Kleinhans, Bertha Siewert, 30, 27. 
Frank Wroblewski, Apolonia Grodpda, 
Michael J. Cummings, Lizzie Grogan, 32, 31. 
Chas. Kerſten, Olga E. Reimer, 29, 18. 
Albert Green, Celia Levy, 25, 2. 
F. E. Phillips, Lillie J. Craig, 51, M. 
Frant Minarik. Annie Bodlik, GW,. 42. 
A. Schubert, E. 


Cremer. 50. 50. 
Charles Ruby, Amalia Bulter, 
John Vrooman, Edith Le Levre, A, 
Frank Notutis. Dornicele Juigena; 
George Brealtſch, Sophia Ehudzuk 
John Umland, Sophie Krabbe, 24, 


Leon Smith, Alice Moore, 9, 


Mener, 30, 25. 


Jenkot, 3%, 21. 


2,20 


45,,47 


rd 


Scheidungsklagen. 


ei sereicht von: 
Beidler, Perlajien; 


wurde 
Leonera gegen William 9. 
Bertha gegen John ebl, Verlaſſen; Robert ge— 
gen Helen Fehlhaber alien: Therefia gegen An: 
dreas Gietel, Trunkſu Pauline gegen Joſeph C. 
Thompfon, Verlaſſen: James çegen Antonie ro: 
madto, Ehebruch; Georgina degen William H. 
VPowell, Verlaſſen; Raye gegen Arthur C. New— 
burger, Verlafien: Waldo gegen Sulia Moreau, 
Verlaſſen: Margaret gegen Yohn R, Frogner, Ver— 
laifın, Alfred I. gegen Eva Bennett, Rerlafien; 
Gona gegen Ebarles Savage, Berlajien: Joſephata 
gcoen Ihomas Mozpdzinsfi, Verlajien; Emma gegen 
Sarid Topion, Berlafien. 
..—.—- 


Ban: Erlaubnificheine, 
wurden ausgeftellt an: 

MWeidbafh, Y-Töd. Badſtein Laden: 
rlatgebäude, 529 Thomas Str., KH, 

Miam: Koal Ko., I-ftöd, Wadftein Koblen Officeges 
bäude mit Kelieraefchok, 18-30 Kedzie Une., 230 
Sohn G. Stiple, 3ftdd. Paditein Flatgebäude mit 
Kellerasihoß, EN. Humboldt Etr., $7000. 
FM. Eloridge, 2:ftöd. yrame-Wohnbaus ınit Erbs 
geſchoß. 1193 LDyman WAve,, K1500. 

Alonzo Clark, —— Baditein Hotelgebäude mit 
Kelleraeihog, HD 58. 8125,00, 

€. 2. Kunz, 3:ftöd, Badftein Nhertmentgchäube mit 
Kelergei hof, 605 Ellis Are, 220,000. 

©.-D. Reardslen, S:itöd, Waditein — mit 
Kellergeſchoß, RS—3 W. 19. Str., 850,00 

RW. William!, Gsftöf, Baditein — mit 
Kellerasihoh, E-N-R W. Waſhington Etr., 
385,000. 

Frau N. Duinn, 
Kellergeihon, 1628 


Frau €. umd 


83: töd. Badſtein ———— mi 
Jacſſon Blod., 811,000 1,000 : 


Brondiilis und d Schwindfuci 
gedeilt in Chicago 


Durch die Koch'ſchen 
Einathmungen. 


146 State Str., Chicago. 


Medizin in den. * en 
eingenommen, heilt ie 

Klima = Veränderung iR bon 

wenig *NRugen. Man {part 

Geld und Zeit und geben 

durch Anwendung bon. R. 

Koch's Tuberkulin, Die bei: 

lenden Dele werben direkt im 

die Iranten Lungen und Qufts 

h röhren eingeführt. Saus: Be: 

handlung und Dffice-Rchands 

lung jind gleich ertelgreic. Man idpreche vor nder 

Schreibe an Mrs. P. Glamab, DH GE. North Une., 

5. floor, Chicago, AL, eine gebeilte Patientin. — 
Interfuhung, eine Brobe Ginatbmung und Stoninl: 
tation u it. Man ihreibe um Auskunft am Br. 

€: 1 State Strake, Chicago, AL. doſa 


Alina nd Katarr geßeift. 


- 


Wöchentliche Brieflifte. 


Nachfolgendes ift die Lifte dee im biejigen Poſt⸗ 
amt lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht inner> 
balb 14 Tagen, vom untenftcehenden Datum an ge: 
rechnet, abgeholt werden, jo werden jie nach Der 
„Dead Letter“-Dffiee in Wafhington gefandt. 
(Eigene Korreipondenz der "„Abendpofi“.) 

den 22. Sftober 1904. 
246 Kazimiesz Kntodziei 
207 Kowals zuk Stanis law 
DAR Koziol Bartlomiy 
249 Kopp Emma 
20 Korinlblau Aron 
nl Rraufe Chriftoph 
252 Kraus Karl 
>53 Krauczpf San 
24 Kradzcezunsfi 
55 Kramikfy R 
5 Arc Non 
3,7 Krcmar Andro 
8 KAriftan Yiza 
250 Krlofa Andrn 
6 Krol Stanislaw 
261 Kroupa Noief 
262 Kromiarz Tiga (2) 
3 Krʒyſtopiak Kryityn 
254 Kryewiesta Ema 
265 Kronquiftt Sandra 
26 Arnbo Ana 
>67 Kugler Ratte 
38 Yaaler Hermann 
>00 Kant R 
20 Yaine ifo 
371 Xandaraf Yorenz 
272 Lejre George 
273 Yeiter 
274 Xelisfy 


Chicago, 


] Aler a Frank 
Abramapith 2 

9 dam; M LE 
Allar Fliſe 

5 Alen € 5 

> Altfatber & M 
Alzbela Gaspar 

8 Undziesfi Lumasz 

9 Anderion Dscar E 
Andrzeiewska Miceta 
Anpreien Karl 

2 Andrudh Viott 

3 Anjon & 
Apri t6& 
Balzikiz Peter 

6 Babiak Maryanna 
Badalesti Wladyslaf 
Balaty Mathias 

9 Bapper Joſfeph 
Barnas Stanislaw 
Barochova Anna 

2 Barek Wladyslaw 

23 Batlo Ludwika 

24 Baublis Flibeto 

5 Baum Auguſt 
zBecva? Annie 

7 Bel Mara 

RR Bear Roi 

9 Bela Szauer 

Bely Joſef (Tho) Võ Lelewer 

31 Bemis Ed W NGs Leuer A 

2 Benede Wiliam AJ Leſak John 

B Beugacska Anton 28 Levin Flora 

Berman Ike =, 


> 279 Xewen S 
35 Betkowski Andzy 20 Lewicki Koles law 
Bibza Georg 


281 Libin € 
7 Biegalsfi olian 382 Libera Kazimierz 
Bieniek Maryian 243 Yinanau Theo 
Bilyi Joſef BlLoebl Louis 
d Biſchof Joſef 28 Loevy Bruna 
Block Ida Dt; Lorenz; Stlara 
2 Blumenfeld Salomon 37 Maciyowsfi frranciszef 
Bochenek Jozef Maita Pawel 
Bohmova Barbare 29 Maliſa Johann 
5 Boguſi Maryanna 20 Malicka Jakub 
Bro mer Heurn 21 Marker Joſef 
Branſtyter Jan 292 Marien Miß 
Nrener Martin 2653 Mark dela 
Bokner Auguſt 294 Mark Nana; 
Btoſofsky Lowis 5 Marowsty F 
Brazas John M Marczikie Ciril 
52 Bruckner Erikos 297 Maric Nafopu 
3 Bruczta Mari 28 Maft Georg 
PBrudler Robert 2 Matlaszef 
55 Buhring H 300 Mazon Jan 
Burger da >01 Mazow Jozef 
7 Bud; Mary Sur Meblin Augufta 
58 Bud; Sobeityan 33 Meding Fris 
Burda Una 304 Meisten Martha 
Burgbardt Carl (2) 305 Meyer Magdalene 
Buther Mr 306 Mihalomsty Anton 
2 Gaslet Karel 307 Miguta Stanislam 
> Gebula Frank 308 Mibaj Matyas (2) 
Gegielsti Stanislam m Minalnd Bowya 
5 Chlebda Walenty 310 Mikulicica Antonal (2) 
CEhrenko Paul 311 Miller Mary 
7 Chupits Kriſtian 312 Miller B 
8 Giebelenstis Aleranderzj3 Miller M (2) 
I Gieslemwic; Safup 314 Milihowsti Tony 
79 Cichovezyt Jakub 315 Micetich Lovrenz 
Ciochon Tomasz 316 Misczynski Wojcich 
Ciſon Maryanna 317 Mita Gaity 
3 Claſſen W 318 Mohnar Gutzlaw 
Cohen Mr 319 Mojszat Juzef 
> Koben Jeceb 320 Motulewiez Monika 
5 Sopel Jan 321 Mostowig Mm 
ı Kaszlausty Marie 322 Mazgaisyranciszef 
736 ujolond Maryja : Mo ſehins sti Friedrich 
9 Cytrowsti Walenty 324 Mraz Stif 
Czarnecky Juzef 32 Wtubt Noba 
Gzelasnit Sun 
> Sziwen Noief 
; Danecotsfi Mr 
Danielius Xonc 
85 Daſiewicz — 
Te Georgi Frreres 
ender „Sbri ſtian 
Devus Franciszek 
Diebe Emil 3344 Mesjtoras Kazimer 
Tipling Wicolaus zy, Niemicu Anton 
Diner George 30 Nietus Non 
> Tijcher Joſef 73, Niernajsfa Ludtviga 
t Dimitri Unton zer Niitmiee M 
+ Dimitroff Ruie 39 Noisti Szevan 
53 Dobensp Mr MO Nordquift Ada 
; Deline Anton 341 Roevy Anton 
7 Dolata Johan 2 Nomwat Avolenja 
omert Edward 343 Orhab Jan 
Toms Brokter er nr Henry 
Drzewiecki Juzef Venedyt 
Drzit Michael Andry 
? Dubrava Thomas Jozef 
3Duch Alois Ftant R 
t Tupda Woiciech 344 Stftpensfi lets 
> Dudef Nojef 350 Ols zewski Jan 
„Dudet Tomes; 351 orte Woſeciech 
7 Dugan Anton > Opriisra Simeon 
Tulled Guſt Yiowsti Anton 
Dufllas Jonecy jterburg Milli 
Sopdeiwsty Maryan awald John 
Dziadura Jozef Henrvy 
Dziargot Jan Berg mwsfen Kohn 6 
Eller Feat 8 Sıpı FHatarpna 
Flichlager Franz 
Feigel M 
Feidilſon Fennie 
Feuerzeug Iſidor 
Fialkoff Mr(6) 
Finlelſtein Leon 
Fiſcher Alerander 
Flemming Peter 
Fran Rudolf 
Frankel Alice 
Fugiel Andrzy 
+ Saca Kan 
Gagala Jozef 
Gadomski Blarej 
Garditz Frieda 
Gol Meyi 
Gallager Emma 
Gamrtok Michal 
Galvanek Jan 
Gadacz Weronika 
Garcis Doca 
Garlowsky M 
Gaſior Michal 
Gaſerik Meri 
Gartner Franc 
Glurtowski 34 Voſch Maria 
Hieronymus 5 Voiodys Joe 
Pollak Stefan 
37 Xoltorof Vol 
SS Nopof Kitie 
30 Pojadn John 
3X Pozolaf Koze f 
391 Brabo Franz 
392 Prado an 
393 Brausfus Nonas 
\ i 304 Praihne Mr 
Kold Gnni 395 Votlı Fraueiiet 
Geldberg Mar 39 Hajova Terefic 
Goldfinger S 30 Relbel R : 
Solebiewsfi Aleks Reichert Wilhelm (2) 
Sordon Branislam zu Repedo Wpfenti 
Gorfa Koi Ar Meuter Emil 
Gerclo Philiv 401 Reszka TFrancifet 
Grochulski een 42 Miedi George 
Grukmann Io 103 Ni Georg 
Groszardt Aclanı 404 Nimon Stefan 
39 Srotbmann Fmıma 405 Rizman Xobn 
Grzybosla Ludwika 4045 Roob S ee 
Grzybowsla Franciska 97 Noien Sam 
Grunwald, Samuel WS Ronis Marva 
3 Gunther Karolina Ar Rudy Jan 
‚+ Gümsberg Simon (2) 410 Anssta MAadrn 
> Gupat Juzet ‘)] @alalanslas Jas 
Hvporgy Brezui tz Satkdeim Meir 
Gyoörgh — 113 Sapide Jan 
SHaad Guftav 414 Extras fa Wojei 


3,’ Dart! Noban W Saritn S 
Hambe Dec S n 


417 Echauer Ro‘: 

Hartmann Heinrich a —— 
2Havlaſa Jan “lu Swiage 6 era 

3 Havvac Sava 12) Ekill 6 

Heiland Wın 41 Scylotus Mait 
5 Heilbronn Pauline Ei — ide Kuna 

Heller e : Echmidt H 

Hennig Valentin * 4 Ecinit Ycan 

8 Serbft Jatob (2) 4% Schoeninger Theodor 
En 208 123 Shudardt Bertha 

Hezina Tirne 37 Schüge Hbert 

Hill Jozeff ——8 * 

2 Dolmitröm Maria 20 Samen; Otto 
3 SOrbacet Wihal 0 &egı a 

Hurwieß S 3 * 
ZSHuſcher Konrad KR 
z Huſchitz Joſef — 
7 Ingtam Veriha 
Ivert Fritz 
— 3 
Aakubowsfi Stan 
Jambropic Juro 
2 Jan Foeinor 
Janos Dovida 
Jaues Jen 
Janssne Tin 
Janosne Meyer 
aros; Tomas; 
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Mathilda 
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Foren ins „Yiedor 
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IN Nauntan N 
3 Naumirtb Albert 
332 Namrodi Nazimer 
333 Nemet Flef 
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ee 
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KISS WERKEN Tun nn no 
we! Mm 


3509 Ruaih Mrs 

#0 DBampel Hirich 

ws Patrik Sohn 

02 Bapal Stanislam 

33 Pawers Antonie 

364 Led Maibias 

hr Bedziwiatr Jakob 

Mt Mehtopen Stanis 

367 Peinſipp Albert 

368 Pelezar Wojeciech 

>59 etrila (Chalis 

370 Bieifer Joſef 

371 Piecueh Marya 

372 Piekarzyk Wiktoria 

373 Vilula Wichtoria (2) 

374 Pilek Anton 

375 Vioſek Klotilda 

376 Pittner Martin 

377 Blaezynsky Kacimir 

I8 Blebanski Jakob 

370 Ploch Blazy 

W9 Ploteein S 

N Roih Fmilie Mrs 

. 2 Ropinstn Napoleon 
i Mocidszuli IM 


SER AIR IL 


Kal — 


1. at 


Mad Du a fc hd im ch u m FE mh hc ch — — — — — A mh A bc ch fü 
A . eo 


— 
x 


Geller M 
Genzen Theodor 
Gergi Nic 
Geshard Guftav 
Sintner Therefa (2) 
Sirdmwiin Anton 

> Gizelewicye Antana3 
Sick Samur 
Gluvski Feliks 
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82 


eg 
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Iber 

ima Baclar (2 
Skalond Vilem 
I Efwarzet Marci 
Skwarzee — 
43 ZSiufa Anne 

44 Smadlat Mr. 
Jarmer Emma 445 Smalen Tadeus 


Atubowiez Natarzpnatt? Suith Mojes 
Setöslas An 5 TH Soda Anna 


x 418 Soda Andro 
Ne => Solols ky Sam 
Seriui 9 X  Somizrat Andry 
Keruit Stanisiem 451 Epanif Andre 
Ailovsfa Ennn 452 Spialef Franc 
Jociws Jungis 43 Spidert Leo 
M Julchensky v 454 Spiger Sen 
28 Jurasgel Stefan +5 Stähle Franziska 
209 Juraszet Wojeciech 456 Stanitie Milan 
210 Aurosfi Jof 457 Sterin Mr 
211 Rabanomsty I 458 Stigl.y Rafael 
212 Ralton John 459 Stod Jacob 
213 Rautefr Anton 40 Stoien Hrifte 
214 Raspraft Innach 41 Stoihe T 
215 Katus Zupi 48 Stoll Otto 
216 Kaußler George 463 Stras zyns li John 
217 Rawa Wojcied) 44 Sulicu Mitru 
218 Kayınuda wrangeszet 465 Suszto Mateus 
219 Razlamsty Maria F Spabeil Anton 
220 Kcan Kute 487 Szabetdti Wladysiam 
2] Kedzior Nozef 468 Szatlus Peter 
> Ken A 469 Szlezynsla Emma 
93 Renebesti_Frant 470 Szmajdzinsti Joyef ” 
224 Relemen ‘dan dl Sporatb Pal 
225 Kiefer Kathi 472 Sypindor Wicenty 
2a Kid Wilhelm 475 E;ymspa Romel 
27 Klein Pb (2) 474 Taboräty Henry 
DR Kleiner X 475 Talaber Tprent 
29 Klccar Woiciech 476 Zanäppst Stanis 
3 Kliepada Auljana 47T Zafe Train 
Bl Kloc Anton 8 Tenigef O 
532 Kozik Janes ) Tepexit Bielos lav 
933 Kmiecint Aozei 430 Thorofionz & 
24 Kniay Aozch 481 Zijäder — Mrs, 
5 Rozlomiti Etanisleiy (— 
236 Ruolcle Marpyanna HI Tindel Yan 
337 Koeltner Mergretba 48 Tintiref Paul (9) 
IR Koeln Adolf 3 484 Xittmar Rudel 
S0 Kos zeniesli Tom 45 Tomfanra Marie 
24) Reibier Node N 486 Tomi MW 
>41 Rolodsig Anna BT Toposti Mifoiai 
22 Kohn Kin: AB Tracy Anten 
2 Roudı —— STraiecoft George 
AKazeint Jame? IM Trant Undrem 
245 Korpiemsti Adam 49] Trapa Sypmon 
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ı jährige und ältere‘ Pferde. 


Abendyoit. Ehicago, Samftag, den 22. Dftober 1904. 


517 Wiehnif Juzep 
SIR Wisniowstt Jacob 
>19 Wisnionsfi Leon 
59 Wiohadlo Marein 
521 Wolter Mofe 

32 Wolff Henry 
498 Ulrih Hermann >23 Wolinsky Morris 
49 Urooz Anna Wus Michal 

500 Urye Anton S Zacek Marie 

501 Urpjasz Yan 520 SJasla Karolina 
Hr VBanefi Nicola 527 Yalta Nrdrad 
HB Viplerova Anna 528 Zelt Michael 

504 NRölliger Kda 59 Zeriaten © 

50 Walczaf Etanis >30 Ziemba Mice! 
5060 Wegrezyn Franc 331 Zieftewicz Noief 
07 Weorzpa QNuliona >32 Ziff 9 

AS Weinbans Mr 3:mba Biotr 

009 Weiß Margaretha gimkowski Teofil 
510 Wenawich Juzef >35 Zirman Sam (?) 
Al Wenmur Kayimer 5335 Zichet Anis 
512 Werek Frank >37 Zows lat Apolonja 
313 Werniſe M 58* Zivoin A 

514 Weszely Ludwig >39 Zızowsfi J 

315 Weitwall Eduard 0 Zvolanek John 
516 Wiatr Stanis law 


— — |. — 
Marktbericht. 


Fhicago, den 2.. Oktober 104. 
Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Geireide und Deu. 
(Baarpreiſe.) 

MWintermweizen Nr. 2, 

$1.22; Nr. 3, rotb, $1.1 

$1.13-$1.16: Nr. 3, hart, 81.05-81.12. 
Sommermweizen, Nr]. $1.17—$1.20; 

$1.12—$1.17; Rr. 3, — 
Mais, Ar. 2 Bu— 33% ac; 2. weiß 

Al⸗e; Nr. 2,. gelb, 55%- 3, 

3, weiß, 54; Nr. 3 gelb, 
Safer, Ar. 2, WU; Nr. 

Br. 3 DM ac; Nr. 3, weiß, 

ard, 813140c. 
Mehl, Winter Batent:, S.20-H.% Da3 Far 
Straight3”, $4.20-55.WM; Minneäpolis Sard 
Patents, $5.50-$5.75; beiondere Maren, $6.70 
a (Berfanf auf den Gelciion— Peitez Timo:hy, 
8312.00-$12.50; Nr. 1, H0.m-$10.0W0; Nr. 2, 
3.00-$10.00: Nu. 3, 82.00-—$9.00; beites 
rie, #11.0$11.50: vitto Nr. 1, $9.50-$10.0; 
Fr. 2, 8. -7. 00;: Ne. 3, $6.00-87.09; Nr. 
4, 25.00-—$5.50. 

(Auf fünjtige Lirferung.) 

Meizjen, Oftober, $1.14%: 
1.1515; Mai, $I.11a—$1.14%8: 
Mais, ftober, 5l%c; Dezember, 

Mai, 45%c; Inli, He. 
Safer, Oktober, Wlac; Dezember, 
u Ile. 


492 — giftoria 
493 Zeuihner I Mt3. 
494 Tutlis John 

455 Turk Joſeph 

496 Uakſas Juzap () 
497 Ulrich A 


33 


> 


(Die 


rotb, neu, $1.D- 
-$1.19; Re. 2, hart. 


Nr. 2, 


— 
Sc Nr. 


2, weiß, 2114 838e: 
390 316; Stand: 


He 


Dezember, $1.15%— 
zuli, lie. 
465. 866; 
M4c; Mai, 
Broviſtonen. 


Ottober, $7.%0; Dezember, 87.2; Mai, 


Schmalz, 

$1.321%. 
Gepöteltes 
$10.95: 
bp > en 
86. 671 


weinefleiſch, Oltober, 
912. 35: Mai, 12.0. 
$7.20; Sanuar, 0.55; 


Schlachtvleh. 


Nindpvieh: Bert: „Breves*, 1200-110 Bund, 
8.0. per IM Pfund; gute bis auig:- 
juchte, ıchiwere Stier, B.H—56.25: gute Dis 
ansgasfırcte Stiere, zuın Derjanot, ver 106 Pfv., 
85.20-85.75; gute bis ausgejudht: NKübe, per 
19 Piund, 83.00-64.80: gewöhnliche bis mitt 
lere Kälber, $2.75—$5.Wv: gute vis ame 
Kälber, $5.00--$0.75; Teras-Etiere, 22.25 
5.05. 

Edhwesime. Ausgejuchr- bis bifte (zum Verjandt), 
5. 3) 5. 47144 per IM Pfund; gewohnliche bi⸗ 
ſchwere Schlachthauswaare, 54. 8S5—55. 10; ſchwere 
gemiſchte Weaare 54. 9545. 20; leichte ausge⸗ 
ſuchte, 55. 058. 25. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 
Hn—84.25; qaute bis ausgneluchte 
S. 44. 35; ,Native Lambs“, $5.40- 


WMolkerei⸗Produkte. 


S 
Januar 
Oktober, Mai, 


Ki 


1m Bund, 
Jahrlin⸗ 26, 


5.08. 


Burter— 
„CECreamery“, ertra, 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2 per Pfund 
„Cooleys“ per Pfund 
Nr. 1. per Pfund 
„Yadles“, per Pfund 
Badtvaare. frijche, per Gfund 
iie- 
Rahmkäſe 
„Deijies*, 
„Voung 
Schweizer, 
Limburger, 
Brick, per 
et— 
Ttiſche Waare, 

Verluſt ver 


.80.22 —4.23 
—. 19 


5 4.46 
0. 18 


per Pfund.... 


4,10 —0.104 
0.104—0.104 
- 0.10 —0.10} 
- 0.100.111 
. 0.10 —0.108 
0.10.11 


„Zwins“, per PBrund.... 
per Pfund 
Americas“, per Pfun 
neu, per Pfund . 
new, per Mfund. 
Pfund 


ohne "lbzug von 
Dutzend (Kiſten zus 
rückgeſandt) 0.156 —0.13 
Sriiche Woare, ohne Adzug von 
Berluft. per Dußend (Kiiten eine 
geſchloſſen) 0,164—0.18} 
Geflügel, Htalbileiidy, Fit. 
filael (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
do., „Springs“, das Wund.... 
Truthühner, junge, das Bund 
Gänſe, das Dußend. 
Enten, das Pfund 
feügel (Kühliveider)— 
Hühner, das Pfund am! 
do. „Eprings”, du 
(uten, Das 
Gänſe, das 
Truthühner, das Pfund 
Kälber (geſchlachtet) — 
60 Bid. Gemidt, 
- 75 RPfd. Gewicht, 
120 Pfd. Gewicht, 
F ich e— 
Weikfiſch, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Barſch. per Pfund 
Weißzer Barſch, ver Pfund 
Pickerel, per Pfund 
J DEE IRB anne 
Kürpien, ver Piund 
Very (zugerichter), per Piund..... 
Dh: DEE 
Scelliifc), per Bund 
Salibut, per Phund..eocccsnnonse * 
Ssluntern, ver 8⏑ö — 
Aale, per Pfund 
Häring, der Pfund 
Mafrclen, per Stüd 
Trout, per Pfund 
Waderel, per Piund 
Summer (gefoöt), per Pfund 


SFrtiſche FSrüdte, Gemüle. 
gute bi$ ausgeiucte, das 


0.093 

0.10 
0.14 —0.15 
3.00 —10,00 

6.104 


N.10 
3,10 
vo] 

4 
v.15 


0.0 


2.32 


das 
Das 
das 


O. M 
2.074 
0} 


Dfund.. 
PBrund.. 
Prund.. 


0. 3 
0.00 
1.07% 


WW 
X⸗ 


6. 19 
9. 16 
0.08 
8.09 
0.09 
0.033 
0.04 
0.11 
0.06 
0.07 
0.06 
Q.li 
0.044 
0.15 
8.074 
0.15 


erfel, 
va; 
itronen, 
rangen, 
Bananen. 
Weintrauben, Michigan, 8-Pfd. Korb.. 
Kronsbeeren, Da3 5.25 5.77 
Pfirſiche, ber Buſhel 
Birnen, Bartletts 
ausgelucte, ver Buſhel 
— —— 3.590 — 
Kopfſalat per Kübel 
Rotbe Rüben, 100 Bündchen........ — 
Blumenkohl, per 
Sellerie, ver 
Kraui, ver Kiſte 
Blattſalet, hieſiger, per 
Trockene Zwiebeln, piefine, 
Mohrrüben, iO Bündchen 
Nüben, per 13 Auibel -» S 
Tomaten, Kite 
per 
per 
— Tas nosana 


per 
3 DUENEERE rerneen 


Kalifornia, per Kiite.. 5. 
Kalifornia, der Rifte.... 
„Auınbo* ü 


2.0 —0.75 
0.10 —0.15 
. 0.50 — 1.00 

0.75 
0.50 0. 60 
0.15 -4. 00 
1. M ⸗. 
. .60 
01.25-01.40 


55 —69 


per Fach.. 


hieſi 
Gurken, hieſi 
Spinet, hieſ 
Suͤßkorn, per 
Bodner— 
Grün: Schnittbehnen, 
per Sad 
Zrodene „Beans“, auserleien, 
per Quihel 
Geringere Sorte 
Rotbe Nierenbobnen 
Kartoffeln, in Wer:Ladungen, 
Sükkartoffeln, biejige, per 7 


Illinois, 
1.595 —1.75 
9. Ho —1.80 


0, 29 40 


— ⸗ñ ——— 
Nennen in Worth. 


Die geitern in Morth abaehaltenen 
Rennen hatten das nacjtehende Er: 
gebniß: 

1. Rennen, Preis $500. Für Zei: 


| jährige Stuten und Wallace. Sieger: 
„Big Beach“, 
| Wilſon. 


Eigenthümer G. W. 
Zeit 1:17. 
2. Rennen, Preis $500. Für Drei: 
Diftanz: 
> BB. DO’ 


6 Furlonge. Sieger: 


; Neil“, Eigenthümer €. Trotter. Zeit 


1:14 3:5 

8, — Preis 8500. Verkaufs— 
rennen für Vierjährige und ältere 
Pferde. Diſtanz: 11-16 Meile. Sie— 
ger „Barkelmore“, Eigenthümer W. 
H. Mearns. Zeit 1:52 1-5. 

4. Rennen, Preis 8500. Verkaufs— 
rennen für Zweijährige. Diſtanz 
51-2 Furlongs. Sieger: „Uſeful La— 
dy“, Eigenthümer J. A. Wernberg. 
Zeit 1:09 3:5, 

5. Rennen, Preis $500. Verkaufs: 
rennen für Vierjährige und ältere 
Pferde. Diftanz: 11-16 Meile, Sie- 
ger: „Dr. Stephens“, Eigenthümer E. 
E. Waters. Zeit 1:40 3:5. 

6. Rennen, Preis $500, Verkaufs⸗ 
rennen für Dreijährige. Diftanz: 1 
Meile und 70 Yards. Sieger: „Du- 
tful“, Eigenthümer 5. A. Wernbera. 
Zeit 1:49. 

— — — 


Ceſet die SFonntagpoſt⸗. 


Prai⸗ 


— — 
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Zu Schutz und druhz. 


Die ftädtijhen Zivildienft » Ange 
ftellten bilden einen Berband. 


Teilen PBräfivdent „Tuspendirt‘. 


Die Beziehungen :w.foben der Stadt und der 
Chicago Telephone ECo.— Sollen gründlich 
nnterfucht werte. — Maßreaeln zur Durdy- 
führung des Schulzwanges. 


Bernard MeMahon unn Wr. R. 
DBrannan, die ala Buchhalter, bezw. 
| Schreiber im Stabteinnehmer-Amt 
angeſtellt find, find vom Einnehmer 
Lahiff aus unbefarnter Urfache vom 
Dienst Tuspendirt morden. 63 heißt, 
fie hätien Anordnungen nicht befolat, 
melche ihnen von Vorgefegten ertheiit 
morden maren; 


anzulhmärzen. |n diefer Verbindung 
hat ſich's herausgeſtellt, daß MeMa— 
hon an der Spitze eines Geheimbundes 
der ſtädtiſchen Zivildienſt-Angeſtellten 
ſteht, deſſen Zweck es iſt, die Mitglie— 
der in ihren Stellungen zu ſchützen, 
ganz gleich, welcher Verſtöße gegen die 
Dienſtordnung ſie ſich ſchuldig machen 
mögen. Der Verein beſoldet denAn— 
walt Weſtern Starr dafür, daß der— 
ſelbe die Vertheidigung aller Mitglie— 
der übernimmt, die „Ungelegenheiten“ 


kommen. 


gegeben worden iſt, hat erklärt, es 
würde gegen dieſen nichts unternom— 
men werden, ſolange keine Beweiſe 
vorliegen, daß die Intereſſen des öf— 
fentlichen Dienſtes durch denſelben ge— 
fährdet werden. Sollte dieſer Fall 
aber eintreten ſo würde man gegen 
den Schutzverband der Zivildienſt-An— 
geſtellten ebenſo vorgehen, wie ſeiner— 
zeit gegen einen ähnlichen Verein, den 
die Polizeibeamten zu organiſiren ver— 
ſucht haben. 

Gegen die nachgenannten Zivil— 
dienſt-Angeſtellten ſind bei der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion Strafanträge ge— 
ſtellt worden: John Mollin, von der 
Lagerhausabtheilung der Schulber— 
waltung — Abweſenheit aus dem 
Dienſt ohne zulängliche Entſchuldi— 
gung; P. M. Collins, Maurer in der 
Waſſeramts-Abtheilung für Ausdeh— 
nung des Röhrennetzes — Ueberſchrei— 
ten des Urlaubes; Thomas Lappin, 
Anſtreicher im Brückendepartement — 
Ueberſchreiten des Urlaubs; Charles 
Watts, Kämmerei-Buchhalter, und 
STaac R. Ientins, Angeftellter be3 
Kanaltftrungsamies — wegen Trun: 
fenheit juspendirt. 

Der Einhaltsbefehl, welchen Richter 
Hanecn vorgeftern zu nachtichlafender 
Zeit auf Wunfch ber Herren Farfon, 
Mudd und Hyman ausgeftellt hat, um 
die Barfbehörden an der Mithilfe bei 
Durchführung der ſtädtiſchen Auto— 
mobil-Ordinanz zu verhindern, wird 
als ungiltig beanſtandet werden, weil 
der Richter ihn in ſeiner Privatwoh— 
nung ausgeſtellt hat und ohne Zuzie— 
hung anderer Gerichtsbeamten. Es 
ſieht dem Richter zwar zu, an jedem 


auch ſoll McMahen 
einen Verſuch gemacht haben, Vorge- 
ſetzte bei der Zivildienſt-Kommiſſion 


mit der Zipildienft-Rommiffion bes | 
Der Mayor, welchem von | 
ber Erijtenz diejfes Vereins Kenntniß | 


ihm beliebigen Blaß innerhalb feines | 


Gerihisbezirtes Gericht zu Halten, 
aber es iſt Vorſchrift, daß ein verei— 
digier Prototollführer und ein Vertre— 
ter des Sheriffs zugegen ſein muß. 
Der Anwalt derHerren Farſon, Mudd 
und Hyman macht geltend, es hätte 
ſich hier um einen Nothfall gehandelt, 
weshalb eine Ausnahme von der Re— 
gel wohl ſtatthaft geweſen ſei. 


— — — — — —— 


Alle Aationen sollen Besru:na Anerkennung. 
Das berühmtefte Ratarrh-Heilmittel der Welt. 


Wochen langgeit geyabt, es wäre mit- 
bin nicht nöthiq gewelen, dem NRichter 
deswegen in der elften Stunde auf die | 
Bude zu rüden, und ebenfomenig hät- 
te der Richter eine Entichuldiaunga da- 
für, daß er fich bei der Ausjtellung bes 
Befehls zum heimlichen Verfahren be= 
megen ließ. Gegen die Giltigfeit des 
Berehlö wird eine in der Prozekfache 
Schlefinger & Mayer gegen Benjamin 
Allen vom Appellbof abgegebene Ent- 
fcheidung angeführt, in melder es 
heißt: „Sit die Gerichtsfigung für den 
Zag aufaehoben, jo nimmt der Richter 
Yuthorität mit nach feiner Behau- 
fung. Ein Einhaltsbefehl, welchen er 
— nah aufgehobener Sikung und 
währen? der Dauer eines Gerichtäter- 
mines — in feiner Wohnung ausftellt, 
ift deshalb null und nichtig.“ 

Der ftadträthliche Finanz-Ausihuß 
befaßte jich geitern unter Anderem mit 


| einer Forderung bon $16,684, melche 


Aber | 


von der gegnerifchen Seite laßt man | 


diejen Einwand nicht gelten. Zur Be- 
entraaung des Einhaltsbefehles, fagen 


die Ieiephon-Gefelichaft eingereicht 
bat. Der Ausschuß ijt nicht abaeneigt, 
diefe Forderung, oder ſoviel davon, 


wie die Geſellſchaft wirklich zu verlan— 


ſie, hätten Farſon und Genoſſen ſechs 


Zeut iſt es Zeit 


Ruten zu ziehen aus den niebrigen Raten für Be» 
andlunp, weiche der berübmte hinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


siferirt. Diejenigen, die an veralteten Kranfbeiten 
leiden, die von allen anderen Merzten als bofinungss 
08 unfgegeben worden iweren, jolten nidt länger 
sögern, beun ber Krieg wird Die Koften biefer bes 
rübmten Mittel, weiche Kranfheiten heilen, bebeus 
tend vergrößern. Bee Wo Ehban har diefes voraus 
deiehen und um Alien, die frank und leidend fird, 
zu den möglicft niedrigften Breiten se zu kön⸗ 
nen, bat er fveben über zehn Tonnen jeltener und 
mwunderborer Droguen importirt und fo lange biete 
sorbalten, bleiben diejelben niedrigen Preife fit 
die nagbaltige und vollfländige Heilung aller Fälle 
befteben.. Wenn dies Eu inserejfirt, ſprecht dot 
und jebt Euch diefe fonberbaren Mittel an und dann 
tagt, , 05 Yhe je ihres Gleichen gefeben babt. Mebr 
als 300) und voliitändig ‚eis eden von alen au: 
deren, bie je im biefein Vonde eingefülrt wurden. 
Ties ift das Gebeimnik feined Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verfhieden ven denen, Die don its 
zend einem anderen Arzt verihrieben tnerden,und er 
verpfändet HIO00 an jeden Arzt, weicher ein Dit: 
tel. mie jeine chinefiihen Mittel bat. Perlangt die 
taujenden von — die er don wohlbekann⸗ 
ten Yeuten empfangen bat, zu ſehen, dann ſdrecht bei 
diefen vor nd übergeugt Eu, dap_fie echt find. 
Kıner von diejen Reiten konjuiticte Gere Wo Khan, 
biß fie von anderen Urzten aufgegeben imorden wa— 
ten. 

«Erit Dielen Yabren tt ih an einem Kehlleiven 
und batie niele Werzte und diele wohlbitannte Soe⸗ 
yo fonfultirt, obdne Linderung u erhalten. 

bh wurde don dem inelifhen Doktor jchnell furirs 
und ic bin gern bereit, allen, die fi Tafür inte 
tejliren, diefe wunderbare ey ju erllären, 
Ber. Browa, &69 Str., Chicago.” 

"Ih batte Gefchiwüre und Auspchnung des Ma: 
gens feit vielen Jahren. Matte Teinen tit, €rs 
breden, fonnte niht jblafen, Im einer che war 
ib vollf;ändig elindert und in einem Monat buch 
Dr. Ger Wo Chan veilftändig or ER 

Qubert Barictte, 946 nchefter Ave.“ 

Leſet die vielen —— Zeugniffe von biefer 
Stadt in unferer Office. 

Kentultetien iR immer frei und wertreulid. 
Bögert nit, Bis es zu fpdt if, fonbern konjultirt 
diefen inunherbaren Mann fegfeih and werdet 
nadbbeitig turtrt. 


427 Wabash Ave., 


dich ham Nubitoriunt. 
— ir ern. bit 5 lihr Wbenps; 


zen van I) ir 4.— ib molmende Dr: 
Kienten fo wegen, en. ; 
, Sepr.ia,* 


— — — — — — — 


pfehlen, aber vorher ſoll feſtgeſtellt 


werden, wie es mit den rückſtändigen 


Abgaben der Telephon-Geſellſchaft 
ſteht. Die Geſellſchaft behauptet be— 
kanntlich, daß ſie unter ihrem ſtädti— 
ſchen Freibrief zur Entrichtung einer 


Abgabe im Betrage von 3 Prozent ih⸗ 


rer Einnahmen nur für den Theil ih— 
rer Leitungen verpflichtet iſt, 


ſich innerhalb der alten (vor demJahre 


ten 


Stadtarenzen befinden. Die ſtädti— 
ſchen Behörden andererſeits 
den Standpunkt, daß die Abgabenver— 
pflichtung ſich auch auf die Telephon— 
leitungen in den ſeit 1889 angeglie— 
derten Gebieten erſtreckt. Hiernach 


würde die Stadt von der Telephon- 
im | 


Geſellſchaft Abgaben-Rückſtände 
Betrage von annähernd 8500,000 zu 
verlangen haben. Wie es ſich hiermit 
in Wirklichkeit verhält, ſoll zugleich 
mit dem beanſtandeten Rechte der Te— 
lephongeſellſchaft unterſucht werden, 
für die Vermittelung des Fernſprech— 
verkehrs zwiſchen den 
Stadttheilen von ihren Kunden Ex— 
tragebühren zu heiſchen. Dieſer An— 
gelegenheit näherzutreten ſteht der 
ſtadträthliche Ausſchuß für Rechts— 
fragen im Begriff. Die Abgabenfra— 
ge ſoll ein Unterausſchuß des Finanz— 
komites unterſuchen. 
Ald. Eidmann, Maypole, 
Finn beſteht. 
Superintendent Bodine vomSchul— 


Tagen veranlaßt, 


Schule zu gehen pflegten, ſtatt in die— 
ſelbe, der Zwangsſchule überwieſen 
wurden. Auf Veranlaſſung desſelben 
Beamten wurden geſtern von Frie— 


densrichter Hurley Ordnungsſtrafen 


über zwölf Perſonen verhängt, welche 
ihre ſchulpflichtigen Kinder demSchul—⸗ 
unterricht ferngehalten haben. 

Der Schutzmann Fiſcher, welcher 
als geiſteskrank in einer Irrenan— 
ſtalt untergebracht, aber als geheilt 
entlaſſen und wieder in ſeine amtli— 
chen Befugniſſe eingeſetzt worden war, 
bat einen Rüdfall erlitien und wurbe 
teshalb gejtern von Dienst Tuspendirt. 


' Grundftüde und Bauten 


iin der Nachbarichaft 


| Benn Niron- 


1889 in Kraft befindlich geivejenen) ra 


vertreten 


al 13 


INTER 


Der Mann gehört zu dem bon Leut- 
I nant Heidelmeier fommandirten Lar 
rabee Straße: Bolizeibezirf. 
Der Schulraths-Ausſchuß 
‚at geitern 
Direktor Cooleys Empfehlung, daß in 
der Gegend von 63. Straße und Jad: 
fon Barf ein Grundftüd für eine Ge- 
twerbefchule erivorben werden möge, -'- 
sem Unterausichuß übertiviefen, eben- 
jo die Trage, ob an Stelle des alien 
Schulhaufes an der Ede von Cleaver 
und Divifion Straße ein Neubau er- 
richtet werden fol. Der ftellverireien- 
de Baumeifter und der Mafdhinift fol- 
fen feitftellen, ob e3 zmedmäßiger jein 
würde, die „Aaafltz“-Schule, Ede Se: 
minarp pe. und Diverfen Blod., 
durch einen Anbau zu vergrößern, oder 
des belagten 
Schulhaufes eine neue Schule zu bau- 
en. Zipildienfi-Kommiffär Meier, der 
fih zu der Komitefigung eingefunden 
hatte, befürmwortete den Bau einer 
neuen Schule. — Der jtellnertretende 
Baumeifter wurde angemwielen, Vor- 


| februngen für die Konftruftion einer 
gen berechtigt ift, zur Zahlung zu em= | en: 


Anzahl von transportablen Schulhäu- 
fern zu treffen. Die Koften dürfen 
fih auf $2000 das Stüd ftellen. — 
Der Ausſchuß wird empfehlen, daß 
für einen 12— Zisımer- :Anbau zur Wm, 
Schule $100,000 ausge- 
worfen werden. Die nachgeſuchte 
Erlaubniß zur Aufſtellung eines Denk— 


mals für den verſtorbenen ehemaligen 
welche 


Seminar-Direktor Parker vor dem 

Lehrer-Seminar wurde ertheilt. 
— — — — —— 

„BRurora in Japan““ 


Heute und morgen find die Schluß: 
tage de3 Bazaar?, den der Aurora— 
Jurnperein feit porigem Gamftag »in 
feiner Halle, 200 Weft Divifion Str., 
veranitaltet. 


mird doch für die beiden legten Abende 


ei 


Dhmohl der Bejuch bis | 
ı jet nichts zu wünfchen übrig ließ, To 


die größte Befucherzahl erwartet, ums | 


fomebr, als derBorbereitungsausfhuß 
für diefe Abende feinen Trumpf au2- 
Ipielen will. Es ſtehen großartige lie- 


bier nicht verrathen merden Dürfen, 
meil es eben Ueberrafchungen jein jol- 
len. Wieder werden verfchiedene Turn= 
pereinellebungen ausführen, auch wirt 


ı der Zither-Klub Edelweiß mohleinftu- 


dirte Vorträge gum Beften geben. Bor 


und Hort: 


Marjch fpielen. Nochmals ſei 
darauf aufmerffam gemacht, daß nun 


das herrliche Piano zu  geivinnen. 
Mergen findet dann nad) einem reicd)- 
haltung und forgfältig zufammenge- 
jtellten Programme die große Schluß- 
Berloofung ftatt, an das fich wiederum 
ein Tanzkränzchen anſchließen wird. 


Im Reime erſtickt. 


n einem Hinterzimmer des Kom— 
miſſionsgeſchäftes von Garibaldi & 
Cuneo, Nr. 81 ©. Water Straße, 
gerieth. Heute Morgen Kebriht im 
Brand. Ein Nahtmäcter alarmirte 
die Feuerimehr, melde ben Brand 
löfchte, nachdem: er $10 Schaden ange: 
richtet hatte. 


En | f en auf dem Broaramm, die | 
ber'chtedexren | berraſchung Prog 


| a | Beainn des bis 2 Uhr nad) Mitternadt | 
—* her = —* währenden Tanzkränzchens wird noch 
Blake und das Pfeifer⸗, Trommler⸗ 
niſienkorps des gaſtgebenden Vereins 
einen 
2wangs-Departement der Erziehungs- 3 
Behörde hat in den letzten vierzehn die lehte Gelegenheit geboten fein wird, 
daß fünfzig Kna— 


ben, welche gewohnheitsmäßio um die 


Deutihes Ihenater in Powers’. 


| Morgen Nbenı als Movität das vieraftge 
£uftipiel „Mi Hobts”. 


Auch für die morgige 
ſche Vorftellung in PBomers’ 
ter bat Direktor Wachsner eine 
Novität auf den Spielplan a: 
jet, nämlih das von ‘erome St. 
Serome verfaßte, von Wilhelm Wol- 
terö in’8 Deutfche übertragene Quft- 
fpiel „Mit Hobbs“, das auf allen arö- 
Beren europäifähen Bühnen einen 
durchichlagenden Erfolg erzielte. In 
Deutichland wurde das Stüd zuerit 
bor zwei Jahren am SHoftheater in 
Dresden gegeben, und hier in Qlmer’: 
fa ging es vor wenigen Jagen mit 
dem arößten Beifall in Milmaufee in 
Szene. &3 behandelt die Bezähmung 
einer widerſpänſtigen Frauenrechtle— 
rin, die es anfangs für ihre Aufgabe 
hält, eine Verlobung und Ehe beinahe 
auseinander zu bringen, aber ſchließ— 
lich bekehrt wird. Sie kommt zur 
Einſicht, daß die Ehe nicht gerade eine 
geſetzlich gebilligte Sklaberei der Frau 
zu ſein braucht, und läuft ſchließlich 
ſelbſt nicht ungern in den Hafen der 
Ehe ein. 

Der Verfaſſer behandelt ſein The— 
ma mit ſo liebenswürdigem Humor, 
daß er ſein Publikum von Anfang bis 
zum Ende in der heiterſten Stimmung 
erhält. 

Die Beſetzung iſt folgende: 

Wolff Aingscatt ........... 
Vercival Kingsearl 
Beiip, Vercivals Frau 
George Jeſſod 

Viß Rilicent Yared .. 
Wiß Suſan Abbev. Beiin's 
Mik Henrietta Sobbs Henni Steimeantt 
Kapitän Zands Bernhard Eprotte 
Mia —* 


Ein Dienftmädchen Beyer 
Spielleitung: Bernhard Sorotte. 


Die Kaſſe von Powers' Theater 
wird morgen von 10 bis 1 Uhr und 
von Abends 6 Uhr an geöffnet ſein. 

— — —— 
Großes Stat⸗Turnier. 


In der Aurora-Halle, Huron Str. 
und Milwaukee Avenue, veranſtaltet 
morgen Nachmittog, um 3 Uhr beain-_ 
nend, der Verwalter Ludwig Schind— 
ler ein großes Skat-Turnier, für das 
7 Preiſe im Geſammibetrag von 5125 
wie folgt ausgeſetzt ſind: 1. Preis, 
$40; 2. Preis, $25; 3. Preis, $20; 4. 
Preis, $12; 5. Preis, $10; 6. Preis, 
$8; 7. Breis $5. Die Turniere, mel- 
he Herr Schindler früher veranftal- 
tete, waren jtet3 vorzüglich befucht, und 
zieifelloß werben jih au an dem 
morgigen viele Wenzelritter betbeili- 
gen, jchon der hohen Preife wegen, bie 
fie fich holen fönnen. Der Eintritt zu 
dem Qurnier foftet $1. 


beut= 
Ihen- 


‚Sigiömund öljeld 
Surt Stier! 
Frieda Schulz 
..Mar Ygertv 
.‚Gertrup Müller 


Tante, Hedwig Beringer 


Der detauuteſte deutſche Urzt in Amerttea 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington Str. 


Behandelt alle Krantheiten 


er a den * 
— 


—X la um ®l+ 
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run, 
Bergnügungs-Wegweifer. 


wers’ — „The Ufurper”. 
and Ödera Souje — 


Er 
„Babes in Top 
Di8. — „Her Omen Map”. 
ebater. — „Woodland“. 

b Vaudeville 
empleof Muſic. — „Blue Jeans“. 
— Fantana“. 

td» Garten — Konzert jeden Abend. 
— Konzert jeden Abend und Eonntag 
chmittags. 

Columbian Mufeum.—Eamfags 

und Gonntags ift der Eintritt frei. 
Ehicago Art Anfitute. — Freie Beſucht⸗ 

tage Mittmoh, Samftag ıumd Gonntag. 
| 
| 
f 
| 
| 


— — 
Eine „romantiſche““ Familie. 
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Die Gefhichte des Marquis de Caſa 
Riera (der mit den®erichten inKonflitt 
(der mit den Gerihten in Konflikt 
fam), ermweift fich, fo jchreibt man aus 
Paris, als eine Fundgrube blühend- 
fter Romantif, fo blühender Romans 
tif, daß man fie aus einemftolportage-= 
roman blutigfter und fchwärzeiter 
Sorte gefhöpft alauben fünnte. 

Heute erzählt man folgende Epifode 
aus dem Leben des erjten Marquis von | 
Caſa Riera: eines Tages, als er feine | 
Güter in Katalonien bereifte, erblidte 
er im Haufe eines feiner Farmer ein 
junges Mädchen, faft noch ein Kind, 
bon einer foldhen Schönheit, daß er e3 
verblüfft und fpradlos bemunberte. 
Das Kind mar damals eima zmölf 
Stahre alt, er hatte das vierzigjte Le- 
bensjahr überfchrit ten. Der Marquis 
fprach mit den Eltern des Kindes und 
war bald mit ihnen hanbelseins. Das 
junge Mädchen wurde in die vornehmite 
Erziehungsanftalt von Madrid ge: 
bracht, blieb dort fechs Jahre lana, und 
als e8 achtzehn Jahre alt gemorden, 
heirathete der Marquis eS, ber mitt- 
Iermeile beinahe ein Fünfziger gemor= 
den war. Ein Jahr fpäter wurde die 
junge Marguife Mutter. Als der 
Marquis hocherfreut feinen Erftgebo- 
renen zu jehen verlangte, reichte der 
Geburtähelfer ihm — einen kleinen 
Neger. 

Der Marquis zwang die Wöchnerin 
in furchtbarer Wuth zu einem Ge— 
ſtändniß, und wenige Stunden ſpäter 
ſchloß das Schlafzimmer der Mar— 
quiſe im üppigen Palaſte der Calla 
Alcala die Leichen der jungen Mutter, 
ihres neugeborenen Kindes, eines 
ſchwarzen Lakaien des Hauſes und ei— 
nes weißen Dieners ein, der denSchul- 
digen Vorſchub geleiſtet hatte. Der 
Marquis de Caſa Riera hatte alle vier 
mit Dolchſtichen niedergemetzelt, man 
hat nie erfahren, ob ganz allein oder 
mit Hilfe eines ergebenen Dieners. Ei—⸗ 
nige Tage lang blieb er mit den Lei— 
chen in ſeinem Palaſte, dann begab er 
ſich zur Königin Iſabella und bekannte 
ihr alles. Die Königin begnügte ſich 
damit, ihn zur lebenslänglichen Ver— 
bannung aus Spanien zu verurtheilen. 
Der Marquis verlegte ſeinen Wohnſitz 
nach Paris, der Palaſt in der Madri— 
der Alcalaſtraße blieb bis an ſein Le— 
bensende verödet, und nach ſeinem 
Tode ließ ſein Erbe ihn niederreißen 
und durch ein Zinshaus erſetzen. 

Die bluttriefende Geſchichte iſt viel— 
leicht nicht wahr, aber ſie zeigt, daß 
derjenige, der ſie in Umlauf geſetzt, die 
Schauerromane des „Petit Journ.“ 
mit Nutzen geleſen hat. 


Kleine Anzeigen. 





— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent d das Bart.) 


Berlangt: Bäder, Knnditor, Ruthers und erfah 
rene Arbeiter don jedem anderen Gejchäft. Ganz 
glei was. Fuer Handwerk, wir wünſchen, Ihr 
das Folgende ausfüllt: Oktober 19H. 
Kame ......; Adrsiie 
ledig oder verhbrirathet Nationalität ....; 
idätt . Ahr willens nad) San Francisco 
pder irgend einer andern Waltfornier Stadt zu ge 
ben und neben anderen Männern zu arbeiten? (Kein 
Unterihied.) DOfiene Wertfitatt-Plan ....; Xobn 
und Stunden ie jet dort bezahlt .... yült 
Tiefes Ylanf aus und jchift es nad) folgender Adrei 
je: Murray & Ready, 634 bi: 6365 Clay Str, Saıı 
Francisco, Kal. Herbert B. Ready von Murray & 
Ready, Autor von „Ihe Labor Problem”, fährt ab 
von Et. Loui® nad Chicago Dienitag Abend, Fährt 
zurüd nach Louis 29, Sttober. 

Berlangt: Aunge an "Cats. 351 Milmaufce Une. 

erlangt: Grm an rot. Mit Gr 
fobrung. 464 W. jajon 

Verlangt: Mann, 
rant und tm Bautc. 


Das 


Seid 


et. am 


ftarfer Junge 
12. St. 

zu arbeiten. 
Halftev Str 


in Stüche Reſtau 
Ri € 


Saloonarbeit, der aus } 


Str. 


an für 
Wels 


Berlangt: Gin 
aufwarten fanır. 

PVerlangt: Hand:-Säger und 
Möpelfabrif. Augufit Haufe & Co. 
Verlangt: Ein — r, um an Brot und Gafs3 
su belfen. Zu erfragen Sonntag Vormittag. oo 
st. Halftn Str. 
VBerlangt: Jungen. 
Straße. 

Verlangt: Mann dir qut 
Milchgeſchäft 99 Orchard 


Jointer Hand⸗ in 
100 Weed Str. 


Radzufragen 


Mells 


910 


englifh® ipricht, für 
Str. 


Verlangt: Pianoſpieler für 
33 Oſt North Avenue. 


Samſtag und Sonntag. 


Market. 
2408 6 — 


Verlangat: Guter Storetender 
gen: Sonntag Nachmittag, 
Nipenut. 

Verlangt: Aunger Manı, der etwas englifeh fann, 
für Salvonarbeit, Südmeitfeite, 59. und 
Uvenue. 


Verlangt: Ein Porter, mu am Tijh aufwarten. 
14 Süd Klarf Strahe. 
Mann, um qautes 
116 Cortland 


Grove 
jajon 


erlangt: 
für Hausarbeı 

Verlangt: Guter Stirtmacher, 
Giert ©ır. 


Heim zu beizjen und 
Str. 


Weftpbel, ET N. 


Berlangt: Guter Wladimity an Wagenarbeit it. ⸗ 


134 Weft 18. Straße. 


Carpenter. Radpufragen: 
70 Sammond Str. 


Berlangt: Zwei intelligente Aungen, einer als 
Lehrling, der andere al Student, um das Gra=: 
veur⸗Geſchãft zu erlernen unter einem hervorragen- 
den Sünitler in diefem Yadh. Wuspezeichnete gu: 
Zunft geiichert. Bedingungen und Näheres: 
1119 Dafonic Temple. 


Berlangt: Ein 
tag Vormittag 


Sonn: 


didoja* 
Ugerten. Mincralbad Denkewolter 
Rheumatismus, Magenleiden, 
Billige Preiſe. frjafom» 


Berlangt: 
Spencer, Indiana. 
Geſchwüre, Bruſtleiden. 

— — 

Verlangt: Chicagoer Wholeſale Liquor-Haus ſucht 
einen erfahrenen Verlaufer für Illinors und Ju— 
diana. Offerten mit Referenzen unter Adr. R. 865 
Abendpoft. frfa 


iger, 
tfafo 


Erfahrene Tajhenbuhmaher (Männer). | 
146 Franklin Str. Wof,im 





Verlangt: Gute Rodjchneider. Reinte & 


209 Blue Jsland Une. 


Berlangt: 
Eijenman, Kailer & Er., 
Berlangt: Gin Mififtant Gompounder, junger 
Mann mit Erfahrung vorgezogen; gute und ftetige 
Stellung. Schreibt, mit Angabe der Empfehlungen 
und Grfabrung, an: Bluthentbal & Heilbronner, 
Memphis, Zenn. bofrjajon 
B:rlangt: Farmarbeiter, guter Lohn und gutes 
Seim für den Winter. &0 Eijenbahnarbeiter, freie 

Sahrt. Ro Labor Agency, 117 ©. Kanal Etr, 
ol. Iw. 


Lediger Mann als Waiter. 


mu 
81 N. u 


Elarf Str. 
dofr ſa 
Berlangt: Ban giafte — Mueller & 
Son, 5443 Halften Str —jon 


Berlangt: Unftändige Agenten für neue Prämien: 
Romanı, — und Kalender, für Chicago 
md auswärts. Beiere Bepingungen al3 anderäien. 
Mei, 165 Well Etı. 180,10 


Serlangt: | 
etwas Porterarbeit thun. 


Aſhland | 


ı Sausarbeit, 


Suite 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





Verlangt: 
beſorgen, 
Engel, 12 


Ein älterer Mann um Heizapparat zu 
gutes Zimmer und $I8 per Wonat. %. 
‚907 Union Ape., Welt Pullman, Chicago. 
ſaſon 





Verlangt: Crfahrener Junge im Cafe Shop. 
crfragen: 75 Mohawk Straße. 


gu 


Verlangt: 10 
$1.75, beitändige 


Steinbrud, Lohn 


Ban Buren Str. 


Arbeiter 
Arbeit. 


für 
164 6. 


Berlangt: 
Kellerarbeit, 
Abeundpoſt. 


Ein junger unverbeiratheter Mann für 
der get fahren Tann. Apdr.: ©. 70 


Berlangt: W. Nogeler, 3% 


Rbine Str. 


Ein Plaſterer-Boß. 


Brot 
637 W. 


und 


Erſter Klaſſe Bäder an 


zweite Han). Guter Xohn. 


Verlangt: 
Gates als 
Str. 

Verlangt: 6 eriter Klafic Waiters. 

329 ©. State Str. 


$1.50 per Tag. 
jajon 





quter unge, 
wird vorgezogen. 


Butchert 
45 W. 


Verlangt: Ein der amt 
Geihäft gearbeitet bat, 
Hullerton Ave. 


Berlengt: Zwei junge Wurftmacer. 
Une. 


. North 


Arbeiter Ar beit 


von 


im Staat 
$1.50 bis 


Berlangt: 50 
Louijiana in Sügemühlen, 
$1.75. — 4 Garpenters, Rutchers. Ebenfalls IM Ar: 
beiter für Michigan "Wälder, Sohn SU bis Ki. 
Board und Roont. Be vorgeitredt. 167 Waiy: 
ington Straße, 


für 
Yohn 


Gabinetmalers, 
Sonntag. 


Verlangt: Arbeiter $4. 
Sarpenters, Farmarbeiter, 
159 Raihington Straße. 


Verlangt: Ein Töpfer. 143-145 Yiberty © 


Tinner® 


Rorte v3. offen 


Str. 


Muß et: 


unge an Getes. 
W. 


493 


ee: Gin guter 
; Erfahrung in der PRäderei haben. 
—* Ave. 


Chi⸗ 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Anzeigen unter dieſer 


Geſucht: 
Geſchäft, ſucht Voſten. 

Geſucht: 
im Land, 
dam als 
nig fahren 
Abendpoft. 


Nunger Mann mit — imLiguent⸗ 
R. Brantner, 2103 Burple S Str. 
Junger Mann, 7 Jahre alt, 8 Monate 
welcher im faiferlichen Marftall” zu Pots⸗ 
Kutiher ausgebildet wurde, aud 4-jpän: 
jucht ®. 


tann, Stellung. Adr.: 798 


Mann, 
Stell: als 
Vergütigung. 


deiien linfe Hand nicht 
Lehrling bei 
Adr.: 


Gejudt: 
recht tüchtig, 
Lithographen, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: —S zuberläjjiger 
furıe Zeit im Yande, deutſch 
liſch, wün ſcht Platz ſich 
beiten; mäßiger Lohn. 


Junger 
ſfucht 


ohne 


einem 
©. 


702 


jajo 


ſtetiger Mann, 
ſpricht ziemlich eng⸗ 
Butcher-⸗Store 
N. 


im 
Adr.: 


einzuar⸗ 
883 Abendpoft. 


Mann 
Ballou 


und fräftiger junger 
& %., 1391 


& ſucht: Tügt: ger 
ſucht Stelle im Weinkeller. 
Straße, nahe Fullet ton Ave 


6 —** 
lung als 
R. 1 


juht Stei: 
Adr.: 


Junger Mann, Soße Getalt, 
Lakai, Photographie auf Verlangen. 
Abendpoft. 





& int: 
ſucht Steke. 


Sr fucht: ‚Erfter Klafje Bartender, quter Mifcher, 
juht Stelle; beite Empfehlungen. 17 
Straße, Flat E. 

Gefuht:. Starfer junger 
wünſcht das Maſchinenbaufach 
R. 80 Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher erfahrener 
Stelle. 167 Waſhington 


Bäcker 
Abve. 


Erſter Klaſſe Konditor und Fancy vader 
17 Nord Elizabeth Str., Flat C. 


Nord Elizabeth 


| 
| 
- 
; 


Sabre alt, 
Adr.: 
ſaſo 


Mann, 17 
zu erlernen. 


Wurftmacher 
immer 18. 


ſucht 
Str., 
Stelle an Brot u 


Junger ſucht 


R acine 


Geſucht: 
Gates. st 
Ge juct: 
irgendwelche 


oder dritte Hand Brotbäcer ſucht 
Adr. R. 8614 Abendpoſt. 
jafonmo 
Bartenden 
den rechten 
unuing. 


Arbeit 


Swei — 
Arbeit. 


Seingt: Guter ®Borter, 
und Aufwarten fann. Gutes 
Dann. TR MW. Arving Bart 

Geſucht: 
bei 


der etwas 
Heim für 
Ave. I 


Garpe fiter ſucht 
G. 781 Abenppo it. 


Gin guter älterer 
mäßigem Lohn. Adr. 
Gefuch t: Verheiratheter Men n mit quten Empfeh— 
lungen. ſucht Beſchäftigung als Lunch- oder Opſter⸗ 
mann. * R. Abendpoft. 
Geſucht: ſucht Stellung: 
Land. Empfehlungen. Telephon: 


248 


Stadt 


Oaden 714. 


Bartender 


iparfamı: 
A bppoft. 


Rai nter 


Frau 
R., 314 


Geſucht: 


Zuverläſſige anſtändige 
Köchrn juht Stel O 


ng. AMhr.: ©. 
Verbetratbeter guter Deuticher 
Galjominer mit. eigenem We erfzeug 
Pripatlenten oder im £ 
beit garantirt. A 
frſamo 


Geſucht: 
Detorateur 
ſucht Beſchäftigung bei 
Billige Preiſe. Für aute Ar 
zer, 617 Fleicher Str. 


und 


Beſte 
of l8, 1w 


ſucht dauernde Arbeit 
an 


Aben dvoſt. 


Barten der 
Ade.: RR. 


Gefud ht: 
Zeuaniiie. 


Verlangt; Frauen und Mädchen. 
(Arzeigen unter Diefer Rubrif ] Gent das Wert.) 


Lüden und Fabriken. 
Verfönferin im  SMuffeeitore. 
und Griabrung baben. 1156 


Mu 


Wil: 


Ver langt 
deutſch 
wautee 


ſprechen 

ide. 
erlengt Junges 

ft. 2366 


Mädchen Lernen im 


North Ave. 


zum 


Spuimaichiuen 
Houſe, 


zu ar 
12 Southport 


Verlangt: Mädchen, an 
beiten, Bhnenir Steam Tpe 
Nine, n Elybourn Plac⸗ 

Verlangt: 1., 2. 
Handmadchen, auch 
Maänner-Möcken, zu 
ſchen Saul 

Verlangt: = tenographi ſtin 
Deutiche Norresponden;. Wur 
idyes Diktat nehmen fönnen, 
den. Angenshme Stellung ımd 
qung. Paulus Liſt, Mar., 
Houſe. 84 Wabaih Ave. 

Berlangt: Madchen zum "Bügeln pon 
dern in ner Färberei. N. Clark 

erlangt: Grfabrenes 

— zu bedienen. 
l. Flat. 

Damen 
Rerfauf 
für Fra— 
15 Nanpdolph 


abe 
Majcinenmanden 
Taſchen zu machen 
Yrigbam Str., 
Aſhland Ave. 


und 3. 
Frauen, 
Hauſe. 
DW 


und 
an 
zwi 


na Str. um 


und Typewriter 
joe, D.e ein Deut 
bra uchen ſich zu mel 
dauernde Beſchäfti 
Warthurg Publiſhing 

je ia 


für 


Damentlei 
Str. jajo 


eu 30 


Mädchen im 
Cottage 


Päderladen 
8 Grove Ave., 


fönnen hoben Werdienit erzielen durch 
oder Fmpfeblen unierer — Medizinen 
Brun Ghemical Go., Zimmer 4, 
Str, Gde Ya Salle. otls. .2⸗ 


Hoſen. 


aucen. 


229 Roſe 
ft ſa 


—— r8 
Fry Str. 


Verlangt: an 


Nähen erfahrene 


junge 
Stüdarbsit. 
Mantle 


Mädchen 
Ver⸗ 
Mis. 

friafon 


Nerlanat: Am 
zum nähen von Gas: Mantles, 
dienst $Oo—$12 die Mode. Vi iberty 
Eo., IR—110 Franklin Str. 

Berlangt: Grfahrene Operateurinnen an Stirt3. 
Reiter Yoh ftetige Arbeit. Goiditein, Stonebill 
& 6n., 28 Fifth Are. dofria | 

Verlangt: Erfahrene, gute Gebilfin für Päderei. 
Nahzufregen nah 7 Uhr Abends. 214 Oft 3. Str. 

midofrja 

Verlangt: Erfahrene Operator an Schirmer: 
Blau oder Kornelly Braiding & Embroidery: Majdhi: 
nen. Chicago Braiding & Emdroid:ry Co., 116—12) 
Martet Str. 180k, 1w&* 


Hausarbeit. 
Haushälterin in 
Str., Zimmer ]. 








Familie. 


_Verlangt: fleiner — 


Oft 2. 
Ein Ddeutijhes Mädchen fir allgemeine 
Heine Jamilie. 3406 Sorth Parf XAne., 

ſaſomo 


Berlangt: 


1. Flat. 





Deutihes Mädchen 
frifh eingewandertes 


für allgemeine 
Dorgezogen. 306 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
Eaſt 49. Str. 

Verlangt: Ein gutes ftarfes deutihes Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; guter Yohn, Leine Fa 
milie; Zeugniſſe. Sprecht vor oder adrejjirt: 4US6 
Ellis Ndenue. jajo 

Verlangt: Köchinnen, Geihirrwäicherinnen, Auf: 
örterinnen und Mädchen für Gausarbeit. Mrs. 
Xucas’ Emplopment Agency, 167 Waibingten Etr., 
Zimmer 18, oder 3653 Indiana Ave. Telepbon: 
69% Douglas. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Verlangt: t ( 
Keine Kindes 15% Berry Sttr., 


Heiner Yamilie. 
3. Flat, jüdltc. 


Verlangt: Mädchen, 14 Jabre alt, 
beit und auf Baby aufzupajien. 
gaflin Str., Ede 5l. Str. 


Gin Mädhen im Sceloon und Reftau: 
785 Elpbourn Ape. 


Zwei Mädchen. Lohn $4 und $5. Fein 
521 Belden Ave. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Guter Lohn. Porzufprehen im 
290 ©. Elarf Str. fiafo 


für Sausar 
Edmidt, 5052 


Verlangt: G 
rant zu arbeiten. 


Verlangt: 
Rajchen, fein Kochen. 
Berlangt: V 
tleiner familie. 
Hotel Kaiferbof, 


Verlangt: Füchtiges Mädchen für allgemeinchaus: 

arbeit in Meinem lat. Familie von Yweien. Muß 
aut fohen und waihen können. 738 Pine Grove Ave. 
2. Flat. frja 
Deutiches Mädchen für allgemeinchaus: 
113 Milwautee Ape., 2. 
frfajo 


Berlangt: 
arbeit. $4 und Board. 
Giser. Friedland. 


erlangt: Gin beutiches Mänden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 01 Weit Lerington Str. Nebmt die 
Gorfield Bart Hohbahnlinie br3 48. Une. frfa 


Mäpdhen für Hausarbeit in fleiner %a 
Flat. 401 Champlain * 
tſa 


S. 


Verlangt: 
milie. Moderner 
2. Flat. FE 


Nerlangt: Starkes älteres Mäpden oder frau 
ohne Anbang, welde in allen Hausarbeiten be: 
pandert ıft umd- Tochen fan, in tleiner familie. 
Sogleih einzutreten. 1706 Belmont Ade., ‚nabt 
Halfte Str. ] ft 


»Frau iſt gute Köchin. S. 


Abendpofit, Ehicano, Samftag, den 22. Oftober 1904. 


ee en en nn nn nn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(inzeigen unter diejer. Rubrit 1 Gent da3 Wort ) 


Hausarbeit. 


Tüchtiges Wadchen für 
Guter Lohn. 583 LaSalle 


allgemeine 
Ave., drit⸗ 


Verlangt: 
Hausarbert. 
er 5 Flat. 


Verlangt: 
Reftaurant. 


Köchin, im 
Ri) ©. 


öfterreichiich oder ungarifd), 
Halited Str. 


deutſches Mädchen. 


ſtartes 47 
Saloon. 


Ein 
Ave., 

Verlangt: Junges Mädchen bei allgemeiner Haus— 
arbeit zu helfen. 155 Potomac Ave., 3. Flat. 


jaſo 


Verlangt: 
Milwaukee 


— — 

Verlangt: Ein qutss 3 Mädden 
2 Berfonen, braucht nicht zu kochen, 
Wells Straße, Ecke Diviſion. 

2: tlangt: Starfes 
gemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Gin junges 
gemeine Hausarbeit in 
fragen —— Mrs 
Avenue, 1. F.at. 

Verlangt: Fran oi oder — 
Haushalt zu rühren. 1228 M. Marjhfield 
ten, oben. 


in yamilie von 
in Flat. 308 





Mänıen, 
aus W. 


= 
. Str., 
deut) fies 
einer Heinen 
N. Friend, 


Frau für all: 

hinten, obeit. 
Mädchen für all: 
Famil e. An: 
250 Galumet 


um je Biere den 
Apde., bin: 


für Hcusarbeit. 
Säutet die Janitor 


Berlengt: Start-s Mäddeı 
163 Cit North Ave, 3. Flat. 
Glode. 
——— EEE 

Verlangt: autes  deutiches Mädchen für 
gemeine Dausarbeir. Nachzufragen bei Mrs. 
F. P. M ueller, 2185 Glarendon Ave, 

Verlangt: Kin junges Mädchen, 14 

Kind aufzuvaiien, 
jebr leichte Arbeit. 31 MWells € 


auf cin fleines 

ſchlafe n; 
Mädchen für allgemeine a 
230 Baird Ave. Auftin 

Verlangt: Cine Frau bei einer Wöhnerin. 
Warren Avc., nabe Raulina Str. 
Gin junges Mädchen für 
Ave., 1. Flat. 
Mär hen für Hausarbeit. 8 Me 
nah: Yincoln Bart. 


al 
Paul 
jaſo 


Ein 


Jahre al: 
zuhauſe 
Flat 


16 : 
lann 
Str. 


Verlangt: 
Tleiner Familie. 


98 


Sauserbeit. 


‘erlangt: 
Ya Salle 
Zerlangt: 
nommine St 
Ve tlanat: Tird ytiges Mädchen für allgemeincHauS» 
arbeit. Yu fochen. Kleine Familie. Guter Lohn. 
4572] Galumet Upe.. 1. Flat. 
Verlangt: Röhin für WBufineß: Sund zu toden. 
Torzufprehen Sonntag Vormittag um 11 Uhr, 190 
Dearborn Str, nabe Adams 
langt: Köchin, jimeite, Kindermädehen, Mär: 
für allgemeine Hausarbeit und eingewanderte 
höchiter Yohn, feinfte Serrihaften. Fräu— 
10 Michigan Ave. l7of,mmija,imo 
für Haus arbeit in Delifatef 
Str. doſa 


Ein 


chen 
Mädchen, 
lein Helm. 


Mädchen 
1426 Grace 
Mad hen für 
Short Orders. 
Sit =. Str. 


Verlangt: 
ſen-Laden. 
Rerinngt: 
Reftaurant 
quter Yobn. 
Terlangt: 
Fran für 
Ape., gegenüber 
Perlangt: 
für zwei Kinder aufzmparten, 


im 
und 
Doja 
Tüchtiges, reinfiches Madchen oder 
einfaches kochen im Balson. Grand 
Hochbahnſtation. frjaio 


Gin 
für 
101 


Köchin 
Heim 


zweite 
Gutes 


3 


Gine allein itchende Frau oder Mädgen 
GEN. Paulina Str. 
friaio 


muß deuſch und ſiawiſch 
$. 791 N. Leavitt Str. 
dofria 

48T Carroll 
mibofrja 


Rerlangt: Gute 
ſprechen können. 


Köchin, 
Gehalt 


Haus sarbei t. 


Mad chen 


Verlangt: 
Avenue. 


für 
alleiı 1: 


mitt⸗ 
doftſa 


Verlangt: Mädchen oder ältere Trrau bi 
ftehender Wittme., FR MWoft Nandolph Str., 
leres Flat. 

Kolb's Vrmitt 
Ave. Verlangt: 
tels und Privat, 


tlngs: Aurean, 112 Mitwante e 
Mm ädden für Reftaurant:, Ho— 
auter Yohn. 170k, Iw 


Mädchen mit 
für Privat: 

Ave. Phone. 
24jep, Im 


Private Serrihaften erhalten gute 
Gmpfenlungen. Berlangt: Mädchen 
häuſer und Hotels. Milwaukee 
Monroe 1297. 


Fellers Da3 einzigfie, 


44 


i arökte deutſch amerites 
nifd;e Vermittelungs-Anftitut, befindet iih 586 R. 
Glarf Str. Sonntags offen. Gute Pläge nnd gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Hausbälteriunen im: 
wir an Hand. Tel.: Dearborn 2281. 


Steliungen fuchen; Frauen. 
unter dieſer Rubr if Es Gent das Bort.ı 
Danı'n-Schneiderin aus 
SHerrichaften Mleider 
zu machen. 937 


zeigen 


Erſter Rlafie 
empfichlt jich beileren 
c ncueſten Mode im Hauſe 
Clark Straße. Julia Hada. 


IM. 


ungariſche Kochin, die 
und alle Hausarbeit verſteht, wünſcht 
familie oder Reſtaurant Stelle. Adr.: 
1192 Milwaukee Une, 4. Flat. 
miünjcht einem 
führen, entl. 
875 Abend 
faio 


fohen, baden 
bei Privat: 
F. Koszma, 


Geſucht: Eine 


Mädchen 
stand zu 
Are: N. 


Geſucht: Beſſeres deutſches 
gautſituirten Herrn den Hau 
mit Kind nicht ausgeſchloſſen 
poſt 


ſucht 


[tl 


als 
Str., 


Stelle 
Nohle 


Alleinſtehende Frau 
bei einem Herrnu. 


Geſucht 
Haus hälterin 
hinten. 


Geſucht: Deutſch ungariſches Mädchen, friſch ein 
Ba rt, jucht Stelle für allgemeine Hausarbeit 
in Deuticher Familie. RG © ramento Ave. 


Schrupp 


Maik und 
hinten 


miinicht 
Str 


> 
‚srau 


Wallace 


Geſucht 
2700 

Stelle für Haus— 

660 Weſt 


Mädchen ſucht 
Geſchirrwaſchen. 


Deutiches 
Reitaurant für 


Se ſucht 
arbeit oder 
0. Straße. 

und außer 

Garl Str. 

jajomo 
juht Stell» 
bırten, oben. 
Haushälterin bet bejierer Fa 
oder bei Tag aus, sum 

Kein bober Yohbn verlangt. 


müherin jucht ın 
ung. ®. Barber, 11 


Yrrrk 
Weiß 


Rerfefte 


Beſchäftig 


Geſucht 
dem Hauſe 


Gutes dentiſches M 


156 


Geſucht 


adchen 
jür Haus tr 


arbeit. Purling Str., 


Nlak uls 
Kinder 
zubeſſern. 
Str. 


Geſucht: 
milie ohne 
Wäſche aus 
213 Dayton 


gehe 


„ir 


nah 
Floor, 


wünſcht Waäſche 
North Aven 1. 


Frau 
134 Oft 


Teutjche 


nehmen. 


Geſucht: 
Haufe zu 
binten 

Sejucht: Aelteres 
Haushalt führen fanı 
Kinder fein Hinderniß. 
313 Elybourn Ave. 2 


Märchen, jelbititändia den 
juch* Stelle bei Wittwer: 
Perſönlich vorzuſprechen. 
Flat rechts 
Frau ſucht Platz im Reftaurant 
oder für Geihirrwaichen, will zu: 
Mrs Thiel, 243 Cleveland Abe. 
jajo 
Jahren wünidt 
bei älterer ebrs 
Lohn vorgezo— 
Imaufce XUpe., 


Se fuct: Deuts ſche 
als zweite Köchir 
hauſe ſchlafen. 


Wittwe in mit tieren 

Hausbälterin oder SBilfe 
Perſon: gute Heimath hohem 
Sprecht ver oder jchreibt IM M 


Fleor. 


gen. 
1 
ünſcht Maihpfäte. 
hinten. 

im Haushalt erfahrenes Mäd 
für Hausarbeit. W Wels 


242 Towns⸗ 


Frau w 
Flat. 


Geſucht: 
end Str. 

Gef icht: lteres, 
chen ſucht Stellung 
Str., 2. Flat. 


Geiudt: Eine | 
Hausarbeit, zubauie 
hard Strafe. 


2 * 
9 ge 


Frau per 
Nüdiwärts, 


Stelle für 
0 Or: 


deutiche, 
ſchlafen. 


Geſucht: 
Haushälterin 


ältere Frau ſucht 
* 


863 Blue Islar 


Deutſche Frau fuc 
Burling Str. 


Geſucht: 
Reich, 71 


Mr. 
frſa 


Waſchplatze. 


Geſucht: Kräftiges, friſcheingewandertes deutiches 
Mädchen jucht Hausarbeit in einer Heinen Yamilie. 
301 Hudion Ape, dofria 


Stellungen fuden: —*— 
zeigen unter dieier Rz zbrit 1 Ent da 


Stelle. 
Sausarbeit, 
Aſhland 

frſamo 


öſterreichiſches — fubt 
Tampfheizung und alle 
Fider, 52 


Geſucht ‚Ein 
Mann veritcht 
©. 


Avenue. 


Perſönliches. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 





Lezzte Aufforderung an Bertha "Günther um beim: 
zommen, denn alles ift ve roeben und verge ſſen, alſo 
bitte komme heim, ſonſt muß ich es anders ma— 
chen. Heinrich. Adt.: O. M. 213 Abendpoſt. 

ſa ſomo 


Wünſche die Namen der Perſonen, welche von der 
Weftern Art Com 308 Wabajh Avbe., gerichtlich be— 
langt worden jind, Wodr.: A. 159 Abendpoſt. 
Frau Edlow ift umgezogen ven 24 Elybourn pe. 
nah 319 Elybonrn Ave. 


Eine balbe Lot für 4 Gräber auf 
dem Greenwood: Friedhof. Man wende jih jchriftlich 
an ©. E., 1134 Seminary Av Avde., 2. Flat. 


Echte teutiche ilzihuhe und Bantoffeln jeder 
fabrizirt umd hält borräthig. 


Größe U. Zimmer: 
mann, 148 Cipbourn Upve., nmabe Yarraber Str. 


NRof,t,Ime 


Zu verkaufen: 


Wenn Ihr zu Blaftern oder Schornfteine zu res 
pariren babt, fchreibt: 468 W. Euperior Straße. 
4jpt,jamomi, im 


Wenn Ahr Häujer anftreihen wollt, jcheeibt. Wir 
arbeiten gut und billig. GR NR. Francisco Str. 
24fpt, jamodo, Im 
Aleranders Gebeimpolizeı-Agentur, 171 MWaibing- 
ten Straße, Zimmer 6, umterfuht Diebitäble, 
Sähwindeleien, unglüdlide Famiſienverhäitnifſe 
u.f.mw. Einziae deutihe Agentur. Ratb frei. Sonns 
taa3 bi? 12 Uhr. Telepbon: Main ain 1806. Tot,Im,* 


lebe d ſchriftl Arbeiten eder A 
—— — ge elaubiom; 


ft. Gartorius tl 3 8 
Une. “sende 30 Motant Er. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das 3 Bert.) 


Greber Spezialnerfauf von Möbeln zu. bedeutend 
beradgefesten Preiſen. Eichenholz Dreijers, B.75 
werth 310; Chiffoniers. 32.8; Sidebvards, $9.95; 
Kommoden, 2.50: ichöne Coudhes von 84.98 auf: 
wärts; Morris Stühle geben alle zum halben Preife, 
Gihenholz-AUusziehb-Tifhe zu 84. 9. Schaufel Be 
$1.48; ftarfe Gijenbetten, $1.25 aufwärts. Rugs 3 
allen Preijen. Yaar oder Abzahlung. Botſchen, » 
G. North Ave. 1708,10 

Wenn 
faufen wollt, 


Ahr einen Heiz- oder Kocdofen preiswürdig 
fo überzeugt Euch vorher von unjeren 
niedrigen Preiien. Wir baben 100 verfchiedene 
DOefen zur Auswahl. Heizöfen von 83.) und fhöne 
aroke Kohöfen mit 6 Yöchern von $14.75 aufwärts. 
Alte Dejen werden in Tauid genommen. Baar oder 
auf Abzahlung. PBotjhen, 194 Gait North pe. 
dimidofrfa 





Zu verfaufen: 
efen für nur $20, 
Tiano für $175 Baar, inegen Umzug®. 
cisco Ave., 1. Flat. 

Lane Pl., 


Guter Kochofen, B. 4 
Ave. 


Ausgezeihneter Steel Range Roc: 
jowie ein Schumann Upright 
932 N. Fran: 
jajomi* 
Zu verfaufen: 
nabe enter und Tincoln 
Gifernes Bett und Springs, 8; 
1712 Oft Wellington Str. 


"gu verfaufen: 
Jewel Gasofen sl. 50. 


3 verfaufen: — —— — n für 5. 2 Nord 
Raulina Etr abe. 


wegen Ab— 
Thomas. 


Zu verkaufen: Gut erhaltene Möbel, 
reiſe. billis. 219 Evanfton Ane., 3. Fler, 
Zu verkaufen: Neuer Hei — n, Kochofen, Ricycle, 
ſpottbillia. 45 Yorrabee Straße. 
Zu 


582 


Var! r:Ofen 


Schöner tleiner 
hinten. 


iverden in 3 Tagen: 
Möbel und Teppiche. 
167 MW. Madiion Str. 


rerkaufen: 
Wels Str. 
Muß ausverkauft 
Koch- und Heizöfen. 
gend einem Preis. 


Sa! ooN=, 
Zu ir: 


21lot,1mX& 


Kanfs- und Verkaufs: Angebote. 
(Anzeigen unter D Diejer Rubrit 2 Gen ts das Wort.) 


Kauft Eure Sinr’htung bei 


Au.ıus Bender, 
230. 24, 36, 2383 Weſt Madti ſon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 


232, 
Ede Beoria. 


Der größte Laden, der ncue und gebrauchte Tas 
densEinrihtungen verfauft; über 37,500 QOuadrats 
Fuß Pics unter einem Dad. 

Vollſtandige Eintichtunge n für jede Art Geſchäit. 

Vergebt nit! Dies ıft 

Julius Bender, 
230, , 34 2335, 3 W. Madiſon Str., 
&de Veoria. Zap, jamomi* 


Yred Benger, etablirt 188, 
12412311253 Wabaſh Ape., Tel.: South 193, 
Store:Ci inrichtungen 


für Grocery Stores, Mars 
Zirarrene, Delitkateſſen-Laden, 


Lunchtoomis, 
Reftourants, Eonfectionern etc. 
Großtei und hilliaftes Haus in Chicago; 
über 50 IRRE Einrihtungen an Hand. 
g: ed. Bender 
1249—1251— 1253 Wabaſh Adenne. 
3aug, mifamo* 


tet 
ftet3 


-— Gutmann Store Firture Co.— 
149-153 Oft Chicago Une. Telepbon Nortb 1521 
Wir haben niht das größte Maarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden ihnell und reell. Unjere 
“lusiwabl in neuen und gebrauchten ESachn beiteht 
au: der folgenden: Grocerp:, Butcher-, Millinerys, 
Trp Goods: u. j.w. inrihtungen. Neue Ginrid 
tungen an Hand und zu Or 150k, t Imo 
Hnıt, f&ön zu erfheinen ift der Wunjch eines je- 
den Menihen. Der Unterzeihnete empfiehlt für die 
raube Winterzeit 19) Stüd warme, feine, getragen: 
Herren Minterüberzieber, fo qut ipie neu, nur ine: 
rig benust, ton den erften Serrichaften, zu enorm 
bill:gen Preijen. Reinmwollene SerrensAnzüge, ein: 
zelne Nadets, Dojen, Welten in folojjaler Auswahl. 
Deutiches Geihätt. Sonntags offen. Karl Schadt 
RI Nord Noble Str., nahe Erie Etr. 


‚Ins 


(Brodbaus), 17 
12 W. Belle 


6of,dojadi 
verfaufen: Deutſches 
pollftändig, B.M. 6. 
Ars. 


Yerifon 


34 N 
2, Hitt 


Bände 
Plaine 
verkaufen: 

nahe W 


10 si ng Nlars, 
She INelb. 


Bartir Bettfe dern. 
elingtan und 


Fichenenes Fa vworn Sartho * 
Schreibt Voſtkarte. 986 MW. 


* 

ou 
2 
3. ıylat, 


82.75 


u — 27 
Erie 


die Wagenladung. 
Etrake. 


Zu verfauien: Salopn-‚Firtures. 772 N. Sal 


8 


wie neu, 


billig. 


fen: MWeinpreite, 


nuc. 


verfan 
ve 

und 

Peftellung gemacht 
Etraßr. 


6 —* 


aller Arten auf 
Siopy, 446 Nobl: 
frja 


u perfaufen: Weinprefien. m Oft North Apr. 
— —— — — — — 


Office-Finrichtungen 
Plane frei. V. 


Store 


Pianos, muſikaliſche Jüftrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 > Gents das Wort.) 


8100 —— mit Garantie. - 
im Store. tajo 
elegantes Iipright Tianp, Drei Monate ge⸗ 
ſpottbhillia für Baar verkauft. 30 Lincoln 
nahe - Halited Str. frjajon 


i Uprigbt. s 


für feines 
U. Grob, 592 nahe North 
List, im 


HN haar 


620 Yarrabee 


hir ein 
Straße, 
Kin 
braucht, 
Ave.. 


Nur $115 
monatlich. 
Ave. 

Sabe nowS 
catn, brauch: 


Need nm. 
Mel: 


Son 
Str., 


Fabr ifat Par: 
Aben dpoſt. 
I7Tof, Iw 


heſtes 
461, 


clegant:® Piano 
Caih. Adr.: M. 


Pferde, Wagen, 


(Anzeigen u unter Die 1er 


Hunde, Bügel u. f. w. 
Nubrit 2 Gents das, Wo: 1.) 


3». 

Ina 

Su verfaufen: 2 Grpreßwagen, 1 PBierd, 3200 
Dir. ſchwer. 15 Homer Str., nabe N. Roben Str. 

verfauf: m: Simer autte Geſpann von BN und 

Pd.: ebenfalls Magen und Rierdeasidirre, 

habe Kundſchaft verloren. 1561 6Elpbourn Ave. 


"3 gute Arbeitspferde, bilig. SR 


qute Arbeits pferde, billia. 


3 verfaufen: Pferd, Wagen ımp Geidirr. 


VD 
Diverſey et. 


IR 


gu 
3000 


billig, 


verfanf 8 
th Ave. 


Muß 
W. 


Nor 
Grprehpferde, wegen 
nahe Milwautee 


geſunde 
Etr., 


Muk verfaufen: 3 
Krantbeit. W Mood 
re. 

Meines ihönes gefuns 
13441 Grace Str. 


870 faufen 
nettem QTopmwagen 


Zu 
des Pferd mit 
zu verfaufen: 
Actferion et traße. 


Gutes Pferd, bil ig. 762 


To Sonore Straße. 


Rord 


Miren 


Pf — 


Gutes 


verkauf: m: 


gu verlaufen: 
Salited tr. 


gu 


— 


ẽrdreß Derd. 


erde und Stuten. .® bis 


Avenue. 


verfaufen: 10 
37 Sit North 


3u 
geſund, au⸗ 
Einſpänner 
4. Ave. 


verlaufen: Feines 
Zugbferd. B 
rtmwagen und Geſchirt, 


X aAbellenpferd, 
ebenfalls neuer 
billia. N N. 
3 verfaufen: Gutes Seng 
Carveuterwag⸗ n. 49 Center 


Zu verkaufen: Großes Pferd, billig wegen Rrant: 
beit. 241 Ordhard Straße. 
Zu kaufen geſucht: Gutes PVierd für Milhiwagen, 
zwischen 100—1300 Riund. Ghbas. Sepp, 208 War: 
ner pe, nabe Yincoln pe. 

Gutes 
119 Barry 
verfaufen: Gutes junges 
babe feinen Gebraud dafür. 6] 


Wagen ohne Top. 


Geidirr und Garı, 
Straße. 


junges ®Bierd. Raczufra- 
Ave. 


verkaufen: 
Sonntag. 


gu 
gen 


Zu 
billie: 


Pierd mit Bucap, 
mit gt 
Whiting Str. 


gu verfaufen: GH Barry Ape., 


8. Flat. 


Roller, Weibchen, 
Dayton Str. 


Kanarienvögel. 
175 


‚ „u verfaufen: i 
jowie iprehende Bapageien. 

Zu vertaufen: Kanarienvögel. Andreasberger Rol— 
lers. Größte und feinſte Auswahl in der Stadt.— 
Befucht Sat, >25 State Str. 


Andreasserger Kenarienvögel. 


519 


3u verfaufen: 
Sertgmid Str. 

Yu verfaufen: 
Shreibtiih. WI 


gu 
gu 


neu, 


Buſineß-Bugah u. 
hinten. 


Erpreßgeſchirt 
M. Paulina Str. 
verlaufen: Zopwagen. 
verlaufen: 
tür &. 


153 Belmont Avenue. 
Fin auter Topmwagen, 
4938 Artefian Ave. 


jo gut mie 


Alle Sorten ausländiiche und cinbeimiihe Sings 
vögel in aroker Auswahl, sprechende Papanei:n, 
Goldfiihe, Tauben, Aquariums, Käfige, alles zu 
billigften Preiien in dem neuen Nilantic und Pa: 
cific Qogel:Store 117 Yifth Ave. l5ot, jafjomomi, * 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent® das Wort.) 


Albert 4. Kraft, Deutider Advokat. 
Vrozeije in allen Gerihtshöfen geführt. 
geihe,te jeder Art zufriedenftellend bejorgt. 
töaften eingezogen. Gut ausgeitattetes SKolektis 
tungss Dept. Anjprühe überall durchgejegt. Löbne 
fipnel tollektirt._ Wbftrafte eraminirt. Befte Refes 
tenzen. 155 Ya Salle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentrat 582. Wohnung: 2497 North 8. Une. 
Iöian, didofe,1j 





Fred Biotfe, deutiher Rebtsenmwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beiorgt. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 1044. Wohnung: 1644 Prior Place, nahe W. 
Halfted Str Tib* 


Joſeph Sabatb, deutiher Apnotat, 79 Dearborn 
Str. Abends: 570 Blue Island Ave. Zoſed. t &XxIj 


Adolph b TZraub, 
rt Upvofet, 84 LaSalle Str., Simmer 814 
n: Main 479. 16ag,2* 


Rihdard U. Rad, 
beutiher Anmalt — in — — 
Spreibtunden jedra Sonntag Bon 
Waib'ngton Eir,, > 


deutfi 
Xelep 


| North Apc. 


| Wopynung 


| 2oarpd, 


i 8.50. 36 


| mer if bejierer 


Geichäftsgelegenpeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


$175 kaufen Lund-Roou, Zigarren und Eonfer- 
tionery, billige Micide. 37 Wils Str. 

Möblirtes Roomingbaus, preis: 
Adr.: WM. RAR Wbendpoft. 


Su verfaufen: 
mürdig zu verfaufen. 


Zeitungsroute, MO Sonntags, 700 
Apdends, HH. 531 Halfted Str., 
jajon 


Zu verfaufmn: 
Morgens, 700 
Store. 


Zu verfaufen: Eine der beiten und feinften Bäde 
teien der Süpjeite. Store:Trade. Alles hohe Preiſe. 
Preis FIR. 130) Baar, Weit kann ftehen biei⸗ 
Zu erfragen 120 M. Weſtern Ave. 

gu verkaufen: Zigerren:Store. Gin 
Großer verkäufliher Waarenvorratb. 3 Jabre eta- 
blirt. Verkaufe wegen anderen Geihäfts. Einnahme 
von $10 bis 815 taalid. 769 Clybourn Ave. 


Pargain. 


jejon 


Zigarren, Deli 
muß Geſchaft 
12. Str., nabe 


Zu verfaufen: einer Candy, 
fatejfen-Yaden, billig, Gigentbunmer 
ri wegen Krankheit. 1375 

elifornia Adenue. 


Eriter Rlaiie 


verfaufen oder zu vermietben: 
Scleon in Ddeuticher oder polniiher Naxydarjchaft, 
beitehend aus Saloon, MWohnzimmern, Yogenballe 
und Bauprrein: Zimmern. Rahzufragen bon 9-12 
— Atlas Brewing Col, &4 Blue Island 


Zu 


Muß verkauft werden: Groceryſtore, wegen Krank— 


heit. 710 Holt Avenue. 


Delikateſſen-Store, 
baar und Ab— 
Yincoln und 


Örocery: und 
Miet he $12: 
de 


Zu verfaufen: 
franfheitshalber billie. 
zablung. 108 Wolfram Str., 
Southport Avenuec. 


Gutgebender Market und Grocerp, 


gu verkaufen: 
wegen Dviuid. SH State 


anderweitiger Geſchä fte 
Straße. 

3u verfaufen: Wenugt Dieje Gelegenbeit! Auf 
der Weitjeite ift ein ion eingerichteter Saloon mut 
ihöner großer Tanzballe, guter alter Platz, zu ver 
faufen. Urjache des Verkaufs jind Familienver 
bältniije. Nadzufragen bei Alois Baufe, 314 Weit 
IS. Str., Ede Borgan. 


Zu verfaufen: Gute Bäckerei, Südweſtſeite, nur 
Ladengejhäft, Rerfaufsgrund: Andere G:jhäfte.— 
Apdr.: R. 857 Ubendpoft. 


muß 
mifajo 


Zu verfaufen: Gutzablender Lund=Room; 
verfauft werden. 6 7 W. Madiſon Str. 

Schuhreparatur- h 
Miethe 815. 5 
Adr.: 


Shop, alt etablirt, 
Wohn: 
R. 885 


Yusperfauf! — 
feine deutihe Rahbarichaft. 
räume. Wegen SKtranfheit billig. 
Ubenppoft. 

RKord: 


Be 
4 


Wartet, 
erfragen: 
frfamo 


Rad 
tia 


Ein gutzjablender 
Nachbar ſchaft. Zu 


Zu verfaufen: 
mwettjeite, Deutiche 
Srand Ave. 

Zu vertaufen; Kleine Striderei, jebr billig. 


si 
zufragen 766 Lincoln Une. 





und rentab> 
Moor, 
dofrja 


Zu verfaufen: Ein gut eingerichtet:s d 
Schutied und Wagen:Geihäft. Adr.: €. 
Met State Str., Hammond, nd. 
Zu verlaufen: Guter Meat Market 
Vorzuſprechen von 10 bis 2 Uhr Nachm. 

dofrſa 


les 
10 


in R&D Of 


3114 


Bäderei, er 
dofrja 


Zu verlaufen: wegen Sfranfheit. 
Elſton Ave. 
— — — — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter disjer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Geigäfts mann, telder jidh 
eignet. Muß Kaution voer 
tınanzıede Betheiltagung mit guten Empfehlungen 
bieten können. Aor.: &. 779 AUbenppoft. 


Verlangt: Ihatiger 
für Nerirauenspoiten 


| — 


Zu vermiethen. 


Dreyer Rubeit 2 Ceuts das Wort.) 


(Unzergen unter 15 


Store mit Wohnung. 
word Une. 


Guter dait 
au 2W. 
Grand 
>18, 


gu vermicthin: 
Bu: Vermufislage. 


gu 


— Store, 
4- Zimmier 


Ir 
rt 


vermiethen: 
und Stau, 


Ave. 
auch zwei 


Soeſit 
vin 


Flat. 673 
Raͤchzufragen 


Schones 
otall. 


Zu vermietben: 
Ave. Au ein guter 
coln Ave. 

Zu vermietben: Yaden, 
ter xipe.; fein: vage fur 


10 


neues ; Gebäude, O8 
Yrcar Warter oper Wrocery. 


Gen: 


Su vermietben: Saloon. 2 N. Halited Str. 


5-Zinmer PBajement Flat, Gas, 
tcoden und 19;0n, nabe 
Monat. sel un N. 


vermie tben: 
Vorzellanſchrant 
atton. Bil Den 


u 
Rad 
bahn 

Zu ver 
Leaortt und 


Voch⸗ 
Abe. 
Store 64: Nor) 
uve. 
6 Zimmer 
WWeitern Nive. 
Ils Gortiand 
Eine freundtic: 
Simmern ‚u bejter Gegend, 
Hochhahn, an auſtandige 
$i2 den Monat. 1651 Vteltoſe Strabe. Nawzufra; 
gen obenauf. led, 


nen. 


und 4 gimmer, 


miethen; 
vattv 


Gottage R 1182 Nord 
Car, Hochbahn. — 
Str. 


gu vermietben: 
Claremont Ave. 
Ssojerb Stan 


Wohnung bon 
nahe wtraßen: 
rudtiue aFainılıe. 


gu verntiethen: 
feays 
uno 


Zinmer uud Board. 


dı.yer Nubrif 2 Bent: das Bart.) 


(Anzergen unter 
— —— Gebrauch 
ad; “oard wenn gewunſolt. 

otensiand, d224Goetez Sit. 


für Board. - — 


Zu vermiethen: 
von Partor, Gas und 
sosne Humbolot Bart. 
Alleinftehenpe Frau 
Weſt Yate Straße. 


jucht Mann 
54 


Zu vermiethen: 
obne Kinder. F. 
vermieten 
unguriper 
gewunſeyt. 
it. 


ber Yeuten 
Ave. 
Sinner für 2 Yente, 
Ffẽamtlie. ua 
Kreis. neisman, 


Moblirtes Zımmer. 
Gethe, 303 Gaoanſia 


gu 
bei bejrerer 
Qoard wenn 
vrigbant 


Bequemes 
rudijwer 
yrasıger 


u 


Gas u. 


Zimmer, 


reines 


Schönes 

Ave. 
Möblirscs marınes 

133 Yincoin “pe. 


‚u permietben: 
Board. WI We. North 
vermiethen: 
Eingang. 

Verlangt: 
gariſcher gamıiıc. 
bee 

Zu vermietben: Schone Zimmer, 
5094 Gliepeland pe. 
vermietben: Win freundliches 
Dampfheizung. Privatfamilie. 00 


3u Jimmer. Ei 


gener 





in öſterreich-un— 
Str., nahe Yarra 


Anitändiger Boarder 
129 Weder 
Str. 


$1.50 und 82.0. 


Frontzimmer 
Wells Str. 
Zimmer mit Board. 
nahe Addiſon Str. 


Zu 
mit 
vermiethen: 

Woche. 517 


Möblirtes 


ır 
oO * 
Lou) Stre 


in 


Zu vermietben: 
liyen Mann. 
dermietben: 

billig. 3 

Rerlangt: Boarder. 
coln Avenue. 

Zu vermiethen: 
571 Wieland Str. 


Zu 
bourn 
Verlangt: 
Heim und Koſt. 
Avenue 


Board an ordent⸗ 

ſaſo 
Freundliches helles Zimmer wit 
W. 4. Str, Ede Waibhtenam. 


114 Yinsiie Str, 


und 
Str. 


Zimmer 
Meirote 


zu 
nabe ins 


Zimme. 51.50 — 


Separates 


vermiethen: Möblirtes 
Ave., oben. 

Fin oder zivei 
428 Yarrabec 


Zimmer. 318 Ely 


finden gutes 
nahe Nort 


Deren 
Straße 


25 Ordard Str., 


finden Bar d. oben. 
dim ſa 
Schon möblirtes Zimmer, alle 
mit oder ohne DBelöftigung. 74 
nabe Wisconjin Eir. didoſa 


Kinder 


Zu vermiethen: 
Bequemlichkeiten, 
N. Park Ave.. 

Zu vermiethen· 
heizung, Pad, alle 
Maple 


Hübih möblirte Zimmer, Dampf: 
Reguemlihfeiten. 2.9 und 
Etr., Flar ©. mideja 
Kind:r werden in PBrard genommen. Re 
12. Str., 2. #loor. mifria 


Zu mietden geſucht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 | Gents das Worr., 
Zu misthen geiucht: Junger Mann mwünjcht Zim: 
Tamilie gegen mäßigen PBr:is. Of: 
164 Abendpoft. 


ferten mit Preisangabe unter N. 
gu mietben 

Rrivatfamilie 

Abendpoft. 


Zimmer bei 
G. 713 


möblirtes 


geſucht: Ein 
billig. Adr.: 


oder Wittwe, 
Ein einer S Store mit fleiner 
Wohnung, für einen Finderlojen Shubmager. Adr. 
Feed Yara, 14 W. 20. St. frja 
— — — — — — — —— — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
Hcirathsgeiuh: Id mwünjhe mit älterem Mäp- 
ben oder alten Xungfrau, die gaut latholiſch tft, be: 
fonnt zu werden zwed3 Seirath. Gtimas Vermögen 
erirünibt. Ach bin fleikia, jparjam. Offerten un: 
ter U. ®., 426 Ubendpoft. Agenten verbeten. 


SHerratbigefub: Ein anftändiger Handwerker, 43 
Yabre alt, möht: mit anftändigem Mäpchen pder 
Wittfrau, melde fleinen Sausbalt führen fann, be: 
fannt werden zwed3 SHeiratb. Nur Briefe mit Ul: 
ter, Größe umd periönlider PBeichreibung berüd- 
fihtiat: feine Agenten. Adr.: OD. M., 226 Abdpoft. 


Seiratsägefuhb: Alleinftchende Frau, nit ganz 
erm, jucht Die Belanntihaft eines gebildeten Herrn 
mit etwas Geld und auten Gewohnheiten, aejund 
und lebensluftig, nicht jünger als 50 Xabre, zu ma: 
chen zweds SHeiratb. Adr.: &. 741 Abendpnit. 


Seiratkägeiun: Mann in mittleren Aabren I@e- 
ihäftimann, fatbol:ih), mit wmaefähr KIH.MM Per: 
mögen, möchte mit beiier geiinnter Dame od 
MWittfrau, wenn möglih im denielben PBerhältniiicn 
befannt werben, bezüglid Kriratb. Adr.: M. 438 
Abenppoft. 


Zu mietben gejudt: 


= 


1571 Weit 


Sinanzielles:- 


(Anzeigen unter dıiejer Rubril 2 Cents das Bort.; 
Zu berfaufen: Gut: ausgewählte erite * — 

m zu 6% auf 3 Sahre— Sicherheit. 

81000 zu 6% auf ö ————— — 

$1000 zu 5% auf 6 Monate —Sicherheit........ EM 

$1400 zu 6% auf 36 Jabre—Sicerheit........$8R) 

$1400 zu 6% auf 315 Jabrc—S herheit........K280) 
O0 zu 6% auf 4 Iabre— Sicht rbeit 

MW zu 6% auf 5 Aabre— Sicherheit 

Näberes auf Applilation. 
Unterjuchung. 


&:1d zu verleiben; brompie 


Haentze & Whee Mortgage Bankers, 
BIA HR — e Gebäude. 

Beld obne Rommiffion. 

Wir vrrleigen Geld auf Grundeigentbum und zum 

Bauen ıumd keredhnen keine Kommitjjion, ivenn guie 

Eihrrheit vorhanden. Zinien von 46%. Häuier 

und Xoticn jhnell. und vortbeilbai verfauit und 

eriaujcdt. Williem Freudenberg _& Co.. 140 Ward: 
ing:en Eir, Süpdoft:&de Ya Salle Strake. 

24jan,ddju* 


Geld zu verleihen. 
frreudenberg verleiht TVrivatlapitalien von 
4 Qro;. an, ohne Kammijlion, und bezahlt jämmt: 
liche Unteften jelbft. Treifoch fihere Hppothefen zum 
Verkauf ftets an Hand. Vormittags: 406 Augufta 
Etr., nabe Hoyne Ave. Yadm.: Unity-Gebäubd:, 
Zimmer 1614, 79 Dearbern Str. löjep, ze 


Louis 


Greenebaum Sons, Bankers 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriget Sinsfuß k 

Sichere Grfte Mortgages in keliebigen Summen 
auf bebautes zen tundeigentbum zu berfans 
fen. 8 und 85 Dearbern Etrake. 8in,2* 

Gcjudt: Von — Darleihen von 82609 
für fünf Jahre, Prozent Zinſen, auf Zwei-Flat 
Brickgebaude, neu "una modern; Titel perfett. Apr. 
A. 116 Abendpoft. frjajon 


G. ©. Baunlina 132 La Galle Straße. 
Grit: Hupothelen zu verfaufen. Geld zu —— 
zum niedrig ſten Sinsfuß. 6mai,lj,2 


EW oder 


jum 


Cbicago 
Abzablun: 
3 Wib- 
"fadibo 


mebr auf 
und mit 
Mietber, 42% 


Zu verleihen: 
Gigentbum, obne Kommiſſion 
gen vor zrälligfeit, bei Serman 
land PBlod, 11—1 Uhr. 

Sein: Darleiben von si. 700 auf neue 8 Zim 
mer MWobnung, modern Feine Rahbarihait. 6 
Brozent Zinjen, keine Rommiilion. Yot 37 bei 124 
Fuß. Garantie Polich und Adftraft. Apr: RR. 
Aberdpoft. frjafo 


aciudt: IM Do ollars euf Grundeigen— 
Adr. 


Zu leihen 
—0* 
Sicherheit. RM. 828 Abendpoft. 


tbum. @rite 

Geld zu derleiben auf Ehtcagoer Grundeigentpum 
gu den nieprigften Raten. 

Erfte Hypotheken zu verfaufen. 

Ridhard U. Koh & Eo.. 9 Waibington Stra. 

15jn,X® 

Darlehen auf zweite Sppothefen auf Grundeigen: 

thun: prompt bejorgt. 15 der reaulären Raten. 

Henry & Robinjon, 112 &. Elar! Str., Zimmer 54. 

6of,Im,X 


Keine Rommifiion, fein Marten. Darlehen auf 
Chreaaser und Perftadt: :@rundeigentbum, bebaut un? 
Eu Telepkon Main DI. 9. ©. E:one & Eo.. 
06 Ya Ealle Etr. Hiar* 


Geld auf Möbel u. f. mw. 


(Anzeige en unter dDiejer Rubrit 2 Gents das Wort, 


Geld yu da 


Ehrlide AUrbeitstlente, 
auf Eure Mößtl, Pıanos, Vierde, Mugen oder ir 
gendwelche Sichethen oder Werth, zu den allernie 
drigſten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
— wegen. nicht um Eure Sachen zu erhalten. 

arum laſſen wit die Waoren in Eurem Beſihß 

Darlehen von $D bis: 3200 unſere 

Spezialität. 

65 merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Eurer NKadhbarn. Abr könnt das Darleben in Eus 
pafiender Abzablungen bezahlen, oder auf einmal 
zauiaenmer zu beitebiger Zeit und cufbören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Auleihe zu 
ebrlich und reell bedient jrin wollt, 

Frend, 
Tearborn Etrake, Zimmer 


Bein! Seld!? Gel»! 
Chicago Mortgane Loan Company 
175 Dearborx ESir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morraage Loan Company 
180 W. Madifon Str., Zimmer 202. 
Südoſt-Ecde Halſted Stroße. 


machen wünſcht un; 
ſprecht vor dei 

—X 
5 4. 


Wir leihen Euch Geld in großen und kleinen Be—⸗ 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
gend welche gute Sicherheit zu den villigſten Be— 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe ver: 
rıngert iverden. 
Chicago Mortgage Loan Gompyany 

175 Dearborn Str. Zimmer 216 uud 217. 
liap® 


_—— Gebraudht Ihr Geld? —- 

Senn gebt zu denen, Die jo groß annnnzirer, un) 
veraleiht deren Raten mit den meinigen. Annons 
en toftet Geld, und diefes fann ih Fud eriparen. 
Reun Ahr Eure Schulden beaahlen wollt, fo bin ich 
bereit, Euch das Geld zu leiben anf Möbel und 
Vienos, ohne diefelben zu entfernen. 
820 nur $1.25; 850 nur 82.00: ION mur 9.75 

Su nur 81.50: BO nur 82.25: $00 nur 83.00 

840 nur $1.75: FO nur 82.50; $100 nur 9.9 

Keime anderen NKoften. Lange ctablirtes Beichäfr. 
Otto %. Voelder, öffentliher Notar, 

70 La Eeile Str., immer 34. 
11mai.X* 


Fatentanmälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents 


das Wort.) 


kein Par 
etabıirt 


Batente!'—S hüskt Gure Ideen; 
tent, Feine Gebühren, Sonfultation frei; 
18641. Spredftunden: 8:W bis 4:30. Speziell: 
Sprehftunden für SKonjultation arrangirt. Milo 
B Erevens & € o.. 18 Randolpb Str., erfter 
Floce. Telepbor: ‘Franklin 451. Haupt:Office: 
Waihington, D. €. Dian* 
Patınt:Rurean Sue & Go. Auf 
Ratb und QAusfunft. 134 

Zimmer 19, %. Deftiihe 
©. E. 18an,lız 


Dentſches 
Rechtsanwälte. Serie 
Teriborn Etr., Thicaao 
Difice, 1003 5 Etr. Wajfkington. 


Aerztliches. 


(Unzeigen unter Disier Nubrif 


2 Cent3 da3 Wort.) 
Frauen:Kranktheiten und Nerpen-Teibden. 
Dr. Bernauer, Spezialarjt, 
5 Of Waihington Strake. 
Bof,jadido, Im 
Radium be ilt 
erfte Rebandlung frei. 


Konjultation 
SIZM. 
oft8, jajomilm 


Aber matismus. 
Dr. Pohl, 


und 
Clark Str. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeiger unter dieier Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kordjeite. 
Bargain! Bargain! 
Pillig! Spottbilliig! Gigentbümer in Gaiiforn.en bat 
mid; beauftragt, Tein zweiltödiges TFrame-Gebäupe, 
vernadläjiiat, aber befbohnt, gelegen an Mobamf 
Straße, nordlih von North Uos., zwei dsgimmer 
MWoynungen, für irgend einen Preis leszuſchlagen. 
Er erwartet faum den Wertb der Beuitelle bezahlt 
zu befommen, für das Baus till er abjolut nichts 
baben. Sier ift eine großartige Gelsgenbeut für fluge 
und praftiide Leute ipottbillig zu einem Haufe zu 
tommen. Macht daber jofort Fuer Angebot. Wird 
pojitiv für jeden Yreis verkauft. (Cffen Sonntag 
Vormittag). Arthur Nofetti, a Kit Nortb Une. 
Zu verfaufen: 
Diveriep 2Biod., 
Eine an Robey Str. 
Eine an Paulina 
bei 125, nur 
Eine wd: 48 be. 135, nur 
Nocker & Zander 8 
Zweig:Tifice: 1300 Yincoln Ave. 
Billig su verfaufen: Ein 2:ftödiges Bridgebäude, 
7 Zunmer, Stein:Baicm:nt, Furnace, Yot 50 hei 
125, nur IM 
Kocher & Zander, 69 TDTearborn Str. 
fajo 


Pargaim! 


Gin: Yor an Berry Straße nabe 
nabe Wapcland Ape., nur KV 


Eır., nabe Aodijon 


Ane., 37 “2 


Dearbeorn Str. 
Ofren täglid 2. 


Bibig zu verkaufen: 
katholiſchen Kirche in Summerdale. 

Koceſter & Zander, © 
Zweig⸗Office: 1300 Lincoln Ave. 
verfaufen: 1917 N. Hamilton Str. nabe 
Rordieite), jchönes meues modernes 
leichte Abzahlungen. Offen, 


Yotten nabe der neuen Deutich- 
faio 

Dearborn Etr. 

Offen täglid 26. 


gu 
Cornelia Str. 
Heim, nur $2300; 

Zu verfaufen auf monatliche Abzablungen: Neue 
moderne Cottan:, 5 Zimmer entbaltend, fertig zum 
Einzieben, 349 R. Winchefter Ave., ſüdlich > 
Foht: Ave, nabe Nortbiweitern- Bahn und Gar=Y 
nien. 25%. Heneh TDirks, 1204 Diverjey Sr. 


verlaufen: Großer Bargain—10:3immer Got: 
tag:, Straßen: und Seitenweg-Berbefierung, mit 2 
Yotten an Otto Straße, 82400. FO) baares Geld. 
Nahzufragen: 1347 Lincoln pe. 

Zu vertaufen: Kommt beraus nach Ravensmood 
irgend einen Tag und id iv:rde Guc zeigen mas 
für eine feine moderne 6: Zimmer Brid Cottage Jbr 
faufen könnt für SO baur und $10 monatlich. 
Rehmt Lincoln Ave. Car bis foiter Ave. Engels 
brecht. Ede oiter und N. Oalien Ave. 


Zu 


Zu verkaufen: Bargain! 2 ſchöne neue 6-Zimmier 
Hauſer: Eichenholz Zrim, Hartbolz- Fukböden: Fur: 
nacs-Heizung: offene Plumbing; DM Fuß Lotten. 
Nord Robey Str., Ede Berteau Apc. Kigentbümer 
46 Elpbourn nr. William Schid. ſa ſo 

Zu vertaufen: Cottage, Lot 35 bei 13 alle Stra: 
— $1675: 8100 Caſh, 810 nionatlid. 

Hergenhahn, 410 Diderſey Blod. otl5,jamtja 


Zu verfaufen: Gin ihönes 2: Flat Haus, 4 im: 
ner im Flat, mit ausgebautem Yajement, fieimem 
Stor- und zeckem Stall, HN. Großer Pargain. 
Näh:res hei Mm. Menger, 1451 R. Aibland Une. 


Ma: babt Xbr zu vertauihen in Iceren umber- 
beiierten Rordieite-Bauftellen für eim zmeiitödiges 
Hau?, Unt bei 125, SAW. bezahlt, in Riderniem, 
nabe Despfaine:, AU. John Seim 1713 R. Wih- 
land Apenue. 


Gutes ımeiftödiard Daun: mit Garten ift billia 
für SM mit KH Anzahlung zu. derfaufen. Der 
Reit 210 monatlih. Näheres 912 Bellington Ape.. 
nah: Tinco!n. jaio 


| 
| 
E 


Grundeigentbpum und Häufer. 


(Auzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Da5 Wort.) 


Mus verfaufen: Eine jihöne O Ader Farm in 
Wood Eo., Wis., in guter heutjcher Rachdarſchaft. 
gute Gebäude, gut eingezäunt, 3 Bferde, 5 Küb«, 
1 Kalb, 6 Schweine, » Hübner, alle Mafhineri:, 
gute eingerichtete Haus haltung. alles für SI, 
31200 Anzahlung. Nahzufragen Abends bei ©. 
Tier, 642 > Stony Island Anve., Flat W. mifrfa 


Zu verlaufen: M Ucres hits, Garten: un» 
Hübnerland: 100 —— PBitriihbäume u. 
00 Kleinobit;: gutes reihes Yand: MWarft nor 
der Ibüre; riner Titel; nur RM; DV Anzüblung 
$10 monatl, fein Zins. Zim.404, 115 Dearborn Str, 

BI W.: 


00 Tanfen eine foöre 40 Ader Farın mit & 
bäude, Pjierd. Sich, Schweine, Waihinerie und 
Ernte. deutſche Nachbarſchaft. 3. War Prai 
Fonntrd, Grand vaden Nigigan. otts 15, 2,3 

Wer Yuft bat, zu farmen, bat Gelegenheit, nad 
dem füdöltlichen Rifjonri zu gehen, Sonntag, du 
3. Cftober. SON. Banlina Str., binten. duga 

Od = 


Neues Seh. — GM m. Bailen, 
Miijouri Bacific Immigrations Agent, Yittle Nod 
Ark, beicrgt eine Delpacht zu geringen Unfoften. 
Vermögen in fünftigen VBerfäufen von Vachtrechten. 

Z2nt—31de3, tx 


0 der Formland, Kalfas fa 
2 Meilen zur Schule und Eijenbahr, 
Diagins Yafe; Preis für prompten 


guter Hejigtitel, 2 N Weiter 


Arlanſas 


Zu verlaufen: 
Eounto, Mid, 
9 Meilen zum 
Käufer $I180; 
Avenue. 
Speziell, $1,800, Theil Bear wenn 
schort genommen, rufen 160-Acre Farm im jüdli: 
Hen Wisfonjin, LO Merss unter Bilug, der Weit 
gel; und Weideland. Rebf, 119 SaSclle Str 

immer 3 02,177 


81700 für 5 Aeres 
ten⸗u. Gemüſelaud. 
Süd Clark — 


200, Theil zahlung 


Zu verkaufen: 


——— e Erde, reiches Gar 
ahe Rormood Perf. U. Gay. 
77 
laufen hübſche Wiskonſin— 
Farm, ſchönes Haus, Stall etc., 69 Acres kultivirt 
Üefte Weide: und oaldland: erh SW. Eben: 
falls mebrere andere verbeiiert: Syarmen, mit Wer: 
den, Rindv.eb, Maihinerie ete. Truſtee, 1107 Aſh 
land Blod. ſaſomo 

Zu 30 Ader Land am For River 
gutes Gebäude: jomie 8 Ader Yand nahe For R,- 
der, mit Saus, 1000, in Xomn gelegen: fernjr 
andere armen nmabe Chicago. Mühberes bei Xofn 
Heim, 1713 N. Aſhland Upe., nahe Lincoln nlıd 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute Farmen, 
verbeffert, mit Gebäuden, Pich, Ernte und Maihi: 
nerie. MWünjbe gutes Chicago Grundeigenthum.— 
119 LaSalle Etr., Zimmer 32. llot,ddja” 


tn 


verlaufen: 





Kordweitfeite, 
Häuier! 
hübſches Aus sjeben, 
Ale Be equemlichkeiten, um ein Zojiges Heim zu jchaf: 
fen. — Echt unjere Säufer und Ahr werdet Gefallen 
daran finden. Dis Breije find richtig— Bedingungen 
wie jie Euch pajien. 


Häuſer! 
fojig eingerichtet. 


Söujer! 
Gut gebaut 


Iekt fertig zum Ginzieben, 
2, Pr, 83300, 4000, 
Kuh eine Lot aus und wir 
Kuh paßt. 


neue Häujer zu UM 
oder kommt und“ jucht 
bauen darauf, fo iwie c3 


Ede Milmaufee und Relmont Anenur, 
Offen jeden Tau. 

Gde ring Part Plod. und Bernard 
Offen Samftag und Sonntag. 


Smeig:Office: 


Zweig⸗Office: 
Etraße. 


Office, 


ſaſo 


Wheeler, Main 
Iribune-Gebäud:. 


Haentzze & 


behaglichfte und beit 
die Ihr ie ari:ben 


a 


Zu verfaufen: Die ihönfte, 
gebaute Kleine 5 Zimme er Cottage, 
babt, mit By u ndament, 2640 N, rafe Unc.; 

nur $2100: leichte Bedingungen, mird ud angen:hur 
fein. Epreet vor Sonntag Nahmittag im umierer 
Zweig:Ojfice, Ede Arping Barf Pipd. und Bernard 
Str., um zu jehen. Mir baben ander: bübiche 
Säuier. jaio 
Daenke * Tribune-Gebäude, 


Dies 


The 


eier, 
815 den Monat bezahlen für ı neue 
Gottages, 98 md 342 W. Eddy 
von Irving Bart; Stein-Fun 
Baſements, polirte Oak Trim und 
lumbing, Rouleaur‘, Defora 
La bei 125; Bargain:Preiie: 
nur tleine Baar-Anzahlung verlangt; nehmt Mil: 
wau Use. War bis N. 40. Ave. und lauft dann 
3% s nordlich bis zur Eddy St dann oſt ich 
bis 3 Eddy, woſelbſt der Agent amſtag Nach 
mittags und Sonntags iſt. A. D. Vitcher, Zimmer 
24 io Waibi ueton Strabe. frja 


veriaufen: 
ı Zimmer 
im Südende 
amente, Zement 
Fubboden, feines 
tionen ct jed 


un 
umd 


vot u 


nahe 
eb 
Ernſt 


6 Zimmer Brickhaus, 
Gepflaſterte Straße. 
K20 monatlich. 

Fullerton Ave. 


verfaufen: Neues 
Logan Square Hocdpabn. 
me FON Anahlung und 
Melrıs, Ede Milwauter und 


Zu 


fria 


Neues >Y:.mmer Haus mit 5 Fuk 
allen modernen Gimridtungen und 
30 Fuß Yot an Melrvie Str., nahe California pe, 
Nehme KIN) Anzablunga. 815 monatl. Ernit Melms, 
Ede Milmaufee und dußerton Ave. fria 
verkaufen: Lot 478 — Ave., 
Uve., für halhen Preis. Harry Green 
% Waibington Eitr. 1Sof, 2X 
Zu verfauien: Saus und Yot an Dg —E 
ſeite, billia zu vertaufen oder vertauſchen. — 
7 Ericjon Ype., Bulmen. of15,22 
Spottbilig zu verfaufen: Ein neues 5 ums é 
Zimmer Steinfront:Gcbäude, jowie modern einac 
rıdtete 6 Zimmer Prid:Cottage.. BO Ynzablung, 
$11 monatlıh. PBochm, 1612 W. Chicago Apenu 
Ede St. Youis Ave. ott8, 15 =. . 


Zu verfaufen: 
Stein Bajenent, 


gu nab: 
Ebtcugo 
baum 


Au :Kerbalb wobuenda r Eige nthün ner 
will ein itödiges Brid und ein Atödiges Franıc wie 
bäude auf 30 Fuß Lot an Albann Ure., nabe Hum 
botdı Park vertaufen für SW: kboſtet gegenwärt 
gem Fraentbümer W006: muß verfauft werden. Sarl 
Pederſen, 12 W. Rorth pe. 

Zu verkaufen: Kranfdeit derfchleune: t 
Eigenthümer qutes Pitödiges und Bafement Store 
und Flat Gebäude und altetablirtes Gtocern Ge 
ihäft am Nortb Ave., nahe Weftern Une, für 0) 
wenn jchnel verfauft. Karl M. Rederjen, 012 
Nertb Ave. 
3 verfaufen: 
vier lats EM 


3u verfaufen: 


Bi 


Mege n 


N. 


ti ges ‚Bridhaus, zwei 

99 °R. Samyer Anpe. 
Zu verfaufen: 5-Zimmer Cottage. 871 N. Mozart 
Str., nahe Armitage Une. $1200, mwertb HI. 
Zu verfaufen: oder zu vertaufhen: 
und Milwauflcee Ave., nabe drei arlinien, 
einhalbitöf. Bridbaus, 3 Flat!, Gas, Bad, umd 
Stall. Miethe $37. Mortgage 5. Mreis 
Nehme Meine Cottage, Lot oder Farm für 
Ihe Irofil Stan, 694 Milmaufee Abe. 
Zu verfauten: 12 rn Sir., nak: Gbicago und 
Aibland Ape., nette Liftöd. und Bajement Gottagr, 
entbaltend 5 Zimmer und Brid PBajement, Gas 
Lot D Fuk Front, jebr bilig, zu $1850. — Green 
wood Terrace, nahe Humboldt Boulevard md 
Meitern Ape., 2:ftöd. und Baiement Pridhaus, Gas 
Bad, Yaundr;. Wenn Ahr ein fojiges Heim 
mwünjht, ties tft der Plag. Nur $2000. Teofil Stan, 


604 Milmanfee Une. 


Rabe Weſtern 
zwei 


großer 
I. 
meinen 


Süpjeite. 


Zu verfaufen oder bertaufhen: 
Apr.: H11 State EStr., Store. 


Ed⸗Lot 50x12). 


Südmeitjeite. 

2-ftödig, nobe Dougla® Barf, 

Bein Eigenthümer, 70 
faien 


1635 


Zwei YFridbäujer, 2 
jind billig zu verfunfen. 
S. Fairfield Are. 


Gia 6 Zimmer Saus, billig. 
Albland Une. 


Zu verfaufen: 
46. Str., nahe 


Verſchiedenes. 


Pillig zu verfaufen: Gutes Gebäude, 7 
rame Cottaae, ichöne Nahbarihaft, nahe 
—— und Hochbahuſtation. Adr.: 
157 


Wir Könner Eure Qäüuſer und Lotten ſchnel ver⸗ 
taufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund; 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg K Co. 119 Milmaut:r 
Ape., nahe North Ave. und Robey Etr. doja® 


Wenn Ihr Euer Haus ſchnell — * ver. 
tauihen wollt, fommt zu und. Ridardb U. Rod 
& &o., 25 MWafbingten Straße. Gröhtes bdeutices 
Örundeigenthums: :@eihäft San 


immer 
vier 

A. 
Abendpoft. 
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(Anzeigen unter Diejer Rubrit 2 Cents das Wort., 
Enal:ide Sprade für zren oder De: 

men in Sleinflayien und privat, jomie Qudhaiicn 
m Hanpdelsfäcer, befanntlih am beiten gelehrt in: 
Lufineb College, 92 Milmaufee Ave., nah: 

—— Ste. Tags und Abends. Preiſe mäßıg. 
Berinnt jegt. Wrof. George Jenfien, Vrinzibal 
Gtablict 1890. l6ag, Dibo‘a® 


Enalijde Sprade nah meuche anerkannt 
Gefter und nachmeislih erfolgreicher Metbode, Mer: 
fuhsfttunden. Yekt beginnende Aurie für Herren md» 
Dann; Sandelsfäher, ee eberjegun: 
gen befanntlih erfillafiig. John Siebe, Manager, 
38 Larrabee Str., nahe North Ude. und Linco" 
Bar! Gtablirt 1. 9L,jomija,imo 

Shmidt Zanzihule, 617 R. Elart Etr. Mitt: 
wochs; 601 Wells Str. Freitags und Sonntags. 

1801, 1mt&X 


Enalifher Rnrjus, deutib, framıdftih, latein iſch. 
Anfang 1. Nov. Anmeldungen jegt. %4 Eipbourn 
Ane., Store. leot lw. x 


Lernut Kleidermachen oder Putzmachen; ſehr leicht 
mwöchertl. Zahlungen. llniere tadellos — 
Coats, Suit⸗ Zatillens und Rod:Müfter madhen das 
Kleidermahen let. Weider — Sim 


emadbt und fret garmirt. - MeDomell Ehule, 4 
tate Sir., gegenüber ieidẽ Laden. in, 


Dachdeder n. i. m. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents des Wort.) 
Iit c beichädigt? YEr könnt ein s 
—* — —— * = Spindeln ec 


als oder 
Gradel ton —* d 
HB Sa Selle Str, Telephon: >» 
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Eokalbericht. 


Bevorſteheude de Feſtlichteiteü. 
Die Feier ſeines 9. 


9. Stiftungs feites begeht 
heute Abend in Folz's 


— Ecke North Abe. 
und Larrabee Str., der Tyroler- und 
Vorarlberger Berein mit einem 
Veltball. Bei früheren feftlichen Gelegenheis 
ten eriwies es jid), Dab-Der Verein im rs: 
rangiren don Bergnügungen recht gut Be: 
jheid weiß, aud) erfreuten jich dieje fters ei- 
ner großen und zufriedengeftellten Iheilneh: 
merzahl. Auch vdiesmal.hat jih ein Bor: 
bereitungs = Ausjhuß die größte Mühe gege: 
ben, um das zeit jo alänzend tvie möglich 
zu geitalten. Die Tanzpaujen werden durd) 
heimathliche Lieder und fomifche Worträge 
ausgefüllt; für Küche und Kteller-ift vor= 
züglich geſorgt. Um acht ihr beginnt Der 
Ball. 25 Cents foftet die Gintrittsfarte, 

Die Südfeite- Turneridaft be 
seht heute Abend in Der eigenen Halle, 
9320 State Straße, ihr MWeinlejefeft, ver: 
bunden mit Sahrmarft und Ball. Die große 
Beliebtheit, welche Die MWeinlefefeite in den 
legten Sahren beim PBubliftum der Süpdjeite 
erlangten, ıftBeweis dafür, daß ſich dieTheil— 
nehmer bei Dieien FFeitlichkeiten immer fölt- 
li) amüfirten, und fo jteht zu erivarten, daf; 
aud) Diejes Naht wiederum ein großer Kr- 
folg erzielt wird, um jo mehr, als verjchie= 
dene Ueberrajchungen auf dem Prograntın 
itchen. Ilm 9 Uhr werden die Semeindes 
Minzer und -Winzerinnen in PBarerntract 
ihren Ginjug im die Halle halten. Ein Nahr: 
markt wird jedem Bejucher Gelegenheit ge= 
ben, ji für wenig Geld die mnüslichiten 
Sachen anzujchaffen. Im, Gafthaus „Zum 
Slauen Affen“ wird der „Heurige” verzapft 
werden. Worträge der Gelangsfeftion und 
zum Schluß ein flotter Ball ftchen auf dem 
Programm. 

Die Freundſchafts -Loge Nr. 8 
des Unabhängigen Ordens der Ehre veran— 
ſtaltet am heutigen Abend in Nitjchke's 
Halle, 1611 N. Yeavitt Str., eine Abendun= 
terhaltung mit jidy) anſchließendem Tanz— 
franzeyen. Für Geſangs- und humoriſtiſche 
Vorträge hat das aus Frau Emma Nitſchke 
und Maria Reinert und Herrn Theo. Henze 
beſtehende Komite aufs Beſte Sorge getra— 
gen. Ein Jeder, der einen vergnügten 
Abend verleben will, ſollte nicht verſäumen, 
ſich heute in dieſer Halle einzufinden. 

Ihren zehnten Jahresball hält die Ger— 
mania Loge Nr. 1, KEN. of X, 
heute Abend in Mojta’s Halle, 122 W. Late 
Eir., Gde Desplaines Ztr., ab. Da die frü: 
heren Feſtlichkeiten ſich ſtets einer großen 
Theilnehmerzahl erfreuten, ſo verſpricht ſich 
die Loge auch von dieſer Veranſtaltung den 
beſten Erfolg. Für angenehme Unterhal— 
tung in den Tanzpauſen hat der Feſtaus— 
ſchuß Sorge getragen. Die Ausführung des 
orcheſtralen Theiles hat Prof. Larke über— 
nommen. Eintrittskarten koſten Cents 
die Perſon. 

Heute und morgen, 


= 
oO) 


jowie nädjften Sanı= 
ftag und Zountag, veranitaltet der Al 
mira Turnderein in jeiner Halle, 
1271I—1273 Armitage Avenue, eine große 
„Wahlfanpagne = Fair“. Ganz bejondere 
Vorbereitungen wurden getroffen, um 
einen auten Erfolg zu erzielen und um 
die Säfte auf's Befte zu unterhalten. Bertre= 
ter des Präjidenten Roojevelt, Barfers, der 
jozialiitiichen und prohibitioniftiichen Partei 
werden antvejend fein. Der Mapifon Str.= 
Karnival wird in etwas kleinerem Maßſtabe 
nachgeahmt werden. Vurnerijche und guys 
naftifche Uebungen werden an jedem Der 
Feftabende in Wwechjelnder Sejtalt vorgeführt 
werden. Gin Keder erhält mit jeiner Gin 
trittsfarte ein Yoos für Die Lotterie am 
fetten Abend und faun in günftigem yalle 
glüdliher- Gewinner eines halben Dubends 
(Sänfe, einer Kuh vder eines Borjten= 
viehes, alles garantirt „union made“, 
werden. Die Mufit wird ausgeführt don 
Brettfields Orcheſter. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents die Perſon. Sonnabends 
beginnt die Feftlichteit um 73 Uhr, Sonn: 
tags um 3 Uhr. 

Der Verein der Hannoveraner und 
Braunſchweiger Halt am heutigen 
Abend ein ramilienfeft in ver Sene— 
felder-Halle, 565 Wells Str., ab und ladet 
zu demijelben alle Landsleute und Deren 
Freunde herzlich ein. Wie Die Herren vom 
Komite berichten, wird der Abend ein recht 
genihreicher werden, umd es follte ein Jeder, 
der Sinn für deutjche Gejelligfeit hat, am 
Sonnabend zu der obigen Feitlichfeit kom: 
men. Gin reichhaltiges UnterhaltungssPro= 
gramm, bei Dem ein Neder auf jeine Rec): 
nung fommen wird, it aufgeftellt worden. 
Ein fröhliches Tanzvergnügen wird Digrzeier 
befchliegen. Um 8 Uhr Abends beginnt Die 
Feſtlichkeit. 

Seinen 17. Jahresball hält der Unter— 
ſtützungsverein „Luſtige 
heute Abend in Müllers Halle, North Ave— 
nue und Sedgwick Str., ab. Seine früheren 
Veranſtaltungen haben zur Genüge bewie— 
ſen, daß der Verein bemüht iſt, ſeinem Na— 
men alle Ehre zu machen. Es geht wirk— 
lich luſtig und äußerſt gemüthlich bei den 
Brüdern zu. Der diesmalige Vorbereitungs— 
Ausſchuß hat alle Hebel in Bewegung ge— 
ſetzt, um dieſen Ball nach jeder Richtung 
hin zu einem Glanzerfolg zu geſtalten. Die 
Pauſen werden durch Vorträge und Anſpra— 
chen auf's Angenehmſte ausgefüllt werden. 
Der Eintrittspreis beträgt 25 Cents die 
Perſon. 

Heute Abend feiert der Lake View— 
Damenverein in der Lincoln-Turn— 
halle, Diverſey Boulevard, nahe Chef: 
field Avenue, ſein 9. Stiftungsfeſt. Der 
Verein genießt unter dem Publikum der 
Nordſeite allgemeine Achtung, umd feine feit: 
lihen Weranftaltungen erfreuten jich jtets 
großen Zuſpruchs. Auch diesmal wird es 
ſicher dem Feſt nicht an einer großen Theil⸗ 
nehmerzahl fehlen. Das mit den WVorberei— 
tungen betraute Komite hat Anſtalten getrof— 
fen, daß dieſes Feſt ſich würdig an die frühe⸗ 
ren anreihen wird, und verſpricht einem 
fröhlichen und tanzliebenden Publikum ge— 
nußreiche EStumden. Der Gintrittspreis bes 
trägt 25 Cents die Perjon. 

Der Badijhe Frauen = Verein 
Nr. 1 veranftaltet ınorgen in der Süd— 
fettes Turnhalle, 3143—3147 State Straße, 
ein großes Kirchweihfelt. Das aus den Da: 
men Karoline Gojjenburger, Bräjidentin, 
Zouije Wolf, Iojephine Naeger und Marie 
Zimmermann bejtehende Vorbereitungs=$to- 
mite verjpricht jich) von der Veranjtaltung 
das Allerbefte und jeinen Güften eine groß: 
artige Unterhaltung, aud . wird 8 zum 
Abendbrot für echt badische Leber: und Blut: 
wurft Sorge tragen. 1m/4 Uhr Nacdhmit- 
tags beginnt das Felt. Cinlaßfarten often 
25 Gents die Perjon. 

Zur Feier feines dritten Stiftungsfeftes 
hält der Frauen = Stranken = Unterftügungs: 
Verein „Liln of the Weft“ morgen 
in der Arbeiter = Halle, 12. und Waller 
Strafe, ein Konzert mit  anjchliefendem 
Ball ab. Das aus den Damen Yuldarsren: 
zen, Präfidentin, Augufte Goldbohrn, Dora 
Lad, Maria Roje, Karoline Born und 
Margarethe Hetjelmann beftehende Unter: 
haltungssKomite will Alles in jeinen Kräfs 
ten Stehende than, um die Säfte jo anges 
nehm wie möglich zu unterhalten. Um drei 
Uhr beginnt die eftlichkeit. Der Eintritts: 
preis beträgt 25 Gent3 die Perfon, aud) 
Kinder über 10 Jahre haben das Gleiche zu 
zahlen. 

Der Damenhor „Bolybyunia” 
veranftaltet morgen in Folz' Halle, North 
Avenue und Larrabee Straße, ein Konzert 
mit darauffolgendem Ball. Mehrere bes 
freundete Gejangvereine mit Namen von 
gutem Klang haben ihr Ericheinen und ihre 
Unterftügung zugefagt. Inftrumental- und 
Volal-Soliften werden auftreten, und zum 
Schluß joll der humoriftiiche Cinakter- „Im 
Damen: Reform: Verein“ zur Aufführung ge- 
langen. Das Komite jegt ji) aus folgenden 
Damen zujammen: Augufte Bo, Pröjis 
dentin, Katharine Lamad, Alwine Spalding, 
Maria Hausburg, Bertha Fritſche, Virginie 
Pullman, Anna Möhring und Emma Hals 
verjen. chen Dienftag hält der Verein-un- 
ter Direktion des Hern Carl Wolfsteel von 
® His 4 Uhr in der unteren Halle der Lin 
colı = Turnhalle, Sheffield Ave. und Diver: 
fey Boul., Proben ab, und es tönnen fihDa= * 
men dafelbft zum Beitritt melden. 


| 48 als 


I liebtheit erfreuen, 


Brüvder« | 


Sein viertes Konzert in dieſem Jahr 
hält der Heine» Männerchor mor: 
gen Abend 7 Uhr in der Halle des Sozia— 
len = QIurnvereins, de Belmont Avenue 
und Baulina Strafe, cab. Die Son: 
zerte diefes jungen und doc ftarfen Vereins 
pflegen für die Bewohner von Lafe View 
und Groß Park ftets ein mufifalifches Creig: 
nih zu fein. Der wohlbefannte tüchtige Di: 
rigent, Herr %. U. Kern, hat feine Sänger: 
ichaar schon jeit Monaten auf diejt? Konzert 
vorbereitet; es werden jorwohl Chorlieder, mit 
und ohne Orchefter = Begleitung, wie aud 
Solo:Borträge zu Gehör gebracht werden. 
Slanznummern des Abends dürften Die Lie: 
der „Des Liedes Heimath”, „Mondnadht auf 
der Alfter“ und das in Chicago noch nicht ge- 
hörte „Bet” und arbeit’“ werden. Als Soliit 
ift der rühmlichit befannte Tenorift Hurt: 
mann gewonnen ivorden, das Orcheiter jeht 
jih aus Mitgliedern des Ihomas=-Orchefters 
zuſammen. 

Morgen Nachmittag 
zer nach althergebrachter 
der Nordſeite Turnhalle zum jährlichen 
Nationalfeft einfinden. 63 ift zur Ge: 
nüge beiwiejen, Dad, wo Schweizer Tyefte fei- 
ern, e5 nicht an Gemüthlichfeit und Gejellig- 
teit fehlt. 
für“ diejes reit wieder tüchtin gearbeitet und 
ein reichhaltiges Programm aufgeftellt. Eine 
der Hauptnummern bildet das Auftreten von 
Japaner und Chineſen verkleideten 


werden die Schwe i— 
Sitte ſich in 


Mädchen, 
Gebräuchen einweihen. Die drei Schweizer— 
Geſar igvereine treten in Maſſen- und Ein— 
zelchören auf und werden ſicher Gemüth und 
Ohr erfreuen. Der Schweizer Turnver— 
ein wird das Publikum mit einem Aelp— 
lertanz überraichen. Tas 24 Mann ftarfe 
Orchejter jteht unter der Xeitung de al3 
Sstomponift jchiveizeriicher Lieder wohlbefann: 
ten Herrn W. GG, Bertſchinger. Um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt das Feit. 

Morgen Abend veranitaltet 
Park⸗—Männerchor den 1. Stif- 
tungsfeft, verbunden nit Konzert und Ball, 
in der großen Mider Park = Holle. Zur 
eier des Tages wird der Verein von Herrn 
eilhelm 3. Barerle, dem Befiter der Halle, 
mit einer Bereinsfahne bejchentt Iverden. 
Die eitlicpfeit verjpricht in jeder Beziehung 
eine höchjt genußreiche zu tverden, da ein 
Sonder-Ausſchuß emſig und umſichtig vor— 
gearbeitet hat; ihm gehören die Herren Rud. 
Krueger, Vorſitender, Nie. Rauen, Wm. J. 
Bauerle, H. Kracke, Wm. H. Müller, Jos. 
Schmitz und John Kasbohm an. Aus dem 
ſorgfältig zuſammengeſtellten Programm iſt 
beſonders gufmerkſam zu machen auf die 
Lieder „Der Soldat“ von Silcher, „Am 
PBrünnlein® von Richter, „Der Trompeter an 
der Kakbach* von Möhring und den fcelei- 
vollen Chor -„Das Mutterherz” von O. W 
Nichter, Die Damen des Wider Rarf-Mäns 
nerchors werden mit Orchefterbegleitung „E3 
liegt ein Weiler fern im rund“ von Her 
mes und Küdfens „Säger“ vortragen. Herr 
std H. Miller, der über vortreffliche 
Stimmmittel —— wird das Rezitativ 
und Arioſo aus Lortzings „Undine“, mitkKla— 
vier-Begleitung von Frl. Grace Richter, und 
Frl. Lucille Knackſtedt den Walzer „Dream 
of Love“ zum Beſten geben. Die Schlußnum— 
mer bildet Bruchs „Römiſcher Triumphge— 
ſang“. Das Konzert nimmt um 7 Uhr ſei— 
nen Anfang- Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents die 
Perſon. 

Die Badiſche Sängerrunde, de⸗ 
ren Feſtlichkeiten ſich ſeit vielen Jahren in 
den weiteſten Kreiſen, beſonders bei den Be— 
wohnern der Nordſeite, einer beſonderen Be— 
wird morgen, Sonntag. 
bon Nachm. 3 Ahr ab, in Mondorfs Halle, 
North Ave. und Haljted Str., ihr Herbſtkon— 
zert mit darauffolgenden Ball abhalten. Es 
iit fast überflitifig, zu bemerten, dak die im= 
mer auf der Höhe der Zeit ftehende Sänger: 
fchaar ihr Beites einjegen wird, den Refir- 
(ern einige genußreiche Stunden zu ver: 
schaften. Aus dem reichhaltigen Programm 
jei blöh heransgegriffen das vriginelle Zing: 
ipiel: „Yift und Liebe oder die Nahrıtngs- 
mitte& = Unterjuchungstommijjton®. Ferner 
jei beigefügt, daß jowor! die Koncordia Xie- 
dertafel wie Schönhofen’s Edelweis = Mänz 
tecchor ihre Mitwirkung zugelaat 
Für Das Teibfiche Wohl ift Durch ein gediege: 
nes Supper zu 35 Gents beftens gejorgt. 

Der Turnverein Vormärts ver 
anftaftet im Verein mit der Theatergeieil: 
ichaft „Gentes“ midrgen Abend in feiner 
Halle, 1168-1170 12. Straße, eine Spe= 
jtalitäten = Vorftellung, Die, 
reichhaltigen Programm nad) zu urtheilen, 
jehr interefjaut zu iverden veripricht. Die 
Musik wird von der rühmlid befannten ‘Be: 
ter’schen Kapelfe ausgeführt. Aus dem Pro: 
gramm fei befonders aufmerffam gemaht auf 
das VMegerguartett der Gebrüder Thompion, 
die YTorträge des urfomifhen Martin Ben: 
dir, das Turnen der Gebrüder Zandow .an 
den römischen Ringen, das Auftreten Des 
Sauberfünjtlers Rrof. Bosfow, die Rezitation 
des Frl. C. Gesner und den Li iedervortrag 
des rl. U. Yuda, das N uftreten des Athle⸗ 
ten Sartello und der Afrobatentruppe Syl- 
veſter Schaefer. Ferner wird die Tyroler— 
Geſellſchaft Roesler heimiſche Lieder zum Be— 
ſten geben, Frl. Ana Blondin ſich auf dem 
Drahtſeil vorſtellen, die Luftgymnaſtiker 
Braſſini werden halsbrecheriſche Leiſtungen 
vorführen, und den Schluß und vorausſicht— 
lichen Glanzpunkt des Abends werden die 
Pyramiden der Theatergeſellſchaft Gentes 
bilden. Die Pauſen füllen das obige Orche— 
ſter und Vorführungen an Turngeräthen 
durch Aktive des Turnverein Vorwärts aus. 
Eintrittskarten für reſervirte Sitze koſten 
50 Cents, im Uebrigen 25 Cents. Der Be— 
ginn der Vorſtellung iſt auf Punkt 8 Uhr 
feſtgeſetzt. 

Großes 
gramm der 
gari Sängerbund am nächſten Sam— 
ſtag in Müller's Halle, North Avenue 
und Sedgwick Str., veranſtaltet. Dem Be: 
richt des Vorbereitungs »Ausſchuſſes nach, 
der ſchon lange rührig iſt, ‚ derjpricht das Feſt 
großartig zu werden. Die Sänger haben 
unter Herrn von Oppens Leitung fleißig an 
den Feſtlied geübt. Solovorträge wer— 
den mit komiſchen Vorträgen abmechfefn. Ten 
Schluß des Trogramms bildet das tomiidhe 
Zerzett „Das liederliche Kleeblatt“. Die Her: 
ren 0% Flude, Wın. Maurer, Wm. Piehl, 
Mar Kleinert, Arthur Navden und Otto 
Rerndt bilden Das Stomite. 

Das diesjährige Herbſtkonz ert der Schil— 
ler-Liedertafel findet nächftenSonn- 
tag in Echönhofen's großer Halle, Alhland 
und Milmanfee Ave., ftatt. Die Beliebtheit 
und —— sfähigteit dieſes — auf 
der Nordweſtſeite wohlbekannten Vereins 
zu erwähnen, iſt wohl überflüſſig. Schon ſeit 
Monaten ſtudirt er an den vorgeſehenen 
Chorliedern. Namentlich ſind es die beiden 
Chorwerke mit Orcheſterbegleitung welche 
ein fleißiges Studium erfordern, nämlich: 
Attenhofer's „Friedrich Rothbart“ und Jo— 
hann Strauß' „Bei uns z'Haus“. Außer— 
dem kommen noch folgende vieder zum Vor— 
trag: „Spielmannslied“ von Hoff, „Das 
ſtille Thal“ von Klee und Zechers Kehle“ von 
Schulz. AS Soliftin ift Frl. 2. Knaditeot 
welche iiber eine herrliche Sopranftimme ver: 
fügt, geivonnen worden, während sSere 
Mengel, ein aftives Mitglied der Liedertafe 
ein —— ſingen wird. Ein vorzügli— 
ches, 18 Mann ſtarkes, Orcheſter iſt bereits 
engagirt, ſodaß den Freunden und Gönnern 
des Vereins ein genußreicher Abend bevor— 
ſteht. Um 7 Uhr Abends wird das Konzert 
ſeinen Anfang nehmen; ein Ball wird ſich 
daran anſchließen. Eintrittskarten 25 Cent3 

Eine intereſſante Veranſtaltung plant der 
Turnverein Einigkeit für die Ta— 
ge vom nächſten Dienftag bis Samſtag 
in Hörber's Halle, 710 bis 714 Blue 
Island Avenue, in Form einer „Fair“, 
der er den Namen „Alt Heidelberg“ 
beigelegt Hat. Nah den monatelangen 
Vorbereitungen, tweldye das Komite getroffen 
bat, zu fließen, verſpricht die Veranſtaltung 
eine ganz großartige zu werden. Der Ba— 
zaar iſt bis jetzt bereits außerordentlich gut 
beſchickt worden. Für jeden Abend ſind zug— 
kräftige Theater -Aufführungen und muſi— 
kaliſche Darbietungen geplant. Verſchiedene 
befreundete Geſaugpereine haben ihr Erſchei⸗ 
nen und ihre Unterſtützung angemeldet. Eine 
beſonders erfreuliche Nachricht iſt auch noch zu 
vermelden, daß nämlich von Heidelberg ein 


der 


Konzert und Ball iſt das Pro— 
Feſtlichkeit, welche der Har u— 


ern 
cin 


So hat aud der Zentralausichur | 


welche die Gäfte in Die heimifchen | 
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den überaus, 


| 
| 
| 
i 
| 


nifchen Wiſſenſchaft und 


(Krampfaderbruch), Striktur, 


geſtatt 
lung. Unſere? 


ſere Bildung, Erfahrungr 
baſſen genau darauf auf, 


Namen auf das Reſultat. 


durch Eczema, rheumatiſche Schmerzen, 


an der Zunge, wehen Hals 


oder ähnliche 
nach einer Unterſuͤchung finden ſollten, 


iſt, dann 
zur Wiederherſtellung zeigen. 
tung iſt thatſächlich das Reſultat eines 


fährlichen 3 


Stunden von 10 bis 4 und don 6 bis 7. 


—— State und Van Buren Str. 


Faß Mein, 1800 Galfonen enthaltend, für 
den Turnverein angefommen it. Wer ai 
einen quten Iropfen liebt, ftelle jich in Ali: 
Heidelberg ein. Der Zwerg Perteo vom feitz 
gebenden Werein fordert alle 
ner md Landsleute auf, ji mit ihm 
meijen. Unter den gebotenen. Attraktioncit 
befindet Sic, ferner Am 27. Oftober ein gro= 
bes „Rreisringen* und am 30. Oftober fol 
ein Heidelberger Sommernachtsfeſt abgehal— 
Saiſonkarten find. zum PRreije 
von 75 Wents erhältlich, 
Kintritt für Die Berfon,25 Cents beträgt. 
Sa Vondorf's Halle, North Ave. und Hal: 
fted Str., feiern der Pfälzer Männer: 
Verein und der Pfälzer yrauen:- 
Nerein von Chicago nächſten 
Samſtag gemeinſchaftlich ihr 8. großes Stif— 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert, Bühnen— 
aufführungen und darauf folgendem Ball. 
Das mit den Vorbereitungen betraute Komite 
iſt ſchon ſeit Wochen emſig bei der Arbeit und 
verſpricht ſich von dem Feſt den beſten Er— 
folg. Ein reichhaltiges Programm iſt auf's 
ſorgfältigſte zuſammengeſtellt. Beſonders her— 
vorzuheben iſt daraus die getreue Wiedergabe 
des heimathlichen Winzerfeftes, tweldges von 
20 Mitgliedern beider Vereine dargeſtellt 
wird. Da die Vereine durch frühere Verau— 
ſtaltungen hinreichend bewieſen haben, daß 
ſie es verſtehen, Feſte zu feiern, ſo erwarten 
ſie, daß ſich auch diesmal wieder eine große 
Theilnehmerzahl einfinden wird. Um 8 Uhr 
Abends beginnt das Konzert. Eintrittskarten 
ſind zu 25 Cents für die Perſon zu haben. 
Der Soziale Turnverein veran— 
ſtaltet am nächſten Samſtag und Sonn— 
tod, Sowie\ am 1, 8, 5 um 
6. November, in jeiner Halle, de 
Pelmont Xpoe. ımd Paulina Str., einen 
großen und originellen internationalen Ba= 
jaar. yür jeden Tag tit ein bejonderes und 
reichhaltiges Programm aufgeitellt tvorden, 
Gin „Zingel-Tangel* wird dießäfte aufs Be: 
fte unterhalten, audy wird einJahrmarkt abge- 
halten werden, und ein großer Ball wird die 
Treftlichkeiten Kejchließen. Nach den Sitten und 
Gebräuden der verjchiedenen Nölfer des Erd: 
balls jollen Tänze vorgeführt werden. Somit 
glaubt der überaus rührige Feftausichuf; alles 
Mögliche gethan zu haben, um die Säfte aufs 
AUngenehmfte zu unterhalten und den (rfolg 
des Treftes zu fichern. Der Gintritt koftet 25 
Gents für Herrn und Dame, für einzelne 
Perjonen 15 Gents. 
An der neuen © 


Sängerhalle, 1115 Weit 12. 
Str., hält wur Harugari Männer 
hor am übernächften. Sonntag ein gre= 
bes Konzert und Ball ab, wozu don einem 
Sonder-Ausihuß großartige Vorbereitungen 
getroffen werden. Der Verein will jich Dies: 
mal jelbft überbieten und wird ſeine Gäſte 
auf's Angenehmite unterhalten. Die frühe: 
ren seftlichleiten des Vereins übten jtets auf 
das Rublitum der Weft: ud Nordmweitjeite 
große Zugkraft aus, Ta es diesmal gilt, in 
ſchwierigen Chören Zeugniß der Kunſt der 
Sänger abzulegen, werden ihre Freunde und 
Gönner noch einen Hejonderen Grund haben, 
an der TFeftlichkeit theilzunehmen. Um 7 Uhr 
beginnt das Konzert. Im Vorverkauf foiten 
die Eintrittsfarten 35 Cents, an der Kafie 
50 Cents die Berfon. 

Am übernädhiten Sonntag veranjtaltet die 
Liedertafel Vorwärts in der 
Lincoln Park = Halle, 69094 Wells Str., 
ein großes Vokal- und Anftrumental:Kon- 
zert, dem jich ein Ball anjchlieken twirdxı Der 
Verein hat diesmal ganz bejondere Anjtren: 
gungen gemacht, um dem ‘Feit zu einem 
glanzvelfen Gelingen zu verhelfen, vor al: 
lem mill er mit jeinem Konzert dem NRubli- 
fum etwas Vollfommenes bieten. Schon jeif 
Monaten übt Herr Guftand Ehrhorn mit fei: 
ner eifrigen Sängerichar an den Feſtliedern, 
unter denen beſonders Abts Waldabend 
ſchein“, Männerchor, mit don Herrn Ru: 
dolph Bohn gejungenem Bariton:Solo, die 
„zrühlingstlages von Kneipel, die „Solda⸗ 
— von Speidel, ſowie die Chöre mit 

Orcheſterbegleitung „Des Liedes Heimath- 
von Pache und Fiſchers „Meeresſtille und 
glückliche Fahrt⸗ hervorzuheben ſind. Frl 
Pearl Burmeiſter wird den „Herzensfruh— 
ling“ von Widede. und Arditis „When Bloom 
the Flowers“ vortragen. Carl Bunges Metro: 
politanOrchefter ift für die Ausführung des 
injtrumentalen Teiles des. Programms ges 
iwonnen tvorden. Der Beginn des Konzertes 
it. auf 73 Uhr feitgejegt. Der Eintritt fo- 
ftet 25 Cents im Vorverkauf, 50 Gent an 
der Kaſſe. 

Der S Schwäbiſch-Badiſche Frau— 
enverein Rr. 1 feiert am übernächſten 
Sonntag in Nondorfs Halle, North Ape..ı. 
Haljted Str.,jein 8. Stiftungsfeft mit Konzert 
und Ball. Für sriteres wird ein reichhaltiges 
und mannigfaches Programm aufgeftellt, das 
nich: verfehlen wird, allieitige Beiriedigung 
au erzielen. Verjchiedene befreundete Ge: 
Tangpegeine, ipie die Bat EN 


tit, fo werden mir sonen das jofort jagen. 
werden totr Ihnen das offen und ehrlich fagen und Nhnen den Weg 
Unſere ſpezie lle Behandlung von Blutvergif— 


trinkfeſten Tur- 
zu 


während ſonſt der 


profeſſionellen Laufbahn unſere Praxis auf eine ein 
zu erfinden und zu vervollkommnen. Wir behandeln deshalb nur, was wir abſolut ſicher ſind zu heilen. 
Blutvergiftung, Impoteus Unvermögen), verlorene Manneskraft und 
Krankheiten und Schwächen der Männer. Der Behandlung und Nur nur dieſer Krankheiten haben wir die deſten 
Jahre unſeres Lebens geweiht. Unſere Sprech- und Operations szimmer * mit den neuejten Initrumentm aus: 
et, welche jo nothwendig find in der modernen M — der Behand— 
zeugniſſe, profeſſionell und finanziell, ſind von d 
gern Chicago und Umgegend, welche von uns karirt und glücklich gewor 
ſind. Wir erſuchen jeden kranken Mann, daß er unſere Methode unterſucht 
und ſich überzeugt. Wir gebrauchen keine ſogenannten Specifics oder andere 
hbetrügeriſche Erfindungen, welche ſo oft heutzutage angewendet werden. Un— 
ind unſer Gewiſſen verdammen alle ſolchen 
falbercien. Mir behandeln jede Siranfheit einzeln und wiſſenſchaftlich, 
und borjichtig verfolgen ivir Die 
wechielnden Medizinen, durch jedes Stadium, und ivir fegen umjeren quien 
Die Krankheiten, Die in uniere 
griffen jind, werden unten ausführlicher angeführt und verdienen von Jeden 
forgfältig gelefen zu merden, der medizinijche Behandlung braucht. 


Dlutvergiftung. 


Weil dieſe Krantheit ſo wirklich Tlrediih Ki, red fie gewöhnlidy der 
König der geheimen Krankheiten genannt. 
fein, wenn das Spitem erjt Damit vergiftet ijt, Dann Driir fich Die Araniheit 
ſteife 
kupferfarbene Flecke am ze oder Swörper, Heine Gefchpüre ım Mund oder 
‚ geicgwollene Mandeldrüjen | 
der Haare oder Augenbrauen und zulegt Knochenfrag aus. 
Shmptonıe haben, dann fonjulttren 
day Ihre Befürchtung unbegründet 


Viele Aerzt 


21,7 


zige 


Rn 


Bir: 


den 


den beiten 


Da 
Beh 


OQuack⸗ 
wir 
mit 


drüſe, 
Symptome 


Spezialität einbe— 


Sie kann erblich oder zugezogen 


wie 
oder geſchwollene Gelenke, 
Tonſils), Ausfallen 
Sie dieſe 
Wenn wir 


Sollten 
Ste uns ſoſort. 


der wenn Itr Spitem vergiftet 


Vebensitudiums, Tie tit bon Den [ei 


tenden Ver ten Europas und Amerikas gutgeheigen. 
Trognen oder Schädlihen Medizinen iraend einer Sorte. 
zu der Wurzel der Mranfheit und zivingt die Inreinheiten aus 
Sehr ichnell verjihtmindet jedes Zeichen und Shmptom für immer. 
das Fleiich, die Knochen und das ganze Eyfrem wird gereinigt und zur boll- 
ftändigen Gejundheit zurüdgeführt, und der Patient ijt wieder im Stande, 
jeinen Verpflichtungen und Vergnügen nahzugeben. 


State Medical Dispensary, 


Sonntags un) allen Feiertagen nur von 10 bis 12 Ilhr. 


(Eineanz 66 Van Buren Str.) 


Frau 


| 


| jig bei der 


Sie enthält feine ge 
Sie gebt 
dem Mörper. 

Tas Blut, 


de 


vr 
6** 


Liederkranz, haben ihre Un— 
Unter der Leitung von 
Schmidt werden 35 finder in einer 
bejonderen Nummer auftreten.  yerner 
itehen verjchiedene Solovorträge und komische 
Duette auf dem Programm. Det Pall nach 
dem Konzert wird jicherlich auf- Die vielen 
sreunde und Gönner Des auf Der Nordjette 
wohfbefannten Vereins ſeine altbewährte 
Sugtraft ausüben. Der Vorbereitungsauss 
ichuß jet fich aus folgenden Damen zujanı: 
men: Käthe Gundert, Präſidentin; Käthe 
Mercier, Barbara Fisler, Käthe Schweiz, 
Amalie Verchore und Minnie Kilb. 

An der Wider Bart: Halle, North Ave. nahe 
Milwaufee Abe., veranitaltet der am 9. Mai 
dieſes Jahres gegründete Gemiſchte 
Chor Fritz Reuter am 6. November 
ſein erſtes Konzert mit nachfolgendem Ball. 
Der junge Verein hat ſich aus kleinen An— 
fängen bereits recht gut entwickelt und ver— 
fügt über zufriedenſtellendes Stimmenmate— 
rial. Seine jeden Donnerſtag Abend in 
Henning's Halle, 305 Elybourn Ave, ſtatt— 
findenden Geſangsübungen ſind ſtets gut 
beſucht. Ein Vorbereitungsausſchuß macht 
großartige Anſtrengungen, um mit dieſem er— 
ſten Hervortreten in der Oeffentlichkeit Ehre 
einzulegen. Um 3 Uhr Nachmittags beginnt 
das Konzert. Eintrittskarten ſind im Vor— 
verkauf zu 15 Cents, an der Kaſſe zu 25 
Cents die Perſon zu haben. 

Der Verein Deutiher Betera: 
nen von Chicago, dem die hiejiqen 
Kriegsveteranen aus den vier Feldzügen 
1864, 1866, 1870/71, angehören, begeht am 
6. November fein viertes Stiftungsfeit mit 
Konzert und Ball in Brand's Halle, Ecke 
N. Elarf und Erie Str. Die in Chicago und 
Umgebung jich befindlichen Krieger-, Mitt: 
tär=z und Veteranen Vereine jind zu Diejen 
Telte freumdlichit eingeladen. Gin 


der Weitjeite 
terjtiiung zugeſagt. 


Arbeit und veripricht jich von der 
Veranftaltung einen guten Grfolg. Das 
Konzert wird Anftrumental: und Votalnum- 
mern Nmfaijen. Mehrere befreumndete Ge: 
jangvereine, jomwie befannte Solijten haben 
ihre IAnterftiigung zugeiagt. Der Beginn des 
Konzertes ift auf 3 Uhr Nachmittags feitge- 
fest, gegen 7 Uhr wird der Ball in jeine 
Rechte treten. Das Feſt-Komite ſetzt ſich 
aus folgenden Herren zujammen: Martin 
Hab, Bräfident; E. Hildebrand, W. Küfel, 
L. Holzapfel, H. Schneidewind, W. Kiet, 9. 
Heiß, H. Jacobus und F. Schülfe. 

Der in Muiiffreifen rühmlichit befannte 
Gejangvereine „Harmonie“ veran= 
ftaltet am Sonntag, den 6. November, in 
dem großen Saal Der Yincoln:Turnhalle, 
Tiverfey PYlod., und Sheffield Ave, eines 
jeiner beliebten Yiederabend-Klonzerte. Die 
ftattlihe Sängerichaar, unter der Leitung 
ihres wohlbelannten, tüchtigen Dirigenten 
Hench von Tppen, ubt jeit Monaten fleihig 
an den ?Feitliedern, damit fich diejes Kon: 
jert zu einem großartigen Erfolg geſtalte. 
Die früheren VBeranftaltungen der „Harmo= 
nie” waren für das Nubliftum der Nordieite 
jtetS ein Greignik, mit Diejem Konzert will 
jedoch der feitgebende Vereiı alles bisher Da: 
geiwejene in den Schatten stellen. Nachdem 
die Lieder verflungen, wird ein gemüthlicher 
Ball: in jeine Rechte treten. Aus Dem 
reichhaltigen Programm ijt bejonders her: 
vorzuheben die „Heimathsliebe* von Wen: 
gert, das „Morgenlied von Niek, Der 
„Grub ans Meer von PRaulien und „Am 
Altar der Wahrheit“, Tegteres mit Or: 
chefterbegleitung. Herr Biehle Avird einen 
Violin-, Frl. Kopf einenGejangsvortrag zum 
Leiten geben. 
Solo von Herrn E. ÖGnepper auf dem Pro: 
gramm. Der rührige Feſtausſchuß ſetzt ſich 
aus folgenden Herren zujammen: Gen. Hu: 
ber, Theo. Mener, Paul 3. Weder; Chariez 
Anwander und Guftan Stern. Der Beginn 
des Konzertes ift auf 8 Uhr Abends feitge: 
jegt. Der Eintritt koftet 50 Gent für Herrn 
und Dame. 

Ter Gegenjeitige 
ungsperein „Badarigq* begeht am 
Samjtag, den 12. November, jein 21. Stif⸗ 
wungsfeft mit eifem Ball in Yondarf’s Halle, 
North Ade. und Haljted Str. Der Verein 
ift bejonders auf der Nordjeite wohlbelannt 
und genießt als Veranftalter ftetS gediegener 
und gelungener Teftlichkeiten einen guten 
Ruf. Ein mit den Vorbereitungen vertrau: 
ter Ausjhun ift bereits tüchtig an der Ar: 
beit und verjpricht jich von-Diejem Tyeit den 
beiten Erfolg. Er jet jih ans folgenden 
Herren zujammen: Friedrih Stoll, %. W. 
Ihuren, Youis Mattern und Theo. Zimmer: 
mann. lm 7 Uhr beginnt das Fe. Der 
Eintritspreis beträat 25 Gents die Verſch 

In Heinens Halle, >19 Larrabee Str., wird 
vom Hejjen=Berein von Chica: 
go am Sonntag, den - 12. Ropbr., Die Y. 
Hejiifche Kirmeh abgehalten werden. Tah 


Unterſtütz— 


es auf einer Kirmeß luſtig und fidel zugeht, 


Worberei= | 
tungs = Ausjchuß it jchon jeit Wochen em= | 


Wir find der Anficht, dDai fein Mann groß; und mweije genug ijt, das ganze Jeld 
der Chirurgie zu bemeiitern. 
” find aber mit Refultaten fonfrontirt worden, iweldhe gewöhnlich enttäufchend für fie jelbit und 


oft unglüdlich für die Patienten ausfielen. Aus Diejer Ur jache entichlejien mir uns, gleich bei dem Begimm unier<z 
Stlajje von Krankheiten zu bejchränfen und dafür Kurm 


e haben dieſes 


Es macht nichts aus, wie lange 
Aerate 
Office kommen, richt 
andlung iſt neu, originell 
tur bollftändig, entfernt Hinderniſſe 
natürlichen Ausflüſſen Einhalt, beſeitigt Entzündung, reduzirt 
an vergrößert, reinigt Die Blaje und Nieren, 
ie d ftede wieder Gejundbeit in jedem Theil des Körper? her. 

e Prantbe 


Männer, 
Sünden. 
ſchwunden ſein, wenn Ihr nicht bald etwas für Euch thut. 
zu verlieren. Impotenz, wie ſehr viele andere Krankheiten, ſtehten tiemals irt: 
entweder Ihr bemeiſtert die Krankheit, 
Zukunft mit Elend und unbeſchreibbare m Weh. 
wir jo betannt mit denſelben ſi ind, 


Einmal von uns firiri, werden Ste ntentals 


und füllt 
ſo viele derartige Zuſtände behandelt, daß 
Ihr mit dem 
mehr mit nervöſer Schwäche, erſchövfter Lebenskraft, 
neigung gegen Geſellſchaft, 
— beläſtigt, welche Euch Eurer Mannbarkeit berauber 
en und Verpflichtungen nachzu— 
Symptome 
wozu Euch die Natur beſtimmte, nämlich: u 
mit vollkommenen körperlichen und gei— 


unfähig machen, 
achen. | 
Euch wieder gu Dem machen, 
einem 
ſtigen Fakultäten. 


Medizin frei bis bis geheilt. 


Ric Iaden überhaupt jolche mit chromiichen llebeln Vehaftete nach der 
d8 Heilung finden fonnten, um ımfere neue Methode 


a 


Anitalr em, 
berjuchen, Die al$ unfebibar gilt. 





Auch fieht ein Pojannen:, 


we 


der medizi— 
zu thungeſucht, 


Bariersele 
berivamdie 


Unsere Spezia 


———TTonsultation frei. 


ıtät. _ 


Beſchwerden. 


an 


Sie 


Sie enttãuſ⸗ haben. Wir werden Sie —* jobald Sie zu wi 


it angegriffen tit. 


eitwa mittelit Schneiden oder Sondendel J ig. 
und vollſtändig ſchmerzlos. S 
in der Harnröhre. 


Sie löſt die 
bietet allen un— 
die Vorſtebe ⸗ 

die — 
welcher durch 


SIT 


fräftigt 


Unvermögen. 


Viele von Euch ernten 


Eure Manneskraft iſt im Ve 


oder 
Eure; 
Tageslicht. 
Gedächtnißſchwäche, 


Vergnüg 
dieſe 


Euren Geſchäften, 
Unſere Veband fung wird alle 


gejunden, Fräftigen Manı, 


Die nirgend 


daß aber eine heijtiche Kir— 
meß etwas ganz bejonderes it, Dürften nocd) 
nicht Alle erfahren haben. - Diejen allen jet 
hiermit anempfohlen, jich dieſe urgemüthliche 
Feſtlichteit einmal anzuſehen. Durch ſeine 
früheren Feſtlichteiten hat der obige wohlbe⸗ 
fannte Nerein zur (Gemitge bewiejen, dah er 
es aufs DBeite verfteht, jeine Gäfte zır unter— 
halten. Und diesmal hat ein Sonder-Aus— 
ſchuß ſchon ſeit Wochen große Anſtrengungen 
gemacht, um ein gutes Gelingen des Feſtes 
zu erzielen. Eintrittskarten koſten 25 Ets., 
Damen in Herrenbegleitung haben freien 
Zutritt. 

Konzert, Vaudeville und Ball iſt das Pro— 
gramm der geiſtig -gemüthlichen Unterhal— 
tung, welche Die Blattdeutiche Gil— 
deLake View Nr. 3 am 13. Novp., Nach— 
mittags von 23 Uhr ab, im großen Thea— 
terſaal der Sozialen-Turnhalle, Belmont 
Ave. und Waulina Str., veranftaltet. Die 
jich der arökten Mitgliederzahl von alien 
platideutichen Gilden erfreuende Nummer 
hat Durch frühere zeitlichkeiten hinreichend 
beiwiejen, Da& jie es vortrefflid veriteht, 
ihre Säjte aufs Ungenehmite zu unterhal= 
ten. Auch diesmal ift das aus den Brüdern 
C. Rutz, Theo. Vosgerau, ©. Bunge und N. 
Vogel beitehende Komite jett Wochen thätia, 
um der Neranftaltung zu einem Slanzerfolg 
zu verhelfen. Für das Unterhaitungspro- 
gramm wurden verpflichtet die Komifer vV. 
Grobecker, Fr. Webſter, R. jepernid, V. 
Watſon und Henry Fels, der Charatter— 
Darſteller A. Vogel, die Soubretten S. Ger— 
lach, M. Alba, R. Bolton, B. Grobecker, R. 
Fels und Katie Werner, ferner die Wunder— 
kinder Tillie und John Boening, das belieb— 
te Roſehill Quartett, der Zauberkünſtler 
Prof. Bosktow und die Luftgymnaſtiker— 
Truppe Caſtelli. Den Schluß und voraus— 
ſichtlichen Glanzpunkt der Vorſtellung wer— 
den die Aufführungen der beiden Schwänke: 
„Vor der Klavierſtunde“ und „Durch's Tele— 
phon“ bilden. Die Muſik wird von Prof. 
Lahl's vollem Orcheſter ausgeführt. Ein— 
trittsfarten find bei allen. Komite-Mitglie- 
dern zu 15 Wents 
KKalienpreis 25 Kents. Kinder in Beglei: 
tung Frivachjener jind frei. 

llebernäcften Sonntad findet in der Teus 
tonia: Turnhalle, Ecke und Aſhland Ave., 
das große Herbſtkoönzert, verbunden mit 
Ball, des Union Männerhors itatt. 
Ten Vorbereitungen nad) zu urtheilen, wird 
das Konzert von einem großen Wrfolg be- 
gleitet jein. Llnter der tüchtigen Xeitung Des 
Herrn N. 
angelegen jein lajien, ihren Gäjten etivas 
ganz Neues zu bieten, und zwar tollen fir 
im PVerein mit auferhalb des Vereins fte- 
henden tüchtigen Sträften die Operette „Zum 
goldenen Faß“ aufführen. Die Herren Kon: 
rad Bittorf, Henry Rhein und Otto Kluge, 
ſowie Frau und Fräulein Burke, die ſämmt— 
lich mit vortrefflichen Stimmmitteln verſe— 
hen ſind, haben tüchtig an ihren Rollen ſtu— 
dirt. Nachmittag um 4 Uhr beginnt die 
Feſtlichteit. 


weiß ein Jeder, 


2 
. 


Naturheilmittel 


Trältigen das Chitem u. peilen, obne zu 
ihwäden, felbit in ven bartnädiaiten 
Fällene Man verſuche die von Aerzten 
empfohlenen, don Stranten bodaevrieie- 
nen 9. 3. CE. Deutihen SKeräuterluren. 
Erfolg garantirt: 
9.82. 6. BUntriinigung-Hränter-Thee, 
A. B. G. Kränteribee für Magentleiden, 
A. B. C. Rräntir-Brait-Thec, 
A. B. C. Thee für Niceren- und Blaſen⸗ 
leiden, 
>93. G. Rhenmatismus-Kräuter-Thee, 
+’. — für Franenlciven. 
Badet 9 Gents. In Apoibeten zır ba- 
ben od. portofrei p. oil au bezieben von 


M.L. BRAUNSACO. 
156 Dit Belmont Avenue, Chicago, FU. 
Lehrreiges Buch frei! Agenten verlanat. 


m DD 


Eptiter, E. ADAMS STR. 


Genaue — don Augen und Un 
fung von Gläfern für alle I el Seblra 
Konſultirt uns bezüglich Eurer 


BORSCH & CO., 103 Bine Str, 
ken 


Borsed 


Bettnäffen Rute. 


XAſ tann bie Kinder nicht von ——— heilen, | 

Wenn fo, dann wäte Uebel nicht jo allgemein. 

Es ift eine Krankheit und bedarf —— einer Arznei 

au M. Summers, Dept. —— Dame, 

will gerne je 9 Mutter eine Probe, dres Heiimiteis 

& diefes Nebel frei an Gore: Sie ſo⸗ 

—— — Se nein —— Anke. welches * —— 
nicht nee Beife, wean —* tront ill. 


in Borverfauf zjıı baden; | 


l 
ö— —— — — — —— — nn —— —— — — — 


jetzt die Früchte 
rfall und wird bald vollſtändig ver 


die Krankheit ber 


Rauch haben es ſich die Sänger 


Nervoſität 


Eurer be rgangenen 


Ihr habt keine Zeit 


xei meiſtert 


Wir 


Eir ut 
bau * 


Energieloſigkeit, 5* 
und anderen 
und Euch 


beſeitigen und wird 


ee 
| 
| 


Chicago. ill. 


Mus after Zeit. 


In früheren Jahren waren bei Krankt 
oder die Mutter D Doktor und —— fer 


Hauspater 
Hausmittel aebraud 
ichulehrer oder der 
wurde, daß diefelben höhe 
den menfchlihen Körper be ſäßen 
Leute —— en wie jet 
geholfen werden, wenn ma 
erprobien Mittefn find 
Iropfen haben Schon oft in ı gefäh 
genfrämpfen, Durchfall und Ru 
fällen pon Herzflopfen, Schmwindr: 
Doien und es wird ji pnell Linde 


enuidce 


1 des e 
Lemkes 


Ds 


-Tropfen können in 
heilen. 


ſe Johanni— 
Schmerzen — und 
Frage in der Apothe 


ieeh 


Wie 
x Ht⸗ Mittel F Hand hat. 


eich —— b 
mandem 
ı und 
ruing * 
pepſia) preims al des Taaes nach der Manlıe it: 
der 


efe oder fchreibe 


heitsfällen in der Familie der 

zugleich; Da wurden 
nod der Dorf- 
meil erinartet 


urde 


In 
he gezogen a 


re Kenntniffe aus dem WPrlanzenreich wie über 
und den 


m 


Verbältnifien nach wurden die 
au jener Zeit, To fann auch) heute noch) 
Eines bieler 
Tropfen; dieſe 
n Cholera, Kolik, Ma— 
das Leben gerettet. Dei An 
— nehme man 1—2 
Magenſchwäche (Dys— 
wird ſicher helfen. Die— 
bewirken — 


Johan nis 


aufgere 
es 
y 


Noth 


il, 


Serf Sam 
v vi 


atro be 5 


an. 


Dr. H. ©. Lemke Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. Chicago, Ili. 





Ein Bracdand, 
das auch den 
größlen Bruch 
gut and ficher 
ſchließt, iſt un 
ſer Ieal Bruch⸗ 
Sand. 


Zu Abbildung zeigt unier Ideal etnfeitig mit Radikal-Rur-Rifien, 


“unse Seite. — Dieies Band iit das 


Sicer heits⸗Kiſſen für 


ſowie 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 


des jemals fabrizirt wurde. TCin Baud, 


eiemen, iher und besuem hält und ud mit Der 


Bi: verlaufen dieies Bond 

GE: gibt kein ebenio gutes 
ge Haus, von dem dieied Band 

&ute, mit Leder überzogene Stablvänder, 
suflmwärts für Doppelte Bänder. 


unier 


ober ähnliches 


bon 


da3 au) den en! Br 


un‘ jerer berföniid * 
Band für den cher 
zu unftrem befaunten bi lli ge 

6Be aufmäürs? 
Ueber 7 dericgienene Sorten; 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwagren, Gerad 


ud, ader og ne die fälligen Untew 


N 


ge 

den Gar 

und wir find das eiw 

Fabrifgreis bezogen iverden fan, 
für einjeitige und von 81.28 

ein aus paficndes Band für Jeden. 


chaiter, Krüden etc. 


Rreis, 


(a geddter Auswahl zum niedrigften Wabritpreiie ftet3 vorrätig. 


Of täglidı von 9 Borm, Lis 9 Abends. Sonntags dv. I Borm. 


bi3 7 Abend2. 


Wir verlaufen feine Bänder in einer Upothele; iaijen Sie ji nicht irceführen. Unfere Yabrit aa» 


npapzimmer find im 6. — Elevaior. 


dojadi* 


HOTTINGER BANBDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhrs@ebäude, 


Milwaukee und Chicago Ava., 6ier Giod. 


Gegen Nieren Leiden m 
Blajen: 


Katarrh. 
Seiſt alſe 
Enifzerungen in 
45 Stunden, 
Jede Kapiei 
trägt * 
Nament 
Hütet Euch vor A 
Nachahmungen. 
id, ie» 





Ka SE Sn KR Ze 2 


DR. J. H. GREER, 
deutſcher Aerzt, 82 Dearborn Etr., 
berũhmter Spezialiſt in der Bebandlung 
aller „neheimen Kranfgeiten der Männer 
und Frauen, Schwäche, Varicocele „und 
Blutversiitung.— Dffice-Stunden: Tãg⸗ 
li 5i3 um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Ubr Mittags. °.z 


CSyr:ialift für Männer! 35, „yeile 
Nerven-Shwäde, Blutdergiftung 
und ädnliche Leiden, u. alle — 
heiten und Shwähen ‘der Männer 
unter Garantie. .tatb frei in des 

N Drlice oder per Kalt. Mediziu 31. 

Dr. Ins. ®. Bennett, 

"Nr. 48 Calt Ban PBuren Stra 
neben u & —— s, 3. Flur. — 
8 ds. Sonntags 10—12. 
ınimija® 


‚DR. SCHROEDER. 


Deutier JZahunrst, 


0 ®. Distjien €ır,, nabye Sad | 


babn. Feine 

Eiiberfün Sübhne obere 
erfüßung au mäßigen 
beit gärantirt. Cormtags vo 


as ne don $S5 aufm. 
letten, Gold- umd 
u Zufrieden: 

morüfa* 


' Andere Ichlagen fehl. 


liehmt Glepsiag, 


& u Br wenn ber Mor» 
S500 Belohnung, 3" Aa: 
Gi rtel nicht Der befte im ber Bet ift, SG: beilt ae 
Leiden der Nieren, 5 4 
Leber; Lungen d 
Ders, ferner 
matiimu?, 
ihwärhe, 
herz, 
fymer;, 
AUasie 


Rerven: 
Kort: 
WRidens 
Bolgen vo 


fer Gi rtel wird 
ud fiher heiten. 
Trei2 it $5, $1O un) $15. 


Eiectric Institute, W.J. HELM, Supt. 
69 Fiftb Ave, nahe ‚Randolph Str, Gbicaga 
Yuh Sonntags offen bis 12 Uhr. Bol, jadiyo® 


KNIEHT’S 
RHEUMATIC 
GURE Köfügt_ niemals fe riemals fehl. 


Schreibt ader ipredt vor wegen x ipreht vor wegen Cinzeldeiten 
Beugniiien don bejarmien Verfonen ae 

. nigit, Chemiler, 3300 State Str., 
Ehicags, ZU. Ciablirt 1833. ipt5,momtia* 


Vhone 3289 Main. 


Dr. J. Uhler, 


Augen⸗Spezialiſt. 


Uugen Denen) —* rjucht. 
Brillen zicptig angepabt. Be Angen 
banbelt. Side cebeilt ohne Das * 
nugen. Stunden: 9 Morm. bis Kam. 
Genntag?: 10 Borm. dit I Ram. Gran, Opera 
Koufe: Gebäude, Ede Waidington und Klar 
re) 





Finanzielles. 


Savings F3ank 


Monroe und Dearborn Str, 
3 Binfen bezahlt auf 
O Spar:Cinlagen, 
Spar-Einlagen angenommen 
von $1.00 und aufwärts. 
Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Vertrauensſachen bejorgt. 


Die Aftien’ diefer Bant gehören den 
Aftieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Diektor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Zlap, bofabi* 


Ein Dollar 


eröffnet ein Spar⸗ 
Konto bei uns. 


35 Zinſen 


chckkkkkkkr 


ı oder ein Glas 


in luftiger Gejelfchaft und plaubert. 


(Eigene SKorreipendenz der „Abendpoft-.) 
Alte und neue Bekannte, 


Bom Gafe der Ucberbrettler und dem todten Meber- 
brettl, — Wolzegens Pläne für die Zukunft. — 
Das Gabaretivefen in Berlin. — Georg David 
Schulz, Leiter des Gabaret3 „Im jiehenten Sim: 
mel", — Die fhüne Marietta de Rigardo. 


Berlin, im Oktober 1904. 
Neulich war ich wiedermal im Cafe 
des Meftens, dem intimen fleinen 
Cafe, das ehemals das Stelldichein der 
Ueberbrettler war. 3 ift ganz in 
matiem Weibgelb gehalten, hat zahl- 
reiche laufchige Ecken mit dunfelrothen 
weigen Divans, in die man behaglid) 
hinein jintt. Dann läßt man fidh eine 
Zeitung bringen oder ein Witblatt und | 
trintt dazu feinen Motfa oder Thee, 
Bier, ganz nad) Belie- 
ben. Es gibt Alles. Dder man fibi 
Un dem Abend waren wir eine Iujtige 
Gejelichaft, meistens alte Bekannte, 
alie WUeberbrettler. Da mar bon ber 
Mufit Boqumil Zepler, der Operetten- 
Komponiſt. Sein neueſtes Werk heißt 
„Die Liebesfeſtung“ und ſoll noch in 
dieſem Winter im „Theater des We— 
ſtens“ aufgeführt werden. Ich bin ſehr 
geſpannt. Zepler hat mir bei ſich da— 
heim einige reizende Nummern daraus 
vorgeſpielt. Den Text haben ihrer 
zwei geliefert: mein jüngſtes Brüder— 
chen, gleich mir literariſch erblich bela— 
ſtet, und Hans Brennert, der Vichter. 
Brennert war auch zugegen. Ferner W. 
Frer, der Kun ſtſchriftſteller, Jon Leh— 
mann, der ſoeben ein —5— an die 
Bühnen verſandt hat und nebenbei Be— 
ſitzer der „Breslauer 





Zeitung“ ift, fo | 8 


Gardinen | 


Ginfade Spisengardinen — volle 
Länge, werth Bis zu $2 per 
Baar, nur- ein Stüd bon 29 

jeder Sorte—per Ctüd c 


Cable Net und Bruſſel Gardinen 
nur ein Paar von einem Mu— 


fter — mwerth bis zu 81.59 


$3.00 — per Baar.. 


Futteritoffe 


Fabrikreſter von Satines — merce⸗ 
rizedr—Ihivarz und farbig — reg. 
Preis 256 Oc 
die Vard zu 


Schwarzes Spun Glaf— Fabril- 
rejter — ein feiner feidenartiger 
Etoff—requl. 

15c, die Yard 


Preis 


RE Seen 6 - 
MiıLWwAUKEE AVENUE AND PAuLina STREET. 


Filzſohlen Slippers 


Arbeits -» Schuhe für Männer —, 


Grainleder und Catin Calf — 
— gwere Sohlen — 6 bis 11 
— $1,50 Bertbe — 
Beirat si * 
foblen < für Damen 
a — Größen — 
böllia 50c mwerth, 2 
Be 25 


Double Band Golikappen für 
Anaben—reinwoll. Stoffe — ai 
ſortirte Farben — 

50e Werth — 

Herbitlappen für Knaben— Nacht 
ing, Rorfolf und Golf Facons— 

alle umfere 50c um 

Klappen berabge etzt 


Hier iſt unſere Liſte für Montag Urt eilt ſelb 


Geſtrickte Shawls. 
Reinwollene geitridte Shawl3 — | 
große Size— ſchwarz oder weiß— 
25 wert — 

Von 8. 107 
| 


10 bis 11 Vorm. 
= bis 3 Nadım. 


15c 


Goats für Kinder. 
Eiderdaunen Coats für 
Größen 2 bis 6— jchön 
mit Braid— alle Farben— 


51.25 


Damenhüte. 


Fert tige franzöfiiche Filzbüte für 
Damen, Mifies umd ‚Kinder — | 
werth aufwärts bis $1.25, 3u— 


380 


und 


Kinder— 


garnirt | Ei 


Kleiderſtoffe. 
10 Stücke Kleiderſtoffe, 
franzöſiſche Flanelle, 
ings und Plaids — ſtrikt reine 
Wolle, 588c Stoffe zu— 


ſolche wie Feine 
feine Waiſt— 


breit— $l. 


Reinwollene Blankets — grau mit 
fancy Borders — regulärer Preis 
zu, das 


52.95 


Ertra ſchwere Cotton 
Tan oder weiß— regulärer 
21: Werth zu, Das 


51.39 


Komforters— Scrolf geiteppt 
handgeknotet — weiße 
lung— 222.00 werth, zu— 


81.50 


Kleiderſtoffe. | 
reinwollene 
alanzender ı 
braun oder grün— 48 bi3 54 Zoll | 

B his 


Spitzen. 
375 Stüde deutiche 


Blankets. 


Paar— ſätze— werth 5c zu, 


2c 


Blantets. Stod-Kragen. 


Blankets — Applique 
men— Crteam oder 
dig 19e wertb, zu nur 


10c 


Taſchentücher. 


Paar; 


Gomforters. 

oder s 5 * — 
Watie⸗Fůl⸗ Taſchentücher für Mänı 
farben— große 


3c 


—— Sopnrelbrüitige 
volle Zibelines — 
Finiſh— ſchwarz, blau, 


$1.0 Stoffe— 


Torchon⸗Spit⸗ 
zen— ebenfalls dazu paſſende Ein— 
Yard— 


„Stod“-Kragen für Taz= | 
weiß ⸗ vollſtãn⸗ 2* 


Indigo-blaue und türkiſch-rothe 
ier— echt⸗ 
Size— werth 8 


„blaue 
hemden jür Männer—zu 


Babnitrümpfe. Doppelte -Scari®. 


Reinwollene feine Cafhmere Babo⸗ 
ſtrümpfe — ohne Naht — ſortirte 
Farben — WBe werth, zu 


10c 


| um für 8.95 verfanft 

1 

| 

| 

! 
Kinderitrümpie. 

I 

| 


den — ſpeziell 


81.75 


Muſter 
Auswahl von 
keine zwei die ſich 
und Schwänz 


94.95 


Gollarettes. 


Scarfs. 
Schwarze fließgefütterte Kinder— 
ſtrümpfe — ohne Naht— Größen 5 
bis Z— ſolange ſie reihen — 


das Paar 


Männer-Soden. 

Ron 9 bis 10 Vorm. 
Männer-Soden — DOrford wol 
lene — mit geri ippten Beinen— 
nabtlos — 


10c 


Fa 
Flanell⸗ | | 


Colle 
Atrahan— 
tag zu 


1.3295 


Neinwollene Siweaters für Au SNe Sweaters jür Kna- 
| ben, 15 bis 24 — ;u 


Groceries und Provifionen 





Doppelte Scarfs— Sheared Coney 
— Gord und Schwänze— marlirt 
ju wer: 


50 Muſter Scarfs 
ähneln — Cord 
e⸗ ſpezteller Werth 


— —I5 Coney —— 
ehr ſpeziell fürt Mo 


Männer⸗Unterzeug. 


Schwere fließgefütterte 


rer Ic MWertb au 


39c 


Männer-Unterzeug. 
Naturwollene Hemden 


lär zu $1.00 verfauft— 


T5e 


Kinder-Unterzeng. 
Gerippte Flichgefütterte 


15c 


Knabenhoſen. 
Reinwollene 
blaue oder geitreifte 
jehr —* zu 


Leibchen 
und Beinkleider für Kinder —werth 
bis zu 50c— jolange jte reichen zu | 


! Gefließte Piques. 


Demten | 


I 


und Hojen für Männer— reguläs | 


und Hojien | 


zu für Männer— alle Gröken— regu: 


Kniehoſen — ſchwarze, 
Chevi m — | 


1 Bartie gefließte 
Piques — belſblau, 
tert) 29c—fpeziell, per VD 


12; 


Waiitings. 
Sacauard3 2 — 
mercerized® — bellblaı, 
| roh und andere 
| 4Sc Iertb, zu 


19c 


Flannelettes. 
| Ton 8.20 bis 10.30 Borm. — 
rn U. Dunfel bedrudte Klei 
erslarneleites— per M. nur 


12: 


Knaben:uN;üge, 
”on 10 Bis 11 Borm. — R 
wollene Anzüge- nr eltnöpfie 
| oder — — $2.50 und 83 
verthe — 


mercerized 


weiß un 
weiß und 


Thread 
a Cadet, 
Farben — 


Fanch 


Beiter Santos Kaffee, 12c All⸗Rite Breakiaſt 


Wieboldts Beſt —8 Batent- 


ET STTEHEZIETTEETEROTETFTETT 


I RR RRRRRRONIRtckfefckiekter 


werden halbjähr- 
lich autgefchrieben. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


öms,jamomi,6m 
KKKIKKIKIK KK HEK K KK kkkk 


ek kslokkkkkickksicktetcktick:k 


Krk 


Wu. 6. HEINEMANN 860. 


92 La Salle Str. 
Derleipen Geld iin a are 
Mesen \ 


Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,didofa* 


A. HOLINGER & bo. 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
ve er 201- -2 34-5. 


b, 5 u. 6 Prozent auf Grunds 
Geld — 3zu verleihen. 


Erfte Gold Viorignges 
ſtets zum Derlauj an 


in belichigen 
Hand. 
Se 


Betränen 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfihaft für Sparer. 


4 Brozent Binfen bezahlt. Voller Gewinn 
Ontheil nah fünf Jabren. Seid Euer eigener 
Mentier. &3 bezabit fi. 1350p,3,14 


e45 Sedgwick Str. 


Kozminskı & YONDORF, 


G iD zu verleihen auf 
e Grundeigentum 
au den niedrigiten Zinien. 
Erſte ſichere Hypotheken zum Berkanf. 
73 Dearhborn Str. ı1i5,jemi, 


Extra 
pillig! 


vad) und von 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich etc. 


wit Doppelidrauden : Dampfern. 


Tirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


51 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kauft Eure Tickets jest, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldſendungen. 


l3augfamopiro* 


H.Llaussennus& Co. 


gegründet 1864 burdh 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vomadhlen, 


Wechlel, Roftzahlungen, Militär: m. Ben- 
fionsischen, Notarints- und Nedjtöburenm, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse. 


Din biB 6 Uber !ibenpd. Eountag bis 12 
22 


Freikurlen ſeht hillig 


Von allen Städten in Europa nach irgend 
einem Punkt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auskunft ertheill frei die be— 
mwährte deutihe General-Schiffsagentur. 
A. ©. SHAW, 
228 ©. Glart EStr., Chicago, ZU. 


idieb, jomtie,1} 


mit bobem Shelf 


Harland Bafe- Burner, $2 5 


mit 145ö0. Feuerplatz. 


A.V. Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 


12jep, momija,3ms 


.............. 


————— — — —— — — 


| — die „Senniangpon« 


ier befa 


| ten Himmel“ 





wie Ernjt von Wolgogen. MWolzogen 
mar eben erjt nach Berlin zurücdgefehrt. 
Gr reift noch immer mit einer Weber- 
brettl-Truppe, zu der als Stern Elfe 
Laura gehört, feine Frau. An Berlin 
tritt er aber nicht mehr auf, denn im | 
Berlin ift das Ueberbrettl todt, mauje- 
todi. Wie es in der Blüthe jtand, hat | 
er riefige Summen damit verdient. | 
Molzogen nimmt die Sache fehr philo= | 
Jophifh. Er hat Schon allerhand neue 
Pläne Augenblidlich fchreibt er einen | 
Dperntert für Richard Strauß, dem 
nntlih auch den Text zu der | 
Dper „reueränoth” aejchrieben hat. 
Außerdem will ec die Operette wieder 
zum 2eben ermweden und zugleich ver: 
feinern. Er ijt der Anficht, daß eine 
verfeinerte Dperette, die tertlic) und 
mufifalifch mit den alten Weberliefe- 
rungen bricht, eine Zufunft hat. Aehn- 
liche Mbfichten hatte er damals au 
mit dem Weberbrettl. 3 Tfollte ein 
berfeinertes — — werden, für 
geiſtige Feinſchmecker. Aber das ordi— 
näre Tingeltangel hat gefiegt. Von 
neuen Romanen ließ Wolzogen Nichts 
verlauten. Aber wenn er erſt wieder 
zur Ruhe gekommen iſt, wird wohl ſei 
nen letzten Roman-Erfolgen (Das 
dritte Geſchlecht) ſich ein weiterer an— 
reihen. On revient toujours A ses 
premiers amours, 

Die Erbichaft des leberbrettls ha— 
ben die Cabarets angetreten. Ihrer 
atbt es eine ganze Anzahl. Das be: 
fanntefte ift das Cabaret „m Jieben= 
unter der Leitung von 
Geora Dapid Schulz, der beinahe ein- 
mal deutfch-amerifanifcher Journaliit 
gerorben wäre. Er war im Sabre 
1878 in Chicago und follte in die 
„Minois Gtaatäzeitung” eintreten 
dur Wermittelung eines herporra= 
genden Mitgliedes des Blattes. Der | 
ıte Gönner ftarb noch in demfelben 


Sahre und Schulz kehrte nah Deutich- 
land zurüd. 





Mahricheinlid war ihm 
Chicaga nicht üiberbrettlhaft genua. In 
Berlin ftürzte er fih Hals über Kopf 
in die Veberbrettl-Hochfluth. Damals F 
war er eine der Zierden im „Hungri— 
gen Pegaſus“, der inzwiſchen ſeinen 
letzten Seufzer ausgehaucht hat. Dar— 
auf gründete Schulz das Cabaret „m | 
fiebenten Himmel“. Auch ein Cabaret 
muß feinen Stern haben wie eine aroße 
Bühne Schulzens Stern ijt feine 
Frau, Marietta de Rigardo aus Ma: 
nila. Mit diefem Stern ftrahlt er alle 
anderen Cabaret3 in Grund umd Bo- 
den. Bedenken Sie gefälliglt: Zunädlt 
der pompöfe Name, dann wirflih in 
Manila geboren, aus fpanijch-tagali- 
jeher Familie, feinfte Mifchung, jung, 
ſchön, ſchlank und graziös wie einPan— 
ther, mit zwei lodernden dunklen Au— 
gen, ganz hellbraun, mit einem zarten 
Schnurrbärtchen, gewiſſermaßen eine 
Idee von einem Schnurrbärtchen, wie 
das die Spanierinnen oder Kreolinnen 
öfter haben. Marietta tanzt im „Sie— 
benten Himmel“ und wann ſie tanzt, 
ſo iſt das Publikum wie im ſiebenten 
Himmel. Es iſt ein wilder, leidenſchaft— 
licher, glühendheißer Tanz, halb ſpa— 
niſch, halb philippiniſch, ganz eigener 
Art, in einem ſinnverwirrenden Ko— 
ſtüm, mit Caſtagnetten, daß man den 
Athem anhält. Marietta iſt eine Be— 
rühmtheit geworden, ſeit ſie Slevogt 
gemalt hat, der große Sezeſſioniſt. Ich 
habe das Bild in der Sezeſſions-Aus— 
ſtellung geſehen. Es war die Senſation 
der Ausſtellung. Es zeigte Marietta de 
Rigardo, verehelichte Dichtersfrau 
Schulz, wie ſie tanzt, in Lebensgröße. 
Im Hintergrunde ſitzt Sennor Schulz, 
als Spanier verkleidet, und klatſcht in 


Ueber 
30 Jahre erprobt! 


Dr. RICHTER’S _ 
weltberühmiter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
üftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 


25c. und 50c. bei allen Droguisten 
oder vermittelst 


F. Al. Richter & Co. 


215 Pearl Street, 
New York. 


| dernswerthes Talent 


| 
| 
| 
| 
23 
Eiſen-Waaren | 
185011. Handfägen, fir 
Sausgebraud, zu P 19c 


ITupular Laternen, 


ver voll 


dy — 6 
$2.20- 
Flaſche 


Brotmeiicr, 
Holzgriff, 3 


die Hände. Ein anderer Spanier zupft 
die Guitarre. Es iſt Griebel, der dazu 
Modell gejellen hat, ein braverDeutfch- 
Amerikaner, feines Zeichens Maler. 
Er mimte mit Schulz im „Hunarigen 
Pegafus“ und it ihm nun in den „Sie- 
benten Himmel“ gefolgt. Seine Spe— 
zialität Jind echt amerifanifche Neger: 
lieder, die er mit Banjobealeitung auf 
englifch vorträgt. Woher ich alle Das 
weiß? Schulz hat mir’3 erzählt, als ich 
ihn gejtern bei einem fünftlerifchen 
Kaffeetlatfih traf, und mas er 
nicht erzäblte, erzählte mir Die 
reizende Marietta in  tadellofem 
Deutih. Denn fie fommt aus ehr 
feiner Yamilie und hat ein bemwun= 
für Spraden. 
Sogar Berlinifch Spricht fie. Es klingt 
zum mälzen, wenn fie von jemandem 
faat: „Quatfhlopp — o la Ta!” 
Slevoat, erzählte fie weiter, hat fie auf 
dem Sezeflionsball vom legten Winter 
fennen gelernt und war jo entzüdt von 
ihr, daß er ihr fofort porfchlug, fie zu 
malen. Anfangs wollte er das Bild 
nur Marietta nennen. ber fte- bes 
ftand auf dem vollen Namen Marietta 
de Riaardo unter, vem Bilde und im 
Kctalsg. Sie mollte weniajtens die 
herrliche Reklame haben für das Caba= 
rei. Furhtbare Sachen hätte die 
heikblütige Tochter Manilas gemacht, 
wenn Slevogt nicht den vollen Namen 
hingeſetzt hätte. Mit einem Dolch wäre 
ſie in die Ausſtellung gegangen und 
hätte das ganze Bild erſtochen. Gräß— 
lich, überaus gräßlich! Aber Slevogt 
war weiſe. Er ſetzte den ganzen Na— 
men hin und rettete dadurch dem Bilde 
das Leben. Es überlief mich ganz 
kalt, wie ſie mir das vormachte mit 
dem Dollich, die ſchwarzen Brauen zu— 
ſammenzog und mit den ſchwarzen Au— 
gen tigerhaft funkelte. Da dachte ich, 
ich möchte doch lieber nicht Harry Da⸗ 
vid Schulz ſein, Dichter, Sänger und 
Beliter des Cabarets „sm fiebenten 
Himmel“. &3 follte mich nicht mun= 
dern, märın diefen Winter die Leute in 
Schaaren in den „Siebenten Himmel“ 
pilgerten und mit Wonne ihr Ein- 
tritt3 = Geld bezahlten, bloß Mariettas 
wegen. Nämlich mer in diefe Cabaret3 
gehen will und alle die wilden jungen 
Dichter jehen will und die. meiftens 
noch wilderen Dichterinnen und mas 
fonft an fünftlerifchenSpezialitäten ge= 
boten wird, muß dafür bezahlen — 
aber nicht zu napp. Drei Mart ift zum 
Beifpiel der Eintrittspreis bei 
Schulz. Das it ziemlich viel für Ber: 
in. Aber Schulz rechnet auf ein Pus 
blitum zahlungsfähiger geiſtiger Fein— 
ſchmecker. Sie wären mißtrauiſch und 
würden nicht kommen, wenn er billige 
Preiſe berechnete. Außer Marietta 
bietet er noch den ſchon erwähnten 
deutſch⸗ amerikaniſchen Minſtrel Grie— 
del, einen ganz dekadenten Dichter 
mit garantirt wüſten Sachen, ſowie ei— 
nen garantirt erotiſchen Dichter, bei 
deſſen Vorträgen die ergrauteſten Ca— 
baret = Befucher fi vor Entfegen an 
den Stühlen feithalten. Kurzum, 
twas Schulz feinen Gäften vorſetzt, iſt 
„le dernier cri“. Dieſen Winter ge— 
denkt er ſogar auch ein zweites Cabaret 
einzurichten. Andere Cäbaret3 heißen 
„Die grüne Minna“, „Die Pund-Ter- 
tine” und „Der Klimperfajten”. .Sie 
alle find ein Zeichen der Zeit. Gie 
fünden von der überfprubelnden, bro- 
deinden Jugendfraft im fünftlerifchen 
Schaffen des neuen Berlins und zus 
gleich des neuen Deutfchlands. Man- 
cher Ritter vom Geift übt fi hier in 
den Anfengsgründen des literarifchen 
Maffenhandwerfs. Mancer junge 
Moit gährt Hier, um fich fpäter in ed- 
Yen Wein zu verwandeln. Nicht allen 
alüdt’3. Einer von ihnen, den ich vor 
Sahren fennen lernte, verliebte fich in 
eine pifante Kamerabin vom Cabaret, 
die unter den geheimnigpollenAnfangs= 
buchftaben ihres Namens ala Franzo- 
fin auftrat und franzöfifche Lieber 
fang. Jetzt ift et in einem Juwelier⸗ 
Geſchäft angeftellt, des täglichen Bro- 
tes halber, defjen ihrer Zwei noch mehr \ 
bebürfen als der Einzelne. Anfangs 


7850 


California Fortwein - — au 
13 Galloıre 29% 


— — Jamaica Rum — 


Alter California 


re A 12 
Beites böhmiiches 
me — _ 

19 Bi: Sal... 
Fancy ———— 
Naupbohnen, 3 

Fanch grüne Grbfen, 
neue 1904-4 Pd. für. 
Beite deutihe Nudeln, 
per Bid 

Feiner Sago, 

41 Pfund für 


3:Star Brau—⸗ 
a — Gau. 


gedachte er Geihäft und Kunft mit 
einander zu vereinen. Vielleicht jaate 
er ih: Schließlich tommt es auf Eins 
heraus — was ich verfaufe find us | 


mwelen und meine Gedichte, die ich.vor= | 


trage, ebenfalls. Aber fein Chef dachte 
anders. Er fahjih einmal jeinen 


Dihter-$umelier im Cabaret an und | 


fam zu der Ueberzeuquna, die beiden 
Berufe vertrügen fich doch nicht wohl | 
mit einander; das Cabaret jedenfalls 
märe ein zu gefährlicher Boden für ei- 
nen Jumelier. So mußte der Dichter 
dem Cabaret Zebewohl jagen. Wie i 
aefagt — nicht Jedem glüdt's. 
9. %. Urban. 


Das fommit Davon. 


. Ein eifriges Mitalied des Mäßia- 
fettsvereins „Klar Mailer” litt an 


Halsjchmerzen ımd der Arzt ertheilte | 


ihm den Rath, ein heißes Glas Bunich 
zu trinfen. 

„Das tann und darf ich nicht,” Taate 
feit der Mäbigfeitsapoftel. \„Ich Habe 
Zeit meines Lebens allen, Bekannten 
und Dienftboten Enthaltung von gei- 
ſtigen Getränken angerathen und ſollte 

Uebrigens würde 
meine Hauskälterin, wenn ich heißes 
Wafler verlangte, mein Vorhaben 
fort errathen.“ 

Der Arzt fjann einen 
nach, dann meinte er bedädtia: „Ihun 
Sie, was Sie nicht laſſen fönnen. 
Wenn Sie meinen Rath befolgen, dann 
ſind Sie in zwei Tagen geſund. Uebri— 
gens damit es nicht auffällt, ſo ver— 
langen Sie von der Haushälterin 
Waſſer zum Raſiren.“ | 

Der Mäpiakeitsapoftel blieb jedoch 
feit und fagte wieder: „Nein!“ und der 
Arzt entfernte fi brummend. Nach 
pierzehn Tagen fieht der Tebtere die 
Haushälterin und erkundigt fich nad | 
dem Befinden ihres Herrn. | 

„Ach, du lieber Gott,“ faate diefe 
jammernd, „der ilt vollitändtq verrüct 
geworden.“ 

Wieſo?“ — 

Denken Sie ſich, Herr Doktor, er 
tafirt fich jet täglich dreißig Mal.“ 


Augenblid 


Denn alle anderen 


Heilmittel verjagen, 
gebraucht 


HARTWIGS | 
Zungen- Ballam, 


der wird Euch heilen, 


— oder — 
wenn Ihr fofortige Linderung ſucht, ge— 
braucht jofort Hartwig Zungen-Baljam. 
Dies ijt_ fein Erperiment. Leſet, was ei— 
nige unjerer Chicagoer Leute jagen: 
Chicago, 5. Februar 1. 
Hartwig Drug 6. 

Wertbe Herren: Ich habe Hartwig's — 
Balſam gegen einen ſchlimmen Huften gebraucht. 
nachdem zahlreiche andere Heilmittel völlig verſagt 
hatten. Die Wirluke Ihres Baljams war ebenjo 
überraichend Tote erfreulich für mich. Ach empfehle 
ihn anfrihtig Nedem, der Äbnlidy leidet. 

Grgebnit der Jhrige: 
H. A. Krutstoif, 365 Tearborn Strake. | 


Zum Verkauf in jeder Npothefe. er 
Preife: 25, 50c u. $1 die Flafdıe. 


l1ot, divoja,6mo | 


Reidet Ihr an den Auaen? 
UAn Kopfſchmerzen, ſchwitrumenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbetannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Aus» 
gen Glaäſer anpaſſen oder ſie behandeln zu den 
niedrigiten Breiſen. Glaäſer 81.00 aufwärts. 
en⸗ Raſen⸗- und KeblLeiden mittelſt der 
neneften Metbode alle furirt. Unterfuhung frei. 
Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. 
nabe Sen Ave. 2. $lur. Mo das Rad und 

die Kichter ih drehen. 

Evreditunden: 9 Borm. bis S Abends, Conn 
iag5 9 bis 3. ia® 


Sind Sie Taub?? 


Schwerhörigfeit, TZaubheit, und Ohrenfaus 
fen in Eurzer Zeit fiher und anhaltend geheilt. 
Mit geringen Koften Lönnen Sie dh zuhanie 
leicn turieren. Schreibt jofert. Einziges Heilin: 
ftitut Diefer Urt in Amerifa. Deutiches Seilinftis 
tut für Uugen: und Obrenleidende,2742 
GeHer Ave, St. Lonid, Me. 


per 
53. 13 Kava und Moda 
Roggen⸗ 
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fo: | 


Pfund 


Kaffee, per Pfd 
8.30 bis 10.30 Vorm. 
09 0 bi 8 3 
2 Bd. jaure gepöfelte 
Schweinsfüße für | % 
- 
5c 
Armour's Star Schinken, 


fein und mager — 10 bis 14 
Bund im Durdicnitt, id. 


| Seife, 
Gagle Soda Graders, 


Food — per 


D. & 28. feine Catſup— 


per Pintflaſche 
Rer feiner Tafcl-Syrup, 
Gall. Bühie äu......... 18c 


| Electric 
3 Pfund jü 


Wieboldts Uncle Jerry 
10 Stüde für 


Badet 


19c 


Kings 
idyinenfaden, per 
Mafhinenöf, f 
per 4 Unzen Slafche 
Stednadeln— 100 

wohlgezäblt, Badet 


Sciten Ghips, 


Bonds und Werthpapiere. 


522,000 5% Ghicago Improvement Bonds in Stüden von K100 bis K1000. 


fällig in 1 bi3 


8 Jahren und 


zahlbar durch die Stadtlaſſe, abſolut ſicher. 


85009 52* Weſt Side Elevated Bonds 


s8000 4% Goof County Bonds. 
Vouchers erzielen 6 bis 7 


Es find dies 
ftelte Schuldicheine 


Binfen auf Diele Veträge, ıımd die Kontractors 
um baarves 


mit einem Nachlaß, 
Vouchers“ durch das 


18,000 


betr. 


‘% Zinien, 
von der Stadt an Contractors für 
fällig in 12 bis 185 Monaten. Die 


Stundeiae 
Mark 3 und 314% Dentiche Reichsanleihe. 


Sowie eine Anzabl deutiche, öfterreihiiche und jerbiiche 


4% anf Deppfiten bezahlt. 


Rüdzablung obne Nündiauna. 
und deutfhen | 
varum 
Zandes ? 
ganzes 
Präſidenten Towie ungebeure andere Ausgaben zu bezab 
? Sans einfab - 


* ſind alle engliſchen 
h ar um Euer Geld baben wollen? N 
iıberall in den Banfen Des 
baben außerdem 
itenten, Direftoren, 
len. Wo_fommt dies beraus 


oh ein 


„geli eferte Arbeit ausge— 
Stadt zablt 5 Proz. 

verlaufen dieſe Schuldſcheine 
zu bekommen. Geſichert ſind dieſe 
wo die Arbeit gemacht wurde. 


Geld 
ıtbum, 


Staatslooie. 


Bankbuch don $5.00 anfwärte ausgeitelit. 
jeitungen boll von Banf-Annoncen, welde 
„egen bunderte bon Millionen Dolars 
Sie bezablen Euch 3 Prozent Zinfen und 
Heer bon Banfar taeitelten, Kaflirer, Afti 


fie faufen mit Curem Gelde 


die Bonds und befommen Die doppelten Zinien. 
Warum jeid Jhr nicht Eure eigenen Bantiers und befommt die doppelten 


Zinien? Alle von mir aelaniten Bonds 
eingelöit. 


auch die ZinsKoupons 


Erbſchaften, Vollmachten. 


General-Agentur und 


Torihuß in jeder Höbe bon mir 
dDigung amtlih und prompt beiorgt. 


werden auf Wımich zsurüdgelauft und 


bewilligt und die Erle: 


Rertreter aller Schiifs-Kompagnien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 


120f,mila* 


Dr. WEINTRAUB 


Beihränft feine richge Praris ftrenge 
s» auf Baricocele, Beihwerden, Blut: 


vergiftuug, Nerdenzerrüttung 


und 


andere Beden : Leiden der Männer 
mit ihren Sicher: Komplifationen. 


Sch heile Eud für 812 


.50 per Monat. 


Dr. Weintraub behandelt nicht alle Krankheiten. 


(sr behandelt Beden = Yeiden Der 
Männer, und heilt jie nachhaltig. 
wenn Ihr nach Dr. Meintraub's 


heiten erklären. 


Männer, 
Kranke 
Office geht, 
er Euch ſeine Methode der Behandlung dieſer K 
Ihr werdet Euch dann nicht 


nur 
Männer, 
wird 
ranf 
mehr 


wundern, warum er mehr Heilungserfolge hatte als Gr WEINTRAUB 
E ’ 


irgend ein anderer Arzt oder Spezialift in Chicago. 
KRonfultation wird Fuch nichts koften, 
und der Preis für eine vollftändige Heilung, wenn Ahr 


Fine Privat = 


Wiener Spezial - Arzt. 


KFuch Dafür enticheidet, 


wird mähig jein und nicht höher, als Ahr willens jeid für die Euch zu theil wer: 


dende Wohlthat zu zahlen. 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial: Arzt, 


vom New Era Medical Jnititute, 3. 

gegenüber Rn 
8:30 Vormittags bis S Uhr 
:30 Abends.- 


Ich beile 


Sprechſtunden: 
tags nur von 8:30 Vormittags bis 5 


Fifteln, Hämorrhoiden, 
Chroniſche Bertopfung, 
Juckende Hämorrhoiden, 
After:Tiflein,  ° 
After-Geldywüre, 
Magen, 

Leber 


und alle anderen 
After⸗ und Einge⸗ 
weise = Rranfhei- 
ten ohne Schmer⸗ 

die Patienten per 


zen oder Mefler. Tanne veoaneit. 


Io, berechne nichts für Konfultation und Un 
terfudung. 


Spreditunden von 9 Uhr Borm. big 6 Ubı 
Abends. Sonntags von 9 bi 12 Uhr Borm. 


Wenn möglich fprecht vor wegen Konfultation 
Benn nicht, jhreibt heute nad wegen 
Freies Bud, 


„Yiter- und Eingeweide- ‚Kranfbeiten— Ihre Ur 
fade und Heilung.“ 


J. M. AULD, M.D., 


80 DEARBORN STR, —— © 
a’ 


Heiße Luft:Kur 
Elektriſche Bäder 
gegen Rheumalismus. | za: 


Zelepbone Blad 2741. 
Herren-Dept. Damen-Dept. 


257 CLYBOURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
16m;,.mia* 


I. M. Auld, M.D 

EChicagos berühm 
ter Speszialiit ii 
After- und Einge 
mweidesQeiden, De 


nid 

! gelfen, berfudt ıumfere ficheren, erprobten | 

eilmittel, melde niemals feblfhlagen im | 
Igenden 


F 240—248 State Straße. 
Department Store. 
Abends. —Montags, Mittwochs 
Sonntags von 10 bis 


und Frei— 


12-Ubr. 
fa* 


N DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren», Najen- u. Halsleiden. Be- 
handelt diefelben aründlih und 
ſchnell bei u n Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Sartwädiger Naienfatarrh, Schwerhü- 
rigleit und zu oder Dilhals nad 
neueiter Methode furirt —Rünftlihe Aus 
gu; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ade. 
Stunden 9—11 Borm, 2—4 Nadın., 
6—8 Abernd3. Eonntags 8—12 Borm. 


Bichtig für Männer. 


Wenn Herste oder Arzeneien Cuch 


ebeimen Aranfbeiten: Formulare 


1 und 


3 $1.00 per Flafhe.—Dofior Tuders Blmt 

ce furirt Blutvergiftung in allen Stadien. 
eis $2.00 per Flafhe.— Prof. De Bois 
Bigorateur beilen Männerfhmäde. Ichlafiofe 


ı Nädte, Nerpöfität, Sak im lirin, Melandolie 


ı and mit ee Eheleben. 


| 
. 


1.00 die Schachtel. * $2.50.— Die_obi = 
eilmittel find nur u baben. = 
tſche othete. u 


8 — ae 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
= gegenüber der Fair, Dexter Building. 
e Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut 
fe Spezialiften und betrachten si eine 8 
ze, ibre leidenden Mitm-ihen fo jchnell ala 
möglid von ihren Gebreden zu heilen. Sie beis 
len gründlih unter Garantie alle geheimen 
—e—— der Männer, Frauenleiden u. Men 
atisnsftörungen ohne —— Hautkraut · 
a — ug bon Geiter — 
Operateuren, für taditale Heilung bon Se 
Gen, Krebs, Tumoren, Baricocele etc. Roniultirt 
uns bebor beirathet. Denn nötbig, plazı 
gen wir Patienten in unier Pribatboipital. 
auen werden bom — (Dame) be 
lt. Behandlung infl. Medizinen 


—2 — Drei Dollars 
Fe 12 


—Schneidet dies aus. 
2507 übe Uns; Comniag 


Kurzwaaren 


200 Yard Ma- 
Spule.... 


furiren jeden noch fo bartnädigen | 
F bon geheimen Krankheiten u. Urinleiden. 


Breib 


-$1.00 


Kur zwaaren 


Dexrongs Hafen und 
| Oele, 2 Tugend für 
PBerimutterfnöpie, 

> Dupend für 
Chineſ. Bügelwachs, 
2 Stücke für 


chleidende 
fowie alle an- Verteiem 
mungen de 4NRiüdgrass, 
der. Beine und Füb: Ders 
denden werden mit mels 
nen neueften Apparoten 
pofitiv geheilt. Bruce 


bänder, WO vericdıeves 
ne Sorten, Beibbinpen 
für ihwaden Leib, Mute 
terihäben, fette Leute und 


‘ Mabelbrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, €n 
zadebalter, Arüden, künftlide Beine u. j. m. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts. Beſonders 
empfehle ich mein neu erſundenes Bruchbaud. 

‚ welde? erngerübrt iR 
im der Beutiäcn Arme, 

Es 'f# a8 fichberfte, be⸗ 
auemfte u. bauerbafteite, 
velches Tag und Racht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine j 
Heilung erzielt. 
Robert®&olf 
abrikant. @ WE De, nabe Aandeud 
tt. Spezia t Brüde un Ver 
wahfungen des Irpers Auh Eona 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Deme bedient. 6 Privatzimmer zum Unpajfem. 


Dr. ‚KLEENE, 


En 

l 

ı 

1 

| Shren-, Naien- und Dalsarst. 

| Stunden Morgens 9—11, Abends 7-9 UN 
Br Schröder Gebäude, Milmaufee und Chicago A ve. 
| 
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icel Plate — Die New Dort, Shleage wo 
St. KXonis:Eifenbahn, 

Be Ealle Gir. Station, Wan Buren und Sa Ent 

Etrabe, WUlle Züge täglid. 


Abfayrt Antu 2* 
| Rem rt und Bolton Erpreh 
ı Rem York Erpreß 3.30 % 52 
| Reto Lerf und Rofton Erprek 9.15 8 10 3 
| _ Gtadtztidet:Oftice Y11 Upams Eir. und Wubie 
| ferium:Annez. Xelepbene Central 2057. 


| 
| ef Shore @liendbann. 
| Bier Limiteo Echnewzüge tägiih zwifhen Eyracg 
and St. Louis nad Kem York umd Wollen, Diu 
Wabaſb Eijenbapn un» Nidel Plate Bahn, mit ela- 
ganten Gb: und Bufiet » Echlafwagen dus, ot 
lLWagenwechſel. 
Züg⸗ deben ab von Chicago wie folat: 
TiaWapefb. 
bfahrt 11.06 Borin., Untunft in Rem Vork.. 
Untunft in Bofton. 
| Mbfahrt 11.0 Abenks, Ankunft in New Yoıt 
Untunft in Bofton.. 
Bia Nidel Blase. 
ı Abfahrt 10.35 Borm., Antınft in Rem Vort 
Untunft in Boiton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Antırnft in Neo York 7 T. 
| Untunft ın Bofton..10.2 
| Blüge geben * St. Louis wie folgt: 
| 
| 


Es 


EE 
“on ru 


—* Far 


322 


ia Wabaib. 
&bfahrt ‚9.10 Mbends, Antunft in Rem Bert au 
Ankunft in Bofton.. 5.57%, 
| bfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem Dort 7. + 
| Anktunjt_ in Bofton..10.%0 
| Wegen weiterer Ginzelbeiten. Raten, Schlafwagen, 
Blay u. f. w. fprecht vor oder fhreibt an 
General: Bafiegier: —— 
5 ——— Ade., New Vorl. 
&en. WefternsBaffagiers Agent, 
xs ®_Eimt Str., Chicago, 2 
Titet:Mgent, O5 ©. € tr. 
Cbicaas, IE. 


Ghicago & Alton. ‚‚Der einzige Weg’. 
E:iadt Tider-Offiee, 101 Adams Str. Telepbor: 
| Harıtion 4470. Union Baijagier = Station, Cara! 
Str., jwiichen Adams und Wadijon Str, ZTelephon: 


2123, 
Sp gun Züge. Abf. Chie. Ant. Chr. 
+9,00 Bm *8.02 Rn 
..*11.30 Bm *5.00 RA 
Palace Erpreb .. *9.MRm *7.15 Bm 
| Midnight Special +11. Nm *8.10 Bm 
| Bloomington-S Spr 'afield Local *1. * Rm *1.40 Ru 


EStreator⸗ vedria Züge. 

Beoria Tag⸗Expteß 86 VBm *11.55 Bmm 
BVeoria⸗Chicago Limited . 3.35 Nu 
| Beoria Midnight Special.....*11.40 Nm 7.15 Bm 

Nadjorville-anjas City Züge. 

| Ranja3 Eity Hummer........ *6.00 “8.55 Bm 
| Midnight Special +1,40 Am 
Zloomington u. Yadfonsille. * 00 Vm **5.00 Nm 


Louis 
— State 
Alton Limited 


Juinois Senat: :Eifenbahn. 


Ule- durchgehenden Yüge fahren ab vom Zentral» 
Bahnnyof, 12. Str, una Part Row. Stadt Tid:r 
Office, 99 Adams Str. a 270. 


B biabet. Untuaft. 
Et. Louis und® Springfielb: 
ir, Special 
apligpt Special..ooooonncse» 
Diamond Speital..necsesuee. ® 
Midniegt Specal..... dee 
tempbis, Rew Orleans..... 
Evansville, Cairo 
Memphis, Hot Springs, 
| _Rew Orleans 
Evanspille, Cairo 
Southern Falt Mail 
Minneapoli5 und Gt. Baul.. 
Emaba, Councıl Pluffs. 
Duduque, Eiour sin. ©. 
Duouqgue, Omaba, E. Aufis.. 
Dubuque u. 6, Eity Faft Mail 
Dubuque Local 
“ Ziglih.  Yusgenommen Gonnt 
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* Wonon Asutc— Drearbomm Station. 
et:Chficeh: 232 Elarf Str. 8* 1. Ria Ge. 
Xelephon Harr. 127. Übfabrt., er 
lsride eis. anb Shrena e ® 2.8 * 
ndianapolis und Gincinnati.. * 2.45 ® 
fapette umd Qownspille.. 8.08 
Indianapslis, Eincinnat un, 
Dapton 808 
® „................sss 


2.0 
Lifayette Urcomodation 3. 
Lofayette umb Louispille...... * 9.00 
Judionazolis, Gincinnati und 
Dayton *9.m 
. Lid u. "Kaden Eprings * 8.%0 
. Sie m. W. Baden Springs * 9.00 
“ Tiglig, > Yusgensmmen Gountaas. 
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Saltimore Die. 


Badndof: Grand Geutrai Bajjagier-Statton; Xider- 
Offices: 244 Glart Str. und Auditorium. Keine 
ertra Fabrpreije verlangt auf Limiten Zügen. 


Adiahrt. Wntuaft. 
nt Ur Mafdingten Behis — 
w r b ngten eis 
bu — — 0.08 79% 
* 
Rem Bort, Waih * u M ——— 
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